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Telegraphishe Depefcen. 


@eliefert don der "Associated Press”. 


Inland. 


Ritter D’Gorman Buudesienator 


Albany, N. Y., 1. April. James 
Aloyfius O’Gorman von Nem Yort, 
Mitglied des Staatsobergerichtes, iſt 
in der 64. Abſtimmung geſtern Abend 
von der Geſetzgebung zum Nachfolger 
von Chauncey M. Depew im Bundes⸗ 
fenat gewähli worden, der erſte De⸗ 
mofrat feit der Wahl Murphys im 
Aahre 1893. Won den 114 Demofra: 
ten in der Gejeggebung ftimmten 112 
für O’Gorman, einen Anhänger Jam: 
manys, darunter Senator Roofevelt, 
ein Verwandter des früheren Präfi- 
denten. Die SO Republitaner jtimm- 
ten für Depem. Volle 74 Tage hat 
der Kampf um bie Bunbesjenator- 
mahl gebauert, und in der Zwiſchenzeit 
hat die Geſetzgebung ſo gut wie nichts 
geihan. Sie hat ſich jetzt bis zum 
17. April vertagt, damit inzwiſchen 
die Ausbeſſerung des Theils des 
brandgeſchädigten Kapitols, in dem 
die Räumlichkeiten der Geſetzgebung 
find, vorgenommen werden kann. 

Neue Aalenderrehnung. 

New York, 1. April. Yon Befür- 
tortern einer neuen Gintheilung bes 
Kalender in Enaland find amerifani- 
iche Gelehrte befragt morben. Nach 
dem Plan ſoll Neujahr ein Feiertag 
ſein und nicht gezählt werden, ſomit 
berblieben 364 Tage im Jahre, 91 in 
jedem Vierteljahre; je zwei von drei 
Monaten ſollen 30, der dritte 31 Tage 
zählen. Die Neurechnung hätte den 
Vortheil, daß die Wochentage immer 
auf dasſelbe Datum fielen, man nur 
einen Kalender für das ganze Leben 
gebrauchen würde. Profeſſor Harold 
Jacoby von der Univerſität Kolumbia 
wirft ein, daß nach der Neurechnung 
zwiſchen dem letzten Sonntag im De— 
zember und dem folgenden erſtenSonn⸗ 
tag im Januar ein Zeitraum von ſie— 
ben Tagen liegen würde. Das würde 
ſofort die Kirchenpaſtoren wegen Ver— 
letzung des vierten Gebotes gegen den 
Plan aufbringen. 


Demofratifher Sausfaufus. 


MWafhinaton, 1. April. Demofra- 
iifhe Mitglieder des nädjlten, 62., 
Kongreſſes Beriethen bier heute unter 
Borjig von Surlefon, Teras, iiber die 
Ernennung der Hausbeamten und bie 
Abihaffung vieler iiberflüffiger Boften, 
wodurch jährlich $113,000 geipart mer- 
den können. Auch die Befegung der 
vielen Hausausjchüffe und eine neue 
Geſchäftsordnung wurden berathen. 
Der Geſchäftsordnung liegt die des 53. 
Kongreſſes, des letzten demokratiſchen, 
zu Grunde. 


Anſchlag auf den Countyſchatz. 


Des Moines, Ja. 1. April. Hilfs— 
Countyſchatzmeiſter C. W. Keller wur— 
de ſpät geſtern Abend im Schatzamte 
von vier Maskirten überfallen und ge— 
knebelt. Dann wurde der Verſuch ge— 
macht, das Gewölbe, in dem ſpät Nach— 
mittags 8100,000 untergebracht wor⸗ 
den waren, mit Nitroglyzerin zu ſpren⸗ 
Es gelang nicht gleich, und die 
Thäter wurden flüchtig, unterwegs 
aber Al. Rhodes von Poliziſten er— 
wiſcht. Er legte ein Geſtändniß ab, 
und daraufhin wurden Hilfs-County— 
ſchatzmeiſte James D’Callaahan, 
Bruder des Baſeballmagnaten, Bart 
Lynch und Frau, Frau Rhodes, Slay— 
ton Bahyles und ein Unbekannter ver— 
haftet. Rhodes hatte auf die Beam— 
ien geſchoſſen. 

ſohleugräber⸗-Feiertag. 

Indianapolis, 1. April. Im ganzen 
Lande feiern heute die Gewerkſchafts— 
Kohlengräber, zur Erinnerung an den 
heute vor dreizehn Jahren eingeführten 
Achtſtunden-Arbeitstag in den Kohlen— 
bergwerken, unter einem in Chicago 
zwiſchen Vertretern beider Seiten ab— 
geſchloſſenen Vertrage. Vielerorts 
finden Umzüge und andere Feſtlichkei— 
ten ſtatt. 











Ausland, 


Deutihland und der Weltfriede. 
Der Heichstag befürwortet Befhränfung 
der Rüftungen. — Des Keichsfanzlers 

Neda getadelt. 

Berlin, 1. April. Ehe der NReichs- 
tag den Antrag der Sogialtiten ver- 
warf, jofort Maßnahmen zur Herbei- 
führung eines internationalen Ablom- 
mens zu allgemeiner Bejhränfung der 
Rüftungen und zur Aufhebung des 
Prifenreht3 zur See zu ergreifen, 
hatte er den Reichsfanzler um eine Er- 
Härung feiner Bereitmwilligfeit erfucht, 
mit den anderen Großmädten in 
Unterhandlungen hierüber einzutreten, 
fobald eine der Großmädhte Vorfchläge 
zu gleichzeitiger und aleichmäßiger Be- 
Ihränfung der Rüftungen macht. Für 
biefen Antrag hatten die Sozialiſten 
und Freiſinnigen, die Mehrheit des 
Zentrums und ein Theil der Konfer- 
vativen geftimmt. ?yerner ftellte der 
Reichstag an die Regierung das Ge- 
fuh, nad) dem Vorbild des enaliic- 
deutfchen Vertrages mit anderen Na— 
tionen Schiedsgerichtsverträge ab- 
zufchlieken. 

Das „Zageblatt” welches iwie die ge- 
fammte liberale Breffe von den Yeuße- 
rungen drö Reichafanzlerd im Reichs⸗ 
tage, wonach eine Konferenz über die 
Beſchränkung der Rüſtungen fruchtlos 
fei, enttäufht ift, wirft ‚ihm feinen 





— — — — — —— —— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — 


ſchroffen Ton vor, da die Rede die 


Antwort auf die des britiſchen Sekre— 
tärs des Auswärtigen, Sir Edward 
Grey, ſei, und erblickt darin eher einen 
Mangel an diplomatiſchem Geſchick als 
von bewußter Oppofition. Das „Tages 
blatt“ meint, Deutfchland folle dem 
anglo-amerifanifchen Schiedsgeridht3- 
vertrag beitreten. Die „Frankfurter 
Zeitung” bejergt, daß die Rede ded 
Reichötanzlers im Auslande Zmeifel 
an Deutfchlands FFriedensliebe und den 
Eindrud erweden müffe, daß das Reich 
die Großmadt fei, welche dem Frie— 
densgedanten den jtärkjten Widerftand 
leifte; aber die Zeit merde fommen, 
wenn die Negierung einlenfen müfje. 

Waſhington, 1. April. Der britifche 
Botichafter Bryce und Staatzjefretär 
Knor befprachen in längerer Zufam= 
mentunft den anglo = amerifanifchen 
Schiedsgerichtsvertrag, der dem Senat 
momöglich noch in der Sonder-Situng 
zur Gutheißung vorgelegt werden Joll. 
Der Vertrag Englands mit Japan joll 
die Verhandlungen micht beeinfluffen. 

faule Ausreden. 

Viterbo, Falten, 1. April. m 
Kreuzverhör antwortete Enrico Al— 
fano, der angeflagte angebliche Füdy- 
ter der Kamorra, auf die Frage des 
Gerichtäpräfidenten, meshalb er nad) 
den Ver. Staaten geflohen jei, jobald 
Abbatemaggio feine Enthüllungen be- 
gann, er habe wegen eines Darmlei- 
den3 einer längeren linterfuchungs= 
haft ausmweichen wollen. Alfano war 
heute nicht fo zuverfichtlich wie geftern 
im bireften Verhör. WUls er beitritt, 
daß die Kamorra überhaupt noch be= 
ftehe, antwortete ihm der Gerichtöprä- 
fident, daß die Mitglieder der Bande 
verpflichtet feien, den Behorben gegen 
über das Bejtehen der Kamorra abzu= 
leugnen. 

Bom YAufftande in Merifo. 


Chihuahua, Mer., 1. April. Fran- 
zisfo Madero, der Führer des Aufitan- 
des, und General Dpvozco find mit der 
Hauptmadt von über taufend Dann 
in Bujtillos, jechzig Meilen von hier, 
eingetroffen, 600 Mann in San Un= 
dres und fleiner Abtheilungen in an 
deren Orten zwifchen Chihuahua und 
San Andres. 

El Paſo, Ter., 1. April. Bon FFrie- 
densperhandlungen tit alles ruhia, 
auch werden feine weiteren Kämpfe be- 
richtet. Das merifanifche Kanonen: 
boot „Zampico” hat ein kleines Schiff 
mit Munition für die Nufftändifchen 
bei Mazatlan im Stillen Ozean ab: 
gefangen. 

In Sonora maden die Pima-Indi— 
amer mit den Aufitändifchen aemein- 
fame Sade; viele Yaqui-Indianer 
find nach der Schladht von San Ra— 
fael aus dem YBundesheer aeflohen. 
Viele VBerwundete ftarben wegen Man- 
gela ärztlicher Hilfe auf dem Schlacht: 
felde. 


Spaniſches Kabinet abgetreten. 


Madrid, 1. April. Das am 9. 
Februar letzten Jahres gebildete und 
am 1. Januar neuorganiſirte Kabinet 
Canalejas hat heute ſeine Entlaſſung 
eingereicht. Am 6. April ſollte die 
Vorlage über das Vereinsrecht, welche 
das Kabinet dem Vatikan nicht zur 
Begutachtung vorlegen wollte, weil es 
eine rein ſpaniſche Sache ſei, vom Ka— 
binet in den Kortes eingereicht werden. 

Meinungsverſchiedenheiten über die 
regierungsfeindliche Bewegung im 
Heere und deren Bekämpfung in der 
heutigen Sitzung des Kabinets führten 
zur Einreichung des Rücktrittgeſuches. 

Volfszänlung in England. 

London, 1. April. Morgen Abend 
wird, wie alle zehn Xahre, von 36,000 
Hreimwilligen die Volkszählung vorge: 
nommen werben. Die Bogen enthal- 
ten jechzehn Fragen. Man veran» 
Ihlagt die Zunahme der Bevölkerung 
auf 3,500,000. Die Frauenrectlerin- 
nen wollen Maffenverfammlungen in 
der Nacht vom Sonntag auf Montag 
abhalten und jo die Zählung unvoll- 
ftändig machen, da die Theilnehmer die 
Fragebogen dann nicht beantworten 
fönnen. Die Polizei wird alle Obbad;- 
lofen und Wanderer auf den Strafen 
zählen. Deren find eg Taufende. 

Juden difanirt. 

Moskau, 1. April. Die Polizei be- 
aihtigt 200 jüdifche Handiverker, un- 
aefeglichermweife ein Gewerbe zu betrei- 
ben, und bedroht fie mit Ausmeifung 
und MWeanahme ihrer Habe. Die Un— 
glüdlichen find zumeift Familienväter, 

Zidhter Greif geitorben. 


Kufftein, Tirol, 1. April. Der 1839 
in Speyer geborene bayrifche Dichter 
Martin Greif ift hier heute geftorben. 





— Gerichtlic eingetragen wurde in 
203 Angeles, Kal., heute ein vor vier 
Sabren auf zehn Jahre abgefchlofjener 
Vertrag, - wonach Leila Devine am 
Ende jener Zeit einen großen Poften 









Gepfefferte Strafe. 





Sie fol und wird vermuthlib auch ab: 
fchredend wirken. 

Den Telegraphen-, Telephon- und 
Elektrizitätsgefelichaften ift hier und 
in der unmittelbaren Nachbarjchaft 
Ehicagos nicht umbeträdtlicher Scha- 
den zugefügt worden von Drahtdieben. 
Eines größeren Drabtdiebftahle — in 
der Nähe des Abmwafferfanals an der 
Leitung der Telephongefellichaft began- 
gen — murde gejtern im Kriminal- 
gericht, unter dem Vorfi des Richters 
MeSurely, ein gewiffer Frant Blate 
überführt. Der Richter verurtheilte 
den YBurfchen zu $500 Geldbuße und 
Ihicte ihn außerdem auf ein Jahr ins 
Arbeitshaus. Indem er diejes ftrenge 
Urtheil füllte, führte der Richter aus, 
daß durch die Beihädigung von Lei- 
tungsanlagen nicht nur deren Eigen 
thümer benachtheiligt würden, ſondern 
auch das große Publikum, das auf 
dieſe Leitungen angewieſen ſei. Es 
müſſe deutlich gemacht werden, daß 

| Leitungsanlagen, die ja nicht aut fort: 

| es unter Aufficht fein fonnen, 
nichtsdeitoweniger vor Freplerhänden 
licher fein müffen. Dem Angeklagten 
fei deshalb die höchfte zuläffige Strafe 
zutheil geworden. Auf gleiche Behand- 
lung hätten auc, Andere fich aefaßt zu 
machen, die ich in ähnlicher Weife ver: 

geben. 


„Der Eturmfrieger.‘ 





Das Motorboo: des Rettungsdienftes, der 
heute beaamır, 

Die heutige Eröffnung der Scif- 
fahrt auf den großen Seen bradte 
rege Ihätigfeit in den Rettungswa- 
hen in Epaniton, South Chicago, im 
Sadlon Barf und an der Flußmün- 
dung mit Sich. Kapitän Carland, 
der Kommandeur der letteren, läßt 
ein neues Hebeiwerf aufftellen, mit dej- 
fen Hilfe das große Motor-Rettungs- 
boot „Der Sturmfrieger* in jein Ele- 
ment gejeßt iverden jol. Die act 
Untergebenen des Kapitäns find mit 
einer Ausnahme diejelben wie im leb= 
ten Sabre. Wuch in Eponfton find: 
aht Mann, fammtlich Studenten der 


Northmeftern Univerſität, 
— — —— 


angeſtellt. 


Einhaltsbefehl erwirtt. 


Durch einen vorläufigen Einhalts— 
befehl hat Richter Wm. F. Cooper vom 
Superiorgericht heute den Kontrakto— 
ren Nettleftröom & Efberq es bis auf 
Weiteres unterfagt, Die Arbeit an der 
Pflafterung der 115. Straße fortzu> 
jeben, und dem Schagmeifter von Welt 
Hammond, für die bisher von der 
Firma gethans Arbeit Zahlung zu lei= 
iten. Eingereicht hat das betreffende 
Einhaltsaefud) Frl. Virginia Broofs. 


— — [U — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 











Im neuen Dtartier, 





Das Stadtgericht ift heute aus fei- 
nem bisherigen Quartier in die neue 
Stadthalle verlegt worden und wird 
dort bis zum Montag Morgen voll- 
tandigq eingerichtet fein. In den er— 
ten Tagen wird noch etwas Unruhe 
herrfchen, aber ehe eine Woche vergeht, 
twirb Alles feinen glatten Gang gehen. 
— — “ — 

Kind vergiftet. 


Der ein Jahr alte Cheſter Kamps 
ſiarb heute, wie dem Koroner gemeldet 
wurde, in der elterlichen Wohnung, 
1160 N. Clark Str. an den Folgen 
einer Blauſäurevergiftung. Die be— 
hördliche Unterſuchung iſt im Gange. 


— —  —— 


— Der kanadiſche Regierungshaus— 
halt für dieſes Jahr iſt laut Vor— 
anſchlag: Einnahmen über 117, Aus— 
gaben etwa 107 Millionen Dollars. 

— Auf der Höhe von Folkſtone, 
England, bohrte heute früh der hol— 
ländiſche Dampfer Prins Frederick 
Hendrick, von Amſterdam nach New 
York, den kleinen norwegiſchen Dam— 
pfer Nervion in den Grund und mußte 
mit beſchädigtem Bug Dover anlau— 
fen. Die Mannſchaft und vier Paſſa— 
giere des Nervion landeten auf Folk— 
ſtone. 

— Heute fand auf der Themſe das 
jährliche engliſche Sportereigniß ſtatt: 
Achtmann-Wettrudern zwiſchen Stu— 
denten der Univerſitäten Oxford und 
Cambridge. Drford fiegte mit 31% 
Längen. Eine unzählige Menge war 
anmefend; der Prinz von Wales und 
Prinz Albert folaten, in Kadetten- 
uniform, den Fahrzeugen in einem 
Motorboot. 

— Der albanifhe Soldat, melcher 
am Dienftag feinen deutfchen Ererzier- 
meifter Oberft von Schlichting megen 
eines Vermeiles erjchoß, ift heute bei 
Konftantinopel von. feinen eigenen 
Kameraden jtandredhtlih  erfchoffen 
morben. Das ganze Bataillon z0g mit 
Fahne und Zlingendem Spiel zum 
Plate. Der Dipifionsbefehlahaber 
und zwei deutfche Offiziere waren zu= 


Aktien einer Hanbeölgefelihaft er- | gegen. Frau von Schlichtin 
5 . . g hatte 
Aktien einer Handelsgeſellſchaft er- heng di 
Sält, falls fie Iebig bleibt. „Seht ber bergebens um Begnadigung gebeten. 
fehle ich,“ jagt Zeila, „weshalb foll i : 
beirathen und mir befehlen Iaffen?“ —— — 
— — — a Yort: — — —* —— — 
na enua; edric n ueens town; aderlan 
ee u Kaiferin Wugufte Victoria nah 


New Yort: La Lorraine von Havre. 
Sumtentelegrapsliß gemelbet und in New York 
fällig: Morgen Pring Priedrih Wilhelm von Bre- 
men; Noprdam von Minnetonka von 
Sonden; Dienftag, Kronprinz Wilhelm von. Rremen: 
Teetoria ron Kamburg; Niagara von Kame. 
Tıpmontb: St. Lonis von New Vorf. 
Rotterdam: Rundeom von New Vork. 
Neapel: Romanic non Bofton. 


Rotterdam: 


r t Eie, ’ 
— — vn — Vort. engarten! Sie haben gewiß n Schock 
Rarjeille: Rome von New 


dew Vork. 
Philadelphia: Haverford nach Liverpool. 





— Feine Naſe. — Dienſtmädchen 
(zum Briefträger): „Hm, heute riecht 
hre Tafche ja wie 'n.richtiger Ro- 


Liebeöbriefe mit!“ 













Chicage, Samitag, 
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den 1. April 









Rahedurftig. 





Thomas Swig befam geftern Prügel und 
wurde heute verbaftet. 

Als David Smith, Nr. 1241 Wei 
Adams Straße, geitern heimtehrte und 
feine Frau mit dem 26jährigen Tho— 
mas Swig, ©. Sangamon und Welt 
Monroe Str., überrafchte, prügelte er 
den unmilltommenen Gaft weiblich 
durch und warf ihn zum QTempel hin- 
aus. NRachefchnaubend kehrte Smig, 
bon einem yreunde begleitet, heute zu= 
rüd und 30g die Klingel. Als Smith 
im Begriff mar, zu öffnen, jagten 
Smig und fein Genofje mehrere Re= 
bolverfugeln durch die Thür, Dann 
tiffen fie aus. Stwig wurde von einem 
Polizisten verhaftet und unter der auf 
Mordangriff lautenden Anklage dem 
Stadtrichter Himes vorgeführt. Der 
verfchob das Verhör auf unbejtimmte 
Zeit, um der Polizei Gelegenheit zu qe> 
ben, auch den entfommenen Schießbold 
einzufangen. 

Sitt in der Priefche. 

Die jugendliche Schwinbelhuberin, 
die vor acht ITagen verhaftet wurde 
und angeblich geftändig tit, eine große 
Anzahl merthlofer Sheds umgeſetzt 
zu haben, heißt nicht, mie fie angege- 
ben hat, Dorothy Wade, jondern 
Fay Hitt. Khre Mutter, Frau N. ©. 
Hitt, Nr. 1124 Webfter Avenue, teht 
ala Buchhalterin in Dienjten von 9. 
PB. Eoe, der im Haufe Nr. 1016 W. 
Randolph Straße eine YFarbenhand- 
lung betreibt. Al man fie vom der 
Verhaftung ihrer Tochter in Kenntnif 
Teßte, erklärte fie: „Ich bin fertig mit 
meiner Tochter. ch will mit ihr nicht3 
mehr zu thun haben.” Der Vater des 
Mädchens, ein Mufiter, meilt zur Zeit 
in Reno. 

Die Angeklagte wurde heute dem 
Stadtrihter Scully vorgeführt. Der 
aber verfchob auf Erfuchen des Ver- 
theidiger3 die Verhandlung nochmals, 
und zwar auf ben 7. April. 

——— 


Der Tod ſchritt ein. 


George W. Curtis, der Unterſchlagung 
angeklagt, iſt hente geſtorben. 

Der Staatsanwaltſchaft wurde heu— 
te aus Grand Rapids, Mich., telegra= 
phijch gemeldet, daß dort, in feinem 
Mohnfig, George W. Curtis geitorben 
it. EurtisS war früher Kaffirer und 
Buchhalter der Dahn & Kiefer Tan 
ning Company, 216 W. Lafe Straße, 
und ftand feit Donnerstag unter ber 
bon der Grand Jury erhobenen Antla- 
ae, 530,000 aus ber feit 23 Jahren 
ihm anvertrauten Kaffe unterfchlagen 
zu haben. Er war im leßten Som- 
mer bon feiner Urlaubsreife nicht zu- 
ridgefehrt, man fchöpfte Verdacht und 
entdedte den YFehlbetren, worauf Gur- 
tit3 von Detektive in den Wäldern 
bon Michigan fampirend aufgefpürt 
wurde. Er hatte fich eine Erkältung 
zugezogen, Die fich zu galoppirender 
Schmindfucht entmwidelte.e Gr ent- 
ftammte angeblich einer geachteten Fa— 
milie von Grand Rapid, fein Vater 
* dort einmal Bürgermeiſter geweſen 
ein. 





— — — 


Aprilſcherze. 


Man nimmt ſich ſolche gegen die hohe 
Polizei heraus. 

Der 1. April iſt heute, und nach al— 
tem Herkommen erlauben ſich ver— 
meintliche Spaßvögel an dieſem Tage 
allerlei kleine Scherze. Einer von der 
Geſellſchaft iſt nicht davor zurückge— 
ſchreckt, die hohe Polizei zum Opfer 
ſeiner fröhlichen Laune zu machen. Es 
wurden im Laufe des Vormittags faſt 
ſämmtliche Wachen der Sicherheitsbe— 
hörde telephoniſch alarmirt und veran— 
laßt, ihre Streitwagen in fliegender 
Eile bald hierhin, bald dorthin zu 
ſchicken, wo es angeblich einen Aufruhr 
zu unterdrücken oder ſonſt einer Ge— 
fahr für den Staat entgegenzutreten 
gab. Die Wache an der Desplaines 
Straße iſt in dieſer Weiſe vor 9 Uhr 
Vormittags drei Mal beunruhigt wor— 
den, und wohl oder übel mußte dem 
Geſuch um „ſchleunige Sendung des 
Wagens“ jedes Mal Folge gegeben 


werden. 
— f —ñ——— 
She Wert zu Ende, 





Die März: Brandjury wurde heute von 
Richter Scanlan entlaffen. 


Die März-Grandjurn beendete heute 
ihre ziweiwöchige Thatigkeit und murbe 
bon Richter Scanlan verabfchiebet. 
Sie hat fi mit 280 Fallen befchäf- 
tigt, 211 Antlagen erhoben, 46 Fälle 
abgemwiejen und 23 ihrer Nachfolgerin 
binterlaffen. Heute Morgen erhob die 
Grandjury eine mweitere Anklage gegen 
Evelyn Arthur See, den Propheten 
des „abjoluten Lebens”. Die Anklage 
lautet, daß er zur Verwahrlofung der 
16jährigen Mildred Bridges beigetra- 
gen, u. a. indem er da3 Mädchen aus 
dem Elternhaufe fortgelodt habe. Die 
Bürgihaft Sees in diefem Falle wurde 
auf $3000 feftgejebt. 





Das Better, 


Chicago und Umgegend: Heiter beite Abend und 
niedrigfte Luftwärme etwa 28 Grad; morgen zus 
nehmende Bewöllung, fteigende Suftwärme und am 
Abend mwahrjheinlih Regen oder Schnee; mäßiger, 
vorwiegend: öftliher Wind. 

Illinois: Heiter heute Abend; morgen zunehmende 
Bewölfung, am Nachmittag oder Abend wärmer und 
Regen oder Schnee. 

« Indiana. und Nieder-Mihigan:  Meiter heute 
Abend; morgen heiter umd ermas twärıter. 

” MWitkonfin: SHeiter beute Abend; morgen zumehs 
mende Bewölkung und wahrſcheinlich Regen oder 
Schnee am Nachmittag oder Abend; Baus Qufts: 
mwärnıe morgen, im Wett en ihon heute Abend. 
icago ftellte ſich der i 


n d von 
— bend bis te ‚wie folgt: Abends 
"35 Grad, Radır ab, Mor: 
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1911. —5 Uhr: Ausgabe. 


Angeſehlich und wirkungslos. 





it der auf hente Abend einbernfene 
Sonderfonvent der Delegateit. 





Die Berfaflung verlegt. 





Sie befaat, dag nur der Erefutiv- 
Ausſchuß der „Verbündeten Dereine‘ 
einen Sonderkonvent einberufen kann. 


— Kampagneleiter prophez eien. 





Die Stimmplätze werden am Wahltag 
von ſechs Uhr Morgens bis vier Uhr Nad)- 
mittags geöffnet ſein. Jeder Bürger, dei: 
ſen Name ſich in den Stammliſten befin— 
det, iſt berechtigt, ſeine Stimme abzu— 
geben. Wähler jind am Wahltag zu 
einem zweijtändigen Nrlaub ohne Ge— 
haltsverInft berechtigt, wenn jie ihren Ar- 
beitgeber vierundzwanzig Stunden vor» 
her, darum eriuden. 


Auf heute Abend hat Präfident 
Chas. Kellermann von den „Vervün- 
deien Vereinen für örtliche Selbitregte- 
rung“ eine Verfammlung „aller Präſi⸗ 
denien, Sekretäre und Delegaten der 
Verbündeten Vereine“ nach dem Sher⸗ 
man Hotel einberufen, wie es in der 
Einladung heißt, „um ihnen Gelegen— 
heit zu geben, die Gründe zu erfahren, 
aus denen der Ausſchuß für politiſche 
Bethätigung Carter H. Harriſon als 
Mayhorskandidat indoſſirt hat“. Be— 
zeichnend iſt, daß nicht einmal alle Mit— 
glieder des Exekutiv-Ausſchuſſes eine 
Einladung zu dieſer Verſammlung er— 
halten haben, ſoweit ſich heute Vormit— 
tag feſtſtellen ließ, und daß die Ein- 
faduna die Bemerkung enthält: „Wet: 
fen Sie diefe Einladung ala Ihre Be: 
alauhigung Hor.” 

Die Einladungsfarten tragen den 
Poftftempel von gejtern Abend 9 Uhr, 
find den Empfängern erft heute Vor- 
mittag und fomit zu Tpät zugeftellt 
roorben, ala daß fie fich noch auf eine 
fo wichtige Sache, wie ein Sonder-De- 
legatenfonvent, hätten vorbereiten 
fünnen. 

Thatſache ift, dab feine Verfamm- 
fung des Exekutiv-Ausſchuſſes einberu— 
fen worden ift oder ftattgefunben bat, 
in welcher der Beichluß aefaht murde, 
eine Verfammlung der Delegaten ein- 
zubexufen. Abſchnitt 2 des Artikels 5 
der Verfaffung der „Verbündeten Ver: 
eine” befagt, dab der Präfident eine 
Sonderfibung des Erefutivausfchuffes 
zu irgend einer Zeit einberufen mag, 
und Mbfjchnitt 2 des 6. Artifela, daß 
es dem Exekutiv-Ausſchuß 
freiſteht, nach ſeinem Ermeſſen Sonder— 
konvente der Delegaten ſämmtlicher 
Vereine des Verbandes einzuberufen. 
Abſchnitt 4 desſelben Artikels beſagt 
endlich, daß gemeinſame Sitzungen des 
Exekutib-Ausſchuſſes, feiner ſtehenden 
oder Sonderausſchüſſe mit dem aus 
den Delegaten und deren Stellvertre— 
ter beſtehenden Beirath einberufen wer— 
den können nach dem Ermeſſen 
desGrefutiv-Ausfhuffe:. 

Su rechtfertigen fucht Präfident Kel- 
fermann fein Borgehen mit vem oben 
erwähnten Abfchnitt 2 des Artifels 5, 
deffen Wortlaut folgt: „Er (der Präft- 
dent) mag zu tıgend einer Zeit Son- 
derfigungen des Erefutiv-Ausfchufles 
einberufen, und | o LI eine folche einbe- 
rufen, jobald ihm ein von mindeitens 
15 Mitgliedern des befagten Ausfchuf- 
fes unterzeichnetes, dahingehendes Ge— 
fuch unterbreitet wird.“ 

Mie fi aus diefem Abfchnitt eine 
Rechtfertigung folgern läßt, wird Herr 
Kellermann erft noch erflären müffen, 
dern e3 ift darin nur von der Einbe- 
rufung einer Sonderfigung bes Erefu- 
tin-Ausfchuffes die Aede, und mit fei- 
ner Silbe von der Einberufung eines 
Sonbderfonvent3 der Delegaten. 

Nirgends flieht in der Verfafjung 
geichrieben, daß der Präfident oder der 
Ausſchuß für politifche Vethättgung 
das Necht haben fol, einen Sonder: 
fonvent der Delegaten einzuberufen, 
auch fpricht Die Verfaffung lediglich 
von „Defegaten und ihren Stellvertre- 
tern“, nicht aber auch von den Präfi- 
denten und Eefretären der einzelnen 
Vereine. Dadurd, dab auch diefe zu 
dem GSonderfonvent eingeladen wur— 
den, könnte fich 3. B. ein Perein, ber 
nicht iiber 100 Mitalieder zählt und 
daher nach der PVerfaffung nur zu 
einem Delegaten und einem Gtellver- 
treter berechtigt ift, durch vier Abge- 
Tandte vertreten Iaffen, alfo vier Stim- 
men abgeben, mährend er nad) der Ver- 
faffung doch Härlich nur zu zweien be- 
rechtigt tft. 

Au3 allen diefen Grün- 
den gebt flar und deutlid 
bervor, daß derpon Herrn 
Kellermann auf beute 
Abend einberufene Son— 
derfonventungefeglid und 
wirfungßlos ift. 

Wahlprophezeiungen. 

Die Iekte Woche der erbittertiten 
Stabtlampagne, die. Chicago feit Ian- 
gen Jahren gefehen bat, geht heute 
Abend zu Ende. Allerdings werden 
beide Parteien damit ihre Bemühun- 
gen, Stimmen einzufangen, nicht ein= 
jtellen. Rampagneleiter auf beiben 
Seiten begannen heute mit ben legten 
Vorbereitungen für den Wahltag und 


v 


madten bie üblichen Wahlprophezei- 


ungen befannt, in benen fie für ihre 
Kandibaten den Sieg mit großen 
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Reinberg nahm für Carter Harriſon 
eine Mehrheit von 35,000 bi8 45,000 
Stimmen in Anſpruch, Harold L. 
‘des, der Kampagneleiter Ald. Mers 
riams, rechnete für feinen Kandidaten 
eine Mehrheit von 40,000 Stimmen 
heraus. 

Polititer, die mit der Lage ber: 
traut find, erflären, daß e3 völlig aus- 
gefchloffen fei, eine nur annähernde 
Schäßung zu machen, geben aber zu, 
daß die Ausfichten Ald. Merriamz 
bejjer find als die Carter Harrifons. 
Sie begründen: dies mit ber allgemei- 
nen Ungufriedenheit der großen Maj- 
fen mit der „Bohmwirthichaft”, deren 
die Bürgerfchaft müde geworben fei. 
und mit dem Verlangen der Bepölfe- 
rung nad einem Mann, der mit poli= 
tiihen Mafchinen, „Warbboffen“ und 
ähnlichen Ueberbleibjeln der Vergan- 
genheit nicht? zu thun habe. Harri- 
fon habe Ald. Kenna und Ald. Cougd: 
lin die Leitung feiner Stampagne 
überlaffen, und-da3 merde ihm jcha- 
ben. 

Dunne-£eute aeben AMusfclaa. 

Unter der Hand geben erfahrene 
Polititer zu, daß die Togenannten 
Dunne-Demotraten den Ausſchlag 
geben werden. Beide Parteien haben 
Spaltungen im eigenen Lager auf— 
zuweiſen, aber was Ald. Merriam an 
Anhängern republikaniſcher Maſchinen 
verlieren wird, wird er durch Zuzug 
aus dem Lager der demotratiſchen 
Maſchine wieder einholen. Ungewiß 
iſt nur die Haltung der Anhänger E. 
F. Dunne's, die zum großen Theil 
irländiſcher Abſtammung ſind. Aller— 
dings iſt nicht zu leugnen, daß ein gut 
Theil der Stimmen, welche der frühere 
Bürgermeiſter Dunne erhalten hat, 
von Wählern herrührten, denen eine 
ehrliche Verwaltung über Alles geht. 
Ihre Stimmen werden nach der An— 
ſicht von Politikern im Allgemeinen 
Ald. Merriam zufollen. Ungewiß iſt 
die Haltung der Irländer im Lager 
Dunne's, beſonders derer in den 
Wards des Schlachthofbezirks. 

Für Harriſon perſönlich haben ſie 
nicht viel übrig. Für Ald. Merriam 
können ſie ſich ebenfalls nicht beſonders 
erwärmen. Aber von allen Seiten, 
auch von demokratiſchen Politikern ſel— 
ber, kann man hören, daß ſie Harriſon 
direkt für die Niederlage Dunnes ver— 
antwortlich machen und es ihm vergel— 
ten werden. „Wäre er nicht aus Kali— 
fornien zurüdgefommen, jo. wäre 
Dunne Jichet nominirt worden,‘ ilt 
nach der Erflärung eines befannten 
Alderman einer der Ward bes 
Schlahthofbezirks ihre Bemeisführung. 

Die Betheiligung an der Wahl wird 
nach der Anficht aller Sachperftändigen 
alle Erwartungen übertreffen. Alle 
Parteiführer erwarten, daß mwenigitens 
350,000 Stimmen abgegeben merben. 
Die Zahl der regiftrirten Wähler be- 
trägt 423,000. Harold L. des, Mer- 
riams KRampogneleiter, rechnet jogar 
auf 360,000 Stimmen. f 


Ald. Merriams Ausſichten. 


Harold L. Ickes, der Sekretär des 
Kampagneausſchuſſes Ald. Charles 
E. Merriams, ſprach ſich über die 
Ausſichten des Stadtvaters wie folgt 
aus: „Ald. Charles E. Merriam wird 
am nächſten Dienſtag zum Mayor er— 
wählt werden. Seine Mehrheit wird 
40,000 Stimmen überſteigen. Die 
Wähler Chicagos ſind ſich der Lage 
wohl bewußt und werden in einem 
überwältigenden Sieg für eine ehrliche 
und fähige Verwaltung die Oppoſition 
über Bord fegen. Ich ſtütze mich dabei 
auf eine genaue Analyſirung der Be— 
richte unſerer Ward- und Bezirksfüh— 
rer. Am Samſtag vor der Vorwahl 
weiſſagte ich eine Stimmenabgabe von 
55,000 Stimmen für Merriam. Er 
erhielt 54,009 Stimmen. Die Kam: 
pagneleiter der anderen Kandidaten 
riethen aufs Gerademwohl drauflog und 
famen der Wahrheit nicht im entfern- 
teften nahe. 

„sn Anbetracht des riefigen nte= 
rejjes an der Wahl, veranlaßt durch 
die wichtigen „Aifues“, die entjchteden 
werben müjfen, rechne ich darauf, daß 
85 Prozent aller regiftrirten Wähler, 
beren Zahl 423,329 beträgt, ihre 
Stimme abgeben werben, das heißt, 
360,000 Wähler werben fih an ber 
Wahl betheiligen. it das Wetter gut, 
fo wird die Zahl vielleicht auf 380,000 
anmwachjen. Die Stimmen der Sozia- 
liſten, Prohibitioniſten und der jozia- 
liſtiſchen Arbeiterpartei ſetze ich, eine 
Betheiligung von 360,000 Wählern 
vorausgeſetzt, mit 30,000 Stimmen 
an, ſo daß auf Ald. Merriam und 
Carter H. Harriſon 330,000 Stimmen 
zur Vertheilung kommen werden. 
Wenn ich die niedrigſten Schätzungen 
der Wardführer zu Grunde lege und 
in den demokratiſchen Wards die 
Schätzungen der Harriſonſchen Par— 
teiführer ſelbſt, ſo komme ich zu der 
Ueberzeugung, daß Alderman Mer— 
riam 185,000 Stimmen erhalten wird 
und Carter H. Harriſon 145,000 
Stimmen. 

„Werden mehr als 360,000 Stim⸗ 
men abgegeben, ſo wird Ald. Mer— 
riams Pluralität noch größer ſein. 
Ich bin der Anſicht, daß Ald. Mer— 


riam aus je drei Stimmen über 300-, 


000 Stimmen zmwei erhalten twird. 
Je zahlreicher die Abitimmung, um fo 
größer wird die Pluralität Ald. Mer: 
tiam3 fein.“ 


De Reinberas Prophezeinna. 
Ald. Peter Neinberg, der Kams 
trifond, gab 
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über den Ausgang der Wahl die fol« 
gende Erklärung ab: „Nah einer 7 
jorgfältigen Analyjirung der Lage 
drei Tage vor der Wahl bin ich zu 
der Anficht gefommen, daß Carter 9. 
Harrifong Ermählung zum Mayor am 
nächſten Dienſtag unzweifelhaft iſt. 
Harriſon, Stuckart und Connery wer⸗ 
den in 22 von den 35 Wards der 
Stadt ſiegen. Wir geſtehen Merriam 
fünf Wards zu. Acht ſind unſerer 
Anſicht nach zweifelhaft. Harriſon 
wird zwiſchen 35,000 und 40,000 re⸗ 
publikaniſche und unabhängige Wäh— 
ler auf die demokratiſche Seite ziehen. 
Die Stimmen der im Auslande gebo— 
renen Bevölkerung werden nahezu 
ausſchließlich Harriſon zufallen. Das 
iſt auf die ungewiſſe Haltung Ald. 
Merriams in gewiſſen Fragen zurück— 
zuführen: 

„Selbjt wenn man die meitgehend+ 
ten Behauptungen der Gegner al 
richtig zugeftehen wollte, würde e8 un» 
möglich fein, Ald. Merriam zu ers 
wählen. Hartifon mirb mit einer 
Mehrheit von 35,000 bis 45,000 
Stimmen erwählt werden. Das Ges 
rede in politifchen Kreifen, daß Demo- 
fraten in großer Zahl abfallen wür« 
den, ift arundlos und übertrieben. Die 
fogenannten Demofraten, die Harri- 
fon jet bekämpfen, haben ihn aud 
in der Vergangenheit ftet3 bekämpft, 
und, was Harrifon auf diefer Seite 
verliert, wird vielfach wieder einge 
bracht werben durch die Stimmen ber 
republifanifhen und unabhängigen 
Wähler, die ihn am Wahltage unters 
ftüßen werben.” 

Mittagsverfammlungen. 

Carter Harrifon |prach heute Mit» 
tag im Börfengebäude der Schlacht« 
böfe in einer Verfammlung, die bom 
Carter Harrifon Boofter Club veran« 
ftaltet worden mar, -und im Gorts 
Theater. Ald. Merriam fprach voe 
mehreren taufend Kommillionshänd- 
lern der ©. Water Str. und ihren 
Angeftellten. Harrtfon appellitte on 
feine Zuhörer auf Grund der That: 
fache, daß er in Chicago geboren jei. 
Ald. Merriam verfprach, den Grab- 
Ichern in der Verwaltung den Garaus 
zu machen, und vor Allem dem Bünd— 
niß zwiſchen Laſter, Politit und 
Grabſchern. 

Maſſenverſammlung im Auditorium. 

Eine Maſſenverſammlung im In— 
tereſſe Ald. Charles E. Merriams 
findet heute Abend im Auditorium— 
Theater ſtatt. Außer dem Stadtvater 
ſelbſt werden noch John F. Smulski, 
der frühere Stadtanwalt und Staats— 
ſchatzmeiſter, und A. C. Alden ſprechen. 
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Kein Spielplatz. 








Wurde von Kraftwagen überfahren und 
fhwer verlett. 

Der 12jährige Ernft Fortina, No, 
431 W. 38. Straße, murde geftern 
Abend, ald er an W. 27. Straße und 
Parnell Une. mit Marmeln jpielte, 
bon einem Lajtfraftmagen der Firma 
Goldimith Brothers, No.5846 Throop , 
Straße, über den Haufen gefahren. 
Der Verunglüdte, der innerlich fchmwere 
Verlegungen erlitt, befindet fich in der 
elterlichen Wohnung in ärztlicher. Bes 
handlung. 

Sein Miggeihid. 

Der im Gebäude Nr. 404 5. Ave. bes 
Tchäftigte 20jährige Fahrſtuhlführer 
George Patris, Nr. 1619 W. Harriſon 
Str., hatte dort geſterrn Abend das 
Mißgeſchick, im Fahrſtuhl, als dieſer, 
heruntergleitend, ſich in der Höhe des 
2. Stocks befand, auszugleiten und 
zwiſchen den Aufzug und die Schacht⸗ 
wand zu fallen. Die Hilferufe des Ver⸗ 
unglückten, der einen Beinbruch und in—⸗ 
nerlich Verletzungen erlitten hat, brach⸗ 
ten im Gebäude befindliche Perſonen 
zur Stelle. Es mußte aber die Feuer⸗ 
wehr benachrichtigt und von dieſer ein 
Theil des Aufzuges zertrümmert mer« 
den, ehe es gelang, den feſtgekeilten 
jungen Mann aus ſeiner Nothlage zu 
befreien. 

Patris hat Aufnahme im Practios 
ner3 Hojpital gefunden. 

———— 
Beförderungen. 








Chef Seyierli ernennf drei neue Bilfse 
marfchälle. 

Durch einen Tageäbefehl, den ee 
heute hat ergehen laffen, hat Chef 
Senferlih von der ſtädtiſchen Feuer— 
mehr heute drei neue Hilfamarjchälle 
ernannt, fünf Bataillonschefs, drei 
Kapitäne und drei Leutnants. Außers 
dem find zehn Kapitäne, vier Leute 
nant3 und zwanzig Mitglieder von 
Steigerfompagnien verfeßt morben. 
Die neuen Hilfämarfchälle find Eb- 
ward $. Budley, John E. MeDonnell 
und Arthur R. Senferlih. Lebtges 
nannter ift ein Bruder des Chef3 und 
märe bei einem Brande am vorigen 
Sonntag nahezu umgefommen. Sein 
Bruder rettete ihm das Leben. 





Leſet die „Sonntagpoſt“ 1 
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Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufe 
zu te chen oder & u. ba 
erreicht feinen Zimed du Kleinen 2 
Ungeigen“ ber „Ubendpojt ·. 















































Weihe India Linons, extra feines Ge- 
webe, weich appretirt, 19c 9% 
iberib, jpeziell für c 
ee Sites, m = Zoll breit, 
alles gute Mujter, jede Yar I 

15c iverth, jpeziell 8 ⸗20 
— * hellblaue Kalikoes, all die 
Staple⸗-Muſter, 76c werth, 
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Speziell — Strumpfbänder für Kins 
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extra fchwer, 19c werth; extra Ic 
fpeziell 

Muifterftrümpfe für Damen, Männer 
und Sinder; bis zu 2ö5c dad Baar 
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Geſtempelte Kiſſen-Tops — in 15 
verſchiedenen Entwürfen, 10e IC 
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Konfirmations-Schuhe für Mädchen — 
die neueſten Facons, in weiß, hohe Can⸗ 
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bi3-zu 54 Boll auszuziehen, 5 
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Sir geben doppelte Fiſh Stamps jeden Mittwoch 
Diefe Spezialitäten nur für Montag, den 3. April I9IL. 
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Pat. Colt oder Gun Metal Knöpf⸗ od. 
Bludher = Facon Schuhe für Damen, 
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Der Paladin. 


Von Horace Annesly Vachell. 
Einzig autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engs— 
liſchen von Anna Kellner. 


(13. Fortſetzung.) 

Woraus ſchließeſt Du, daß ich Ein— 
wendungen gegen dieſe ... dieſe junge 
Dame erheben werde, Harry?” 

„Die Mutter hat e8 mir gejagt.“ 

„Du haft alfo fehon mit Deiner 
Mutter geiprochen?” 

„Roc nicht.” 

„Das verjteh’ ich nicht.” 

„Die Mutter hat mir zu verſtehen 
geben, daß Du mir den Zuſchuß erhöht 
haſt, als ich nach dem Haag ging, weil 

weil ich ſie nicht geheirathet habe.“ 


| 


| 


| 


| fehüttelte fie herzlich. 


| 


| 


aus dem Kopfe heraußtraten. 
| Baladin 





Zord Gamber faß da und ftarrte fei= | 
nen Neffen an, daß ihm faft die Augen 
Als der | 
p Ende war, ſprang der 


Onkel auf, ergriff ſeine Hand und 


„Das iſt die größte Ueberraſchung 
meines Lebens,“ ſprudelte er hervor; 
„mein Wort darauf, ich bin ſtolz auf 
Dich, Harry. Heirathen? Gewiß 
ſollſt Du ſie heirathen; aber ich werde 


ihr Brautführer ſein, und die Hochzeit 


wird in meinem Hauſe ſtattfinden. 


Meine Frau wirdDich umarmen, wenn 


„Du nteine Güte! Sprichſt Du von 


Eſiher Yorke? Das muß ein Mißver⸗ 
ſtändniß ſein. Vor einigen Jahren 
hat mir Deine Mutter geſagt, daß ſie 
bas reizendſte Mädchen aus England 
für Dich ausgeſucht hat. Ich machte 
die Bekanntſchaft der jungen Dame, 
und ich gab Deiner Mutter recht: Miß 
Yorke machte mir den Eindrud eines 
ausgezeichneten, gemwinnenden Mäb- 
hend. Darauf folgte der Banterott 
ihres Vaterd. Und nun fag’ ih Dir 
aufrichtig, Harry, daß ich Dir unredt 
gethan hab’; ich glaubte nämlich, Du 


mwürbeft Dich, eben infolge bes Kradhd, | Kellermeijter 


bn...zurüdziehen. Es fcheint nun, 
daß dies nicht der Hall ift, daß Du fie 
gegen ben Wunfch Deiner Mutter hei» 
rathen mwillft. Das tft jhön von Dir, 


trh. 

Harry hob ftolz den Kopf; bie Bruft 
unter der modernen Wefte meitete fi 
um zamwei Zoll. 

„Das ift [hön von Dir, 
mwieberholte Lord Camber, 
thut mir leid, daß ic) Dich unterjchägt 
habe. Als ich dann erfuhr, dag Mik 
Horte Dich abgemwielen hat, erhöhte ich 
Deinen Zufchuß, weil ich mir dachte, 
daß fie vielleicht nur „nein“ gejagt hat, 
meil fie ebenfo gut wie ich mußte, wel- 
bed Erperiment e3 wäre, Dich mit 
Deinem vermöhnten Gefchmad bei ei- 
nem Eintommen von fiebenhundert 
Pfund zu heirathen. Du und Deine 
Mutter, ihr jcheint die Sache falſch 
aufgefaßt zu haben.“ 

Harry mwifchte fi ben Schweiß von 
ber Stirn. 

„Aber nun erzähle Harry.“ 

Harry erzählte. E3 ift nicht leicht, 
die Art und Weife wiederzugeben, mie 
er feine Gefchichte porbradhte: die Be- 
fheidenheit, mit ber er von der Sude 
nad) dem Mädchen fprad, das plöglich 
verihtvunden war; das Erröthen, als 
er dem Dnfel berichtete, wie er nad 
Efthers Wieberherftellung fortab im 
Gafthaus fhlief; zum Schluß bie 
männliche Erklärung: „Und nun ge 
denke ich fie zu heirathen.“ 
EEE 
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Lon- 


fie das hört. Sie fennt Die nicht, | 
Harry, und ich glaube, Du Fennit fie 


auch nicht; aber fie ift ein Prachtmenfch. 


Herrgott, jeßt hab’ ich mwirklich meine 


Pfeife ausgehen laffen!” 


Sen diefem Augenblid ftieg in Harry 


| der wundervolle Gedante auf, dak au) 
‚ bie Zugend in diefer Welt — zumeılen 


| 
| 
| 
| 


| 


' 
I 


— belohnt wird. 


Er mußte zum Qund dableiben, und | 


Laby Gamber umarmte ihn wirklih — 


bildlich gefprochen. Und während der | 
ganzen Mahlzeit, die viel befler gekocht 
und jerpirt hätte fein fünnen, ruhten 
die Augen feine3 Dnfel3 voller Liebe 
und Bewunderung auf ihm. Nachher 
wurde auch die geichäftliche Geite be= | 
rührt, die das Herz noch weit mehr er= 
märmte als ber alte Koanaf, den ber 
bereinzubringen nicht 


| vergaß. | 









„Wir-machen eine Reife um die@rbde; 
in drei Wochen aeht’3 los. Glaubit 
Du, daß Deine Braut vorher fertig 
werben könnte? Du glaubſt, ja? Ich 
zweifle nicht daran, daß es geht. Dein 
Urlaub geht im November zu Ende? 
Du denkſt nicht daran, Deinen Beruf 
aufzugeben? Das iſt recht. Bevor ick 
England verlaſſe, werde ich Dir zwei— 
tauſend Pfund pro Jahr ausſetzen. Die 
Zwillinge ſind Dir ein bißchen in die | 
Duere gefommen, ma? Nun, jegt ift | 
ja alles mieber gut, nicht mahr? Xch ' 
erde jchon darauf fehen, daß Du nicht | 
zu lange in Buenos Wires fiken | 
bleibjt.“ 
An diefem Abend dinirte Harry | 
allein in einem der fafhionabelften Re | 
ftaurant3 von Zondon, und er glaubte | 
fi) heute etmaß vergönnen zu dürfen. | 
Er hätte auch bei Lord Gamber in | 
Grosvenor Square fpeifen fönnen; 
aber erjtend war ihm bort das Sffen | 
zu fhlecht, und dann fühlte er das Be- 
dürfniß, von feinem Piedejtal herun- 
terzufteigen, fich ein wenig gehen zu 
laffen, die glänzende Rüftung abzu= | 
legen. Nach dem Diner gedachte er in 


ein Kabarett zu geben, aber nicht in | 
bie „Hölle“, in der Alice Gobolphine 
tanzte. Aber das Diner war fo audges 
zeichnet, der Mein jo föftlid — mer 
mwirb es wagen, einen Stein auf ihn 
zu werfen, weil er jeinen Entichluß im 
legten Augenblid änderıe? Webrigens 
trug ber Oberfellner die Schuld: er 
hatte den Auftrag, einen Fauteuilfig in 
ber Alhambra oder im Empire zu neh= 
men, ftatt deffen bracht? er einen Par⸗ 
tettfig für Die „Hölle“. 

„8 ift recht,“ fagte Harry. 

MWährend er feinen Schwarzen trant, 


fagte er fi, daß er ja nicht hinter die 


Kuliffen zu gehen brauchte; Alice fah 


ihn ficher nicht, und fie foupirte wahr- 


fcheinlich mit einem bon ihren unzäh- 
ligen Anbetern. Um Mitternacht wollte 
er bereit3 in Morpheus’ Armen fein, 
am folgenden Morgen in dag Land: 
haus fahren, in dem Lady Mathilda 
jegt zu Gaft war und ihr die Nachricht 
mittheilen, 
mit ihr zu rupfen, denn fie war nicht 


ganz ehrlich gegen ihn geiwejen. Er trug | 


ihr niht® nad, aber Strafe mußte 


Mitten in ber Vorſtellung 
ein Diener ihm ein Billett folgen 


hört, aber ſie war ſchlau genug, um 
zu ſagen, daß da eine Frau im Spiele 


abfchlagen? 


Er hatte ſein Hühnchen 


brachte 
den 


„Wir ſind alſo von der Reiſe ſchon 
zurück? Bitte, komme und erzähle 
mir, wie es gegangen iſt. Alice.“ 

Nur ein Flegel hätte einer ſolchen 
Einladung nicht Folge geleiſtet. Alice 
war ein anſtändiges Geſchöpf und 
würde ihn ſicher verſtehen; er wollte ihr 
die reine Wahrheit ſagen. 

Fünf Minuten ſpäter kam ſie auf 
die Bühne; ſie war eine berühmte 
Tänzerin und — tugendhaft. Das 
hatte ſie bewieſen, als ſie im Jollity⸗ 


Theater engagirt war, wo Mütter und 


Tanten von Choriſtinnen keinen Platz 
fanden. Die Hälfte dieſer alleinſtehen— 
den jungen Mädchen war tugendhaft. 


Unſer Paladin würde nie und nimmer 
im Savoy mit einer Choriſtin geſpeiſt 
haben, die nicht tugendhaft war, und 


wenn ſie die Schönheit einer Venus 
und den Geiſt einer Minerva beſeſſen 
hätte. Zu Alice Godolphin hatte er 
ſich hingezogen gefühlt, weil ſie eben 


nicht nur ſchön, ſondern auch tugend⸗ 
haft war. 


Sie war nur eine von den 
Vielen, die eine goldeneRegel befolgten, 
höchſtwahrſcheinlich von dem Wunſche 


beſeelt, den Pairs des Landes gute 


Frauen und Mütter zu werden; ſie 
nahmen von ihren Anbetern alles an, 
was ſie ihnen ſchenkten: Schmuck, Hüte, 


Toiletten, Automobile — ſie gaben 
ihnen aber gar nichts dafür, außer 


ihrem Dank und ihrer Unterhaltung. 

Alice lebte mit ihren Eltern — Mr. 
und Mrs. Snelling — in Clapham. 
Als ihre Gage von zwei Pfund auf 
zwanzig per Woche erhöht wurde, lei—⸗ 
ſtete ſie ſich eine Garderobiere, Mrs. 
Peach, eine magere, grämliche, eifer⸗ 
fühhtige Perfon, ein. Londoner Stabt- 
tin vom Scheitel bi$ zur Zehe, Alice 
jedoch treu ergeben. Die machte ben 
Zerberus. 

Nach Schluß der Vorſtellung fand 
Alice den Paladin in ihrer Garderobe. 

„Wie ich mich freue, Dich wiederzu⸗ 
fehen!“ fagte fie. „Wo bift Du ge= 


„sm Ausland.“ | 
e= 
N 


‚ wefen, Harry?“ 


Alice hatte zwar nie von Efther 


mar. 

„Kannft Du heute mit mir fou= 
piren?“ 

„Bern,“ antwortete Harry. 

Er märe lieber zu Bett gegangen, 
aber wie fonnte er ihr diefen Wunfch 
Alice plauderte meiter 
und fah von Zeit zu Zeit mit dem hold» 


‚ feligjten Lächeln von der Welt zu dem 


Chevalier auf; fie hatte die längften 
Augenmwimpern von Clapham. 

„Ich lafle mich alfo von Peach ab» 
holen — im Savoy? Um zwölf Uhr?“ 

Harry hätte ein meniger fafhio- 
nables Rejtaurant vorgezogen; aber 
das jagte er nicht. Er hatte fchließlich 
feinen Grund, fi) zu fchämen; Ejther 
jollte e3 erfahren, bevor achtundpierzig 
Stunden vorüber waren. 

Sie foupirten aufammen an einem 
Edtifchchen im Grill Room. Alice war, 
im Gegenfaß zu Harry, in fehlechter 
Verfaflung; benn fie jeufzte zweimal 
und antwortete nur matt auf die Iufti= 
gen Bemerkungen Harry3. 

BR irgendwas 103?“ fragte er end» 
ich. 

„Ich hab' Dich ſo furchtbar vermißt; 
Du hätteſt mir wirklich ſchreiben kön— 
nen, Harry.“ 

„Wenn ich gewußt hätte, daß Du 
auf einen Brief warteſt ...“ 

Sie ſtützte ihre hübſchen Ellbogen 
auf den Tiſch, ihr Geſicht in die Hände 
und lächelte ihn an. 

„Weißt Du, Harry, daß Du eigent⸗ 


lich ein merkwürdig beſcheidener Menſch 


biſt?“ 

„So?“ 

„Die Männer, die wirklich etwas be— 
deuten, ſind es wohl alle; die, mit de— 
nen ich es in der Regel zu thun habe, 
ſind das gerade Gegentheil, Und 
Du... Du mweißt nicht, mie ich mid 
mit einem Briefe von Dir gefreut 


‚ hätte!“ 


„Du allerliebftes Mädel, Du!“ 
„Bin ich Dir wirklich fympathifch, 


Harry? Gind wir Freunde, Kameras 
| den? Gei ehrlich!” 


„Wir find gute Kameraden,“ erioi- 
derte Harry in entjchiedenem Zone, 

„Deine Freundfchaft ift mir eine 
große Ehre, Harry.” 

„Unfinn!” verfegte er erröthend, 

„Da hab’ ich vom erften Augenblid 
an gefühlt; ich mußte, daß ich Dir 
bollfommen vertrauen fonntee Ich 
könnte Dir zum Beifpiel nicht um alle 
Schätze der Welt fchmeicheln. Manche 
Mäbdel jhmieren den Männern gerabe- 
zu Honig um den Mund. Und dann 
weiß ich au, daß ich ungeheuer -viel 
bon Dir lernen kann, Harry.” 

„Was Du für ein drolliges Mäpdel 
bift, Alice!” 

„Ich bin nicht im PBurpur gevor..: 


ı — Du weißt, ma3 ich meine. ch thue 
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Das niclsmwärdige Jefühl 
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beranlaßt dur Neuralgia, Pleuriſh, 
Rheumatismus fofort sefinbert durch 


' MUSTEROLE 


Bejier als ein Senfpflafter für alle 
imede. Zieht feine Blajen. Erhalten Sie 
die Familie gefund, indem Cie ftet3 ein 
Töpfhen im Haufe haben. Kurirt Er» 
fältungen in der Bruft, Zungenentzüns 
dung, wehe Muskeln, fteife Gelenke, 
Kopfichmerzen etc. 
Böc und 50c per Zopf bei allen Droguiften. 
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Abendpoft, Chicago, Sainftag, den 1. April 1911. 





alfo ficher. allerlei, mas Dir mißfallen 
muß. Meine Wiege hat in Clapham 
geftanden, in Azalea Gardens.“ 

„Was für ein hübfcher Name das 
it: Uzalea Gardens.“ 

„Es ift eine eheupliche Gaffe mit 
Theußlichen kleinen Häufern. Und wir 
find neun Kinder, und alle müffen ar- 
beiten. ‘ch mit meiner Gage fann na= 
türlich jet viel thun.” 

„Du bift eben fo gut mie fchön, 
Alice, das weiß ich längft.“ 

„Wir halten zueinander und haben 
uns jo Durchgearbeitet, aber ich gehöre 
nicht in Deinen Kreis und habe e8 aud) 
nicht behauptet.” \ 

„Wer fümmert ich heutzutage um 
Klaffenunterfchiebe?“” 

„SG. Und im Herzen au Du. 
Aber nun wirft Du auch verjtehen, wie 
ernjt ed mir war, wenn ich fagte, Deine 
reundfchaft fei mir eine große Ehre. 

Das Herz de3 Palabinz ging ihm 
über vor Sympathie für da3 fchöne, 
aufrichtige Mädchen, aber von Efther 
wollte er ihr doch noch nicht fprechen. 
Später vielleicht, nicht jegt, im Grill 
Room bed Savoy. Sie war fo ver» 
ftändnißvoll, fo gefheit und fo — fo 
anerfennend! Und fie hatte eine Figur 
wie eine Tanagrefigur, wie eine grie- 
hifche Nymphe! Er mußte, daß alle 
im Saal anmwejenden jungen Leute ihm 
neibifche Blide zumarfen. Alice Go» 
bolphin mußte überall Bewunderung 
erregen. Sie war hübfch wie ein Pfir- 
fih und ein anftändiges Mädel dazu! 

„Ih muß gehen,“ fagte. Alice, „ich 
fann die arme alte Berfon nicht länger 
warten laffen.” 

Sie hatte fie zwar ſchon oft jtunden- 
lang warten laffen, aber da3 mußte 
Harry nicht. 

„Wann jehen wir und mieber, lieber 
Harry?” 

„Ih fahre morgen auf’8 Land, zu 
meiner Mutter,” 

„Du bift ficher ein ausgezeichneter 
Sohn.“ 


„Sch hab’ die befte Mutter in Eng» 
land,“ 


„Und fie hat Dich gelehrt, gegen alle 
Hrauen freundlich und lieb zu fein?“ 
„Ja—a,“ antwortete Harry. 


(Fortfegung folgt.) 








Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Ein Hotelbau für die Weſt Madiſon 
Straße geplant. 

Frau Johanna Kelly hat für 8107,⸗ 
500 das Grundſtück an der Südweſt— 
ecke von Green und W. Madiſon Str. 
an Thomas Gaynor verkauft. Der 
neue Eigenthümer hat für die nächſten 
drei Jahre die Verträge mit den 
Miethsparteien erneuert, welche die 
Räumlichkeiten in dem Gebäude benu— 
tzen, das jetzt auf dem Platze ſteht, 
wird aber nach Ablauf der drei Jahre 
den alten Bau abtragen und durch ein 
Hotelgebäude erſetzen laſſen, in das er 
8200,000 zu ſtecken gedenkt. Statt 
86,600, wie bisher, bringt das alte 
Gebäude unter den erneuerten Verträ— 
gen jährlich 310,000 Miethzins. 

Das 25 bei 125 meſſende Grundſtück 
an der Nordoſtecke von Hoyne Avenue 
und W. Madiſon Straße, nebſt vier⸗ 
ſtöckigem Gebäude, iſt von John Arado 
für 833,500 an Joſeph G. Maraviglio 
verkauft worden. 

840,000 zahlen Pinkus, Harry und 
Samuel Großman für das Grundſtück 
an der Norboftede von W. 15. Straße 
und Central Park Avenue, das fie 
bon ben Eheleuten Kohn und Frances 
Ryan übernehmen. 


3. DW. Mefinney, von ber Firma 
MeKinney, Hodge und Man, ift im 
Begriff, in der Gegend von Afhland 
Avenue und 35. Straße mit einem 
Koftenaufmande von $350,000 zmet 
große Lagerhäufer aufführen zu laffen. 

Der Chriftliche Jünglingsverein hat 
bon Win. %. Parker die 55 bei 189 
Fuß meſſende Bauftelle an der Sübd- 
jeite von W. Montoe Straße, 250 Fuß 
öftlih vom Afhland Boulevard, ges 
fauft. Der Verein läßt barauf ein 
Klubgebäube aufführen, das nach den 
Boranfchlägen $200,000 foften wird, 

Frau Rofe Ingram hat von Gertru» 
de M. Wing und Anderen für $26,- 
000 das Grundjtüd an der Norbmefts 
ede von Walnut Straße und Kedzie 


Avenue nebjt dem darauf befindlichen 


Zinshaug gekauft. 

Einen großen Yabrikbau beabfichtis 
gen die Bädereibefiter Harry Kehoe 
und Hermann W. Merlsbadh auf dem 
foeben von ihnen gefauften Grunbſtück 
(100 bet 150) an der Nordimeftede von 
Eenire Üpenue und WUbams Straße 
aufführen zu laffen. 

E. 8. Eaftman hat für zufammen 
etma $100,000 brei Grunbftüde am 
DM. Zadfon Boulevard gekauft, und 
zwar Nr. 610 von den Erben bes Sa- 
muel Wayman, Nr. 716-718 von 
Samuel Kerften und Nr. 720 — 722 
von Kate U. Stenfon, 

Eine Damentleiderfabrit beabfichti- 


gen Hary und Kathryn Stridland in’ 


bem vierftödigen Gebäude 3139 Michi- 
gan AUoenue zu betreiben, das fie für 
$1500 da3 Jahr auf bie Dauer von 
zehn Yahren von Henry K. Packard 
und Frau gemiethet haben. 





* Mer e3 nicht mit ben Temperenz» 
fanatifern, mit den Sönntaggmudern 
und ähnlichem Gelichter Hält, der gebe 
feine Stimme für Carter 9. Harri- 
fon ab. Bei dem wiffen wir wie und 
mo wir bran find, Ana 

=—+>, —— 
Bortheilhafte Anlage. 


Geit elf Jahren betreibt die Ge- 
meinde Winnetfa eine eigene Eleftrici- 
tätsanlage. Diefe hat in den elf Yah- 
ten einen Reinertrag von $60,000 ab- 
geworfen, ber ee Einrihtung einer 
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Ungarnirte Pacons, 
10 verjchiedene Gor= 
ten, große u. Eleine, 
fchwarze und farbige, 
1.25 merth, für 


8Ic 
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Montags wichtige Eriparniffe! 









Großer Bund Kir 
fen, 10 Beeren — 
10 Blätter, ; 25cs 
werth, für 


15c 


Kauft Eure Ofter-Uusitattung bier zu einer Erſparniß 


Erjparnifie in Schuhen 


eine Damenichuhe — 

F ‚ f u. Vet 

Kid, leichte u. jchiwere 

KAnöpf u. Blüher-Fas 

cond, alle Größen, — 
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KAnaden- und Mädchens 

Ehude, aus gutem fo» 

lidem Leder gemacht, 

in mehreren tacons, 

alle modern, jed. 
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1.50, au. 1.00 
Hauß- Slippers 
für Männer ı. 
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Stidereien 
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75 ie re ———— “ 

rei Flouncings, ſehr hübſche 

Muſter, 85c werth, die 3. 48c 

50 Stüde Venice Spitzen 12% € 
\ Schweizer 


Bands, 2dc wth., die Yd.. 

125 Stüde von 183ÖIl. 
Gtiderei Flouncings, ſehr hübfche of» 
fengearbeitete Muiter, 29 19 
twertb, fpez. Verkauf, die Yd.. Le c 


Montag Kleider⸗- u. Waſchſtoffe 


Auch Domeſtics zu einem wohlfeilen Preis 


1 Partie Wafdhitoffe 
Babrifreiter, mtb. 10 
100 Stüde feines baumwoll. Hand» 
kußgeug, in Blodmufter und rother 
Borte, werth 7c, 

Ballen 34 ungebleichter Muslin 
brikreſter, 20 Vds. an 1 
tunden, 6c-Werth, Yard..... 
1 Kiite ertra icdhmwere ungebleichte 
Badehandtücher, befranſt, Dutzend 
an einen Kunden, 


36-38. f’ch Mleiderfto 
geitreifte Plaids, wert 
und 29c, per Yard 


36» und 42-301, fanch und einfache 
c 


fe und fatin. 
2%, 196 
Kleideritoffe und Mobairs, © 

48c und 59c MWerthe, Darb.... 
Speziell, 1 Kiite fchtwerer gebleichter 
Ehaler-lanell, volle Etüde, 20 Nds 
an einen Kunden, ii 74 c 
10c, die pp. Bi era 2 
—— weißes India Lindn, 
Sabrifreiter, Ic Ith,, 

er Yard 


2 


SER PTR 18c Werth, per Stüd....... 
2 Kiften baummwollene Chalied für | 3 Siften feines 8-30. gebleictes 
———— Bezüge, werth © ic Bettlafen, dolle Stüde, 21c 


c, die Yarb Au RE 
2 Kiſten 36-z0lMige einfache Kleiver- 
Vercales, Fabrifrefter, 5e 
DE RUGED, Per DD... 
4ter 


Haushalt⸗Artikel ——— 


Afchenbehälter, 20Gal. Gr., 
5 liegend. 
89e 







ntag, au 
Garpetdeien, 4-fad 
e gute Qual. 


eniorn nur 66 













einer an ein. Kun 
den, leine Voſtbe 
ftelfungen, Stild, 


| | Bi | 
ep Zrittleiter, jede J 
Sarthol mit Schalt fir Eimer, wert) Fern 
Sarthols, mi a r Eimer, wer 
MRS DER“ EB. 4002 seiner ee 15€ 
Draht Teppichbeſen, 
verzinnt, * 3 lang, in biefem 
tauf, das Stüd zu 


Notion- Offerten 


200 Yard Spule von fchwar- 
zem oder meißem Mafchinen- 
Nahfaden, — 3 2 c 
Spulen Tr nt... :,.sr0s ed 
Weite Perkmutterfnöpfe — in 
allen Größen, fpeziell, 1 c 
das Dubend. .......0000 i 
Sperm Maſchinenöl, 2 c 
J 
a Pe Nr. 6 —* 8, 
12 Yards an einem 

J . eeanasn 32C 
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Ver⸗ 


— 


ſchwerer Kupferdraht od. 
9% 


Preis 


Friſches loſes Leaf Hochfeine norwe— 
Lard, atiche oder franz. 
Pfund.... Ye — I5C 
Sugar enredRump |3 Büchfen. . 

Beet 10%c Friſch gebackene 


ee Brebeln, 
Rd. .Dlae 
Beiter granulirter 


— mit 1.00» 
rocery = Beitels 


— sie 


Friſch gelegte Eier, 
direkt vom Lande, 


end.l 6340 


Nr. 1 Sugar cured 


—— 10%c 


das Pfd. 


Yusgleihe erzielt. 


Ausftand der Telephon» Drahtfpanner bei« 
gelegt. — Telegraphiftenftreif abgemwendet. 


Durch ein Uebereinfommen ziwifchen 
der Telephongefellichaft und dem Ver⸗ 


mwerth 32c, per Yard. .....0...- 
250 8-4 mercerized weite Tiichveden, 
mit durchbrodhener WUrbeit, 4 
T75c Wertde, Stüd 


zz f 5 Caldwells 
Syrup of Bepfin Pe 
gegen Bertoprung, 92€ 
1.25 Standard Heiftwaf- 
ſer-Flaſche, i 
zu dieſem 


band der Elektrizitätsarbeiter iſt ge⸗ 


ſtern der Streik beigelegt worden, wel⸗ 
chen der genannte Gewerkverband vor 
eiwa ſechs Wochen gegen die Telephon⸗ 
geſellfchaft erllärt hatte. Die Geſell⸗ 
ichaft verpflichtet fich, bei der Antel- 
lung von Drahtfpannern und Leis 
tungsarbeitern feinen Unterfchied mehr 
zu machen zwiſchen Gewerkſchaftlern 
und Nicht-Gemwerkfchaftlern. 

Dur Abſchließung eines neuen Ar- 
beitövertrage® zmifchen der Verwal» 
tung der Xllinots Gentral-Bahn und 
dem Verband ihrer Telegraphiften tft 
dem Ausftand vorgebeugt morden, 
mit melchem bie Xelegraphiften ges 
droht hatten. 

Der Finanzausfhuß des Stadt» 
raths wird diefem empfehlen, den 
Zampenarbeitern ber Eleftrizitäts-Ab- 
theilung die Loßnaufbefferung zuzuge⸗ 
ftehen, melche biefe verlangen. 





Beginnt morgen. 


£ebhaftes Intereffe für das Konrad 
Dreher-Baftfpiel giebt fi Fund. 


Der Vorberfauf von Sigen für das 
morgen Abend im Garrid-Theater bes 
ginnende Gaftfpiel bes berühmten 
deutfchen Komiter3 Konrad Dreher und 
der Amberg-Dperettengejelihaft legt 
beredtes Zeugniß ab für das lebhafte 
Intereſſe, welches ſeitens des deutſchen 
und deutſchverſtehenden Publikums 
dem Gaſt, ſeinen Mitſpielern und dem 
Stück entgegengebracht wird. Dreher 
der Titelrolle ber 


Operette „Der fidele: Tert von 





Strümpfe, Handſchuhe 


Schwarze und lohfarbige 
baumwoll. nahtlofeMänz 
ee doppelten 
erjen u. Zehen, 2 
’ —* Paar.... 6€ 
Schwarze baummwoll. 
Damen » Strümpfe, 
nahtlos, dopp. Fer: 
fen u. Zehen, 12%zc 
werth — 







Schwarze gerippte baummollene nahtlofe 
Kinderftrümpfe, Gr. 5—8, reg. 10€ werth 
— in diefem Preis:Herabjeß: 5e 
ungsverkauf das Paar zu 
Schwarze, weiße u. graue Double Tip 
Seiden-Damen-Handſchuhe, 35e 
2 Clasp, alle Gri, 50e werth, zu. 


8222 





| | Spitzen : Gardinen | 


Farbige geftreifte fanch Scirm Gardinen, Golo- 


nial freuzgeitreift u. Snow Wlafed, rotb, garitt 
und rofa, 3 Nds. Eu befranfte Räns ge 
der, 1.50 Wertbe, per Paar u 


Sabritreiter von GC, T, N. Garbinen-Swiß, 
Boll brei 


56 
reit, Längen bon 2 bis 8 Yard, Preis 

vom Gtücd 1dc, Mefterpreis, sc 

2 


Gardinenſtrecker, nickelplattirte Nadeln, — 
c 


2 


Brace, 4 Dards lang, 5 


Geſtell, Center 
nenne aracen 


8 Vards breit, 


c 


234e 


de 


Eiſenwaaren, Farben, Samen und Knollen 


Feiner gemiſchter 10Binfige guß- Schaufeln unb 
Rafenfamen, per eiferne Laton- | Spaten, Hart» 
Pfund, — Mons Mafes, bolggriffe, Klins 
tag, 12: Stüd.. en aus&rucible 
für... Ic ae Tromwels | Stahl; Montag 
ahl⸗ zu 
er fünge, IE iur... 49€ 
Albaftine, eine 
an or 49€ fanitäre Wand: | Schuhfliderfets, 


Haushalt Farbe 
fir innere Ar— 
beit, per 


Gall:.... 6zöllige Kambination- | 1Stand, 19am- 
Opvaleffarben= od. fBange, Drop forged I mer, 1 Mefier 
a Boriten, |geblaut, Mons 19 und 1 3 

. Montag,. .19oltag, Stüd...... c Ale... . % 


Widow Cream. . 


berts berühmtes 2 
Lava Delfeife, ait- 
derstvo 25c, Vox 


nie  zubor 


Neues Century od. | Ullerbefter Benber- 
Pillebury Mehl — |xh=Staffee, ige 
“ Faß für 1.45 — Di —— ne 
Y a ke $ 
Sad ie... 730 Pfund.. na 28c 
Eanta Claus oder | German - Ameri- 
2 Pride Sei» * — — 
e, 10 rei 14 L 
Ye  14c 


Stüde für. 
Kirks American Webbs doppelt ge— 
reinigtes Salatöl, 


* rg Naphtha = 
z e, - — 2 
Hi 25c Sale für 18c 


Stüde für. 





Verkleidung, in 
alle Karben, per 
Padet, Montag. 


Drogen n. Toilet-Urtifel, Spezial : Liköre 


1.00 Scott3 Gniulfion 25c Pitchers Kaftorin | Soeben erhalten, eine weitere Senbung 
bon reinem Leberthran, „ oder Eyrup of bon bem guten Bennfolvania Ahe Mbie 
oderMinerva, dem = 3 c ren 1e his a By A 
großen Tonic, für, de j 50e Grades Bahnpulver | Lone verfauft. Montag (freie Probe auf 
50€ Stuart? Dyspepfia | oder Merry- Verlangen) — 


‚16€ 


50€ Pompeian Maifage 
Cream oder 1 Unge Hils 


De 
15€ 


Wunderbare Grocery-Bargains für Montag 


Ertra feiner N. GC. (White SHorfe Im« 













an ee Gun» | portirte Nr. 8 
omber-Thee, re= | m. 

* Büchſe fanch ge⸗ 
ulär 50c, 5 

da Pfund. 43c ſchälte Ananas, — 
Suppen Ninglets, | 30e Büchfe 

die neuen@ier-Nus |Müt....... 250 


deln, 
das Packet. 
Fanch 
Macaronis, 8 Pfd. 
—— 21c 5 


| 


Damen : Hleidunasftüde 


Moderne Yrühjagr-Anzüne,— 
aus reinmwollener Serge oder 
Ehiffon BroadclotH Stoffen, 
forrefe furge Mäntel, mit ga» 
rantirtem Satin gefüttert, 
einfahe gored Efirtd, einfach 
geihneidert oder beſetzt — 
„810.9 








mertb $15.00 
J 


Regendichte Mäntel f. Damen 
und Mädchen, nach den neue— 
ſten Facons gemacht, netter 
eftreifter Etoff, in fchwara, 
lau und grau, 246 
810.00 Werth, zu. + 


Schwarze Bauama Rüde für 
Damen, mit Seidenfoutacde 
Braid oder einfaden 
ten Modellen, — 68 


539 
‘ 
ſpegiell zu........ 8 30 


9 
Unter-Musli 
— — — — — ——— — 
Muslin Nachtkleider für Damen, aus⸗ 
eſchnittener und hoher Hals, mit 
Spitzen und Stickerei beſetzt, 48 
regulärer 75c Werth, für.... c 
Koriet Schüser für Tamen, mit 12 
Spiben befeßt, alle Größen... c 
———— zum. für Da» 
men, hübjch gemacht, regulärer 
75c Werth, jpez. Be Ace 


Unterzeng 


für Männer und Knaben. 
Leichte Merino wollene Unterhem⸗ 
den und «Hofen für Männer, bon einer 
Miſchung von halb Wolle und halb 
Baumtvolle gemadjt, natürlich ıı. Has 
meelshaar farbig, 50c= - 





a N OR 

Feine Gera gerippte Lisle Thread 
Union Suit3 für Männer — hoher 
Hal und furzge WUermel, in Anfles 
Känge — 1.00 merth, 9e 


und 
⸗Hoſen für Männer, kurze oder lange 
Aermeln, Größen 24 bis 9 

34, bis 89c werth, für c 








12c 









zum Nepariren 
bon Schuhen u. 
GStiefeln, ents 
halt Drei Leiften, 






‚456 










die Gallone 
nur 


+ 










1 Flaſche Rye Whiskey, volled Omart 
wenig 3.0, 14 alone California 
ot 







ein — werth 
65c — bie beiden MAr- 
tifel für 
BR ⸗⸗ 








Große 2% Pfund 
Büchle weißeSpar⸗ 
geln, extra fanch, 





‚I 


Ellbogen⸗ 













(#6 


as Pfund 


Hottingers 


| Bruhbänder 


— und — 


Zeibbinden 





abt bon nur erfahrenen Banbagiften, ind garantirt, und unfere Fabrilpreiſe find 


angep 
die ntedttoften. 


Gutes elaftiihes Band, einf: Ben sn 0nn0. 
Bil,.osoutee» 
utes Stah band, einfeiti ’ DON. sonne nner. 
von........... 


aunwoie, von seta 


Gutes elaftifhe8 Band, Doppel 
tes Stahlband, boppel 
ute Beibbinbe, 8 
ute Leihbinde, Seibe, von 


Slaftifhe Strümpfe, bis e, S 
Elaſtiſche Knie-Stücke, Baumwolle 
Elaſtiſches Knie⸗-Stück, Seibe 


Elaſtiſche Strümpfe bis Knie, —— due 
e.. 


1.25 au 
1.00 au 
2,00 aufwärts. 
2.00 aufwärts. 
3.25 aufwärts. 

32.00 nad) Math gemacht. 
‚00 nad Maß gemadit. 
gi nad) Mat gemadht. 
h nad Mat semadit. 


0.75 aufair. 


und alles anbere In diefem Fade su niebriniten Babsikpretfen. 


Lorch, unfer langjähriger Bandagift — 2 Ja 


hre an Siate 


err J. 
Pr — et alle feine alten Belannten, ihn wieber bei und zu beſuchen. 
Dffen täati MS 9 Mär Abenbd. Sonntags 0 - 12. 


Hottingers Truss Factory, 


801-803 ML 
Sechſter Stock. 





AUKEE AVE., ECKE CHICAGO AVE. 
Nehmt Elevator 





Isſu 





dem Komponiſten der „Dollarprinzeſ⸗ 
ſin“, auftreten. Das Werk, obwohl 
Operette und auf einen humoriſtiſchen 
Grundton geſtimmt, entbehrt einer 
ſtarken Beimiſchung von Gemüth nicht 
und wirkt in der Handlung wie muſi⸗ 
taliſch außerordentlich anſprechend. 
Der Walzer, das Duett der Bäuerin 
und ihres Söhnchens, ein packendes 
Trio und zahlreiche melodiſche Einzel⸗ 





und Enſemble-NRummern haben das 


Merk von Erfolg zu Erfolg getragen. 
Der üfterreichifche Bauer Scheidel: 
röther gilt al3 Dreher befte Rolle, er 


hat fie in Deutfchland hunderte Male 


gefpielt. Neben ihm forgen für ben 
Humor Emil Berla als reicher, melt- 
unerfahrener Bauer und Herr — 


13 Dorfpoliziſt. Die P 










loſe am Sterben. 





den Aufführungen von „Alma, wo 
mohnft dur?” Hier noch in befter Erin» 
nerung. 


eig — 
GEin kleiner Held. 
Geduldig und guten Muthes ließ 


' fich geftern der fünfjährige Olle Mans 


tyl3 in ber Zale County Tuberkulofes 
Kolonie in Waufegan auf ein ges 
trümmtes Breit jchnallen, obgleich er 
mußte, daß er ein, vielleicht zwei Jahre 
in biefer unbequemen Qage wird ber> 
bleiben müffen, um bon der Rildgrat= 
Zuberfulofe geheilt zu werben. Die 
Mutter des armen Jungen liegt in 
berfelben Heilanftalt an ber Tuberkus 














on 
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TEN RT. 
An die Delegaten und Mlitglieder 


der Dereinigten Gefelllehaften ! 


Kit Ihre Vereinigung eigentlich eine Vorfdile fir Memterjäger geworben? 


Lelen Sie die Namen der Männer, in Seren Gänbe Sie Cdhifal und Aukunft Ihrer 
Vereinigung melent, und Sie werben leicht fehen, dak bieie blok ein Amt furchten, um „ihr 
Shäfhen ins Trofne zu bringen“, ohne Rüffiht auf die AInterefien der wirklichen Bor- 
tämpfer der „perfönfichen freiheit”. Ihr jährlih von ben Stenerzahlern Ghicagos be. 
zahltes Gehalt beläuft fich im Ganzen anf $22,900, Schr wenige biefer Männer waren 
volitiih befannt, ebe sie ihre Stellen durch den Ginfluß der Bereinisten Geſellſchaften 


erhielten. 


G. 9. Kellerman, 1907 nodı Nepnblifaner, jegt burd die Gnade der PVereininten Gie- 
feliichaften demnfratiihes Mitalten de3 Bonidp nf Election Gommiffionerds— Gehalt. .$4000 


U. 3. Germat, Sefretär der Vereinigten Geiellidyaften, Dur; deren Gnade jet Alder- 


man a N RS AR L - SEERHEENERE $3000, 

Hermann 3. Bnuier, deiien Name in den Zeitungen ziemlich oft ungünitin erwähnt 
wird — durd ichte Verbindung mit den Vereinigten Geiellichaften Alpderman zu einem 
ee ee 83000 


Scopeſd Neumann, Organiſator, aber ein ſchlechter Aemterjäger, Clert in der Difice der 


ED ES Een 


8180 


Veter Ellert, Mitglied des Exekutiv-Komites, der jetzt fur das Counth arbeitet, durch 


die Gnade der PBereinigten Geiellichaften für ein jährliche® Gehalt von 


Toon A. Gervenfa, Probate Gourt Glert durd) die Gnade der Rereinigten Gefeellichai- 


ten — Gehalt 


6. R. Jandus, auch ein „Erlödier“ der „neriönlihen freiheit”, fest Chief GIert in Ger- 
a 5er ae ru EEE nehmen 3000 


Jojeph Staitnh, der auc itarf für perfüntiche Freiheit tft, weil er eine Stelle in ber 


Gountn Giert Dffice hat — Gehalt 


Nicholas Michels, manchmal Demotrat, ẽfters Republifaner, augenblicklich Demokrat, bis 
vor Anrzem in der State Attorney Dffice angeſtellt zum Gehalt von ................. $1800 


Ihr Herren Delegaten und Mitglieder, wieviel haben Sie belommen für Xhre Zuge: 


börigkeit zu den Vereinigten Geiellichaften? 


Halten Sie jene Männer wirklich für unparteiiih genug, um über einen unparteiiichen 
Kandidaten abzuurtheilen? Urtheilen Eie erit jelber hHierüber, che Ste wählen. 


F. Schmidt, 
Max Wagner, 


Charles Neuman, 


Frank Keller, 


August Petersen, P. Meyer 


und Andere. 


\ 











Ceſegcuphiſche Depeſchen 


Beliefert wen Der "Assoeiated Pross” 








Ausland. 





„Erſatz Deutſchland.“ 

Die Probefahrt des neueſten Zeppelins 
erfolgreich ausgeführt. — Franzöſiſche 
Chauvinifter vereiteln großen Rund» 
flug. — Deutihlands Kabel nah Süd- 
amerifa fertig. — Auflöfung des öfter: 
reihifhen Abgeordnetenhaufes, 

(Spezialfabeldepeihe der „NR. 9. Staatszeitung.*) 
Berlin, 1. April. Unter Führung 

Seppelins hat der Quftfreuzer, mel- 

cher als „Erjat Deutichland“ für den 

im legten Juni im Teutoburger Wal: 

de gejcheiterten Segler in Friedrichs— 

bafen gebaut worden ift, jeine Probe- 
fahrt erfolgreich) bemertitelligt.. Das 

Schiff it in den Abmeflungen der 

„Deutichland” gebaut, doch ijt es, in= 

folge technifcher Verbefferungen, um 

500 Kilogramm leichter. Zur nod 

größeren Sicherheit des Betriebs er— 

mögliht die Gemichtserfparniß Die 

Mitführung weiterer Mengen Wailer- 

ballajt und Beiriebsmaterialien. Die 

Länge des Luftichiffes beträgt 146 

Meter, der Durchmeifer 14 Meter 

und der Gasinhalt 19,000 Kubitme- 

ter. Nach meiteren Probefahrten wird 
da8 neue Baffaaierluftihiff Die 

Reife nad Düffeldorf antreten und 

untermea® in Baden-Baden und 

Franffurt a. M. landen. 

Der europäifche Rundflug, melcher 
am 4. unit beginnen und vom 6. bi3 
zum 18. Nuni auf deutichem Gebiet 
jih abfpielen follte, it aufgegeben 
worden infolge der mahlofen Hebe 
in franzöſiſchen Chauviniſten-Blät— 
tern, aus Eiferſucht, daß Deutſch— 
lands Aviatik die franzöſiſche über— 
flügele. Die Strecke ſollte über Pa— 
ris, Lüttich, Düſſeldorf, Hannover, 
Berlin, Magdeburg, Hamburg, Bre— 
men, Münſter, Utrecht, Brüſſel, Co— 
lais, London, Folkeſtone, Amiens, 
Paris gehen. Die Preiſe bezifferten 
ſich auf Hunderttauſende. 

Das Kabel zwiſchen Monravia, der 
Hauptſtadt der weſtafrikaniſchen Ne— 
gerrepublik Liberia, und Pernam— 
buco an der braſilianiſchen Küſte iſt 


nunmehr eröffnet. Dadurch iſt 
Deutſchland direkt mit Südamerika 
verbunden. Das deutſche Kabel, 


welches über Teneriffa nach Weſtaf— 
rika und dann nach Braſilien führi, 
bedeutet nach allgemeinem Dafürhal— 
ten eine bedeutende Errungenſchaft 
für das deutſche Wirthſchaftsleben 
und die Unabhängigkeit Deutſchlands 
in der Nachrichten-Uebermittelung. 
Oberbürgermeiſter Kirſchner iſt ein— 
ſtimmig auf zwölf Jahre wiederge— 
wählt worden; der zuſtändige Stadt— 
verordneten-Ausſchuß hatte unlängſt 
einſtimmig befchloffen, dem Plenum 
die Wiederwahl vorzufchlagen. Kirfch- 
ner ift 1842 zu Freiburg i. Schl. gebo- 
zen und war, ehe er dem Ruf nad 
Berlin folate, Stadtrat und Gtabt- 
Inndifus in Breslau. Das Gehalt des 


DOberbürgermeifter® beträgt 36,000 
Mark. 
Am Hoftheater in Kaffel hat die 


Uraufführung der romantifhen Oper 
„Sundari“, Tert und Muſik von Pro— 
feifor Hermann, einen überaus großen 
Erfolg erzielt. 

Wien, 1. April. Kaijer Franz o- 
feph hat heute den Erlaß zur Auflö- 
fung des Abgeorbnetenhaufes des 
Meichötaged unterzeichnet. Das Ka= 
binett Bienerth bleibt vorläufig im 
— — — — — ——— 








Schöpft Aufheiterung und 
Energie aus eurem Bad 


burdy den Gebraug, von 


HAND 
SAPOLIO! 


©8 reinigt und erfrijcht die Haut, öff⸗ 
net die Voren, beſeitigt tote Haut⸗ 
teilchen und ſtimulier: den 
Blutumlauf. 


Alle Groceries und Abotheken. 


| 


| 
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Amt und wird die Neuwahlen zum 
Parlament, am 10. Juni, durchführen. 
Die Krife, welche zur Auflöfung ge 
führt bat, ift von den tichechifchen Mit- 
gliedern des Budgetausfhuffes verur- 
Jacht worden, welche ji auf die Ob- 
ftruftion gegen die Annahme der Kre- 
dite verlegten, um die Regierung zur 
Erfüllung einer Reihe von Forderun— 
gen zu nöthigen. Miniiterpräfident v. 
Bienerth blieb jenocdh feit. 

Sinanzlommiffär Dr. Hofmeifter 
bat den Banfbeamten Holthaus aus 
gefräntter Eitelkeit erjchoffen. Sie 
waren ugendfreunde. 





Teſegtaphiſche Holizen. 


äinland. 


—- Heftiges Erdbeben in Little Rod, 
Ark.; große Aufregung, fein Schaden. 

— Der Senat von Wistonjin hat 
eine Frauenftimmrecht3-Borlage ans 
genommen. 

— Weber 4000 Baufchreiner in St. 
Louis jtreiten heute um fünf Cents 
mehr Stundenlohn. 

— In Elmdale, Kans., iit für die 
Stadtwahl au ein aus Frauen be- 


ſtehendes „Ticket“ aufgejtellt worben., 


— Drei Monate Countygefänanif 
erhielt Kommiffionshändler Ellis in 
Philadelphia wegen Verjendung faus 
ler Eier. 

— Frau Uler. Riet, Chicago, wurde 
Protofollführerin des Nationalverban- 
des mufifalifcher Klubs, welcher in 
Philadelphia tagt. 

— Un einem zu aroßen Happen 
Tsleifch ift vor einem Speifehaufe in 
GStreator, IXU., der 54jährige armer 
Philipp Malhoit erftidt. 

— Der Neger Holloman bei Euclid, 
Ba., bielt feine Frag für treulos, tod- 
tete jie und fein Kind und wurde heute 
zum eleftrifchen Stuhl verurtheilt. 

— Das Miffourter Staatsoberge- 
richt beitätigte das Tejtament des St. 
Louifer) Robert U. Barnes, welcher 
$3,000,000 für ein Methodiften-Hofpi= 
tal vermadt hatte. 

— Prof. Theodore Smith ijt von 
ber Univerfitat Harvard für das nädh- 
fte Kahr zum Austaufchprofeffor in 
Berlin erforen worden. Sein Fadı iit 
vergleichende Pathologie. 

— Die ſchwediſch-lutheriſche Augu— 
ſtana-Synode von Illinois hat ſich ge— 
gen den Tanzunterricht und Theater— 
vorſtellungen in den öffentlichen Schu— 
len als „gefährlich“ erklärt. 


— Morſe Rohnert, der hochange— 
ſehene deutſch-amerikaniſche Kreisrich— 
ter in Detroit, Mich., wurde geſtern 
von deutſchen Sängern zu Grabe ge— 
tragen; 47 Jahre alt, war er dem 
Magenkrebs erlegen. 

— Unter Einbruchsanklage ſind vor 
einem Laden in Brooklyn, N. Y., der 
Kaufmann Iſaak Konick, deſſen Ver— 
mögen auf 850,000 geſchätzt wird, 
und ſein 15jähriger Sohn geſtern 
Abend verhaftet worden. 

— Shafer Sigler, der Bürgermei— 
ſter von Hackettstown, N. J., hat ſich 
geſtern in ſeiner Hufſchmiede erhängt, 
weil der Stadtrath die Ausführung 
ſeiner Wahlverſprechungen zur He— 
bung des Gemeinweſens vereitelt hatte. 

— Schankwärter Mellow machte 
heute früh in der Wirthſchaft in Den— 
ver, Kol., gerade Kaſſe, als ein Räu— 
ber ihn hinterrücks ſchoß. Mellow 
taumelte in den nahen Bahnhof und 
ſank todt nieder, der Verbrecher ent— 
kam mit dem Gelde. 

— Munition für dieMiliz und große 
Zabungen Gerümpel wurden zur Ver- 
meidung einer Brandfataftrophe heute 
aus dem Seller des Staathaufes in 
Iopefa, Kang., entfernt; bislang mwa- 
ren Feuerwehrchef Wilmarths War— 
nungen mißachtet worden. 

— Geſchäft der Railway Educatio— 
nal Aſſociation in Brooklyn, mit Ab— 
legern in Chicago, Milwaukee, Detroit 
und anderen Städten, wegen angebli— 
chen Poſtſchwindels: Vorbereitung für 
das Bahnfach, von Poſtinſpektoren ge— 
ſchloſſen, Präſident George H. Baker 
verhaftet. 

— Demnächſt wird auch die Büche— 
rei und Handſchriftenſammlung des 
verſtorbenen Druckerpreſſen -Millio— 
närs Robert Hoe in New York verſtei⸗ 
gert werden; darunter gilt als werth— 
vollſter Beſtand, 825,000, eine von 
Gutenberg gedruckte Bibel aus dem 


* 
z 


Jahre 1450. 


I 


! 
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—Denman Thompfon, der betagte 
Schaufpieler, liegt in Weit Smanzen, 
N. H., im Sterben. 

— Bis zum 1. Xumi hofft Unterneh» 
mer Daniels, das im Hafen von Ha- 
bana verfuntene Schlahtihaff Maine 
zu heben. 

— $40,000-7zeuer heute früh in 
dem eleganten Sommerhotel Seffer- 
fon in Coney Ysland, N. Y.  Meh- 
tere Anaeftellte.fnapp entfommen. 

‚— Römifch-fatholifche St. James- 
Kirche im Miffionspiftrii, San gran: 
3isfo, heute abgebrannt, Untath unter 
dem Gebäude hatte ich entzündet. 
Verlust $100,000. 

— Hermann H. Mithoefer, Paft- 
Großmeifter der Freimaurer von New 
Serjey, hat fich heute aus Gram über 
den Tod feiner Gattin in feiner Woh- 
nung in Camden, N. 3., erichoffen. 


— 190 athletifche Vereine der lni- 
verfitäten und Hochichulen des. Mittel= 
‚weitens, darunter die Chicagoer, neh: 
men an dem „Indoor Trad Meet“ in 
Dmaha, Nebr., heute Abend theil. 

— n der Memorial = Halle der 
Univerfitätt Harvard, ambridge, 
Mafl., erihoß der Aufmärter Road) 
ford im Streit geitern feinen Holle: 
gen Hughes und märe beinahe von 
den Studenten „aelyncht” worden. 
Beide find Neaxer. 

-— Frau Carrie 
New Vorts Frauenitimmrecht:Führe- 
rin, reift nächiter Tage zum Frauen: 
ſtimmrecht-Weltkongreß nach Stock— 
holm, Schweden, und wird ſpäter mit 
einer holländiſchen Genoſſin eine Pro— 
pagandareiſe nach der Türkei, Perſien, 
China, Japan und Südafrika machen. 


— Am nächſten Mittwoch werden 
150 New Yorker Gewerkſchaften einen 
Trauermarſch durch eine Anzahl 
Straßen veranſtalten, zum Andenken 
an die 144 Brandopfer der Triangle 
Waiſt Co. Die Hausbeſitzer ſind 
um Drapirung „der Häuſer erſucht 
worden. 

— Wenn Empfänger darauf beſte— 
hen, müſſen, laut Entſcheid der Zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion, Ei— 
ſenbahnen und elektriſche Bahnen Gü— 
ter zur Weiterbeförderung von einan— 
der annehmen. Das bedeutet auch, daß 
Eiſenbahnen den elektriſchen Bahnen 
Weichen auf Wunſch bauen müſſen. 

— 300 Arbeiter in ſechs der ſieben 
Brauereien in Syracuſe, N. H. ſtrei— 
ken ſeit heute Morgen um 82 die Woche 
Lohnerhöhung; die Brauer laſſen aus 
New York Erſatzleute kommen. Wer— 
den dieſe angeſtellt, ſo wollen die 
Schankwärter ſtreiken. Der Biſchof 
Schrembs und die Geſchäftswelt in 
Grand Rapids, Mich., verfuchen, einen 
Ausftand der Möbelfabrifarbeiter zu 
verhindern. 

— @. 9. Ledger, Golbfucher, ver: 
theidiate vor acht Jahren in der Wild- 
nit von Alaska feinen „Claim“ gegen 
fünf Männer, erfchoß zwei und fiel, 
auf den Kopf aefchlagen, neben ihnen 
befinnungslos hin. So murben fie 
aefunden, die Verbrecher entfamen. 
Ledger wurde wegen Mordes zu 20 
Sahren Zuchthaus verurtheilt, verfiel 
durch die Wunde dem |rrjinn und ift 
heute, genefen, als 5öjähriger Mann 
aus dem Bundesirrenhaufe in Wafh- 
ington, D. K., entlaffen worden. 

— Die hamwaitfchen Blantagenbefiter 
und die nfularbeamten verfucen, 
die Anmerbung ihrer mit fo aroßen 
Koften eingeführten Arbeiter aus Por- 
torico und den Philippinen feitens der 
Alastaer Filchereiinduftriellen zu ber- 
hindern, 2000 find angemorben und 
zum Theil fchon abgereiit, und jeßt ver- 
Jucht man, den Pflanzern 1800 auf der 
Reife nah Hawaii befindliche neue Ar= 
beiter fortzufchnappen. 

— sKatharine Schlemmer im penn- 

Inlvantichen County Sefferfon verlor 
ihren Mann, einen Bahnarbeiter, un- 
ter einem Zuge, flagte auf Schadener- 
fat und heirathete einen gewiſſen 
Craig. Auf diefe Ihatfache und das 
Staatsgeſetz, wonach eine Frau nicht 
eines Mannes Wittwe ſei, wenn ſie 
eines anderen Mannes Frau iſt, hin 
ficht die Buffalo, Rocheſter & Pitis— 
burg-Bahn die Klage an. Montag wird 
darüber im Bundesobergericht verhan⸗ 
delt werden. 
— Bürgermeiſter Hill in Musca— 
tine, Jowa, hatte wegen des Ausſtan— 
des der Arbeiter in der Knopffabrik 
Anſammlungen verboten. Heute früh 
wurde er von fünf Kerlen überfallen 
und ſchwer mißhandelt. Zwei Verhaf— 
tungen. 


— Der Dampfer Camillo von 
Shields berichtet, heute in Nem 
York angetroffen, daß er 300 Meilen 
Tüdöftlih von Kap Race vor fünf Ta: 
gen ein Dubend Eisberge gefehen habe, 
bon denen einer 2000 Fuß lang ar. 
Dur ein Eisfeld mußte das Schiff 
fahren, was jehs Stunden dauerte. 








— — — 


Eigenlhüml iche Ruchwehen 
der Krippe diefes Jahl 


Sinterläßt die Nieren in geichwächter 
Verfaſſung. 











In allen Theilen des Landes waren Dok— 
toren mit epidemiſch auftretender Grippe be— 
ſchäftigt, von der ſo viele Familien heimge— 
ſucht waren. Die Symptome der Grippe 
ſind dieſes Jahr ſehr qualvoll und hinter— 
laſſen den Körper in einen erſchöpften Zu— 
ſtand, beſonders ſcheinen die Nieren ſehr zu 
leiden, da jeder Kranke über lahmen Rücken 
und Urinleiden klagt, was nicht vernachläſ⸗ 
ſigt werden ſollte, da dieſe Nachläſſigkeit oft 
zu ernſten Krankheiten führt, wie der ge— 
fürchteten Brights Krankheit. Oertliche 
Apotheker berichten einen großen Verkauf 
von Dr. Kilmer's Swamp-Root, wovon 
viele Leute behaupten, daß es nach einem 
Grippe-Anfall ſchnell die Nieren heilt und 
kräftigt. Swamp-Root iſt ein großes 
Nieren-, Leber- und Zlaſenleiden-Heilmit⸗ 
tel und da es eine Kräuter-Miſchung iſt, 
hat es eine milde heilende Wirkung auf die 
Nieren, welches beinahe ſofort Beobachtet 
werben fann von Allen, die e8 probiren. Dr. 
Kilmer & Eo., Binghamton, N, 9., offeri- 
ten eine freie Probeflaſch⸗ Eivamp-Root per 
Boft, an alle LZeidende, mweldhe darum erfu- 
hen. Ein Verfuch wird alle überzeugen, bie 
es gebrauchen. Reguläre Größe Flaſchen 
50c und $1. An allen Upoihefen zu haben. 
Veraekt nicht, Diefe Zeitung zu nennen. 

nz, bidoja,din 


Chapman Catt, | 


x 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 1. April 1911. 


NRheumatismus 
Rückenſchmerzen 
und Hämorrhoiden 





werden jchnell geheilt durch den ©e- 
braud' von Z. M. O., ein fchmerz- 
jtillendes und heilendes Del. 

Die großen 25 und 50 Et3. Flafchen 
find in allen Apotheken zu haben, oder 
toerden nach Empfang des Gelbes nach 
irgend einer Adreſſe verjanbt. 


M. R. ZAEGEL&CO,, 


Deutjche Apothefer, P. O. Box 379, 


Sheboygan, Wisconsin. 





— 2424 Zahlungseinftellungen dieje 
Woche, 227 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— ‘in Indiana ftimmten New Cajtle 
und Plymouth für Wirthfchaftäbetrieb, 
fieben von acht Tomnfhips dagegen. 

— Banferott ift der enangeliich-lu> 
therifche Hofpitalverein in Granite 
City, X. Schulden und Beltände je 
etwa $100,000. 

— In adtzehfn Monaten find 
$500,000 für die Ohio Wesleyan 
Univerfität in Delamare, Ohio, gefams 
melt worden. 

— Sin der Nähe des Denfmals der 
Treiheitsgöttin im New Morter Hafen 
lagern. große Mengen Sprengftoff. 
Gefeglich Toll das verboten werden. 


— Orkan, Woltenbrud und Hagel- 
fturm heute früh in Mittel- und Güd- 
Ieras; in der Umgegend von Cisco 
und Georgetomn ift die Ernte völlig 
vernichtet. 

— Beim Indianerfpiel erfchoß Heute 
auf dem Dachboden des Elternhaujes 
in Schenectaby, N. Y., der fiebenjähri=- 
ge Herbert Bond feinen Kameraden 
Kenneth Brandom, 

— mei berühmte New Yorker Ho— 
tels, Hoffman und Gilfey Houfe, find 
heute gejchloffen worden, terbrängt 
durch modernere Hotels; fie werden zu 
Gefchäftszmwecen umgebaut. 

— Auf der Fahrt von Bremen nad) 
Galvejton hat aus unbefannten Grün> 
den der Urzt des Lloyddampfers Köln, 
Dr. Karl Burf, ich erfchoffen. Die 
Leiche wurde ins Meer verfentt. 


— Der alte Farmer Valentin Hin: 
fel bet Mt. Pleafant, oma, verbrann- 
te, ala er fein Pferd aus dem durd) 
Yunfen aus jeiner Pfeife in Brand ge- 
rathenen Stall zu führen verfuchte. 

— mei Jahre Zuchthaus erhielt der 
70 Sabre alte frühere Richter Campbell 
in Medina, O., megen Mitwirkung 
bei der Veruntreuung von $800 vom 
Dliver’fchen Nchlah durch den Bänker 
Shelley. 

— Die Befiter der fünf größten 
Getreidejpeicher in Kanfas City, Kas,., 
haben ihre Staat3lizens zurüdgefchict 
und mollen fürberhin feine ftaatliche 
Auffiht über das Wiegen und die 
Güte des Getreides dulden. 


— Die Afzifebehörde im Diftritt 
Solumbia Hat Hotel- und Wirth: 
Ihaftsbefigern ftreng den Verkauf be- 
raufchender Getränfe an dort befu- 
chende \ndianer verboten, außer dieje 
fönnen Bürgerbriefe vormeifen, 


— Die reiche proteftantifche Neger: 
gemeinde St. Philippi in New York 
hat zu $620,000 zwanzig jechstödige 
Miethshäufer gefauft und mird die 
220 weißen Familien ausmeifen, da= 
mit Negerfamilien dort wohnen fön- 
nen. 


— Der frühere Gouverneur Hoard 
bon Wisfonfin ift aus dem Vorſtande 
der GtaatZuniverfität in Mabifon 
ausgejchieden, weil fie den politifchen 
Beitrebungen La Follettes Worjcehub 
leifte und unter fo engherzigen Ge- 
Tichtäpunften nichts Erfprießliches Iei- 
ſten könne. 

— Um hierzulande für den anglo— 
amerikaniſchen Friedens- oderSchieds— 
gerichtsvertrag Stimmung zu machen, 
iſt das ehemalige britiſche Unterhaus— 
mitglied Perts in New VYork einge— 
troffen. Präſident Taft und Andrew 
Carnegie haben ihn eingeladen. Er 
behauptet, daß im Falle eines Krieges 
zwiſchen Japan und den Ver. Staaten 
der anglosjapanifche Vertrag hinfällig 
werde. 

— Nachdem A. T. Rogers, der 
reiche Rancher in Las Vegas, N. M., 
ſeinen durch vier bewaffnete Räuber 
den Armen der Mutter entriſſenen 
tleinen Knaben gegen Zahlung von 
812,000 ausgelöſt hatte, hat er jetzt 
820,000 Belohnung auf die Einliefe⸗ 
rung der Verbrecher, lebend oder todt, 
geſetzßt. Sie werden von mehreren 
Bürgeraufgeboten in die unwirthlichen 
„Bad Lands“ nahe der Grenze von 
Oklahoma verfolgt. 


— In der Oberleitung des Bahn⸗ 
poſt⸗ und Landbriefträgerdienſtes hat 
der Generalpoſtmeiſter geſtern Abend 


ganz plötzlich ein Dutzend Beamten 


verſetzt, einige davon befördert, andere 
herabgeſetzt, weil die Verwaltung 
ſchlecht war, und die Aufſicht zum 
Theil ganz fehlte, in manchen Büros 
ein veraltetes Syſtem, mit doppelter 
Arbeit, beibehalten und von ihm ge— 
forderte Anordnungen zur Hebung 
des Dienftes nicht befolgt murben. 





Ausland. 


— 10,000 Kohlengräber ftreifen in 
Alberta und Britifh-Kolumbia. 


— Leutnant Erler ift mit einem 
Paffagier in einem Zmeideder bei ftar- 
fem Winde ‚geftern von Bremen nad) 
Hannover geflogen. 

.— Peru und Bolivia haben fich ver- 
ftänbigt, den Grenzitreit dem Haager 
Schiedsgericht zu unterbreiten. 

— In der Frage der religionsfreien 
Schulen hat das franzöſiſche Kabinet 
von der Kammer ein Vertrauensvo— 
tum, 373 gegen 139 Stimmen, er— 
halten. 

— Durch Exploſion von Chemika— 
lien auf dem deutſchen Panzerkreuzer 
„Yord“ im Hafen von Kiel wurden 
gejtern drei Deatrofen getödtet und 
bier berwundet. 

— Das Kriegsgericht von Hayti hat 

22 der angeflagten Revolutionäre zum 
Zode verurtheilt und die Konfuln der 
Mächte Haben gegen die Bollitredung 
des Urtheils Proteft erhoben. 
Der aufftändifche PBenictir- 
Stamm in Marofto hat eine Abthei- 
fung NRegierungstruppen gejchlagen, 
twobei zwanzig Soldaten fielen, und 
jegt haben fi ihm mehrere bisher 
neutrale Stämme angefchloffen. 

— Der Verfud, durch freimillige 
Sammlung , Rembrandt? Gemälde 
„Die Mühle” für das britifche Mu- 
feum zu ermerben, ift fehlgefchlagen. 
E3 murde nur wenig gezeichnet, und 
das Gemälde geht jebt, um $500,000, 
in den Befib eines Amerikaners über. 

— Die Einnahmen der enalifchen 
Regierung in den legten zwölf Mona= 
ten betrugen über 1019 Millionen Dol- 
lars, zwanzig Millionen mehr als der 
Voranfhlag und 28 Millionen mehr 
al3 die Ausgaben waren. lie zubor 
waren Englands Einnahmen in einem 
Jahre iiber 1000 Millionen Dollars. 


i 











 Zofalberidht. 
Umzug. 











$t. Dearborn Mational Banf gibt ihr 
altes Quartier anf. 


Die feit 24 Jahren beitehende Ft. 
Dearborn National-Banf hat feit 16 
Sahren ihre Gefchäftzitele im Ft. 
Dearborn-Gebäude, Sübmeftede Mon- 
roe und Clark Straße, gehabt. Gie 
gibt diefen Plat heute auf und fie- 
delt nad einem geräumigeren Bank— 
lofal über, nämlich) in den Hochbau an 
der Nordoftede Clart und Monroe 
Straße, in welchem fie den Kellerraum 
und die unteren drei Stodwerfe zur 
Verfügung haben wird. Am Montag 
Thon wird das Gefhäft am neuen 
Pla eröffnet, und zugleich tritt bie 
Ft. Dearborn Truft and Sapings 
Bant ins Leben, und zwar felbitän- 
dig Daftehendedg, aber mit ber Ft. 
Dearborn National Bank eng verbun- 
denes Finanzinftitut. Die Ft. Dear- 
born-Bant hat fi eines ftetigen 
MWahsthums zu erfreuen gehabt, einen 
befonders großen Auffhmwung aber in 
ven lebten zmei Nahren genommen, 
während beren die Einlagen bei biefer 
Bank fich nahezu verboppelt haben. 





* Molt Ihr den Sonntagszwang? 
Wollt Ihr Waſſerſimpelei unter— 
ſtützen? Wenn nicht— warum dann 
Eure Stimmen Männern geben, die 
mit ſolchen Bewegungen Fühlung ha— 
ben. Carter H. Harriſon war nie 
Mitglied eines Schnüffel- und Spihhel— 


Vereins. Wenn wir ihn erwählen, 
dann iſt die Sache der perſönlichen 
Freiheit in guten Händen. Anz 
— — — — — 
Borſen⸗Notirungen. 





Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 31. März. 

Weizen— 

Mai —— BOY 86 8 8 
IJuli Si RT, 

Spt UK OK u rl 
Mais— s 

Mai ATi IT MT AT AT, 

Auli ANA A A A A —* 
Sept 504 .50 . 0 0 
Hafer— 

Di 46 
li MH U 3 0 OT 
Sept AR DE 0Min 
Gepöt. Schmeinefletih— 

Mat 15.07—10 15.15 15.05 15.05. 15.12—15 
Juli 14.9 15.074 14.95 14.07 15.0249 
Shmali— i 

Mai 8.2—277 8.3214 8.22% 8.2214 8.30 
Juli 8.25 8.3255 8.272345 8.2214 8.27--30 
Set 8.25 8.2 A A RTL, 
Rippchen — 

Mat 8.70 8.724 RG A 8. 721 

Kult RM 8.3032 8.25 85 8-2 

Eon 3.12, 8% Ru 8 812-153 
Die geietu: Sala von Weizen für den bieligen 

Markt ftellte fich auf 39,600, von Mais auf 197,500, 


bon Safe: auf 176,400 Bujhels. Verfhidt von hier 
wurden 36,90 Bujbels Weizen, 79,R00 Bufhels 
Mais und 2,000 Bujhels Hafer. 





— nn Lordöburg, Kal,, wo er ji 
gerade ein prächtige Heim gebaut und 
zur Ruhe gefegt hatte, ift das frühere 
Chicagoer Börſenmitglied W. W. 
Hunter, 60 Jahre alt, geſtern verſchie⸗ 
den, und in New York Otto Ringling, 
der älteſte dex Gebrüder Ringling, 
Zirkusbeſitzer; er leitete den früheren 
Barnum'ſchen Zirkus. Der Verſtor⸗ 
bene zählte 53 Jahre. 


Sind Sie fett? 


Wenn Sie Ihr Gewicht eein hundert oder nur 
fünf Pfund vermindern möchten, ſo ſchreiben 
Sie Ihren Namen und Adreffe auf eine Potts 
farte und fenden mir diefelbe. Ach werde Ahnen 
einen fehr intereffanten Brief jhreiben und eine 
barmlofe Methode für die Reduzirung bon fFeti 
erflären, die zwei PBerfonen in meiner eigenen 
Samilie_fowie biele Andere mit beftem Erfolg 
gebraudht Haben, Diefes verpflichtet Cie zu 
nichts. Soll ih Ihnen meine Methode ausein- 
anderfegen? Cohreibt heute! 


E. K, Edie, 
25 Martin Building. = » tion, N. 9. 


f + 
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Klein 
a8 


Kiſſenbezüge — Gebleichte, große Corte 
een —— von 
weich appretirtem Muslin, 

— ———— TC 
Wafchkleider für Mädchen — Grd- 
Ben 6 bi8 14 Nahre, von quter Quali 
tät Bercale und Gingham, der 39€ 
reg. 59c Werth, für oe. 
Seife — Proctor = Sambles Amber 
Zaundrn Seife, reguläre dc © 
Stüe für 334c 
Juliets für Damen —Feine Seiten— 
Gore Juliets für Damen, von wei— 
chem Vici Kid Leder, Lackleder- oder 
einfache Spitzen — Gummi-Abſätze, 
in allen Größen, das 75e 
Paar — 
Beſen — al ss gute Dun 
lität Beſen — ſpegieller 
15c 


Cotton Top Matraten — Mit Excel 
fior gefüllt, oben mit einer jchiweren 
Zage bon Baumtmolle — $3.50 wertb 


51.59 


— in diefem Verkauf, 








Der Fall Dunklau. 





der Vordſeite. 

Der Fleiſcher Paul Dunklau, der, 
wie berichtet, von ſeiner früheren Kaſſi— 
rerin Tillie Eckersberg auf $10,000 
Schadenerſatz verklagt worden iſt, 
wohnt nicht auf der Südſeite, wie ur— 
ſprünglich irrthümlich gemeldet wurde, 
fondern auf der Nordſeite, 1580 Cly— 
bourn Ave. Der Fleiſcher Wilhelm 
Dunklau, 2704 Cottage Grove Ave., 
hat mit dem Fall in keiner Weiſe etwas 
zu thun. 





Alle Vorkehrungen getroffen. 





Morgen Vormittag werden die Röhren 
für neuen Flußtunnel verſenkt. 


das Mittelſtück vom neuen Flußtunnel 
in der LaSalle Straße bilden ſollen, 
ſind nunmehr alle Vorkehrungen ge— 
iroffen. Die Verſenkung ſoll morgen 
Vormittag bewerkſtelligt werden. Der 
Mayor und andere ſtädtiſche Beamte 
werden dem Schauſpiel beiwohnen. 





* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fälfern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


—- 9.0 ———— 


yür Alle geiorgt. 


Regelmäßige Unterftügung für Hinter: 
bliebene der Schlahthaus»-®pier. 


Herr B. E. Sunny, Präfibent ber 
Chicago Telephone Company und das 
einzige zur Zeit in Chicago anmejende 
Mitglied des Ausfchufjes, welcher den 
von der Bürgerfhaft aufgebrachten 
Fonds zur Unterftügung der Yamilien 
verwaltet, deren Grnährer bei ber 
Ausübung ihrer Pfliht al3 Feuer: 
mehrleute dem Schlahthausbrande 
zum Opfer fielen, gab geltern eine Er— 
tlärung mit Bezug auf den Fonds ab. 
&3 war bon vornherein, jagte er, nicht 
beabfichtigt, das gefammelte Geld un 
ter die Familien zu vertheilen, denn 
man fürchtete, daß fie, des limgehens 
mit größeren Beträgen ungewohnt, e3 
unvorfihtig anlegen und fchliehlich 
verlieren möchten. Man hat deshalb 
den größten Iheil des Geldes, $185,- 
000, in guten Sicherheiten zinstragend 
angelegt, jo daß es jährlich H9000 
einbringen wird, und biefe Zinjen fol- 
len halbjährlih unter die Familien 
vertheilt werden. Außerdem ift noch 
ein Baarborrath vorhanden, aus mel: 
chem jederzeit in dringenden Fällen 
Unterftügung gemährt werden fann; 
und ferner tjt Vorforge getroffen, dat 
jedes ber Kinder bei feinem Eintritt in 
die Volljährigkeit ein Kapital von 
$2000 in die Hände befommt. 

Der VBorfiker bes Ausfchuffes, Har- 
lom N. Higinbotham, hat por feiner 


Adreife nach Kalifornien fich perfönfich. 





Oeſet dieſe —— 


Montag-Bargains. 


FE Uinfer fpezieller 






Der darin verwidelte $leifcher wohnt aıi 


Für die Verfenfung der Röhren, die 
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STaxo CANALPORTAVE 


Gingham — Beſte Sorte von Stan« — 
dard Indigo blauem Schürzen -Ging— = 
ham, in allen beliebten Muftern— 


Sc werthb — speziell, 434c 


ee —— 
Gebleichte Betttücher — Leinen appre— 
tirt, geſäumt, Größe 72 bei 90 33 
Zoll, 50c werth, ſpegiell c 
$1.25 Manniih Sniting zu 50c — 323 
Stücde von fanch hellem Frühjahr— 
Kammgarn=Suiting, jchottifher Effekt, 
in allen Eorten von Pin Ched3 u. Hair 
Line Streifen, fir Stirts und Suits, 
1% Mard3 breit, — 50€ 
Be ae a ar rauen e 
Männer - Unterzeng — Brühjahr und 
Sommer gerippte und Balbriagan-Ins 
terhemden und =»Hofen für Männer — 
alle Größen von beiden, B3c « 

und 3Sc mwerth, für 

Knider - Holen für Knaben — von 
— a eis und braunen 
Mifchungen, Größen bis zu 16, ® 

. rn. ipeziell für "37€ 


New 
KALK 


Century: 
Patents 


Mehl — Billebury3 
oder Klein Bros. 
Mebl, a Fab Sad 
für 
Schinken — Unſer Nr. 1 Picnic Schin— 
ken — die beſten im Handel 9 
—ſpeziell, Pfund.... ẽ HC 
(Ein Schinken an jeden Stunden.) 


Zitronen — Große feine Kaliforniiche 


Zitronen; extra fpeziell, in 10€ 


diefem Zerfauf, per Duß.... 
Hochfeiner Berliner Kümmel- m 
reg. $1.00 Sorte, Flajche 


Oſter Suit 


Dieſer Suit — genau wie im Bild — 
zu $14.75; elegant geſchneidert, von 
franz. Serge; in all den neuen Früh— 
jahr -Schattirungen, ausgezeichnete 
QualitätCloths, die Coats u. Skirts 


ſind elegant beſtickt 


und haben garant. 

Atlas gefütterten 

Coat, 4319 ⸗Wer—⸗ 

the, für 
Waiſts für Damen — Allover beſtickte 
Waiſts für Damen — mit dem neuen 
Siimono-Nermel ımd Mllover Stideret, 
in Berbindung mit Spißen, reguläre 
$1.49 = Wertbe, - 
fpeziell, zu 
Garnirte Hüte — Große Auswehl von | 


$5.00 Hüten, prachtboll mit den neue 
iten Eachen garnirt, in den beiten ars 


ben, 10 verſchiedene Faconc 8 00 
ds R 


für Eure Nuswahl 
Willow Plumes — 18zöllige ſchwarze 


el + 


Willow Plumes, Hand gebunden und in 
bon der feiniten mäunlichen eorte, P 


512 = Werthe — ſpegiel. 837 45 
in dieſem Verkauf d6 + 9— 





J 


Albert W. Beilfuss 
Republikaniſcher Kandidat 


— für — 


Stadt-Schabmeiller. 


Wahl: Dienitag, 4. April, 


Herr Beilfuß murde vor 56 Nahren in 
Pommern, Deutjchland, geboren, und fan 
in feinem 12. Xebengjabrt mit feinen 
Eltern nad) WUmerifa. Geit_ 1876 in 
Chicago anfällig, wurde er, Schriftieber 
von Beruf, fpäter Mitinhaber der Firma 
Severinghaus & Beilfuß. 2 : 

X 1896 zum Stabtrath gewählt, it 

| er feither ftet3 wiedergewählt Ivorden, das 
| legte Mal fogar ohne Demofratijche Oppos 
| fitton. Befonders zeichnete jih Herr Beils 
|fuß aus ala Mitglied und Vorſitzender 
| der „Special Bart Commiſſion.“ Er hat 
| piel dazu beigetragen, die Lungen der 
Stadt, die Heinen Parka, zu vermehren, 
und fein Streben fommt der heranmachs 
| fenden wie der fünftigen Generation zu 
Gute. —* 

Während ſeiner fünfzehnjährigen Zus 

gehörigkeit zum Stadtrath iſt nie der ge— 
ringſte Makel auf feinen Namen gefallen, 
und er ſteht bei allen Bevölkerungs⸗ 
| fchiehten als Ehrenmann in . ober Achtung. 
| 


— — — — — — — 


— — — — 





von den Verhältniſſen jeder der Fa— 2 
milien unterrichtet, und mo Hilfe noths Ri 
that, da ift durch Baargeld-Inter- { 
ftügung geholfen worden. 








— Gegen den Eincinnatier „BoB“ 

| Cor ift zum dritten Male eine Anklage 
megen Meineids von den Großgeſchwo— 

| renen erhoben worden, nachdem die et= 
‚jten beiden von Cor’ Anmälten in den 
Gerichten erfolgreich befämpft worden 
waren, mit Spibfindigfeiten. 


— Am Kampf mit Drabtleitungss 
dieben wurden heute früh in Kearneh, 
N.%., Polizift MeGee in die Brujt ge 
Tchoffen, zwei andere Poliziften leicht 
verwundet. McGee liegt im Sterben. 
Die Thäter entlamen. 
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Wer will abrüften? 


Bon einer allgemeinen Abrüſtung 
bat der britiiche Minifter des Ausmär- 
tigen in der Rede, die nachmals jo viel 
Auffeben erreote, gar nicht geiprochen. 
Er fagte nur, daß der Präfident der 
Ber. Staaten in feinen Friedensäuße- 
rungen meiter gegangen wäre, als jeder 
andere Staatämann por ihm. Herr 
Taft hätte geiaat, er perfönlich ver- 
möchte nicht einzufehen, marum nicht 
auch Fragen der nationalen Ehre 
ſchiedsgerichtlich ſollten beigelegt wer— 
den können. Wenn der Senat der 
Ver. Staaten, der noch vor wenigen 
Jahren einen Schiedsgerichtsvertrag 
mit Großbritannien abgelehnt hat, 
jetzt auf demſelben Standpunkt ange— 
langt wäre, wie Herr Taft, dann ließe 
ſich vielleicht zwiſchen Großbritannien 
und den Ver. Staaten eine Vereinba— 
rung treffen, die in Zukunft jeden 
Krieg zwiſchen den beiden Ländern 
ausſchließen würde. Da dieſe Erklä— 
rung von der britiſchen Preſſe vielfach 
mißverſtanden worden war, fügte Sir 
Edward Grey ſpäter hinzu, daß er 
ſelbſtverſtändlich nicht an einen 
Schutz- und Trutzvertrag mit der gro— 
ßen Republif gedacht hätte, und daß 
es ihm noch viel weniger eingefallen 
wäre, den Weltfrieden durch ein Zu— 
ſammengehen Großbritanniens mit den 
Ver. Staaten erzwingen zu wollen. 
Der Vertrag, der ihm vorgeſchwebt 
hätte, mirde beide Theile nur verpflich- 
ten, alle Meinungsperichiedenheiten, 
die zmischen ihnen entftehen könnten, 
durch ein Schiedsgericht zum Austrage 
bringen zu fallen. 

Meder Großdritannien, noch unjer 
eigenes Land hat ich alfo bisher er— 
boten, auch nur ein einziges Negiment 
auszumuſtern, oder ein einziges im 
Bau beariffenes Arieasichiff nicht zu 
pollenden. Der Senat der Ber. 
Staaten hat auf das verfchämte Lie- 
beömerben Sir Edmardi no nicht 
einmal eine Antwort geben fönnen, 
ibeil er gar nit tagt. Sollte ihm 
demnähit eine formelle Ubmahung 
mit Großbritannien unterbreitet wer- 
den, durch die beide Länder fich ver- 
pfliten, fogar ihre nationale Ehre in 
die Hände eines Schiedsgerichtes zu 
legen, jo wird er höchſt wahrſcheinlich 
ſeine Zuſtimmung verweigern. Denn 
die Mehrheit des Senats iſt durchaus 
nicht ſo friedliebend wie Präſident 
Taft, und glaubt überdies, daß eine 
derartige Abmachung zwar ſehr vor— 
theilhaft für Großbritannnien ſein 
würde, aber nicht für die Ver. Staa— 
ten. Vor der Hand haben indeſſen, 
ſo viel man weiß, noch nicht einmal 
Unterhandlungen zwiſchen den beiden 
Regierungen ſtattgefunden. Keines— 
falls haben ſie einen Vertrag verein— 
bart, und noch viel weniger iſt ein 
folcher Vertrag vom Bunbesfenate 
beitätiat worden. Wenn unter diefen 
Umftänden eine fortichrittliche Zei— 
tuna in Deutfhland im Drafeltone 
perfündet, e& jet für Deutichland noch 
nicht zu fpät, fich „dem Bunde als 
Dritter” anzufchließen, To geräth der 
Glaube an die vielaerühmte beutfche 
Gründlichleit in’? Manten. 

Ebenfo leichtfertia ift der Tadel, der 
an dem Kanzler Bethmann-Hollmeg 
geiibt wird, weil er von einer „Abrü- 
ftunasfonferenz“ nichts milfen mill 
und die britifchen „Annäherung2perfu= 
che“ angeblih ſchroff zurückgewieſen 
bat. Das tft aud dem einfachen 
Grunde nicht richtig, weil, mie bereits 
herborgehoben, Sir Edward Grey die 
Möglichkeit einer allgemeinen Abrü- 
ftung überhaupt nicht erörtert, ae- 
Ichmeiae - denn Großbritannien® Be- 
reitfhaft zu einer vertraggmäßigen 
Beſchränkung ſeiner militäriſchen 
Machtmittel in Ausſicht geſtellt hat. 
Daß der britiſche Staatsmann die 
Der. Staaten ein- für allemal aus 
ber Reihe der Mächte auäfcheiden 
will, mit denen Großbritannien im 
Kriendfalle rechnen muß, ift leicht zu 
beareifen. E53 märe ja eine ganze 
Kriegsflotte werth,” wenn bie aroße 
Republit allen britifhen Wermide: 
Iungen gegenüber neutral bliebe. Wie 
bedrohlich die Laae fi dann auch in 
Europa aejtalten möchte, die britiichen 
Beliungen in Amerifa brauchten nie 
befhüßt zu werben. (he aber Groß 
Britannien auf den „Grundſatz“ ver— 
zichtet, daß ſeine Kriegsflotte minde— 
ſtens ſo ſtark ſein muß, wie die beiden 
nächſtſtarken Flotten zuſammen, 
braucht ſich die Reichsregierung mit 
Abrüſtungsplänen nicht ernſthaft zu be— 
faſſen. Sie mag allenfalls den Wunſch 
des Reichstages erfüllen, der den Kanz— 
ler erſucht hat, ſich zu Unterhand— 
lungen mit den anderen Großmächten 
bereit zu erklären, „ſobald von einer 
Macht beſtimmte Vorſchläge zur gleich— 
zeitigen und gleichmäßigen Beſchrän— 
fung der Sriegsrüftungen gemacht 
werben.“ Beitimmte Vorfchläge, und 
nicht allgemeine Redensarten! Der 
Ranzler fann rubia abwarten, ob 
Großbritannien oder fonft eine Grof- 
macht fich erbieten mirb, freimillig auf 
bie poliftänbige Ausnügung ihrer na- 
türlichen Kräfte zu verzichten, und fich 
ſelbſt zu ſchwächen, damit bie von 
Haufe aus Chmaden nicht zu zittern 
brauden. 
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Die AImerefen· und Die Safen⸗ 


frage. 
Soweit der Chicago-Fluß im heu- 
tigen Sinne des Wortes — für die 


großen Seedampfer — jchiffbar ift, 
wurbe er jchiffbar gemadt von ber 
Stadt Chicago, und er ift nur fdiff- 
bar innerhalb der Grenzen der ‚Stadt. 
©o viele Millionen (Steuergelder) die 
Stadt auch opferte — e8 gelang nicht, 
den Fluß den Anfprüchen der neuzeit- 
fihen Schiffahrt anzupaifien; je grö- 
Ber die Dampfer wurden, deito fchmie- 
tiger, zeitraubender, fojtjpieliger und 
gefährlicher wurde e8 für fie, Den 
Ihmalen Fluß zu befahren, und die 
Nothmwendigkeit eines großen Außen- 
bafens für die Aufnahme der Groß— 
Ihiffabrt trat immer flarer zu tage. 


&3 meldete fich eine Brivatgefellichaft 


mit dem Plane, auf Grund alter halb: | 


vergejjener Gerechtiame einen großen 
neuzeitlichen Aubenhafen zu 
Da erkannten die „Fluß-Intereſſen“, 
daß längerer Widerſtand ihnen gefähr— 
lich werden könnte und im Handum— 


drehen murden fie aus Sauluffen zu | 


Pauluffen, aus Belämpfern des Aus 
henhafengedantens zu eifrigen Befür- 
mortern — für fich zu retten, was zu 
retten iwar, bezw. den Außenhafenge— 
danken zu ihrem bejonderen Vortheil 
auszuſchlachten. Yet erklärten fie, 
Chicago habe einen. Außenhafen fo 
nöthig, ivie das liebe Brot, aber nim= 
mermehr dürfe es einer Privatkorpo— 
ration geftattet werden, einen jolchen 
zu bauen. Das fei Sache der Stadt, 
und da die Stadt fein Gelb habe, 
müffe der Abmwafferbezirt die Arbeit 
und Später den Hafenbetrieb überneh— 
en, und man ging mit einem wahren 
Teuereifer an diedlrbeit. „Man“ brachte 
die Abwaſſerbehörde, die ſich ſelbſt— 
verſtändlich bereit und begierig zeigte, 
die Sache zu machen, mit „der Stadt“, 
das heißt einigen Aldermen und Be— 
amten, zuſammen und es wurde die 
Außenhafen-Bill ausgearbeitet, die 
Senator Juul am 17. Januar im 
Senate einreihte und nach ihm be— 
nannt mird. Auf die Beltimmungen 
diefer Bill wurde fon mehrfah an 
diefer Stelle hinaeiwielen, fo dah es 
nicht nöthig fein wird, jetzt wieder des 
Näheren darauf einzugehen. Es wird 
genügen, nochmals hervorzuheben, daß 
ſie der Abwaſſerbehörde ziemlich unbe— 
ſchränkte Machtvollkommenheit zum 
Hafenbau und SBetrieb giebt, feine 
Koſtengrenze anſetzt und ſich über das 
vorausſichtliche Weſen des zu ſchaffen— 
den Hafens völlig ausſchweigt; des 
Fluſſes, der Flußſchiffahrt und der 
Brückenfrage mit keinem Worte Er— 
wähnung thut. 


* * * 


Die Bill wurde vom Senate bereits 


angenommen und ſoll, wenn irgend 
möglich, noch vor Schluß der jetzigen 
Geſetzgebung zum Geſetz erhoben wer— 
den, trotzdem, oder weil das große 
Publitum ſo gut wie gar nichts von 
ihr weiß und ſich keinerlei Urtheil bil— 
den konnte über ihre Ziele und ihre 
Bedeutung. Die Preſſe beſchränkte 
ſich darauf, ihren Inhalt wiederzuge— 
ben und ihre ſchleunigſte Annahme als 
im höchſten Grade wünſchenswerth, ja 
nothwendig im Intereſſe des Gemein— 
wohls hinzuſtellen. Das iſt aber Täu— 
ſchung; vielleicht bewußte, vielleicht 
unabſichtliche — aus Unkenntniß der 
Sachlage, oder weil man ſich nicht die 
Mühe gab, der Frage etwas mehr auf 
den Grund zu gehen. Wenn „man“ 
ſich jetzt ſo mächtig begeiſtert für den 
Plan, den Abwaſſerbezirk einen Au— 
ßenhafen bauen zu laſſen, ſo geſchieht 
das, weil die Schiffahrts- und die Ge— 
ſchäftsintereſſen am Fluſſe nicht wil— 
lens ſind, die Hafengebühren, die eine 
unter ſtädtiſcher Kontroſle ſtehende 
Hafenkorporation fordern müßte be— 
hufs Deckung der Koſten und mäßiger 
Verzinſung, zu bezahlen, ſondern — 
das wurde ſchon gerade heraus geſagt 
— nur „nominelle“ Gebühren zahlen, 
mit anderen Worten, auf Koſten der 
Steuerzahler Geſchäfte machen wollen. 
Denn „nominelle Gebühren“, das heißt 
Hafenabgaben, die ſo niedrig wären, 
daß dadurch vorausſichtlich nicht ein— 
mal die Betriebskoſten, geſchweige 
denn die Zinſen auf das Anlagekapital 
gedeckt werden könnten. Das iſt ein 
Grund. Der andere liegt in dem Wun— 
ſche, ſo die Art der Hafenanlage be— 
ſtimmen zu können und — dem Publi— 
kum keine Zeit zu laſſen, ſich die Sache 
etwas zu überlegen und auf den Ge— 
danken zu kommen, daß es für die un— 
gezählten Millionen, die es aufbringen 
und opfern ſoll, doch auch etwas be— 
kommen müßte. 


* 


Was? Was das etwa wäre? Die 
Intereſſenten wiſſen es ganz genau, 
was die Bürgerſchaft fordern ſollte als 
Gegenleiſtung für den großen neuzeit— 
lichen Außenhafen. Sie verrathen es 
durch ihren Brückenbauplan und die 
ebenſo plötzliche wie heftige und unver— 
ſchämte Kampagne zugunſten der vor—⸗ 
geſchlagenen Bondsausgabe von $4,- 
655,000: Feſte Brücken über den 
Fluß, — d. h. die bindende Erklärung 
und Verſicherung. daß die Brücken 
geſchloſſen werden ſollen, ſobald der 
neue Hafen zur Aufnahme der Schiff— 
fahrt bereit iſt, und ſpäter nur mehr 
feſte und ornamentale Brücken gebaut 
werden ſollen — das iſt's, was die 
Bürgerſchaft als Gegenleiſtung für den 
Hafenbau verlangen ſollte und was 
die „Intereſſen“ befürchten. Deshalb 
wird jetzt in der elften Stunde die Be— 
iwilligung bon $4,655,00 zum Bau 
aleih 25 neuer bemwealicher Brüden 
erlangt, denn, nachdem diefe Brüden 
einmal in Auftrag gegeben finb, glaubt 
man eine folche Forderung nicht mehr 
befürchten zu müffen, würde man dann 
doc fagen fönnen, die Brüdenfrage ift 
auf lange Jahre Hinaus erledigt. 
Die 25 neuen Brüden werden auf 
Jahrzehnte hinaus genügen, fie abzu- 
reißen und durch —* Brücken zu er⸗ 
ſetzen, wäre ja wahnſinnige Geldver⸗ 
ſchwendung. 

Es iſt den „Intereſſen“ ungeheuer 
piel daran gelegen, am nächften Diens- 


* * 


bauen. | 


Mbendpoft, Chicago, 


tag die Zuftimmung der Wählerfchaft 
zu der Brüdenbondsausgabe zu er= 
langen. Der Yluß- und Hafenaus- 
Ihuß der „Alfociation of Commerce“ 
lud deshalb am Mittwoch Nachmittag 
Schriftleiter der „ausländifchen“ Zei: 
tungen Chicago3 zu einer Berprechung 
ein. Es war vorausgeſetzt geweſen, 
daß alle Geladenen begeiſtert für die 
Bondsausgabe ſein würden, 
da Einer, 
| 
| 
} 
| 
| 


aber es 
der ji Dagegen 
ertlärte und in der nachfolgenden 
Debatte mit dem VBorfigenden 
Herrn Chas. W. Dering und anderen 
Mitgliedern des Ausfchuffes feine 
Gründe angab, etwa fo wie fie oben 
ı und in dem geftrigen Auffage an diejer 
Stelle unterbreitet wurden. Dabei 
fam recht Intereffante® zu Tage. Zu: 
erit leugneten die Herren Dering u.].m. 
jeglihen Zufammenhang der Brücden- 
; Trage mit der Hafenfrage. Dann be- 
haupteten jie, fefte Brüden würden die 
| „Schließung“ des Chicago Fluffes be- 
deuten, und das fei ganz unmöglid). 
Das mirde das Kriegsdewartement 
niemals zugeben, und diefe3 habe ein- 
3tg und allein über den Fluß zu be- 
| Itimmen, Chicago habe fchlechterdinas 
nicht3 damit zu tn. Auf die Frage, 
tie e& denn dann fam, daß vor weni: 
gen Jahren ein Intereſſen-Ausſchuß 
nad Wajhington ging, den Kongreß 
im Namen „Ganz Ehicagos“ anflehte, 
doch gefälligft Chicago zu zwingen die 
Zunnels zu entfernen und daß ber 
Kongreß auf die Bitte „Chicagos“ hin 
die Zerjtörung der Flußtunnels anord- 
nete, die der Kriegsfefretär nicht hatte 
anbefehlen mollen, blieb die Antwort 


aus, 


SS murde Herrn Dering bie 
Frage geitellt, ob der Apngrek nicht 
brelleicht zu geroinnen wäre, wenn nun 
einmal ein Ausfhuß der „Affociation 
of Commerce“ nach Wafhinaton ginge, 
dem Kongreß vorftellte, dab Ghi- 
cago bereit tft, einen aroßen neuzeitli- 
chen, allen Anforderungen der Schiff- 
fahrt im bejter Weife entjprechenden 
Außenhafen zu bauen, dafür aber das 
Recht haben tolle, Feite Brücken iiber 
den Fluß zu legen und ihn recht 
dringend erfuchte, das im Antereffe der 
Stadt und Millionen zu beitimmen. 
In YUntwort darauf erklärte Herr 
Dering erreat: Der Fluf bleibt offen, 
nfemals werben mir feine „Schliefung“ 
erlauben. Wir fiedelten ung an einem 
Ihiffdaren Mafferweg an ıund mir 
fennen unfere Rechte und find ent- 
ſchloſſen, unſereIntereſſen zu ſchützen.“ 
„Einen Augenblick, Herr Dering,“ un— 
terbrach da den Redner ein anderer 
Foreigner, Herr A. Liebling von der 
Jewiſh Preß, „verſtehe ich Sie recht, 
daß Sie aus Eigennutz ſo handeln?“ 
„Theilweiſe ja.“ „Das habe ich bis— 
her nicht gewußt; jetzt werde ich jeden— 
falls gegen die Bondsausgabe ſtimmen 
und dagegen arbeiten, wenn's auch 
weiter keinen Zweck hat, da wir ja 
dazu erzogen ſind, alle Bondsausga— 
ben gutzuheißen.“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Eigeninterefje, — furzficdtige 
Selditfuht, nichts WUnderes leitet 
die Herren, die fich jet für die Brüf- 
tenbondsausgabe und die Juul’jche 
Außenhafenbill jo mächtig in’3 Zeug 
legen. Denn auch das fam bei jener 
Debatte zu Tage, daß man gar nicht 
daran denft, die mit jchrmerer Maffen- 
fraht in dem Außenhafen anlegen 
und löfchen zu lafjen, jondern gerade 
nur dieſer der SKohlendampfer 
uf. — megen die Offenhaltung des 
Yluffes für die Großjhiffahrt und 
beladenen Dampfer am lebten Ende 
die 41, Millionen haben will. 
Umladen im Außenhafen auf Leich- 
terboote? Daran fei nicht zu den- 
fen, erklärte Herr Dering, die 
Kojten würden „prohibitio” fein. Im 
nädhiten Augenblide fagte er aber 
jelbit, das Ausladen einer Tonne 
Kohlen vom Dampfer auf den „Doc“ 
foite „ihm“ nur 2 Gent und er 
mußte zugeben, dat da3 Verladen auf 
Leichterbonte und Ausladen aus fol- 
hen au nicht mehr fojten, dadurd 
ihlimmftenfal3 die Kohle alfo um 
2 Gent3 die Tonne vertheuert werben 
Aber — „daran ift nicht zu 
denfen! In vierzig, fünfzig Nah- 
ren vielleicht; aber nicht jekt.“ Und 
marum nicht jebt, wenn's ſpäter mög— 
lich iſt? — Weil die Intereſſen ſtark 
ſind und das Wort führen und kein 
Menſch die Sache des Volkes ihnen 
gegenüber zu vertreten wagt. Weil die 
Preſſe, die Beamten und Geſetzgeber 
theils mit den Intereſſen Hand in 
Hand arbeiten, theils ſich von ihnen 
verblüffen laſſen, und theils mit klein— 
lichen politiſchen Streiten und kleinen 
Fragen ſo beſchäftigt ſind, daß ſie für 
das Wichtigſte keine Zeit haben. — — 
| 


mürbe. 








Wirkſame Arbeit. 

Als der Anwalt Brandeis den Ei— 
ſenbahngeſellſchaften vorrechnete, daß 
ſie täglich eine Million Dollars — 
dreihundert oder mehr Millionen Dol— 
lars im Jahre — durch Einführung 
eines verbeſſerten, die Wirkſamkeit der 
Arbeit erhöhenden Arbeitsſyſtems ſpa— 
ren könnten, wurde vorausgeſagt, daß 
das zu Schwierigkeiten mit den Arbei— 
tern führen möchte. Würde die wirk— 
ſame, planmäßige Arbeit auch nicht zu 
einer Verminderung der einzelnen Ar— 
beitslöhne führen, ſo würde doch noth— 
wendig — argumentirte man — die 
Geſammtſumme der Lohnzahlungen 
ſich verringern. Der einzelne Arbeiter 
würde mehr leiſten als bisher, es würde 
alſo die benöthigte Geſammtleiſtung 
erreicht werden mit einer geringeren 
Anzahl von Arbeitern. Die verheißene 
Erſparniß von jährlich 3300, 000000 
zu erreichen, müßte eine halbe Million 
Arbeiter überflüffig werben. „Selbft- 
verftänblich” miürben bie Wrbeiterver- 
bande in dagegen mit dem Aufgebote 
aller ihrer Kräfte wehren. Ebenfo mie 
feiner Zeit die Buchdruder-Gemerf- 
Thaft fich gegen die Einführung ‚von 
Setzmaſchinen in der Mafhingtoner 
Regierungsdruderei wehrte, und mie 
jet Samuel Gomper#® unb andere 
Führer des Ameritanifchen Arbeiter 
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bundes dagegen proteſtiren, daß in der 
Papiergelddruckerei des Schatzamtes 
die alten langſamen dpreſſen 
durch neuzeitliche Kraftſchnellpreſſen 
erjegt iverden. 

m Eijenbahnbetrieb hat man die 
Probe auf das Erempel bis jegt nicht 
gemacht. Aber in der Stabi Glen 
Falls im Staate New. Hort giebt e3 
einen Bauunternehmer, der ed mit ber 
wiſſenſchaftlich ſyſtematiſchen Arbeit 
bei einem dort auszuführenden großen 
Fabrikbau verſucht und der nun, als 


Lohn ſeiner Fortſchrittlichkeit, einen 
Streik auf dem Halſe hat. Der Un— 


ternehmer, Gilbreth heißt er, ſchaffte 
alle von ſachkundigen Technikern er— 
ſonnenen mechaniſchen Einrichtungen 
und fonjtigen Hilfsmittel an, die e3 
Maurern ermöglichen, ohne größere 
YUnftrengung die Arbeit des Badijtein- 
legend mit mehr ala verboppelter 
Schnelligfeit zu beforgen. Dann er- 
bot er Ach, für die nach dem neuen 
an arbeitenden Maurer die tägliche 
Arbeitözeit von den üblichen 8 Stun— 
den auf 715 Stunden zu verfürzen, 
und ihnen 75 Cents Stundenlohn zu 
zahlen ftatt der ortsüblichen 55 -Eent2. 

Sp weit, fo gut! Zur Ausführung 
‘des Planes jedoch gehörte eine genaue 
Uebermwahhung und Aufzeichnung ber 
täglichen Arbeitäleiftung jedes einzel- 
nen Arbeitere. Nicht nur follte, um 
den Lodnzufchlag zu erhalteh, jeder 
Arbeiter wirklich die als Mindeſtmaß 
geſetzte Arbeitsleiſtung vollbringen; es 
ſollte auch geachtet werden auf die 
Güte der Arbeit. Dies berrieth die 
Abſicht, eine Ausleſe der Arbeiter nach 
ihren Fähigkeiten vorzunehmen, die 
außerordentliche Vergütung nur für 
außerordentliche Leiſtungen zu bezah— 
len und die minderwerthigen Arbeiter 
allmählich auszuſcheiden. Dagegen er— 
hob ſich die Gewerkſchaft und erklärte 
den Streik. Wollte der Arbeitgeber 
durch beſagte Hilfsmittel die Arbeit 
erleichtern und beſchleunigen und er— 
höhten Lohn dafür zahlen — all right! 
Nicht aber ſollte ihm erlaubt ſein, zwi— 
ſchen den einzelnen Arbeitern einen 
Unterſchied zu machen und dadurch 
Die zu verkürzen, die infolge von Al— 
ter oder aus anderen Urſachen nicht 
den geſetzten hohen „Standard“ der 
Leiſtung erreichen können. Wie ver— 
ſchieden auch die einzelnen Leiſtun— 
gen: jeder Unionsarbeiter müſſe als ſo 
aut wie,jeder andere gehalten werden, 
es miffe jedem für gleiche Arbeitszeit 
der aleiche Arbeitälohn bezahlt werben. 

* * * 

Dies ift nun ein Standpunft, der 
zwar ſehr kurzſichtig und fortſchritts— 
widrig erſcheint, der aber doch nicht 
ohne Weiteres verurtheilt werden darf. 
Es liegt zu viel Menſchlichkeits- und 
Brüderlichkeitsgefühl in dieſem Ein— 
ſtehen der ſtärkeren für die ſchwächeren 
Genoſſen, um darüber zu ſpotten und 
den Stab darüber zu brechen. Auch 
iſt das Syſtem, den einzelnen, bejon- 
ders befähigten, außergewöhnlich ſtar— 
ken und geſchickten Arbeiter durch Aus— 
ſetzen beſonderer Belohnung zur höchſt— 
möglichen Leiſtung anzuſpornen, wel— 
che Leiftung dann als Maßftab genom> 
men wird zur Bemeffung des Lohnes 
der minder Befähigten, fchon zu oft ala 
Maßregel lohndrüdender Ausbeutung 
zur Anmwendung gelangt, um dem fich 
dagegen fundgebenden Mißtrauen jede 
Berechtigung abzufprechen. 

Irot alledem wird die neue Beiwes 
gung fich Bahn brechen und wird, in= 
dem fie dem allgemeinen Beiten dient, 
auch dem Beiten der Arbeiter dienen. 
Ganz ebenjo, wie die Einführung ber 
arbeitiparenden Mafchinen ihm gedient 
hat. Ne mehr des Arbeiterd Arbeit 
„Initematifirt“ wird, das heift in der 
angedeuteten Weile, durch mechanifche 
Hilfsmittel erleichtert, dburh Aus= 
fhaltung unnöthiger Handariffe u.f.m. 
bereinfuht und dadurdh „wirkjamer” 
gemacht wird, defto mehr mirb auch bes 
Urbeiters Lohn fich erhöhen. Selbft 
wenn der durchgängige Taglohn nicht 
fteigen follte, wird des Lohne Kaufs 
fraft Jich fteigern. 

Denn die thatfächlich einzige Grenze, 
melche der Xohnerhöhung gezogen ift, 
bie einzige unüberfteigbare Grenze — 
it die durch des Arbeiter Leijtung 
gezogene. Mehr ald er durch feine Ar- 
beit hervorbringt, mehr fann er nicht 
erhalten. Und je mehr er herpor- 
brigt, deito mehr erhält er. 

Urbeitserfparniß, jtatt den Werth 
ber, Arbeit zu vermindern, erhöht ben 
Werth der Arbeit. Kann bermöge 
arbeitfparender Hilfsmittel ein Mann 
fo viel leiften, mie früher zimei geleiftet 
haben, fo wird nicht nur die Arbeit 
de Cinen höheren Werth haben als 
zubor, fonbern e& wird auch der zmeite 
dadurch nicht überflüffig gemacht were 
den. Ginfchneidende Aenderungen md» 
gen zeitweilig ftören und e8 mag ber 
Uebergang zu der neuen Ordnung fi 
mandmal für Einzelne recht fchmerz- 
haft aeftalten: auf die Länge her Zeit 
mirb jede Arbeit3erfparnig auch der 
Mafle der Arbeiter zum Vortheil ge 
reihen. Wenn durch arbeitfparenbe 
Mittel e8 möglich gemacht mirb, ein 
Haus für die Hälfte der biöherigen 
Koften zu bauen, fo bedeutet das nicht, 
daß nunmehr nur halb fo viel Maurer 
und Zimmerleute Befchäftiaung haben 
merden. Man wird, meil da? Bauen 
meniger foftet, mehr bauen als biß- 
her. Mo jebt nur Einer fich ein eige- 
ne Hand baut, mögen fünftig nicht 
zwei, fondern brei oder bier fich ein? 
bauen; der Bedarf an Arbeitsfräften 
mirb entfprechend aröfer fein als bis 
ber. So Hat die Erfindung der 
Nähmaschinen die Zahl derer verpiel- 
facht, die im Stande find, burd; Näh- 
arbeit ihren Lebensunterhalt zu er- 
merben. Und die Einführung bon 
Sehmafchinen, obgleich noch vergleich - 
meife neueren Datums, Hat Schon jeht 
die Arbei3aelegenheiten für Schrift» 
feßer bebeutend vergrößert. 


+ Mie gefällt Euch die bee bon 
Charles E. Merrtiam, Mitalied und 
Direftor der HHde Part Proteetine 
Alfociation im Bürgermeifteramt? 

Heer no 
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Samſtag L ⸗ den 1. pr u 101 


1» 


Die Ehwale . 


Sie feierten geftern Abend tröhlid und 
'eergnügt ihr Stiftungsfeit. 

Der Schmabenverein von Chicago 
ift geftern 33 Jahre alt geworden, ein 
Erergniß, das im großen Saak ber 
Nordfeite = Turnhalle durch eine früh: 
liche Zufammentunft aller Mitglieder 
nebjt Angehörigen und Gäjten bei Ge: 
fang, Mufit, Bühnenfpiel, Tanz und 
Gerjtenjaft gefeiert wurde, Die Yeit- 
anfprache Hieft Präfident Niederegger, 
welcher der deutfchen und mohlthäti- 
gen Beitrebungen des Vereins gedachte 
und zum Schluß dem „alten Herrn“ 
Mm Bach jr. vom Jahrgang 1886 
das Diplom der 25jährigen Mitglied: 
Tchaft überreichte. Das Singen be⸗ 
forgte der treffliche Senefelder Lieder— 
kranz, geleitet von Herrn Reckzeh, und 
einmal bethätigte fich auch die ganze 
Feftgefellihaft aefanglich, denn ber 
Sefretär und DVereinadichter Julius 
Schmidt hatte dad Sügeizch beitie-, 
gen und einen Yeitgruß verfaßt, der 
zu befannter Melodie allgemein gefun- 
aen tourde. Die Aufführung Des 
Schwants „Ufm Rothhaus 3’ Birne: 
bach“ dur die Damen Klara Bach: 
mann und Minna Schmidt und bie 
Herren Heinrich Hieber, Chas. Rol- 
ler, Albert Palmer, Edwin Schmidt 
und Charles Roller jr. machte ber 
Feitverfammlung viel Vergnügen, und 
nachher wurbe noch lange aetangt. 

Herr Yulius Schmibt machte dem 
Verein geftern ein merthpolles Ges 
burt3tagsgefchent, einen im ahre 
1828 von Goethes Hand gefchriebe- 
nen Brief, — 








Ernſt v. Wolzogen's 


Romane: Die arme Sünderin. Die Erb— 
ſchleicherinnen. Die tolle Komteſſe ı. 50e 
biele and. eleg. gebunden, je . . . . . . .. . e 


A. KROCH & CO,, 


Deutfche Auchhandlung 
fe Nr. 28 Ost Monroe Str. 


(Zioifhen Mabafb und Michigan Ades.) 














Todes-Anzeige. 


Hiermit theilen wir Alten tiefbetrübt mit, daz 
unfere geliebte Gattin, Mutter und Schweſter 
Meta Smith geb. Robiſt 
am freitag, den 31. März 211, geſtorben iſt. 
Beerdigung Montag, den 2. April 1911, um 10 
Uhr Norm.. von der Wohnung ihrer Mutter, 
3719 S. Windefter Ave., nad) dem Concoru.as 
Friedhof. lim ftilles Beileid bitten die trauer ts 

den Hinterbliebenen: 

Gharles X. Smith, Gatte. 

Gya Smith, Zocter. 

Minnie Nobiih, Mutter. 

Marie, Ida, Paul, William, Grace, 
Gefhwilter. _, . 

Frieda Nobiihd, Schwägerin. 

Kohn Hunnte, Rudolph Gonbhart, 
Schwäger. 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Joſeph Diet rich 
am 1. April geſtorben iſt. Die Beerdigung 
am Montag, den 3. April, 9:30 Vorm, vom 
Trauerbaufe, 818 Nuftin Mpe., nah der &t. Vo: 
nifaziusficche, don dort mit der Canta Fe 
Eifenbahn nach Mount Olivet, vom Bolf Sir. 
Vahnhof aus. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Veronika Dietrich, Gattin. 
Tharies und George Dietrich, Kinder. 
Martin Koch, Frau Mary Bohynes und 
Veronita Hirthe und der verſtor— 
bene Francis Dietrich, Stieflinder. 
Sioux City, Jowa, und Dallas, zerad, Zeir 
tungen bitte zu fopiren. 


Todes-Anzelge. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Friedrich W. Jahntke 
am Freitag, den 31. März 1911, im Alter Yon 
24 Jahren, 7 Monaten umd 1% Iagen nad 
furzem aber fchwerem Leiden entfchlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 3. 
April, Nachmittags 2? Uhr, dom ZTrauerhaufs, 
3540 N. Albland Ave, nah dem ofebille- 
Sriedhof. Im ftile Theilmahme bitten die frau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Karl md Mathilde Jahnke, Elterit. 
Marin Jahnke, Schwefter, nebit 
Verwandten. 





— 








Todes-Anzeige. 
Allemania Frauen ⸗Verein. 
Beamten und Mitgliedern hiermit die traurige 
Nachricht, daß Echwerlter 
Margaret Dworad 
1216 ©. 41. Court geitorben ift. Eeriaung 
findet ftatt am Sonntag, den 2. April, um 
Uhr Nachmittags, don der Wtethodiftent ; 
Ede Elifton Part Ave. und 15. Str., nah den 
Dafridge-sriedhof. Die Beamten beriammeln 
fih um i2 Uhr in der Vereinshafle, um der 
beritorbenen Schwelter die legte Ehre au ex: 
meifen. Um ftille Zheilnahme bitten: 
Anna Gutmann, Prälidentin. 
Augnita Schwente, Sefretärin. 


Tode8- Anzeige. s 
reunden und Belannten bie traurige Näch— 
riet, das unfer lieber Gatte unb Vater 
Matthias Bedherer 
im Alter bon 39 Jahren geitorben ift, Beerbis 
ung findet ftatt am Montag, den 3, April, 
torgend 9 Uhr, dom ZTrauerbaufe, : ‘re 
ving Ade., nad der St. Benedictuslirche, von va 
nad dem &t. Bonifazius-riedbof. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: i 
Genevieve Becherer gebor. Delebard, 


attin. 
Joſ. Becherer, Sohn, nehft Verwandten. 
St. Louis Zeitungen bitte au Lopiren. 





Toded-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Na 
ri daß unfere geliebte Mutter und Gro 


mutter 

Marie Schwarz 
im Alter vn. Jahren feltg im Herrn ent» 
f&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt Mone 
tag, den 3. April, um 11 Ubr, vom Trauer 
baute 2846 Lome Ape., nah Goncorbiasisriebs 
of. Die trauernden Hinterbliebenen bitten mt 


itile Thetlnahme. 
Guftav Ediwar Friedrich Schwar 
rau Lena ſar, Kinder, neb 


nfeln und Urenteln. 





TodesAnzeige. 
teunden und Belannien bie sronzige Rad 
richt, daß unfere geliehte in und Mutter 
Bertha Kathe geb. Mathte 
nad furzer Krankheit am Ponnerstan, den 35, 
—N 1911, geitorben ift. Die —— fin: 
bet itatt am nnitag, ben 2. April, um 2_lide 
Yacın., bom Trauerbaufe, 4152 Shracufe Ade,, 
Irving Park, nah dem St. Yulas-friedhof. Um 
ftilea3 Beileid Bittet der tiefbetrühte Gatte: 
Nobert 2. Kathe, nebit Kindern Wil- 
Kam, Harold und Belene. 


Todes-Anzeige. 
Fortung Frauen ⸗Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die Nachrich:, 
daß Schweſter 
Margaretha Dworack 
eftorben it. Die Beerdinuna findet ſtatt am 


A ben 2. April, Nachmittags 1 Ube, 
bon 1216 &. 41. Court, nad ber 2 ſethodiſten· 
Arche, Elton Bart Mve. und DW. 15. Ctr., 


nas bem Cat NMidge-itriedhof. Die Beamten 

berfammeln ne um 12 lbr, um der berftorbx 

nen Schmeiter Die lekte Ehre au erweifen. 
Elife Gramer, Prafidentin. 
Anna Omutmann, Sekretärin. 


Tode -» Anzeige 
re und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß unfere liebe Toter umd Schwelter 
Gertrud SZiehnert 
am 30. März, bends 10 Uhr, im Alter bon 
14 Jahren, 3 Monaten und 3 Iren nad fur 
sem fdhmerem Leiden geftorben #ft. Die. Beerdi« 
1 et ftatt am Sonntag Nadmittag y 
ve vom Trauerhaufe, 7429 Mabifon Stk. 
oreft Part, nah dem Foreit Some⸗Friebhofſ. 
De betrauert bon: 
A. Biehnert, Vater. 


, d und ene, ter, 
Helene B —— 
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2030-2042 MILWAUKEEÄAVE. 


Hontag- Offerten 


4 Strap Ladleder Roman Sande: 
len für Babies, handgedrehte Soh- 
len, Webge Abjäge, Größen 5 bis 
8; $1.00-Werthe; 9e 


2838llige Arnolds Flannelettes und 
Velours, in Streifen, Shepherd 
Cheds und gehfünten Mustern, im: 
ir biete 3* vr 18 verfauft, 
ür diefen Verkauf, fo langı 

fie vorhalten, für 6346 
Strümpfe für Damen —chtihwarz. 
ichiver gerippter Oberteil, in allen 
Größen, 18c Artikel; für I, 
diefen Verkauf zu........ | c 
Geftridte Beinkleider für Tamen 
{ Se Werte = Spigen garnirt — 
25c Werthe; Montag, ® 

für nur 12,4c 
Fancy plnited Hemden für Männer 
— von gutem Stoff gemacht, feite 
Vanfchetten, alle Größen, 42 
reg. Töc Werthe, für...... c 
Weihe Lamı. Shirt Waifts — mit 
Stieerei garnirt, offene Front, 4 
und lange Nermel, 69c 8 
Werth, für c 
Golf: oder Bulldog-Facon Worfteb: 
Kappen für Knaben, 25c 

JJ nenn an 

100 Fuß beite Wälcheleine— 

39e Sorte, für 29€ 
Familien-Größe Waſchbretter —mit 
ſchwerem Eiſenblech über— 19 
zogen, in dieſem Verkauf, c 
Gardinen » Streder — mit verftell: 
baren nidelplattirten Fig 48 
auf Eafel, $2 mwerth, für. L+ 


Befte Nondle Seifen Chips, 
4 Pfund für 
Renoz Seife — 10 
Stüde für 
Celluloid Stärke — das 
Packet 
Waſchblau oder Ammonia, 
Quart⸗Flaſche, für 
E. 3. Ofen-Politur, 
die Flaſche 
Jvory-Seife — Große 
Stücke für 
Gold Duſt Waſchpulver — 
5 Radete für 


. ern ere.nee 


ee 


nenne‘ 








Tode8-Anzeige. 

Einträht Loge Nr. 5, vom Erden der Hermannd- 

Schweitern. 
‚Beamten und Schiveftern die traurige Nac; 
ridt, dab Schmweiter 

Emilie Feindt 
rg ift, Beerdigung findet ftatt Sonntay, 
en 21. April, Morgens 11 Uhr, bom ZTrauer- 
aufe, 2313 Armitagd Plve., nah dem Mofehill- 
riedhof. Die Beamten find erfuwi, punkt 10 
Uhr in unferer Lögenballe zu ericheinen, um 
ber berftorbenen Echweiter die legte- Ehre au 
erweiſen. N er 
Louiſe Baſch, Präſidentin. 
Margaretha Pelerſen, Sekretärin. 


Todes-Anzeige. 


Heſſen · Darmſtädter Damen-Unterſtütungsverein. 


Men Beamten und Schweſtern hiermit die 
traurige Nachricht, daß unſere Schweſter 


Emilie Feindt 


geflogen iit. Die_ Beerdigung findet ftatt ant 
eoftag, den 2. April 1911, um 11 Uhr Bors 
mittags, vom Xrauerhaufe, 2313 Axmitage Ave. 
nach dem Rofe Hi Friedhof. Die Beamten find 
erfucht, um 10 Uhr in Der Logenballe zu er» 
feinen, um ber Echmweiter die legte Ehre zıt 
ermeifen. 


Anna Merten, Rräfidentin, 
I. Pold, Sefretarin. 


Tode3:-Anzeige. 
freunden und Belannten theilen wir tiefbs- 
trübt mit, daß unfer geliebter Watte, Sohn 
und Bruder 
Edward Graunke 
im Alter von 25 Jahren am Donnerstag, den 
30. März 1911 geftorben it, Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 2. April, um 1:30 Rad 
mittags, dom Irauerhaufe, 6114 W. 27, Str., 
Cipde, IU., nad der Deutfchen Auther. Kirche, 
an Dgden Abe. und Lhons, IU., bon dort nah 
dem Foreit Home⸗Friedhof. 
Henriette Graunte nebor. Eggert, 
Gattin. 


Norman Graunle, Sohn. 
Gharles Graunfe und Gattin, 
Eltern. 
— William, Auguſt, Charles, Mobert, 
Hermann, Bertha und Minnte 
Graunke, Geſchwiſter. frſa 


— 





Todes-Anzeige. 
Ba unb Belannien die traurige Nad)- 
ti 


& t, daß unfere geliebte Gattin, Tochter umd 


weſter 
Bertha Effertz 

am Dienitag, Abends 10:20 Uhr, vlöglich ge— 

ftorben it. Die Beerdigung findet tat un 

Sonntag, ben 2. April, Nahm. 2 Uhr, vom 

Trauerbaufe, 4123 Colorado Uve., mit Rutichen 

nah Waldheim. Alm ftile Iheilnahme Bitte: 

die trauernden Hinterbliebenen: 

William Effertz, Gatte. 

Wenzel Wünſch, Vater. 

William Wünſch, Edward Wuünſch, 
Melane Wünih, Frau Vauline 
Luebte, Frau Rofe Gorman, 
Geſchwiſter. midofrin 


Todes-Anseige. 


——— und Belannten die traurige Nah: 
richt, daß mein Iieber Gatte, unfer Vater und 
Großvater 
Heinrich Fraedrich 
im Alter von 74 Jahren, 2 Monaten und 27 
Tagen geſtorben ift. Pie Beerdigung findet ftatt 
am Montag, ben 3. April, halb ein Ubr Nacın , 
bom Irauerhbaufe, 2705 Melrofe Str., nah 
dem Niles Genterisriedbof. Um ftille Theilnan- 
me bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie FYraedrih, Gattin. 
Marie Bugenhagen und 
raedrid, Töchter. 
Lou Bugenhanen, Schmwienerfohn. 
Minna Fraedrich, Schwiegertochter. 
Bitte keine Blumen. frfa 


Grete 





Todes-Anzeige. 
Chieago Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Margareth Dworack 
geltorben ift. Die_Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 2. April 1811, 1 Uhr Mitte 
bon ber Metbodiltenfiche, wde Clifton Mark 
Ave. und 15. Str., nad dem Dal Ridge-fried- 
Bet: Die Beamten verfammeln fi um 12 Uhr 
ittag in der PVereinsballe, um dem berftot« 
benen Schmelter bie lette (Ehre zu ermeifert. 
Um ftilled Beileid Bitten: 
ifie Wolf, Bräfibentin. 
orothen Glan* Celretärin. 
2258 Bart Abe. 








Todbed-Unzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nach— 

richt, Daß unfere liebe Mutter 
Wilhelmina Breitenftein 

im Alter bon 65 Yabıen felig im Seren ent- 
flafen ift. Die Peerbigung findet ftatt aut 
Kennen ben 2. April, ım halb zehn br, bo: 
ihrer Wohnung, 1808 Delton Str., nad ber Heil. 
Preifaltigfeitsfirhe ımd bon da nad bem &t. 


Marin-Bottesader, 
Wilhelm Breitenftein, Anna Bhurne, 
ucia Talbot, e Genion und 


Mamie La Blant, Ainder. 
TodesAnzeige. 


eunben und ®Belannten bie traurige Nad- 
MH pah unfer geliebter Batte und Vater 


fela 








Yohann Man 
ittmodh, den 29. März, felig im Herrn 
Sulilafen t. Die pigung findet ftatt am 
m br_bom Traues 


of lim e Iheilnabme bitten die trauernden 
interbliebenen: 


Katherine May, Gattin, nebit Mindern. 


Nadımi u 
En gen &lr., nad) MWunberdyried 


frfa 





Tobes- Anzeige 
nd Belannten die traurige Na 
— hah mei lieder Cohn no 
: George M. Maurer 


i 36 Nabren felig im Heren ent 

(Bien tr voie ‚Benbigung ide ii ie 

e m Str. um 1 Uhr — nad bet 
ige eifa 

eh ufeatu 

BB 4, 


ee, bon da nad dem 
Marie €. Mauser, Deutier. - 










Todbe8-Anzeige 


Sreunben und Belannten bie traurige 
Nachricht, dak umnfere liebe Mutter und 
Schwiegermutter * 

Emilie Wede — 
eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Zonntag, den 2. April 1911, Nadm, 3 
Uhr, vom Trauerbaufe, 4324 Drafe Ube,, 
nah dem Montrofessriedhof. Im ftille 
Zheilnabme bitten die trauernben Hinter- 
bliebenen: 

enry und Emil Webe, Söhne. 
ma, Toter, nebft Samilien, 


— — 





TodeB-Anzeige, 


‚greunden und Belannten die traurige Nadhe 
ridt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
MWilgelmina Jörael neh, Berlin 
am Mittmod, den 29. März, im Alter von 5 
Jabhren und 20. Tagen felig im Herrn entfchlus 
ten ift. Die Beerdigung findet ftatt am Eonit- 
tag, den 2. April, um 12 Uhr Mittags, 
Aranertanie, 959, 
Kirche, e 19. und Nobnfon Etr., von da nah 
Concordia. Um ftile Theilnahm 
trauernden Hinterbliebenen: TEEN 
— 5 Gatte. 

aſtot Friedrich Jsrael, Vaſtor 

heim Israel, Söhne — 

a "> u Zöchter. 

mma rael, Schwiegertochter. 
Innna Roitoff, Nichte, 


‚Todes-Anzeige. 
Gambrinus Frauen ⸗Verein. 

Beamten und Schweſtern die traurige Na 
richt, daß Schweſter — 
Emilie Feindt 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn—⸗ 
tag, den 2. April, Morgen? 11 Ubr, vom 
zZrauerhaufe, 2315 Armitage Ave. nach dem 
Rofehifl-Friedhof. Die Beamten find erfudh:, 
puutt 10 Uber in umferer Wereinshalle zu ers 
feinen, um der verftorbenen Echweiter die 
legte Ehre zu erweifen. 

Joſie Lange, Rräfidentin. 
Margaretha Beterien, Sefretärin, 


vom 
18. Place, nach der Bionds 


* 





Tobes-Anzeige. 

—— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Emitie Yeindt geb. Miller 
nach langem Leiden am Mittwoch, den 29. Märg 
1911, Abends, fanft entfchlafen ift. Beerdigung 
findet_ftatt Sonntag Vormittag um 11 br 
bom Zrauerhaufe, 2313 WUrmitage Ape., nach 
dem m. Hl Sriedhof. Um jtilles Beileid bit 
tet der trauernde "Satte: 

Gus. Feindt, nebit Angehörigen, 





Tobes-Anzetge, 
Berliner Verein. 
Braga zur Nadhridht, dab unfer 


Fran Fon Gollignon 

am Donnerstag, den 30. März, aeftorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den & 
April, in Desplaines, Ar. 

Max Stusenitein, Bräfine® 
Auguft Ried, Sefretär. 





Den 


Mitglie 


. Geitorben: Margaret Tivorad, im 58. Lebende 
jahre, geliebte Gattin von Iohn Divorad, Mur 
fer bon rau Emily Rohn. Starb am WW. 
März. Beerdigung Sonntag Nachmittag um 1 
Ubr bon der Glifton Park PBifchöflichen Meths« 
diitenfirde, Ede Elifton Park Ave. und 15. Str., 
nah dem Dafridge:Friedbof. 








Gejtorben: Kohn Fohum, itach am 1. Mnril 
1911 im Alter don 77 Jahren, 1 Monat und 
5 Zagen, Geliebter Gatte von Anng Jochum, 
Vater von Anna Hochgürtel, Maria Schlüter u. 
Anton Johum. Begräbnik am PDiendtag Rorm:t- 
tag um 9:30 nach der &t. Nofephätirche, von va 
nah dem St. Bonifazius-Gottesader. 





ſamo 








Geſtorhen: Frau Ida Collignon, 52 Jahre, 
6 Monate und 27 Tage alt. Gattin von John 
Colliagon und Mutter don Otto, Willis, Albert, 
Dofepbine, Arthur Collignon. Beerdigung Spit'te 
tag, den 2. April, 1:30 Nachm., vom Trauer» 
Daufe, NRiverbiew, SU, nah der Desplaines 
Rutber. Kirche, bon dort nah dem Barfridnes 
Friedbof. 





Deutſches Altenheim. 

Geſtorben: Frau Johanna Hofſtetter, im 75. 
Lebensjahre, am ssreitag, dem 31. Anära, ım 2 
Uhr Nachmittags. _ Beerdigung am Sonntag 


ı Nachmittag um 4 Uhr, vom MAltenbeim nach dem 


Altenheim Ftiedhofe, 


Geftorben: John Schoenbitdt, 


Tas Komite. 
$ | ftarb am 31. 
März, 11:30 Abends. Peerdigung Montag, den 
3. April, von der Wohnung feiner Nichte, 1622 
»Belmont Pipe. 











Zur Erinnerung 
an meinen Gatten 
Julius Arndt 


der heute, am 1. April bor einem Nahre, ae 
ftorben ift. 





Der fchwere Tag, er ehrt num imieder, 
An dem du Theurer uns berlieheft, 

Und Webmutb Tentt fih auf uns nieder, 
Die bittere Trennungsthräne flieket. 

Ein ſchweres Jahr iſt nun verfloffen, 
Doch nicht mit ihm der Trennungsſchmergz, 
Wie manche Thräne iſt vergoſſen, 
Seitdem im Tode brach dein Herz. 

Gleich wie ein Schlag aus heiteren Höhen 
Traf uns dein Tod ſo recht in's Herz, 

In voller Kraft dich ſcheiden ſehen, 
Kaum faßten wir's in tiefem Schmerz, 
Unbeilbar iit diefe Wunde, 

Die dein früher Tod uns fohlug, 
Unvergeßlih jene Stunde, 

Als man dich zur Grabe trug. 

Herz, das immer treu geichlanen, 

a3 im Leben nie gerubt, 

Das uns iterbend noch aetrageı, 

Ruhe fanft in Gottes Hut. 





Gemwidmet von deiner trauernden Gattin 
Emilie Arndt, nehit Kindern. 








Danffagung. 

Allen Freunden und Nachbarn, ſowie dem Vie— 
toria Frauenverein und dem Auguſta Stamm 
Nr. 22, U. D. R _M., für die zahlreide We» 
theiligung, Seren Baftor Träger, fir bie trofts 
reihen Worte am Sarge meiner innigitgeliebten 


Gattin a 
Martha Bartich 
freche ich hiermit meinen tiefgefühlteiten Dat 
aus. Zu gleicher Zeit fage id dem Bictoria 
Frauen-PBerein, fowie dem Uugufta Etamm Nr. 
22, U. O. R. M., für bie prompte A⸗ 
des Sterbegeldes meinen herzlichſten Dank. 
John Bartſch. 


Waldheim. 


i deutſcher konfeſſionsloſer Friedbof von 
gEinien u; —s——— r Bc 
——— — 
en 
gen u koten. — General-Dffices: are — 
Ill. — 


Tel. Foreſt Park 707 und 75 
Fred J. Zuttermeiſter, Präſ. 





Fred Mass, Setr. 
Jatob Schwab, Suverintendent. 








Großes Kaffee⸗Kränzchen 


veranſtaltet von der 


Germania Hebammen Ass’n Nr.1 


am Dienstag, den 4. April, in Schönhofens 
Halle, Ede Milmaufee und Afhland Ube. Tanz 
und Gefang, fowie Neden don prominenten 
ersten. Grobe Ueberrafhungen werden »en 
Anmefenden zu theil iverden. Unfana 1 Ube 
Nadın. Sämmtlihe Hebammen ber Stadt Ehi- 
cago find eingeladen. Eintritt 1de @ a 


Chas. Ehegariner’s 


Familien⸗-Lokal 
643 Norih Avenne, Ecke Town Straßze. 
Sonuntags: Großes 


Zither- und Geſangs-Konzertl 


Anfang Nadimittags 4 Uhr. 
Ausſchant dei weltberühmten Mündener 
3 Pichorrbräu „Animator“. 


Im weißen Röp’l, 
831 North Ave. 
Zamdtag und Sonntag Uber Ponzert! 


Auftreten bed Seren Ungar Sandor, aenanıt 
der Adnig dev Wiener Naturfänger; bed PBari« 
toniften mil Ruegg, unter. aefälliner Beglei- 
tung des Kapellmeiiterd Seren Chriftof. ms 
ortirte® Rilfener und Mündener &t. Benne 
ter an Zapf. Anerfannt beite Küche. 








VOLKS - GARTEN, 


115—717 @. North Ave. Henry Fiſcher, Mar. 


Altdeutſcher Familien ⸗Reſort. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2:30. 
Auftreten einer 1. Alaffe Künitlertruppe. nt 
an nt die Be, 2 e „Der Berliner 
“ zur Aufführung. 
er Eintritt frei. 








Tyroler Heimath 
7238 North Ave. 
— * 1 0 1er er 
Sr bis 12 Uhr. Kleine Halle an Ren 
abzugeben. ’ ſo 
NER 


Hadylah- Anwälte WASNER A, 
Bw Grbihaften vrompt erledigt. 
184 Biourse. Gr. Ede Glart, a 


y 
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The Fort Dearborn 


National Bank 


tündigt hiermit an, ba 


fie am 3. April 1911 
mit ber 


Fort Dearborn 
Trust & Savings 
Bank 


ihr neues Heim an ber 

Nordoft:Ede von Mon» 

roe und Clarf Strafe 
beziehen wird. 


Sicherheit:Gewölbe | 
im Gebäude 














Yorfidhts- Mahnahmen. 


Baus umd Fabrifinfpefteren eifrig 
an der Arbeit. 








n„Reuerdrili‘ wird befürwortet. 





Shulrath vor den guten Nathfdlägen 
einer „JImprovement Affocıation‘’ ges 
warnt. — Gehaits » Ausfichten des 
„Fiſt“· Murray ver chlechtern ſich. 





Vom ſtädtiſchen Bauamt ſind die 
Inhaber von 4000 Fabrikgebäuden 
uind Zinshäuſern benachrichtigt wor— 
den, daß ſie ohne Verzug den Vor— 
ſchriften der Bauordnung in Bezug 
auf die Anbringung von Nothtreppen, 
Freihaltung der Zugänge zu dieſen u. 
j. m. nachtommen müffen, midrigen- 
fall® aerichtlich gegen fie vorgegangen 
werben würde. Ir hundert Fällen, mo 
Warnungen bisher nichts gefruchtet 
hatten, find auch bereits Strafanträge 
aeftellt worden, doch mird mit deren 
Verhandlung noch kurze Zeit gewartet 
iwerden in der Annahme, daf die be- 
treffenden Parteien nun doch thun wer— 
den, mas bon ihnen verlangt wird. 
Infpeftoren bes Bauamts und Die 
Leute pom ftaatlichen Fabrikinſpektorat 
arbeiten neuerdings aemeinjchaftlich 
mit aroßem Eifer auf die Brandfiche- 
cung hin. Die Fabrifinfpeftoren ju= 


hen im Auftrage des Chefinfpeftors | 


Davies zu veranlaffen, daß auch in 
Fabrikbetrieben die ſogenannten Feuer— 


| viel, denn es wird nöthigenfalls ge— 
richtlich darauf verwieſen werden, daß 
in der vom Countyrath zu Beginn des 
Jahres angenommenen Verwilligungs— 
vorlage der Poſten eines Nahrungsmit— 
tel⸗Inſpektors nicht erwähnt ſei. Die— 
ſen oder ſonſt einen Poſten nachträg— 
lich zu ſchaffen, ſei der Countyrath 
nicht ermächtigt. 

— ——— ——— 
Saifon-E:öff. sung. 





Die Dorftellungen des Zirfus NRingling 
nehmen heute ihren Anfaıg. 

Heute Abend beginnen die Vorjtel- 
lungen de3 Zirkus Rinaling im Kolife- 
um, bon morgen an finden täglich 2 
Vorstellungen jtatt. Vielleicht das ge- 
diegenite, das der Zirkus zu bieten hat, 
find die dreflirten Pferde vom Zirfus 
Schumann aus Deutichland, die von 
; Albert Schumann vorgeführt werden, 
| dem berühmteften lebenden Pferde- 
! dreffeur. &3 find fünfzehn wundervolle 
| Zhiere, bei Ihrem Auftreten zunächſt 

nicht fichtbar, denn fie werden auf ei- 
nem Bierwagen, in großen »Fäflern ver> 
ſteckt, herbeigefahren. Plötzlich ſpringen 
| fie heraus, ziehen die Spünde aus Flei- 

neren Fäffern, laffen eine bierähnliche 
Tlüfigfeit in große Gläfer laufen, fe- 
ten fih an einen langen Tifch und 
trinfen auf das Wohl Amerikas. Wäh- 
I rend ihres Auftrten3 laufen fie auf den 
Hinterbeinen, fie tanzen, fie mälzen 
einander in Fallern umher. Eines von 
ı ihnen tt vor ein Phaeton geipannt; 
. fein Lenfer liebäugelt mit feiner jcho- 
nen Begleiterin, und diefe Gelegenheit 
| benußt das Pferd, das Gefchirr abzu: 
ı werfen, den Kutfcher vom Wagen zu 


| 


orills eingeführt werben, jo daß auf ziehen und ſich felbſt an feine Stelle 
ein gegebenes Zeichen die Werkſtätten zu feten. 


raſch geräumt werden können. 
Beweggründe verdächtigt. 

Der Schulrathsausſchuß für Liegen— 
ſchaften und Bauten iſt geſtern von 
Bürgern aus der Gegend von Albany 
Park und Ravenswood Park gewarnt 
worden vor der „Albany Park Im— 
provement Aſſociation“. Dieſe Verei— 


nigung iſt angeblich von einigen Grund⸗ 
eigenthumshändlern organiſirt worden, 


und zwar lediglich zu dem Zweck, den 
Schulrath zum Ankaufe eines Bau— 
platzes an der Sunnyſide Ade. zwi— 
ſchen Kedzie Ave. und Troy Straße 
zu veranlaſſen, obſchon deſſen Lage es 


ausſchließen ſollte, darauf eine Schule 


für den Bezirk zu bauen. 
„Fiſh“ Murray in Noth. 


Por Superiorrihter Martin M. 
Gridley gelanate geitern die miindliche 
Verhandlung in dem Einhaltäverfah- 
ren zum Abſchluß, das Sekretär ver- 
bert E. Fleming von der Zivildienſt— 
reform⸗Aſſociation gegen den Präſi— 
denten des Countyraths und den 
County⸗Schatzmeiſter angeſtrengt hat, 
um zu verhindern, daß dem P. J. 
(„Fiſh“) Murrayh, der angeblich wider 
Fug und Recht als Nahrungsmittelin⸗— 


fpektor angeſtellt worden iſt, für ſeine 


Dienſte als ſolcher Gehalt gezahlt wird. 
Richter Gridley hat nun die Abſicht zu 
erkennen gegeben, den beantragten 
Einhaltsbefehl zu erlaſſen. In der 
Vorausſicht, daß es ſo kommen würde, 
hat nun die County-Zivildienſtkommiſ⸗— 
ſion ſchon am Mittwoch eine Prüfung 
ſtattfinden laſſen, um die Stelle des 
Nahrungsmittel-Inſpektors in gehöri— 
ger Form zu beſetzen. Vierzehn Prüf— 
wird ihm aber angeblich auch das nicht 
linge baten fich gemeldet, darunter auch 
der Herr Murray, und diefer hat bie 
Prüfung am beiten beftanden. Helfen 


Magen:Leiden, 
Shmerzenim Leib, 


Berdauungsftörungen, Xerftopfung, Ay» 
penticiti3 - Anfälle, unnatürlihe Stuhl» 
entweichung, Gallenſteine, Leber—⸗ 
und Rieren-Leiden, 
Rheumat ismus, 
Blhutarmuth, 
Schwäche, Frauen⸗ 
krankheiten inbeſon⸗ 
ders vollſtändig ku⸗ 
rirt unter Garantie. 
Konſultation u. Un—⸗ 
terſuchung frei! 
Probe-Medizin 
gratis (150 für 
Vorto und Verpackung, wenn per Roit 
verlangt). Zuverläſſigſte Auskunft und 

Rath koſtenfrei per Poſt ertheilt. 

Frauen, Mädchen, Kinder und Män⸗ 
ner, ſprecht bei mir vor, es koſtet nichts, 
Ihr verpflichtet Euch zu nichts. 
Officeſtunden: Von 9 Morgens bis 5 Uhr 
Abends; Mittwochs bis 8 Uhr Abends. 


Dr. Charlotte Christopher 


Zimmer 213 und 214 
Cambridge Bidg. 


N. W.e⸗Ecke 5. Auenue und a 
* — 











Nicht weniger ſebenswürdig ſind die 
15 telephonirenden Elephanten und die 
vielen anderen Wunder der Thierdreſ— 
ſur, Affen, Ponies, Hunde u. ſ. w. 
Das Künſtlerperſonal zählt jetzt 375 
europäiſche, hier neue Künſtler, und 
die Menagerie iſt bedeutend vergrößert 
worden. 


In Trauer verſetzt wurde geſtern die 
Familie Ringling durch den Tod von 
Otto Ringling, dem geſchäftlichen 
Hauptleiter des Unternehmens, der in 
Nemw VYork an einem Herzleiden plötzlich 
geſtorben iſt. Er war unter dem Zir— 
kusperſonal als „der König“ bekannt. 
Als die Kunde von ſeinem Ableben 
eintraf, wurde die gerade im Gange be— 
findliche Probe jäh abgebrochen. Von 

den Familienmitgliedern ſind zur Zeit 
der älteſte der Brüder, Al, und Char— 
ı leg Ringling in Chicago. Alf. Ringling 
| befindet fich in Baraboo, Wis., wo mit 
| Ausaabme bon Kohn und dem jeht 
| berftorbenen Otto alle wohnen. Dort 
find auch die Eltern und Auguft, einer 
ber beiden Brüder, die fich nicht am 
Zirkus betheiligten, begraben. Der Va— 
ter mar Gattler und mar, mwie die 
Mutter, der Zirkfuslaufbahn der Söh- 
ne nicht jehr geneigt. Xohn wird heute 
mit Ottos Leihe auf dem Wege nad) 
Baraboo Chicago berühren. Hier wer: 
den Al und Charles fich ihm anfchlie- 
Ben, um in Baraboo mit der Schme- 
fter, Frau da North, der Gattin 
eines dortigen Bahnbeamten, und ih» 
ren Brüdern Alfred und Henn zufam: 
menzutreffen. 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 





m 
„Rarl, das Kind von der Eifen: 
bahn. ‘‘ 

Eine ungewöhnliche, originelle Kind- 
taufe hat in Türfismühle a. d. Nahe 
(Fürftenthbum Birkenfeld) ftattgefun- 
den. Ein Dienftmädchen, das fi auf 
der Reife von Meb nach Leipzig be- 
fand, brachte auf der Fahrt unmeit 
der Bahnftation Türfismühle ein Kind 
zur Welt, wobei die MWartefrau des 

| Schnellguges, mit Unterftüßung des 
Zugperfonals, Hebammendienfte Ieifte- 
te, Der Schnellaug mußte bei der er- 
[| wähnten Station anhalten, und die 
junge Mutter wurde mit ihrem Neu- 
geborenen in einen nahegelegenen Gaft- 
hof gebracht, während der Xofomotip- 
führer mit feiner Mafchine von der 
nahen Station Mohfelden eine 
Hebamme fhnell an Drt und Stelle 
holte. Das Neugeborene, ein fräftiger 
‘unge, wurde auf den Namen Karl 
getauft und erhielt den Beinamen „das 
Kind von der Eifenbahn“, Die Taufe 
fand unter großer Betheiligung ftatt. 
Der Stationdporfteher, jomie mehrere 
Beamte der Station Türkismühle 
übernahmen Pathenftelle, während die 
Bahnhofäwirthin und einige mohl: 
habende Bürgeröfrauen fich ala Path: 
innen zur Verfügung ftellten, Für 


einen reichlichen Kindtauffehmaus mar 
aud geforgt worden und auferbem 
bedadhte man die Mutter mit ihrem 
jungen Weltbürger reichlich mit Ge- 
—* * * — ri bie 
o unerwartet unterbrochene Heimreiſe 
zu vollenden. 3 —— * 















Rampagnelũgen. 


Schießen in den letzten Tagen wie 
Pilze aus der Erde. 





Gegen Merriam gerichtet. 





Kampagneleiter des Stadtvaters nageln 
einige feſt. — Bundes beamter beſchul⸗ 
digt, für Harriſon zu wühlen. — Unbe⸗ 
beſchreibliche Szenen. 





Die Stimmplätze werden am Wahltag 
von ſechs Uhr Morgens bis vier Uhr Nach- 
mittags geöffnet ſein. Jeder Bürger, deſ⸗ 
ſen Name ſich in den Stammliſten befin— 
det, iſt berechtigt, ſeine Stimme abzuge⸗ 
ben. Wähler jind am Wahltag zu einem 
zweiftündigen Urlaub. ohne Gehaltsver— 
Inft berechtigt, wenn jie ihren Arbeitgeber 
bierundzwanzig Stunden vorher darum 
erſuchen. 





Einen Beweis für die Erbitterung 
der Mayorskampagne liefert die große 
Zahl der Kampagnelügen, die hinſicht— 
uͤch Ald. Merriams in Umlauf geſetzt 
worden ſind. Die Kampagneleiter des 
Stadtvaters erwarten, daß ihre Zahl 
um ſo mehr anſchwellen wird, je mehr 
ſich die Kampagne ihrem Ende zuneigt. 
Sie erwarten, daß die Anſtrengungen 
der Gegner am Morgen des Wahl— 
tags ihren Höhepunkt erreichen werden, 
wie dies auch am Vorwahlentag der 
Fall war. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
die Anhänger Harriſons am Vorabend 
der Wahl und am Morgen des Wahl: 
tags felbft da8 Gerücht in Umlauf 
fegen werden, dat Er-Mayor Edward 
F. Dunne ſich im legten Augenblid zu 
Guniten Harrifons erflärt habe, mann 
der frühere Büirgermeifter feine Gele: 
aenheit haben wird, dies in Abrede zu 
ſtellen. 

Intereſſe der Wählerſchaft iſt aroß. 

Einen Beweis für das fieberhafte 
Intereſſe, welches die Bürgerſchaft 
der Mayorswahl entgegenbringt, war 
in dem Beſuch der geſtrigen Wahlver— 
ſammlungen zu ſehen. Beide Kandi— 
daten hatten volle Häuſer. Carter Har— 
riſon ſprach in ſieben Verſammlungen 
am Abend, Ald. Merriam in zehn. 
Der Stadtvater verſprach, wenn er— 
wählt, dem Bündniß zwiſchen Laſter, 
Politik und Polizei in der 1. Ward 
ein Ende zu machen. Carter Harri— 
ſon erklärte, große Korporationen 
ſtänden hinter ſeinem Gegner, der für 
das Mayorsamt nicht die praktiſche 
Erfahrung beſitze, auf die er ſelbſt hin— 
weiſen könne. 

In einer Verſammlung in der 
Wicker Park-Halle, die zugunſten Ald. 
Merriams ſtattfand, ſprach Bundes— 
ſenator A. J. Gronna von Nord 
Dakota, der auf der Durchreiſe hier 
eintraf. Er erklärte, er könne ſich nicht 
vermeſſen, für den Kandidaten per— 
ſönlich zu ſprechen, appellire aber an 
ſeine Zuhörer im Intereſſe des Fort— 
ſchritts. 

Bundesbeamter angeblich für Harriſon. 


Die Kampagneleiter Ald. Merriams 
wurden geſtern darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß gewiſſe republikaniſche 
Bundesbeamte und Countybeamte, 
letztere dem Zivildienſtgeſetz unterſtellt, 
ſich nachdrücklich für Harriſon in's 
Zeug legen. Zu den erſteren gehörte S. 
M. Fitch, der Binnenſteuereinnehmer, 
der, wie es heißt, unter den Zugfüh— 
rern wühlt. Fitch war vor ſeiner Er— 
nennung ein Zugführer der Illinois 
Zentralbahn, die ſich nachdrücklich für 
Harriſon in's Zeug legt. Die Sache 
wird der Bundesverwaltung unter— 
breitet werden. 

Im republikaniſchen Hauptquartier 
im Grand Pazifik-Hotel wurden 
geſtern die nöthigen Materialien für 
den Wahltag an die Bezirksführer 
ausgegeben. Die Vertheilung beſorg— 
ten John C. Cannon, Joſeph Haas 
und der Hilfsſekretär der Parteilei— 
tung Emil J. Wenzlaff. 

Unbeſchreibliche Szenen. 


Unbeſchreibliche Szenen kennzeichne⸗ 
ten die geſtrigen Verhandlungen der 
Wahlbehörde über die Anträge, gewiſſe 
regiſtrirte Wähler, die Verdachtsnoti— 
zen unbeachtet gelaſſen haben, aus den 
Stammliſten zu ſtreichen. Es kam wie— 
derholt zu Zuſammenſtößen zwiſchen 
den beiden demokratiſchen Kommiſſu— 
ten und dem raopublikaniſchen. 
Wahlkommiſſär Anton Czarnecki ſuchte 
vergeblich durchzuſetzen, daß den 
Wählern anderer Wards dieſelbe Be— 
handlung zu Theil werde wie ben Ver— 
kommenen im Machtbereich „Hinky 
Dinks“, hatte damit aber kein Glück. 
Die beiden demokratiſchen Wahlkom— 
miſſäre Kellermann und Taylor, die 
beide dem Harriſon'ſchen Flügel ange⸗ 
hören, waren darauf aus, den Inſaſſen 
der Herbergen der 1. Ward ihr 
Stimmrecht auf alle Fälle zu ſichern, 
Angehörigen der Univerſität aber, 
Profeſſoren und Studenten, in allen 
Fällen, in denen es angängig war, 


ihr Stimmrecht zu nehmen. Angebliche 


Stimmgeber der 1. Ward, die Ver— 
dachtsnotizen keine Folge geleiſtet hat— 
ten, blieben unbeläſtigt, wenn ſich ihre 
Namen in den Gäſteliſten befanden, 
welche die Herbergsbeſitzer eingereicht 
hatten. Die Namen anderer Wähler, 
befonber3 folcher, die mit ber Univer- 
fität Chicago in irgend melcher Ver: 
bindung jtehen, murben gejtrichen, 
menn fie den Verbachtönotizen feine 
Folge geleijtet hatten, auch wenn fie 
Jahre lang von der angegebenen Woh: 
nung aus geitimmt hatten. „Diefe Per: 
fonen”, erflärte Kommiffär Czarnedi 
auf die Anfaffen der Herbergen der 1. 
Ward Hinmweifend, „haben vielleicht nie 
gelebt und finden fich doch auf den 
Gäfteliften der Herbergen aufgeführt. 
Sie find, feitbem die Liften eingereicht 
morben find, vielleicht geftorben oder 
verzogen. DVelleiht find fie gar nicht 
ftimmberedhtigt. Sie hätten fich eben 
fo qut vor ber Wahlbehörbe einfinden 
fönnen wie andere Wähler, benen Ber- 


genau fo 


dechtsnotizen zugeftellt morben find, 
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Abendvpoſt, Chicaao, Samſtaa, den 1. 








Wir, die unterzeichneten deutſchen 
und deutſch-amerikaniſchen Stimm⸗ 
geber der Fünften Ward, indoſſiren 
hiermit die Kandidatur von 


William J. Umbach 


ala Alderman der Fünften Ward 
und empfehlen ihn unferen Mit- 
bürgern. 


Henry Schulk, 
Peter Smits, 

%. 5. Stolte, 
Hermann Brebadı, 
John Burkhardt, 
Chas. Kleidon, 
Frank Hagenberg, 
H. Vohſe, 

H. M. Moß, 

B. Lang, 

Otto Huebina, 
Chas. Pempert, 
Paul Papa, 

Carl Mange, 
Chas. C. Martens, 
Aug. Lucas, 
Chas. Ackerman, 
Win. Wuß, 

B. Osburg, 
Hermann Duntz, 
Joſeph Hoffman, 


Peter Burger, 
um. %. Braun, 
Ghad. 9., Thomas, 
John &. Konen, 
red Weiner, 
Sohn Garroft, 
Kohn Nleidon, 
Peter Straßer, 
Sohn Naichte, 
Aug. Greene, 

F. Berndt, 

Louis Hepner, 
Rudolph Schultz, 
Frederi Piper, 
Anton Ehm, 
Nobert Abel, 
Joſeph F. Heſſer, 
Sohn P. Bermile, 
Nicholas Meyer, 
Paul Raßke, 
Henry Raſtens, 


@. 3. Rallerftein, W. J. Braun, 
Walter Verſailles, Chas. Ruſt, 
Chas. Pahl, Wm. Diber, 


6. 2. Peontter, 
Wi. Goekinger, 
Wm. H. Schmidt, 
Paul Smitt, 

Fritz Lindweden, 
Wmn. H. Kammert, 
Vaul Bribuhky, 
Albert Sylveſter, 
Gus. Smitz, 

Win. Sollwich, — 
Carl W. Thomas, 
John Mergenthaler. 


Chas. Piper, 

C. Steinbrecher, 
Am, Berndt, 
Wm. Lambrecht, 
Date Rvedte, 
Pete Hector 
Gha3, Berndt, 
um, Schlad, 
NRemigins Abels, 
Geo. Natter, 
Dtto G. Sols, 
G. Schlaf, 











MWenn mir die Namen von Studenten, 
Profefforen und Gefchäftsleuten Tirei= 
chen, warum follten wir nicht auch Die 
der Infaflen der Herbergen Ald. Ken 
nas jtreihen? Wir haben nicht mehr 
Recht, die Namen der Bürger anderer 
MWarbs zu ftreichen und die der Inſaſ— 
fen der Herbergen in den Wählerliften 
zu belaflen, als mir ein Recht haben, 
eine VBorfehrift Für die Nordfeite zu er= 
laffen und eine andere für die Güb- 
feite..” 

Späterhin erließen die Wahlfom- 
mifjäre Kellermann und Taylor eine 
Erklärung, in der fie ihre Handlungss 
iveife vertheidigten. Kommilfär Czar> 
necdi mollte mit der Erflärung nicht 
zu thun haben. 

Eine Konferenz fand nad der Ver: 
handlung im Hauptquartier Uld. 
Merriams Statt, in der Vorbereitungen 
getroffen wurden, Wahlbetrügereien in 
der 1. Ward um jeden Preis zu verhin- 
dern. Anmwak George %. Haight er- 
tlärte, daß 2500 PBerfonen in der 1. 
Ward regiftrirt feien, die nicht ftimm- 
berechtigt jeien. Geheimpolizijten mit 
genauen Berfonalbejchreibungen der 
nicht ftimmberechtigten Perfonen wür- 
den am Wahltag in jedem Wahlbezirt 
zur Stelle jein, um alle zu verhaften, 
die nicht ftimmberechtigt feien. Auf 
die Anfaffen der Herbergen merde 





Icharf aufgepaßt werden. „liegenden 
Schmadronen“, die von Wahlbezirk zu 
Mahlbezirk geführt würden, um ihre 
Stimmen abzugeben, mürbe das 
Handmerf gelegt werben. Seit Wochen 
fei Bemweismaterial gefammelt worden. 


Kampagneverfammlungen. 


Garter Harrifon mird heute Abend 
Anfprachen mie folgt halten: 

5. Ward, St. Aofephfirche, 38. Place und 
Galifornia Ave. 

35. Ward, Rehbergs Halle, 453 N. 48. Abe. 
16. Ward, Stanislaus Halle, Noble und 
Bradley Str. 

27. Ward, Kirchenhalle, Ridgeman Ape. und 
Greenwood Terrace. 

23. Ward, La Salle Turnhalle, 
Str. und Garfield Ave. 


Ad. Chärles E, Merriam mird 
beute Abend in folgenden Verfamm- 
lungen fpredhen : 


Auditorium: Theater. 

13. Ward, KHedzie Halle, Kedzie und GColo- 
rado Ave. 

34. Ward, Garfield Part Bankhalle, 4041 
MW, Madijon Str. 

24. Ward, Batterie B, Lincoln und, Fuller: 
ton Ave. 

34. Ward, Stiles Halle, 22. Str. und Mil: 
fard Ave. 

35. Ward, Kirchenfchule, Hamlin Une. und 
Nova Str. = 
15. Ward, Hauptquartier, 1082 Milmaufee 
Avenue. 

17. Ward, Chicago Commons, Morgan Str. 


Larrabee 


und Grand Abe. 

10. Ward, Palace Theater, 12. Str. und 
Blue Island Ave. 

24. Ward, Fortſchrittlicher demokratiſcher 
Club, Sterns Halle, 1345 Fullerton Abe. 





* Warum denn in die Ferne ſchwei⸗ 
fen? Müſſen wir wirklich einen Bür— 
germeiſter aus einem kleinen Neſt in 
Jowa importiren? Carter H. Harri— 
ſon, in Chicago geboren, war acht Jah⸗ 
re lang Mayor. Er hat ſich bewaͤhrt. 
Wählt ihn wieder. Ana 





Auch ein Jubiläum. 





Gejtern waren e8 achtzig Jahre her, 
baß ber erfte Poftmeifter a 
ernannt wurde, Der Mann hieß Xo- 
nathan Nafh Bailey und empfing das 
Amt am 31. a 1831 vom Gene- 
ralpoftmeifter William I. Berry. Die 
Poftangeftellten gebaciten des Tages 
in Gejpräcdhen Über vergangene Zeiten, 





April 1911. 


— 


Aerzte als Helden und Maͤrtyrer. 


Die*Dantesfhuld, Heldenthaten der 
Prlihterfüllung auch bei Perfonen ans 
zuerfennen, die fonjt feinen Anjprud 
auf Ruhm befigen, follte von ber 
Menfchheit niemals vergeffen merben, 
und deshalb verdient auch der Name 
eines Arztes, Dr. Robertfon aus Süd- 
afrifa, wegen einer fehier unglaub- 
lichen Bravour eine Verklärung. Bei 
dem Plate Gaitasloop im Kapland 
geichah vor kurzem ein fchmeres Eifen- 
bahnunalüd, bei dem 23 Menjchen ge: 
tödtet wurden. Ein ſtark beſetzter 
Sonntagszug,, in dem fich meift 
Yrauen und Kinder befanden, ent- 
gleifte an einer Biegung, und ſechs 
Magen ftürzten von dem Damm in 
eine erhebliche Vertiefung hinab. Zur 
Vermehrung des Unglüds gefchah bie 
Kataftrophe in einer vollfommen‘ fin- 
tern Nacht, und außerdem befand fi 
der Pla meilenmweit von jeber An 
ſiedlung. E3 ftand nicht einmal eine 
andere Beleuhtung zur Verfügung, 
als die Handlaternen der Zugbeamten 
und der Schein eine Teuerd, das 
möglichit fchnell aus den Trümmern 
der entgleiſtenWagen hergeſtellt wurde. 

Dr. Robertſon rettete, obgleich ihm 
ſelbſt drei Rippen gebrochen waren, 
zahlreichen Verwundeten das Leben 
dadurch, daß er ſich von einem zum 
andern tragen ließ und genaue Anwei— 
ſungen für den erſten Verband und die 
ſonſt nöthige Behandlung gab. In 
dieſer Weiſe ſetzte der ſelbſt ſchwerver— 
wundete Arzt ſeine Berufsthätigkeit 
fort, bis er vor Schmerzen und Er— 
ſchöpfung in Ohnmacht fiel. 

Ein anderes, aber noch unerfreu— 
licheres Bild einer ärztlichen Pflicht⸗— 
erfüllung unter widrigſten Umſtänden 
wird dem „Journal der Amerikani— 
ſchen Mediziniſchen Vereinigung“ von 
ihrem Wiener Korreſpondenten ge— 
ſchildert. Ein Arzt in einem öſterrei— 
chiſchen Dorf hatte einen Fall von 
Typhus zur Anzeige gebracht und der 
Kranke war infolgedeſſen in das 
Hoſpital für anſteckende Krankheiten 
geſchafft worden. Dies war kurz vor 
den großen Herbſtmanövern geſchehen, 
die gerade in jener Gegend abgehalten 
werden ſollten. Wegen des Typhus— 
falls wurde dieſer Plan geändert, ſo 
daß die Bewohner der Gegend um die 
Ausſicht auf das Schauſpiel der Ma— 
növer und auf den durch die Anmefen- 
heit der Truppen zu erwartenden Ver: 
dienjt betrogen wurden. Zunädjt er- 
öffneten die Krämer und Gajftwirthe 
der Ortjchaft einen Bonfott gegen den 
Arzt und fehten e8 auch dur, daß er 
nicht nur feine Praris in der Bevölke— 
rung berlor, fondern auch feine Stel- 
lung al3 Kreisarzt. Schließlich ge- 
rieth er mit feiner Familie geradezu 
in die größte Gefahr, weil er feine Le- 
bensmittel mehr erhalten konnte. 3 
wurde ihm noch mit zahlreichen Scha- 
benerfaßflagen zugejeßt, und der Er- 
folg war, daß der Arzt den unabläffi- 
gen Ayfregungen nicht mehr gewachfen 
war und plößli im Alter von 36 
Sahren an Herzlähmung ftarb. 

„Allerdings ift fein Tod dadurch ge: 
rät worden, daß nun die Xerzte ihe 
rerſeits jene Ortſchaft boykottirten. 
Es iſt den Bewohnern eröffnet wor— 
den, daß ſich kein Arzt bei ihnen nie— 
derlaſſen werde, ehe ſie nicht die Fa— 
milie des Verſtorbenen voll entſchädigt 
hätten. Auch die Regierung hat der 
Sache ihre Aufmerkſamkeit zugewandt, 
ſo daß wahrſcheinlich auch eine Beſtra— 
fung der Rädelsführer der gegen den 
—* gerichteten Bewegung erfolgen 
wird. 





— — 
Dat Märkten ded Goldes. 





Die Entdedung neuer Golbdfelder 
bildet jedesmal duch die Schidfale, 
die geichaffen, und die Leidenschaften, 
die in Bewegung gefegt werden, eine 
neue Etappe in der Kulturgefchichte 
der Menfchheit. Somie dad Gold aus 
der Erbe fteigt, in alten wie in moder= 
nen Zeiten, beginnt e& ein geheimniß- 
polle8 Drama von Bölterleidenfchaf- 
ten, bon Glüd und Gegen und Un 
heil, ganz mie in den Märchen, die fich 
unfere Gtofpäter erzählten. Daran 
mag man in diefen Tagen denten, mo 
fich eben fechzig Yahre vollendeten 
(Februar 1851), feit in Auftralien bie 
großen Goldfunde gemadt murben. 
E3 maren, nad) Entdedung Amerifas 
und nad Kalifornien, die eriten, die 
mieder ummälzend auf die Kultur— 
menfchheit einmwirften. Ein großer 
Theil des inbujtriellen Auffchwungs, 
den Europa zmifchen 1850 und 1870 
fah, die Entwidlung der Eifenbahnen 
und der Schiffahrt, der Lurus, ben 
das zweite franzöfifhe SKaiferreich 
über Europa verbreitete, beruhte auf 
den falifornifhen unb auftralifchen 
Goldfunden. Zmeimal hat Europa 
dann noch denfelben Taumel burchge- 
macht, 1886, ald die Golbfeldr in 
Irandvaal eröffnet wurden, und etwas 
fpäter in Klondyfe in Alasfa. Wieder 


Es gibt 4 Rrankheiten, 
die ich heile. 


1. Berfto- 
pfung ber 
Naſe. 


2. Huſten 
und Schmer⸗ 
zen in der 
Bruft. 


3. Magen: 
fatarrh mit 
& dh merzen 
und lnver: 
Daulichkeit. 


= 4. Nervo⸗ 
ſität. 
während meiner 12jährigen 

— “ un dann in 
tienten geheilt, die an biefen fir: E 
Wenn Cie fih dor ber Kreb 
oder Nervenzerrüttung fürdten, fpredhen Sie 
fofost vor und id fage Ihnen genau, was Fi: 
Sie geſchehen kann. 


X⸗Strahlen⸗Unterſuchung. 


Dr. T. W. Deachman, 


70 Dearborn Strasse 
Sudweſt · Ee Randolph Eir. 
16jährige Erfahrung 
wed und Deciap FB-e; Eomitge 16 a 
‚ bringt bi 
il dtigt vi Knien mi Tr wnggı 



















. nn. 11.10. 


Erira-Bargaind — Main Floor. 
*3 und —* geſtreiftes Matratzen⸗ 
icking, werth 10e, die Yard 
— —— 7c 
Lonsdale Muslin, regul. 12% 
— bie Dard zu — 
ng in furzen Stüden, ze die 
19e Sorte; in diefem Verkauf, 42 
BIRBEREN ai 62€ 
Fertige Bettlafen, 72 bei 90; 
45c 
15c Cambricd, in diefem Verkauf, 9 
J c 
Rothes importirtes Feder-Tick— w 
ing, werth 35c; die Pb. er ZBR 
Schweres yardbreites ungebl. XI 
Muslin, 8Se-Sorte, Yd...... It 
Reinlein, Crafh Handtuchzeug I 
12Yz0: Werth, die Yard 8%c 
36 Zoll breite fanch Lamns, 
20c:Sorte, die Darb....... 1 11C 
12% Gambric, — die Yard 734e 
Dept. für fertige Mleidungsftüde—2. ZI. 
ee MWaifts, in allen Größen, 
werth 75c; in dieſem Ver— 
E 8 J 39e 
awn Damen-Waiſts, Allover 
 Stiderei, wth. $1.25, au...... 69€ 
Lange Kimono Haus Drejjing Sacgıres 
für Damen, von Laton, reg. 15 x 
3Bc, in diefem PVerfauf....... PL 
Herren: Ausitattungs- Dept. —?2. Floor. 
Te für Knaben, von blauem 
Fhambray, werth 39e; das 
N Bene eeaegenene 
Stüd 19e 
Leinene Männerfragen, alle Styles > 
und Größen, reg. 15c, das Stück.. c 


— — 4. Kloor. 





Diefer Koupon und $1.79 
Gut für eine Gallone 
Monogram RyeWhiskey, 
regulär verkauft für 83.00 die Gal— 
lone — ein hochfeiner Whiskey von 

extra Qualität. 





Reine California Weine — Port-, 
Sherry-, Sweet Catawba- oder Mus— 
catel; regulär verfauft fiir $1.50 Die 
Gafl.; während de3 Montag: 
Verkaufs, die Gallone nur.... 95e 


Feiner Doppel-Kümmel, die 
Quart⸗Flaſche zu.. ........ 44c 
$1.25 Flafhe Cream Rye oder Gucken— 


heimer Rye, 10 Rahre alt, 67c 


volle Quart Flafhe.......... 





MOELLE 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 3. April. 
Extra Preisherabfehungen für diefen Derkauf 





RER 


Eifenwanren - Dept. — 4. Floor. 


Glas Kaffeemühle, reg. 89e; in = 
Bieten Bela: 00a >9e 


Beien, reguf. 30€ — verfäumt 
diefen Bargain nit — u 16€ 





Gardinen und Draperie — 3. Kloor. 
Rope MWortieren, ungewöhnlich 
guter Werth, in dief. Verkauf. 79€ 
Hanf Garpet — volle Yard breit 19€ 
50 Zoll breites fancy Tish,Deltud — 
werth 30c — in biefem 


Verkauf, die Pard........, 1 114€ 


Möbel-Dept. — 3. Floor. 
Sanitäre troden gerupfte Gänſefedern, 


fpeziell An diefem Verkauf, 
DOR-DURD Au. ge 


Glaftic Filz-Matragen, überzogen mit 

a: 50-08 
— Broguen - Dept. — Main Floor. 
* —* ic —V — 1 —R 
en Dee 
506 Flafche Lemfe St. Johan— 3 c 


nis-Tropfen 
24c 


50€ Flaſche Kidney und Bladder 
25 Baftoria für die Babies 16€ 


Pills 


.onrerreneren nern nenne 


Fleiſch-Markt — 4. Floor. 
Spezieller Verkauf von friichem 
lofem Leaf Schmalz......... 
Vorderpiertel Kalbfleifh.........- 81,0 
Vorderviertel Lammfleiih....... 


Magere frifche Porf Loins...... 124,0 
Magere frifche Wort Butts...... 10 80 
Prima Chuf NRoaft............10140 
Friich gehadtes Rindfleiich......- 9%0o 
Magere Swift fnochenfoje 


Pienice Schultern 
Mageres Swift Breakfaſt 
EN ae ee 1934€ 


Sugar Eured Rumpf Corneb 








NEL nee 
Grocery = Dept. — 4. Floor. 
220 
600 
10 Stüde Santa Claus Seife..... 290 
3 Pd. Seifen-Chips...orcnccecne 106 
3 Po. Stütefen- Stärke. ..ennucon. 106 
Friſche Marſhmellow Cookies..... 740 
Z3 Packete Heckers Oatmeal........ 250 


fgriiche Gier, das Tußend........ 
Großes Packet Grandmas Rompder..15o 








ſpann das Gold ſein geheimnißvolles 
Schickſalsmärchen; die Buren-Repub— 
liken gingen an ihm zugrunde. Die 
„Ausländer“ ſtrömten zu ſolchen Tau— 
ſenden ins Land, daß der Kampf um 
Sein und Nichtſein der Buren ſich da— 
ran ſchloß; ſie griffen zu den Waffen, 
und ſie unterlagen gegen England. 
Für Auſtralien iſt die Auffindung des 
Goldes im Februar 1851 jedenfalls 
ein Segen geweſen, denn der eigent— 
liche Aufſchwung des jetzt reichen und 
politiſch mächtigen Landes datirt erſt 
von da. Vorher war es eine ziemlich 
mißachtete Kolonie, wohin man Sträf— 
linge ſchickte. Als der Farmer Har— 
grevas, der ſchon in Kalifornien Gold 
gegraben hatte, damals in einem Felde 
bei Bathurſt Gold auffand, entſtand 
ein wahres Goldfieber, das das von 
Kalifornien womöglich noch übertraf. 
In Neuſüdwales allein fand man im 
erſten Jahre für 2,660,000 Pfund 
Sterling ($13,300,000 Gold), und 
gleichzeitig wurden bie reichen Gold— 
felder in Victoria entdedt. m Yahre 
1856 erzeugten die gefammten auftra= 
lifchen Kolonien für dreizehn Millio> 
nen Pfb. St. (65 Mill. Doll.) Gold, 
Die Ergibigfeit der einzelnen Länder 
mechfelte ab; eine zeitlang fchien 
Queensland Victoria den Rang abzus 
faufen, und neuerdings hat ji bie 
Aufmerktfamteit befonderd auf Weit: 
auftralien gelentt. Sm ganzen. bat 
Auftralien der Welt, wie ein englifcher 
Statiftifer berechnet hat, in diejen 60 
Sahren 520 Millionen Pfd. St. Gold 
geliefert. Die höchite Jahresziffer der 
Goldprobuttion wurde 1903 erreicht, 
mo man für 16 Millionen 294,000 
Pfb. St. Gold auffand. Ceit zehn 
Sahren liefert Weftauftralien im 
Durchfehnitt 40 bis 50 Prozent ber 
Goldernte. Was etwa das noch jo 
gut tie unerforfchte Nord-Zerritorium 
enthält, weiß man nody nicht; ber= 
muthlich gibt e8 auch da ertragreiche 
Goldfelder. Auftralien ift jedenfalls 
eine von ben Ländern, bie, nachdem 
die erften Jahre des Goldfiebers vor— 
bei waren, dem Dämon Gold jeine 
gute Seite abzugewinnen mußten; ein 
großer Theil des gleikenden Metalld 
blieb im Lande. Noch 1850 mar feine 
gefammte Bevölterung 405,000, im 
Kahre 1860 jhon 1,200,000. Heute 
beträgt fie 3,800,000 (nad) der Zäh- 
fung von 1901). Sidney und Mel- 
bourne find Stäbte von je einer halben 
Million Einwohner. Nationalöto- 
nomen haben nachher fehr weile berech- 
net, daß Auftralien feiner Schafzucht 
minbeftena ebenfoviel oder noch mehr 
Millionen zu danten habe ald den 
Goldfunden. Darin Haben fie ohne 
Ameifel recht, aber Schafzucht hat eben 
nicht den Anreiz für bie menfjchliche 
Phantafie wie Goldfunde. Um ben 
Traum zu vermwirklichen, rafch reich zu 
werben, erträgt der Menih Hunger, 
Durft, Strapazen, Tropenhite und 
Gifestälte; das hat fich wieder im 
Klondyfe gezeigt. Plöfliche Golbents 
bedungen mwirfen immer aufrüttelnd; 
dem Durchſchnittsmenſchen erweitert 
ſich auf einmal der Horizont ins Un— 
endliche. Das Gold macht den Nüch— 
ternen phantaſtiſch, den Phantaſtiſchen 
nüchtern, den Verherzten vorſichtig, 
den — kühn; es kehrt den gan⸗ 
zen lendrian Alltags um. 
Darum behält jebe oldentdeduna ben 
Charakter des Märchens, 





Bruch 


ohne Schneiden geheilt. 
> SA 

bis 15. April 

a Mein nener Plan 


Ich babe Leute in als 


—— 


len Iheilen der Ber, 
ztanten gebeilt, und des 
Ruhm meiner Brıch« 


Heilung iſt feit begrüns 
dei. Da ic ohne Schneh 
den oder Khlorofornt 
heile, und ohne den Pas 
tienten von der Arbeit 





© r. Flint, 
Chicago Bruchipesialiit. 


oder dom 


Vergnügen 
abzuhalten, 
daß alle Bruchleidenden 
mit mir darin übereinſtimmen werden, daß 
meine Heilung 875 werth iſt, der Preis, zu dem 
ich mich entſchloſſen habe. Jedoch werde ich den 
Preis ſtufſenweiſe erhöhen, und zwar um $5 
alle zwei Wochen. Bis zum 15. Ayvril iſt „eu 
Preis $45, don da an Bis zum 1. Mai $50, und 
in der Weife weiter, bi3 ber $75 Preiß erreicht 
ift. Ih wünfde niemand zu enttäufden, abe 


| 
ale, die zu dem niedrigen Preis bon $45 ae 
beilt zu werden wünichen, müffen bor bem 15. 
April beginnen. Konmmnt Heute, Wartet nicht br 
auf die legten Tage dor dem 15. April, went 


ein wird 


der Andrang gro ; 
Ihe die Namen bon taufenben 


Sa babe bere ( 
veröffentlicht, die ich meheilt habe 


Hier find 10 weitere Geheilte: 


Chicago, JU.—E. A. Srambers, 3223 W. Bol 
&tr., 8 Sabre brucdleidend; ohne Schneiden oden 
Schmerzen geheilt. 

Ehicago, JU— Arthur Stendland, 1846 Mi 
Bairfield Ade., 10 Rahre brudjleidend, 

2Beft Chicago, IU.—Ulbert Selld: „Meine 
Heilung durh Dr. Flint war wunderbar; Teing 
Schmerzen; Tein Schneiden.“ 

Blue Island, SU., R. F. D. Nr, 1-Bas. &or 
Iobic wurde geheilt und empfiehlt allen Bruce 
leidenden Dr. Flint, 260 State &tr. 

South Chicago, 2812 93. Etr.—D. I. Hofes 
dachte, da3 Meffer fei die einzige Heilung; Dr, 
une beilte ihn aber ohne Schmerzen oder Opes 
ration. 

Chicago, IM. H. T. Latto, 3229 Belben Ube 
Bruch ohne Schneiden oder Schmerzen bor dreh 
Dahren geheilt. 

Chicago, JA.—Wm. Bohd, 1250 Part Abes 
Bruch aeheilt. . 

Chicago, IL.—H. 9. Nenninger, 1650 Miillary 
Ude., 11 Zahre brudleidend. i 

— Gloff fühlt Ti 
dem ſein Bruch ren if.» 
Chicago, IU.-—8403 S ngamon Gr. —Nels 
Eridfon mar zweieinhalb Jahre brudpleidend. = 


Schreibt mir um freies Büchlein und Namen 
eines: Nachbara, den ich aehellt babe. Sie wo 
nen in allen Theilen Chtcagos und der Ber, Ch 

Wir heilen auh Katarrh, Nieren- und Blafen« 
leiden, Blutfrantheiten, wunden Hals, Nerböfte 
tät, Nerbenihwäde, Hautkrankheiten, Mlagene 
und ——— Hämorrhoiden ohne Schneis 
den u. ſ. w. 

Sprecht vor oder ſchreibt. Ihr ſeld freundl 
zu einer foftenfreien Befpregung Eures Kal 
eingeladen. —* 

Ebprechfiunden: Täglich von 8 Vorm. Bi 6 
Abends; Montag und Donnerdtaa. 8 Vorm 
bi3 9 


Mdigan Cith, 
mie neugeboren fei 


Abends; Sonntag, 9 PVorm, bis 19 


Mittags. 


(Alte Nummer var 260.) 
Awiichen Zadfon Blvd. und Ban Buren Step. 
2. Floor Chicago, I. 


— — — —— 


| Freie Behandlung 


Wenn Ihr eine Ner- 
bentranfbeit habt, 
mwelde Eure Geſund⸗ 
beit untergräbt, oder 
wenn Euer 
rein Ift und d 
nen ober usfdlag 
— lommt nach die⸗ 
em alten unb wohl 
befanttten Inftitut u. 
erhaltet Wode 





dlen, ' 

i Selluna entgegengedt, nr 
langivierige8® woden, und monatelans 
ge Warten und Sarren auf Re * 





nſere Oſsmotic Force Behandlun 


uf den Sitz des Leidens, und die 





niteich, 
€ T 
ode Behanblun 


Beftei tchtet udn je 
nger en titut 
— enge Sloord mit ben mob 


vos tungen F a, bon 
Bar ale 
Dr. HOWE & 00, 


immer Bea ie 
unb 





olaube id 


— 


Dr. Flint, 322 State Str. | 
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mwerth bi3 $10,00 — 


feın Cheviot, in dunk⸗ 
len Sarben, einfache 





Skorjet - Covers 
Gute Dualität Cam- 
bric Corſet Cobers — 


und Percales herge— 
ſtellt, viele Muſter 
von Plaids und ein— 
fachen Farben, Grö— 
Ben 3 bi3 6 Sabre — 


gut 756 wth. 30c 


Montag .... 

Schuhe — Pici Aid 

Anöpf = Echuhe für 

Kinder, Größen bis 
6, die 75c Sorte, 


u 
—* — 49c | das Baar.. 


8 


Damen, 


— — — — — —— — 


Montag 
für 


— — — — — — — — — 


Spitzen Gardinen — 
Nottingham Spitzen⸗ 























von ſchwerem unge⸗ 
bleichtem Muslin — 








36 „ol breite Shirt⸗ 
ing Percales, in hel⸗ 
len Farben, die 156— 


| Dxalität — de 


neuen 


1277c,9».. 


Anzüge — Neue Früh» Anzüge f. Knaben— Snien — 500 Paar 
jabr3 - Anzüge für 2 Stüde Knaben: Ans Arbeitshoien f. Män- 
Männer umd junge güoe, doppelbrüitig, ner und Rnaben — 
Männer. blaue Ser: Norfolf und Ruflian einfach ſchwarg und 
es. Caſſimeres und Facons alles neue dunkle Miſchungen — 
heviots. Größen 28 ‚srühjabrs = Karben, Größen 23 bi3 au 44 
bis 38 Tatllemaß — Se 2% bi 17 Taillemaß, werth bis 


Jahre — terth 2.50, 


Montag 2 Monta as Paar 

3.98 335. 98 ie rd 39 zu.. 222 1. o0 
| — * oe Knaben - Kappen — rs De Pa y75 

Knaben- Kniehoſen, Rarti üh⸗ ngs 20 

gut gemacht aus ſtar⸗ Be arte: TERN & pule Maichinens 


jahrs⸗Kappen f. Kna⸗ 
ben, helle und dunkle 


und Bloomer⸗Facons, Karben, Golf- unb mern — Montag, ein 

—— 3 bis zu 15 a Facons — 2*8 Spulen vers 
Jahren — merth 38c, pr ur 

Montag. ., le Montag.... 15c BE unse 15€ 


Geſtrickte Waiſts — 
Geſtrickte Waiſts für 
Kinder —, verſtärkt, 


Schwarze GloriaSer⸗ 
» Regenjchirme f. | 
Stahl-Rod, | 
Naturbolz- und fanch 
fanch beichlag. Grif- | 

fe — merth bis 75c, | 


— 40€ 


Slippers — Carpet⸗ 
Haus⸗Slippers 
Männer und Damen, 
mit Zederfohlen, alle 
Größen, mtb. 


— Blankets — Blankets 
für Babies — weiß 


— 273ll. Cretonnes 
und Kilkoline, in al—⸗ 
Ien neuen Miuitern f. 





er | 
Fabrit Enden — Drapery u. Comfor⸗ und mit rothem Bor⸗ 
36 Boll breit —- mth. | ters, werth e — die | —— ee 8 — | 
bis Sc — 2 Yard | die Yar m 
cent IC | Banner DU | I Mfütsscceeenccce It | 
en ei rn | 
| Shirting Bercale® — Kleider Singhams — | Gingham — Extra 


Feine Qualität Klei— 
der-Ginghams, 
Frühjahrs⸗ 
Muiſter, wth. 








| die Yard ..... 
i 
=, 
Unterzeugn — Rartie | 
ton Sommer-lnter- | 
eug für Männer — 
futter, einfach ober | 
fanch Valbriggan od. | 
fein gerippt Sem» | 
den und Sojen, beite | 
50c und Töc Werthe, 


— 39c | 





ı tag da3 
Raar.. 








ober mebr 2 und $10 monatlic. 


Sie find } 
Bivel oder 


mwolite fein Gelhäft maden, da es 


werben. 
Dies ift Eure Gelegertbeit. 


teften Bedingungen. 


mb fahrt dann Bis zur 57, Adenue. 


Strümpfe f. 
ud Mädchen, jo aut 
mir irgend ein 
Strumpf, der anber?- 
mo berfauft wird — | 
alle Sröhen — Mon- | 


.12%c 


BE EEE ET re — 
Strumpfwaaren — Stickerei — Große 
Schwere baumwollene | Rartie von Manufac= | 





Außergewöhnliche Bargains 


5500 Lotten nur 8275 


hier gekaufte Lotten machen Euch unab 


Kommt ——— und ſeht die reiche ſchwarze Erde. 
50x1%5 Fırk Boden onnt Ihr mehr als genug Gemiife für das ganze 


Trotz des Regens am Iehten Sonntag verfauften wir 18 Lots. Wir betradh- 
ten dies nIs ein beachtenswerthes Geidhäft mit Hinficht auf Da8 Wetter. 

Elf mabrideinlihe Runden befichtigten das Grundftüd und 10 davon Tauften. Der Elfte 
Eonntag tar, 
und, am Montag bet ibm dorzufpreden, wann er 4 Lot3 kaufen mürbe, 

Die großen Werthe, die wir für da8 Gelb geben, ift da8 Geheimnik unferes 
Erfolges. Nie zuvor wirrdex fo gute Botten zu folhen Preifen und Zahlungs- 
bedingungen vfferirt, wie wir fie verlangen. 

Ale Vot3 find einen BloE nördli dom Boulevard, wo elegante 





E.IVERSON & Co. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


| Speicle Zargains fir AMTonlap. 





E $2.00 — Auswahl 








Zwirn — ſchwarg u. 
weiß — alle Num— 





Toilettenſeife — Die 
reg. dc Stücke von 
Toiletten· Seife, wie: 


— — — — 
— — — — — 





| mit WValenciennes Größen 3 bis 12 — „Sincerine“, „Meas 
ı Spiken und Band der reguläre Werth dom Emeet”, „Ho⸗ 
Sie ‚ ale Größen, derfelben iit 15c — — ‚Witch Hagel“ 
— —— Montag etc., Mon⸗ 
rn 16€ für — —*—* tag, Stüd... Be | 
} 
| Kleider — Rinder Nenenihirme— | | Rnaben - Schuhe — 
leider, au Gingham | Bor Calf Schuhe für 
| 


Sinaben, au Satin 
Calf Schuhe, alle fo= | 
ı Iide L2ederjohlen und | 
Counters, Groß. 217 
bis 5%, werth $2 00, 


Garpet — 500 Yards 

twollener Angrain 
Garpet — hardbreit, 
bon 1 bi3 10 Yards 


lang, merth ce 


75c, Yard.. 








| 
| 
für | 
| 





"25€ | 





Ranndry-Seife — Die 
mohlbefannte U. ©. 

















| | 

Gardinen, 10 ber : i 2.25 

— — | mit roſa und blauem Mail Saundry Seife, 

ancy Mufter zur Border — merth 25c 5 Gtüde 19 c 
Baal —  terth * ht dieſem Ver⸗ * — —* 

13 1.50— auf jedes 1 Packet Grandma's 
—————— 69€ ——— M Waſchpulver frei. | 
— m — — ) km m 00000 

I f 

Stärte — Beite Ca- | Glaswaare — Fanch | Dinner - Teller — 
Iumet Stüden-Stärfe bededte Buttergeichir= | | Reinweiße Dinner- 
— gut > rein — | te, re Ben | ler, in fanch Facons, 
nroße Stüde, | merth 19c, | mwertbh Sc, 

3 Pd. für...... be | | jedeB onncn. 10€ | | Be 3 | 
| Spül - Schüfieln — | Muslin — 3000 Nd8. ESheeting — 8-4 brei- | 
| 17 Cnart jchmere | | 36aÖlliger gebleichter tes ertra jehtvere Qua: | 

araue emeaillirte | Muslin u. Cambric, lität ungebleichtes 
Spül —— — en . Enden, bie Cheeting,, werth 26c, | 
| mwerth 4dc, © 11c Qual., die Yard 
| Be 2360 | JJ - Te | J tie 
| Muslin — 2000 X. Gretone u. Silfoline 





| Handtuchzeug — 65 
| Stücke leinen finiſhed 
Damaſt-⸗ Handtuch- 
| zeug — einfach weiß 

















| gute Caalität Schür⸗ 
| zen: Gingham — in 
blau und nn far= 
| rict, werth Sc, mw 


\' DIEIAUD. uns +5,56 IC | 


alfe 





634€ 





turer'3 Trial Stripg 
bon Stidereien 
jede Sorte bis zu 17 
ı Boll breit (5-6 Hp. 
lang) mertb bis au 


Knaben | | 


25c 










25c die en DMont., 
3 groß e Bars 
e, Tea; 


10c 


tten, 


BEINEN, \ 






Mäbrend unferes Fröffmung&-Verkaufs cfferiren wir 32 unferer Qots a1 8975 Jede 919 


ängig. 


Ibenl für Gemüfegarten. 


Au 
Jahr zieben. 


500 ober mebr werth und werden in — Zeit das Doppelte loſten. | 


Er erfudte um eine Karte und fagre 


Wohnhäufer erbaut 


Verfäumt ıtdt, fo balb als möglich herauszufommen, 
Die eriten Käufer erhalten immer die mebdrigiten Preife, die beiten Zotten und die Tel. 


Nebmt irgend eine nördlih gehende Car und frandferirt an bie Irbing Park Bibd.-Gar 


Unfer Agent ift in dem Belt an der Ede bon 57. Abe. und Irdin art Blbd. 
einihlieglih Sonntags, bon 10 Borm, Bis 6 Uhr Abends. * jeden Zug, 


JOHN T. O’DEA & CO. 


NRorboft:Ede Clark und Randolph, Zimmer 802-3-4. Telephone Nanbolph 218. 











Stimmt für 


FRANZ SCHOLZ 


für Alderman 


der 1S5Sten Ward. 
— — — — 


— In Waſhington ſind die berühm- 
ten, von Präſident Rooſevelt ſeinerzeit 
gegen die N. Y. World und die In⸗ 
dianapolis News wegen des Panama⸗ 
lanalkaufes angeſtrengten Beleidi⸗ 
gungsklagen fellen gelajjen worden, 


— Schlechter Menid. rau 
Schulze: Herr Müller, Sie beſchäfti⸗ 
gen ſich ſeit längerer Zeit auffallend 
mit meiner Tochter und haben ſie ſo⸗ 


ſchon wiederholt getüßt. Was ge⸗ 


benfen Sie zu thun?"— Herr Miller: 
gedenke, das Ießtere in Zufunft 


J m unterlaffen. 





u 


* 


* 


Erſchoß ſich. 


Wurde angeblich durch Krankheit zur 
Verzweiflung getrieben. 


einem Zimmer im Ontario— 
x. 616 N. Clark Straße, hat 
— Rachmitiag ber frühere Shei⸗ 
ewirth Frank Alma ſich erſchoſſen. 
Man muthmaßt, daß ein langwieri⸗ 
ges Leiden ihn zur Verzweiflung ge- 
trieben habe. 

Hermann Hoehm, Nr. 705 Wright: 
wood Ave., der geſtern, wie berichtet, 
mit einer Kugel i im Kopf und bemußt- 
lo8 auf der leeren Bauftelle Nr. 1942 
N. Halfted Straße gefunden murbe, 
ift im Wlerianer = Hofpital geftorben. 
Es liegt anſcheinend Selbſtmord vor. 








* Wer war es, der in der Straßen⸗ 
bahnfrage die Intereſſen des Volkes 
vertheidigte gegen die Uebergriffe der 
Korporationen? Carter H. Harri- 

un . 











Raltgeftellt. 


— n — — 


Schanlwirth von Räubern in den 
Eisſchrank geſperrt. 








Betagter Ffuhrhalter und Geldverleiher 
in feinem Geſchäftszimmer erdroſſelt. 
— Der TChat verdächtig. — Erhielt 
einen Denkzettel. — Anſcheinend dem 
Galgen verfallen. 


— — 


In ſeiner Wirthſchaft Nr. 471 Weſt 
Chicago Ave. wurde geſtern Abend W. 
Peterſon von drei bewaffneten Räus 
bern, die Geſichtsmasken trugen, über⸗ 
fallen und unter Bedrohung mit dem 
Tode gezwungen, in den Eisſchrank zu 
ſteigen. Nachdem ſie deſſen Thür zuge— 
macht hatten, plünderten die Banditen 
den Kaſſenapparat um den aus 834 be⸗ 
ſtehenden Inhalt, eigneten ſich mehrere 
Flaſchen Schnaps und mehrere Kiſten 
Zigarren an und ſuchten das Weite. 
Sie entkamen unbehelligt. Ein Stamm—⸗ 
gaſt, der bald darauf das Lokal betrat, 
hörte Peterſons Hilferufe und letzte den 
faſt ſteifgefrorenen Herbergsvater in 
Freiheit. Von den Thätern fehlt jede 
Spur. 

Erdroſſelt. 

Im dunklen Geſchäftszimmer hin— 
ter ſeinem Laden Nr. 1425 State 
Straße wurde geſtern Nachmittag der 
bejahrte Trödler, Fuhrhalter und 
Geldverleiher Levy A. Raven, muth— 
maßlich von Italienern, die wahr— 
ſcheinlich reiche Beute zu ergattern 
hofften, überfallen und nach kurzem, 
aber anſcheinend erbittertem Kampfe 
erdroſſelt. Seine Taſchen wurden 
ausgeräumt. Die Mordbuben eigne— 
ten ſich auch ſeine goldene Uhr an. 
Sie haben ihre Flucht bewerkſtelligt. 

Michael Hogan, Nr. 725 W. 12. 
Straße, der in der jtäbtifchen Abthei- 
lung für Ausdehnung de3 Röhren 
nebe3 der Waflerleitung beichäftigt ift 
und feit Kahren feine Lohnanweiſun— 
gen bei Raven gegen Baar umzufeßen 
pflegte, fand die Leihe. Er und Ra- 
ven? farbiger Stallauffeher Harry 
Sohnfon murden in Haft genommen. 


Ein gemadter Manın, 


Bor 30 Jahren warftaven aus Lod: 
port, N. Y., nad) Chicago übergefiedelt, 
mo er jich auf die fabrifmäßige Her- 
tellung von Vieh- und Geflügelfutter 
verlegte und ein Vermögen erwarb. 
Als das die Herftelung und den 
Vertrieb von Nahrungsmitteln re= 
gelnde Gefeß erlaffen und durch bie- 
jes den Yabrifanten und Händlern 


eine hohe LXizens auferlegt wurde, gab 


er das bisherige Gefhäft auf und ber- 
legte Sich darauf, jtäbtifchen Unge- 
ftellten und Arbeitern auf ihre Sofn- 
anmeifungen gegen Zins Vorfcguß zu 
geben. Außerdem betrieb er ein uhr: 
geſchäft. 

Geſtern Morgen hatte er $2300 zur 
Commercial National Banf getragen, 
und man muthmaßt, daß die Mörder 
eö auf diefe Summe abgefehen hatten. 
Vor einigen Monaten hatte man 
ihn vor mehreren talienern gewarnt, 
denen er mehrmals Geld gegen hohen 
Zinafuß geliehen hatte. Er lachte die 
Warner au und erklärte, Niemanden 
zu fürdten, da er ftet3 von vier gro- 
Ben, biffigen Hunden bewacht ſei. 
Geftern aber befand ich nur einer ber 
Hunde im Haufe, und der war von 
den Mördern in eine kleine Rammer 
eingefchloffen morden. 


Johannistrieb, 


Vor mehreren Jahren machte der 
alte Mann die Befanntfhaft einer 
Frau Beatrice Riggs und verliebte 
fih in fie. Bald darauf Tieß Die 
Frau fich jheiden. Er richtete ihr ein 
fofige3 Heim im Haufe Nr. 6812 
2oomis Straße ein und Iebte dort 
mit ihr in milder Ehe. Vor Tech! 
Sahren wurde ihm ein Sohn geboren, 
drei Nahre darauf eine Tochter. De- 
ren Geburt foftete ihrer Mutter da3 
Leben. Die Tochter nahm Frau EI- 
len Wall, die das bisherige Heim 
der Frau Riga? bezog, an Kindes- 
ftatt an, 

Seit bem Tode der Frau Riggd 
mohnte Raven mit feinem Sohne und 
einer dbamal3 18 Jahre alten Tochter 
der Frau Niggd im Haufe Nr. 2952 
©. Park Ave. Das Mädchen führte 
zwei Jahre lang dem Pflegevater die 
Mirtbiehaft. Dann heirathete e3 ei- 
nen gemwillen Albert Harvey, verlieh 
ihn aber fchon nach vier Wochen und 
fehrte zum Pflegevater zurüd. 

G3 verlautet, daß Raven feinen 
Nahlak im Werthe von etwa $150,- 
000 teitamentarifh feinem Sohne 
bermacht habe. 

Amer Schweitern de Veritorbenen, 
Frau Anna Bellinge und Frl. Efther 
Raven, wohnen Nr. 147 Allen Str., 
Lodport, N. Y. Sie find telegra= 
phifh von feinem gemaltfamen Ende 
benachrichtigt worden. 

Fıl. KateMcDonald, Nr. 5643 
Wabaſh Abe., die feit 26 Yahren ala 
Selretärin in Raven Dienften ftand 
und fich feines volliten Vertrauens er- 
freute, jtellte ihm da3 Zeugniß aus, 
ein herzensquter Menich aemefen zu 
fein, der feinen perfünlichen Feind 
hatte. Gie tft angeblich überzeugt 
babon, daß er von raublüfternen Ita— 
Itenern abgemurfft murbe. 


In Unterfuhunashaft, 


Außer Johnfon und Hogan find 
noh der 42jährige Farbige Kofeph 
Brarton, fein 26jähriger Raffegenoffe 
Divight Steward, die 26jährige Yar- 
bige Alice King und eine getiffe 
Dlita Eddahl in Unterfuhungshaft 
genommen morben, 

Sobnfon wurde heute von Snfpef- 
tor Wheeler einem ſcharfen Verhör 
unterzogen. Er betheuerte, feine Auf- 
Härung über den Mord geben zu fön- 
nen. Er mwiffe nichts von der That 
und fenne weder die Mörber nod den 
Beweaarund. 


— Ban a a a a 





Abendpoft, Ehicago, Samfing, den 1. April 1911. / 


Der Polizeiinfpektor ift derAnficht, 


daß Raven, der 61 Xahre alt war, 
nicht von Jtaltenern, jondern von 
räuberifhen Mohren umgebracht 
murde. 


Auf dem Pulte im Gejchäftszimmer 
bes DOpfer3 fanden heute Morgen De- 
teftiveß folgenden Zettel: 

16. März. 

„Herr Raven! ch brauche das 
Geld zur Zeit fehr nöthig, werde Yh- 
nen aber am nädhjften Zahltag $50 ges 
ben. James Phe.” 

Auf PhHe wird jet gefahndet. Die 
Polizei halt es für fehr mahrfcheinlich, 
daß er, wenn auch. nicht am Verbre- 
chen betheiligt, boch vielleicht imftande 
fei, ihr wichtigen Auffchluß zu geben. 

Unabhängig von der Polizei hat 
au Koroner Hoffman eine Unterfu- 
Hung eingeleitet. Die vom Soroner3- 
arzt borgenommene KLeichenöffnung 
hat ergeben, daß Raven erdroſſelt 
wurde. Da cud Vrud der Einges 
meibe feitgeftellt wurde, feheint die 
Annahme gerechtfertigt au fein, daß 
die Mörder, durch die geringe Beute 
enttäufcht, da3 Opfer auch mit Füßen 
geitoßen oder getreten haben. 

Geheimpoliziften fjuchen jeht in 
Pfandleihgefchäften nad) der non ben 
Mördern erbeuteten und mahrjchein- 
lich verjegten Uhr. 

Schwer belaftet. 


Der Anqueft wurde heute eröffnet, 
aber nach Vernehmung von drei Yeu- 
gen auf den 11. April verfchoben. 

Der Koronersgehilfe Hermann traute 
faum feinen Ohren, als einer der Zeu- 
gen, der Schanfwirth Benjamin fyried- 
mann, Nr. 1429 South State Sir, 
Hogan des Mordes bezichtigte. 


„Was fagten Sie eben?“ fragte 
Hermann ben Zeugen. 
„sch Tate”, antwortete der, „daß 


meiner feiten ileberzeugung nach Hogan 
den Mord begangen hat, Hogan be- 
trat wenige Minuten vor der Zeit, um 
die nermuthlich das Verbrechen verirot 
murbe, mein Lofal und bat um ein 
paar Streichhölzer. Nach etwa fünf: 
zehn Minuten tehrte er zurüd und er= 
Härte mir, Daß es mit dem armen 
Raven aus ei. Als ich ihn fragte, 
mie er da& meine, antivortete er mir: 
‚Raven ift todt.‘ * 
Recht fol 

Yn feiner Wohnung Nr. 59 Dit 
25. Straße fchoß geitern Abend der 
Ihegteragent Carl Gray dem 38 
Jahre alten farbigen „Wahrſager“ 
Peter Harris eine Kugel in die linke 
Seite. Der Mohr hatte ihn in auf— 
dringlichſter Weiſe beläſtigt und dar— 
auf beſtanden, ihm „wahrzuſagen“. 
Als Gray ihm die Thür wies, ſoll 
der Neger ein Meſſer gezogen und ihn 
mit dem Tode bedroht haben. In 
Nothwehr machte der Angegriffene 
dann von ſeinem Revolver Gebrauch. 

Zwanasweiſe zurückgebracht. 


Achilles Pantarkis und ſeine Frau 
ſind heute aus Kanſas City, wo ſie, 
wie berichtet, wegen Mordes verhaftet 
wurden, zwangsweiſe nach Chicago 
zurückgebracht und in der Wache an 
Maxwell Str. eingeſperrt worden. 

Sie ſind angeblich geſtändig, ihren 
Koſtgänger Frank Barbareſos in ihrer 
hieſigen, im Maxwell Straße-Polizei— 
bezirk gelegenen Wohnung ermordet 
und die Leiche zerſtückelt zu haben. 

Sie behaupten, daß Barbareſos ver— 
ſucht hatte, Frau Pantarkis zu ver— 
führen und ſie zu veranlaſſen, mit ihm 
durchzubrennen. 

Von Unbold bedroht 

Die zwölfjährige Pearl Stearn, No. 
2519 W. Superior Straße, wurde ge— 
ſtern Abend gegen zehn Uhr von ihren 
Eltern beauftragt, einen Brief zur Poſt 
zu geben. Als ſie ſich ihres Auf— 
trags entledigt hatte und ſich auf dem 
Heimwege befand, fiel an N. Rockwell 
Straße, zwiſchen W. Superior Str. 
und Aſhland Ave., ein gutgekleideter, 
etwa 20jähriger Burſche über ſie her, 
zerrte ſie troz ihres Sträubens in 
eine dunkle Gaſſe und verſuchte, ſie zu 
mißbrauchen. Als ſie aber aller Dro— 
hungen ungeachtet aus Leibeskräften 
ſchrie, bekam er Angft und flüchtete. 
Der Vorfall wurde der Polizei gemel- 
det. Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Deteftives behaupten, 
den Burfchen zu fennen. Gie ver: 

„Herten, daß jeine Verhaftung nur 
eine Trage der Zeit fei. 

Dergriff fi in der Slafche. 

Als Donnerjtag Nachmittag Abel 
Afherman, Nr. 1030 ©. Sangamon 
Straße, jeiner franfen Frau Dora 
die ihr verfchriebene Medizin reichen 
mollte, bergriff er ih in der Yylafche 
und gab ihr einen Theelöffel Salpe- 
terfäure. Die Frau verlor bald da= 
rauf daS Vemußtfein. Sie liegt jetzt 
in äußerſt bedenklichem Zuſtande im 
Michael Reeſe Hoſpital darnieder. 


— ſ — —— 

— Gauner = Humor. — PBoliziit: 
„Denn Sie nun nicht gutmwillig mit 
zur Wache kommen, dann nehm’ ich 


Sie beim Kragen.” — Stromer: „Jh 
hab’ ja gar feenen Kragen um.“ 





Stimmt für 
Vincent Aarnowski 


für Alderman für den 1-Yahr-Termin auf dem 
——— Ticket. Wohnt Nr. 1310 (oc 
Kleiderverläufer bei !tlee Sro3. & Co, 
Tiimantee * Aſhland Ave. ſeit neun Jahren; 
eboren in der 16. Ward vor 37 ° "abren, hat 
emeindefhuls und Bufinek Code — ‚Erziehung; 
mar. 1894—96 ae Inf pas: ür neıra 
Monate Bailiff, v8 dann in das Retail-Kleı- 
u 


ergeihäft als ae fer nnd eine ter 
aufn a auf Ehrlichleit- 2 wo Eu 0 
















Bardinenftangen, b. 54 Jolt | 
ausziehbar, Silber-Enden. 
36380. gebleihte Muslin: 


ner, in 


—terth 10c. 
Zwei Maufefallen, 


bc 


Leinene Hud = Handtücher, | 
Zoll. 
Baby Blanfet, roja 
blau, Größe 32 bei 45. 
Congo Eloth, 27 Zoll breit, 
feiner mercized Finiih, in 
der ganzen Stadt verfauft zu | fiel. 
3öc. | 8 
Stidferei auf guter Cualität | 
Gambric, für Sorfet: Bezüge 
und Unterrod- Flouncing, jede 
Yard werth 30 bis 3ör. 
Gejitempelte Center Pieces, 
30 bei 30 Zoll, ajjortirte Ent- 
würfe. 
Spitzen-Gardinen -Muſter, 
2 Yards 2 Yards lang, feine Mufter. 


106 


oder 


9. 





Keſſel. 


6Ot. 


paſſendem, hohem 


500-2508 


Montag, den 3. April, 


| mifcht, per Paar. 


fhentücher, mit beitidten Eden | mwerth: 10c das 
Craddocd's Hhgienic blaue 
' Seife, das Stüd, 
Kleider-Ginghanıs, 27 Zoll breit, gute 
Mufter und Schattirungen, in Ehras, 
Plaids und Streifen, per Yard 


10c Bas man Faufen 
fann für 


Diana Streumpfhalter, mit 
gemujftert — Größe 19 bei 40 | Pad, in 2 und ſchwarz. 
Schuhwich 
Reiniger für Velvets u. Cra⸗ 
venettes, regulär verkauft für 


14 Ot. emaillirte Geſchirr⸗ 
Ot. 


Muslin Damen-Beinkleider, 
von guter Qualität Muslin, 
103zöll. Flounce mit Cluſter 
von Tucks, regul. wtih. 29. 

Damen: -Chemifes, von guter 
Dual. Muslin, niedrigerHals, 
mit Ruffles beiekt. 


Korjet: Bezüge für Damen — in eng- 


oder. niedrigem 
Hals, — alle Größen. \ Oc 


fangen wir 
mit dieſem 


blau und braun ge⸗ 


Stück. 


15c bis 20c. 


10c 


Ausgezadte 


für Suedeß uw. hei 43. 


Butcher Leinen. 
emaillirte Einmach— 
ters. 


tie, jeder werth 40e. 


Saucenpfanne. 


und 


25c 





Feder Artikel hier 
“angeführt zu nur 


Golonial Drapery, 
ftern, echte Farben, gute Mus 
fter. werth 18c, ſpeziell. 


Meiter, gute Oualität, — gut 20 Hards Spigen Shelfs Türtifche Handtücher, „ges | alcum. 

werth 8. Rapier. bleicht”, Größe 20 bei 42, be: Dr. € 8. Graves' Zahn⸗ 

— * 30 Zoll breit, | 3 Rollen ge franft. zulver. 4 

etwas befhädigt), würde 15c | 8 Dutzend Wäfche - Klams ae Sure Shot Parlor Zünd⸗ 

foften wenn in tadellojem Zu: | mern. ee, = a. hölger, großes PBadet. 

ftand. |  Schälmeffer, — von guter ED 77 Gepreßte Glas Zucker-Bow⸗ 
Heatherbloom und Spun- | Qualität. Quilting Sateen, 36 Yo | fen und Butterfchüifeln, jede. 

ola Futter, nur in ſchwarz, Aion PValenctennes Spis | breit, qute Mufter, th. 25c. Deutſche Porzellan Taffen 

wth. 25c und 35c die Yard. ten und Einfaß, die Be Nainjoot, 40 Zoll breit, Re= | und Untertafien, das Paar, 
Hohlgejäumte Damen - Ta- Sanitol Hngienie Seife, — | fter, werth 25e. 2 Quart Steinfrüge. 


Gambric Stiderei, auf gu= 
tem Gambric, jede Yard with. 


2 bc Dies find wirkliche 
Bargains zu 

Kifien: Bezüge 

von gutem Muslin, Größe 36 


Kiiien Shams, Größe 30 bei 
Kijien30, hohlgeiäumt, 


Hohlgefäumte Lund Cloths, 
Größe 30 bei 30, jchlichte Gen= 


Papierförbe, eine feine Par: 


Mercerized Waijting, 
fchlicht weiß, gufe Mufter, ein 
gut appretirtes Tud. 


Kleider: Poilea, alle neuen Fruhjahr⸗ 
ES ommerSchattirungen, 


weiß und fchiwarz. 





— BYCKy N —— — STORE OUTSIDE THE LOOP 
NORTH AVENUE 


Speziellen Preis - Yerkauf an 


Scht diefe Items durch ımd Ihr werdet ftaunen welche wunderbare Werthe Ihr zu diefen populären Preifen erhalten Fännt 


5c, 1Oc, 19cC, 250 
be. | ‚u nm" Feige] ® 


Rodford Soden für Mäns 


Sanitol Toilette Präpara= 
tionen, Geſichts-Cream, Ges 
fiht3- Puder, Eold Cream u. 


in Re: 


Kinder-Unterhofen, ſchlicht, 
von gutem Muslin, beſetzt mit 
Tucks. 








Kleider ⸗-Lawns, hübſche Muſter 
und Schattirungen — feines Sheer 
& G | cin. C 


25c 


Tarbige gebügelte Männer: 
hemden, Seconds, werth 50%, 
fo lange fie vorhalten. 

Zwei Packete Grandma’s 
Borax Powder, gr. Packet. 

Sechs Büchſen Lighthouſe 
Cleanſer. 

3 Büchſen Wizard Carpet 
Cleanſer. 

2 Quart emaillirte Reis⸗ 
Kocher. 

Muslin Damen -Beinkleider, 
ſpitzenbeſetzt, alle Größen. 

Eolonial Gardinen Syrim, # 
40 Zoll breit, neuejte Mufter 


von 


— in 


=[25c 











„Beinahe, ‘ 
im Berliner Xageblatt.) 


Herr Beinahe ift eine wichtige Per: 
fönlichkeit. Jhm gehört halb Berlin. 
Shm, feiner Frau und feiner ausges 
dehnten Familie. Oder man muß das 
eigentlich eine Dynaftie nennen. 

Herr Beinahe hat eines Abends 
Appetit auf Kaviar, Er kann fidh fei- 
nen Kaviar leiſten, aber beinahe- 
fönnte er e3, Er tritt in ein Delifatef= 
fengefchäft. „sch habe da fibirifchen 
Kaviar,” jagt der Kommis. „Er ift 
zwar blutroth, aber er fehmedt beinahe 
iwie der feinite Malaffol. Und das 
Pfund fojtet nur fechs Mark.“ 

Herr Beinahe fauft. Dder aber er 
geht in das nädjfte Automatenbüfett 
und erfteht dort für zwanzig Pfennig 
ein Ei mit Elbfaviar, auf den gehadte 
Zwiebeln gejtreut find. Es tft beinahe | 
genießbar. Herr Beinahe ijt befriedigt. 
Er hat beinahe Kabiar gegeffen. Er ift 
beinahe ein Schlemmer. 

Herr Beinahe ift der Mann, der 
fortwährend um die Grenzen der höhes 
ten Lebensgenüffe herumfchleicht und 
auf Abfälle lauert. Andere Leute, bie | 
ebenfoviel Geld haben mie er, gehen in 
ihre Stammfneipe zu Abend ejien, 
laffen fi ein Eisbein geben, trinfen 
ein Bier dazu und werben fatt. Herr 
Beinahe hat einen anderen Gejchmad. | 
xhn locdt die biedere Kneipe alten 
Stile3 nicht; für ihn find die Hiefigen 
Rejtaurant3 gebaut, in denen e3 fopiel | 
Marmor, Meffing, Mofait und Holz= | 
Ichnigerei gibt. Hier ift er König. Er 
dinirt in einem wahren Königäpalaft. | 
Daf noch fünftaufend andere Könige 
mit ihm tafeln, ftört ihn nicht. Er tft 
nicht exrflufio, nicht im mindeften. Er 
meiß: er fann e3 beinahe ebenfo vor- 
nehm haben, wie die Leute in der gläns ' 
zenben höheren Welt. Aber unter ber | 
Bedingung, daß er fich mit fünftau- 
fend anderen Menfchen zufammenthun 
läßt. 

Manchmal geht er aber auch in an- 
dere Lokale, Auch in der Champagner= 
fneipe fann man einen fchwarzen 
Kaffee trinten. Dder von Zeit zu Zeit | 
fann fich Herr Beinahe mit zehn Na= | 
mend- und Zunftbrüdern foaliren und 
eine Flafche Seft trinfen. Von jenem | 
Sekt, der eigens für Herrn Beinahe er- 
zeugt wird. Nämlich von dem beinahe 
franzöfifchen, der „in Quremburg auf 
Tlafchen gefüllt wird“ oder mwenigjtens 
„Srenzfett“ heißt. (Wenn Herr Bei- 
nahe aber zu Haufe ein Feit gibt, fett 
er feinen Gäften Obftfhaummein vor. 


(„Baptift” 





Eine Flafhe Mofel ift nicht theurer, 


hat aber feinen Silberhals und fnallt 
nicht.) Uebrigens macht Herr Beinahe 
in feiner äußeren Erſcheinung auch 
dem vornehmften Seftlofal feine lin- 
ehre. E3 aibt gemiß Geheimräthe und 
Diplomaten, die am Abend auch ohne 


Smoting ausgehen. Herr Beinahe aber” 


trägt unmeigerlih einen Gmofing. 


Einen fertig gefauften, ohne Geiben- | 


revers, aber mit einer tiefpioletten 
Weite mit Goldfnöpfen. 

Herr Beinahe wird bei feiner Liijter- 
nen Promenade um die Grenzen der 


guten Gefelfichaft oder beijer, was er ; 


fi darunter vorftellt, von einem Heer 
milliger Diener unterjtügt. Yür ihn 
fabrizirt man all den Schund, der 
ausfieht, ala ob — — Für ihn nennt 
man da3 Tanzvergnügen in der Vor- 
ftadt „Kavalierbal" oder „Elite- 
frängchen“. Er findet in Berlin alle 
Ihore offen, oder beinahe alle Thore, 
Menn er rauchen will, kann er fi 
Zigarren faufen, die „nad Habana= 
art“ in Pofemudel fabrizirt morden 
find und eine mächtige Bauchbinde ha 
ben. (Die beim Rauchen natürlich nicht 
abgenommen tmwird.) Wenn er fich eine 
billige Kramatte faufen will, faun er 
das in einem Geſchäft thun, das „Mai⸗ 
ſon de Luxe“ oder „Higb-Life-Shop“ 
beißt, Der Ring, den er trägt, ift nicht 
etwa ralje. Nein, hochprima an 


Herr Beinahe trägt nämlich bejtimmt 
einen Ring. Millionäre konnen jich 
diefen Schmud verfagen, Herr Bei: 
nahe würde fich degradirt fühlen, hätte 
er ihn nicht an der Hand, die auf der 
Straße mit einem imitirten Wildleder- 
handſchuh bevedt ift. Botfchafter und 
Minifter hat man fchon ohne Hand- 
ſchuhe geſehen, Herrn Beinahe nie. 
Ebenſo, wie er im Sommer beſtimmt 
einen Panama trägt. Einen beinahe 
echten. 

Herr Beinahe iſt nicht mit dem vor⸗ 
nehm thuenden Spießbürger zu ver— 
wechſeln. Er iſt eine Klaſſe für ſich. 
Er iſt nicht aus Stolz, ſondern aus 
Demuth das, was er iſt. Er glaubt an 
ein Ideal. Er glaubt an das High 
Life. Natürlich vor Allem an ſeine 

leerſten Aeußerlichteiten. Er würde 
Alles darum geben, in St. Moriß ro- 
' deln zu dürfen. m Grunewald fan 
| der Schnee noch fo verlodend auf Ab— 
hängen glänzen, e3 wird Herrn Bei⸗ 
nahe gewiß nicht einfallen, eine Rutſch⸗ 
partie zu machen. Im Wald iſt ihm 
| iiberhaupt nicht wohl. Auf dem Sports. 
plaß eher. Der jchäbigite Radlerverein 
| ift immer noch etwas — 
ein „Klub“ beinahe wie der Kaiſerliche 
Automobilklub. 

Das Alles in einer Zeit, die über 
Begriffe wie „High Life“, „Kavalier“ 
| und dergleichen doch eigentlich zu Tä= 
heln verfteht. In der die Grenzen ber- 
ſchwinden. 
Aber Herr Beinahe will ja gar 
| nicht, daß die Grenzen verfchiwinden. 
Man gebe ihm die Möglichkeit, auf 
| einer buntlen Galerieede verdedt einem 
| Hofball beizumohnen und die Hof: 
| fähigteit mirb feinen begeifterieren 
| Vertheidiger haben als ihn. Jede 
— der er ſich beinahe nä— 
hern kann, iſt ihm heilig. Nur die nicht, 
| in der er mit beiden Beinen fteht. Es 
ibt Kaftenmenfchen, die ji) niemals 
Freitoiltig aus ihrem alten Kreis ent- 
fernen. Neich gewordene Bürger, die 
meiter in die alte Deftille gehen und 
ſich dort franzöſiſchen Sekt in die 
| große Weiße gießen lafjen. Herr Bei⸗ 
| | nahe ift auch ein fanatifcher Anhänger 
‚der Kafte, aber immer derjenigen, Der 
er nicht angehört. Er ift beinahe ber 
| Herr von Berlin. E3 märe beinahe zu 
münfchen, daß er einmal entthront 
| würde. 


tirt mit einem onthetifchen Edelitein. 





— 
Drollige Papageien. 

In Danzig befaß vor Jahren ein 
| Kornhändler einen Amazonen=Papa- 
gei, ber im Flur beim Kontor feinen 
Käfig hatte und mit anhörte, wie die 
Arbeitsleute fich Abends beim Yort= 
gehen mit der ftehenden Rebensart 
verabſchiedeten: „Adjüs vof, Herr Ha- 
velfe, wie goan jebt!” Als nun ein 
Arbeiter, dem das brollige Thier ges 
fiel, dasfelbe, um e3 zu ftehlen, in 
: einen Sad gejtedt hatte und davon 
wollte, verrieth fich der geängitigte 
Vogel, indem er mit gellender Stim= 
me fhrie: „Adjüs oof, Herr Havelte, 
wie goan jet!" — nn der Potsdamer 
Straße 90 bei der inzmwijchen verjtor- 
benen Frau Str. befand fich ein fehr 
großer, Außerft drolligr und quts 
fprechender Kafabu. Bei einer Abend- 
gejelfchaft follte der Vogel von einem 
Ende bes Speifefaal3 nad dem anbe- 
ren Ende, wo jein Bauer und Stän— 
der ftand, längs ber Tafel zurüdflie- 
gen. Da bdiefe mit brennenden Lich- 
tern bejeßt war, fah das Thier, in die: 
fem Falle vernünftiger als die Men 
fchen, ein, baß er mit feinenr gemalti- 
gen Flügelfchlag leicht Unheil anrich- 
ten lönne und verweigerte daher an= 
fänglich den Iuß Auf mieberholten 
Befehl entf oh er fi) endlich dazu 
und flog ficher und elegant auf feinen 
Ständer. Dort angelangt fchüttelte 
er fich und — bedächtiger Miene 
—— AUff, dad war 'ne 

ei — Eine na, zutref⸗ 


AD A 


να 





Speziell für Montag 
den 3. April. 


Hleider⸗Plaids. in dunkel 
farbig, 25c merth, ir 134c 
Einzelne — 

ebleichtes Sheeting, 7:4 
breit, 25c — ing, 7 ds 41 7e 
Baby⸗ en 50c 29€ 


iverth, für.. 
Reading ofen für Mäns 

ner, bi3 2.45 merth, für. = 1. 35 
Wailts für Sinaben, in jeder 

Größe oder jedem Muiter. 250 
Box Calf und Bict Kid » Schube 


fir Männer, alle Grös 1; 98 


Ben, 2.50 merth, für..... 

Schwere PBarlor- Bejen; die 

beite Arbeit; fpeziell für. 17e 
American VeauthRofenbüfcie, große 
1 Gef a ee garantirt 
zu befriedigen, das Stitd 
en .1560 
—* e klare Waſſergläſer; 1c 


ste Gab lenee 25c 
39€ 


1.00 Wafchkeifel ,„ Kupfer» 
Sb ee 


Boden, auch galvanifirt,St. 
Lenor Seife — 10 99€ 





.. er, ,e0®. 


Seh Duft Wafchpulver, 


Etüde für....... 

6 Oil fie... DAC 
De len Ein, 1 
—— — ——— 


ns @ Senf-Sardinen — 
Büchfen für....... 
Star Mild — 2 Bücfen 
19€ 
Stollwerks Fr Kakao — 
—J—— 15c 
—*z oder Cereſota — 
2416 Pfd.Sack. ..... - 


49 Bid. Sad......1.45 
98 Pd. Sad. .....2.89 








Finanzielles. 


Arthar O. Slaughter. 
SFrant W. Thomas. 
Bhilip W. Seipp. 


AD. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitgltiedbers 
New York Stod Exchange 
New York Gatten Exhange 
New York Coffee Exchange 
Chicago Boarb of Trade 
Chicago Stod Erdangı 
St. Rouid Merchants Exchange. 


Eriter Klaffe Geld- Anlage 
BONDS. 
Unlage-Sicherheiten, 





fende Weußerung, die nicht wenig zur 
Erheiterung der Tifchgejellichaft beis 
trug. 


— — —— —— 


Germania Klub. 


Der Germania „ Klub gibt heute 
Abend im Spithiod =» Klubhaufe, 624 
Wrightwood Avbe., einen Bauernball. 
Die Mitglieder werden in ländlichen 
oder anderen Koftimen erfcheinen und 
tönnen Gäfte einführen. 


W 




















— — — — 
— en 


Deutiches Dau —— Stimmt für 
Nacfiehend veröffentlichen wir die Stamen der 
Iheater in — — Tod dem Gefu:.bheit3amt FRA NZ & 6 * 9 12 
— Buehlet, C. 4 3 Michigan Nie. 


=; 


Sonntag, ben 2. Aprii 1911: oben, Abe, 26 Se dranf Str. 


o 2 m 
€ Sieh, Gar! 9.. 0 3.: 38 N 8. ir. ü Ald 
28. Abonnements-Vorſtellung. an J gu Abe J = 


Sraß Willtem 9., 3; 885 Normal Pe. 


1: 
Zum erften Mate: Graunte. Goward, 3 _X.; Kinde, A. der 1Sten Weard- 


Hartmann, Eleanor, 77 J— 32 W. 6. Str. 


— u 10:3, 80 Matın “pe. 
Kuntz. John C.. 18 J. 1875 Fremont Str. i 
pl u p IM ee ee —* A Der Grundeigenthumsmarkt. 














— Eliza. I. 147 Addition Str. — 









Tier: Albert, 26 X; 5600 Gligubetb Str, Bölgende Grundeigenthums-Uebertragungen iA 
Luftipief im 3 After von Rabelfura m Mreäßer. € * Sarah, 33 X: 727 Barber hr. der Höhe von $1000 und darüber wurden an 
=jge 1.50, 1.00, Töc, 50c, 350 jest zu babe Stran Johanna, 71J.: S Lill Ape. uch eingetragen: 
doſafon u t, N 68 J. 4383 N. Hermitage Qpe. Eriion Port, Lot 21 und jirpoftl. 2 Fuß von Lot 
Ra ar, Ginma, 39 X; 19 Ltto Str. 20, Piod 4; Sarah A. Williams an Theodore 
er NWarenbrrn, X ®., 52 3.; 1507 Solinmsod Ane. Schneider, 225%. 


Zarrn Aoc., 10] &. weitl. von Lincoln, Nordfront, 
2 bei 19%; Carl 9. fFelger an Kenry Rortebein, 

J P 920 

Banterotierflärungen. N. Elark Str., Eüpoftede Edgemwater Xerrace, Welt 
front, 9 hei 137; In. RK. Schmidt an Andrew 


GARRICK-THEATE Teardom. 


Kegrenztes Engagement, be atımend Zonntag, °. 
ehr. Mat. Mittim. und Zamit, Suftan Am · 
* pröfentirt Dentichlaid 


Zee 



















‘ Im Entlaftung bon igren. Berbindlichleiten * 

——— emila) vand, KT. 

—— 5 9 N RA D D REHER fucen im Sittrifisgerict nad nad — * 41 8. Br bon Epanfton, Nords 
—— ——— Geſuch von Stronſe, Eiſendrath & Ro. um Banke⸗ front, 50 bei 183; Heny ©. C. Meinshauſen an 
in mel eihen Mirftfer rotzerfiarung pen Noel Grmansfi; Forderungen, Mary S. W. —— E10,000. 

Zi ex fi Dele 3 a u * rise } Sheridan Road, 115 F. jüdl. don Berteau Ape., 

Ft kon a . Geinch von Iſadere Winberg u. A. um Banke— Mehtfront, 3 bei 19); Ihos. U. Kerne an Geo. 

uf bon Seo all, melder auch die Musik | rotterfisrung von Sammel Melfberg von Qemont; 6. 3. Kuebi, 820,000. 
für „Ihe Tobar Prince“ ımd „Ihe Bir! im Ihe | Forverungen KW. Apdifen Err., Süpoftede Springfield Ave‘, Nord« 
ärein aeihriehen bat. Text vom NRictor Leon. Albert Natbaniei Bearjon, Anitreiher -— Perbinds front, 75 bei 195; _Ruiiell G. Woopmward von 
Direft „em Harden- und Arbing Blace-Thea» iten. 8133.14; Beftände, 01.50. Waufegon, IU., an Chad. Poslusnen, $12W. 

ter ın tem Perf, mofelbit ein phänomenaler Sam M. Young, 2 Men Malton Piore — Vers | Elfton Yine., 253 F. nordweſil. von Jrving Part 

Erfolg erzielt wurde. Vreiſe Be bis 1.50 Wos | hindfichfeiten 35242.534; Beſtande, 26. Zipn., Cüpmehtront, 5 bei 195; Kenry Paul an 

ruläre Matinee Mittwoch. Beite Eike 51.00. Ela U. Andeita, $340). 

33ms4* — BEE Fullerton — 1 8 öftl. von we iu 
— Do = Aa Seen Be ee . front, 54 bei 1%; Gobdington DB. Palmer 
ö —— — — — Scheidunssllagen —— Maji., an Ino. A. und Aanet Wil⸗ 
ins, * 
— Elijabeth — Zr. g North 2 73 9. Fu von N. ., Süp A 
gegen Name Bean raufame € aml. durford an Harry Meyerhof, 
Sonntag NW tadımittag, den 9. April, Behandlung; Amrie gegen — Ryblka, Ver⸗ Go e . . 
Nacmittag⸗ leſjen: Anna „gegen Albert Ingmanfon, graufame | Sampyer Wpve., 10 %. füpl. von Mekean, Welt: 
Mohlth ä * i q feit3- R onzert Aebandlung; Qida gegen Milftam 9. Rupert, (Ehe: front, 25 bei 125; — 32* F. Dankenbring an Al— 
für dad — brub; Pattte gegen Franf Smith, Verlaifen: Anna bert Guebring. 230. 


gegen Fred Martb, araufame Behandlung; Ida | Waobanjia Wide, 25 #. öftl. von Springiield, Sübds 
gegen Therefa Mepp, graujame Behandlung; Katha⸗ front, 7 bei 10; Wm. 9. BGieſecke an Mary 
tina gegen sofeph Guentert, Verlafien; Glatre aegen Mueller, 82. i 
Gukaf U. Ma almgren, graufame PBebandlung; Aen- |! MWrigbiiwond Wpe., 59 FF. wetl. von R. 70., Süd⸗ 
nie gegen Robert Anderfon, Perlan.i; Evelon yes front, 50 bei 134; Otto %. Longfield an WM. €. 
gen Names LQinely, graujame Behandlung; Violettig Pied, 83150. 

ze — MeIntoſb, Verlaſſen, dens gegen Wil⸗Mohawt Sir, 62 F. füdl. von Blaghawk, Oftfront, 


Dentihe Hoipital von Chicago. 
MME. SCHUMAN :-HEINK 
MRS. FANNI: BLOO"FIELD ZEISLER 
MISS MARY MUNCHHOFF 
und der CHICAG  SINGVEREIN 




















a u B am Verlafien; Wilton gegen Clara €. 31 dei 132: Erben von Sufanna Mueller an Ane 
Site zum Verfauf an der Rajie an und nad Moers, Ehebruh; Harry WM. gegen Martha Thayer, drew Dorner, 8000 
dem 4. April. Breiſe 50c bis 82.50. verlaffen Arthur &. gegen Laura Wiems, BVerlaje | Tewniend Sit, Raz. fudl. von Divifior, Melt 
bofa jen; Mattlda gegen Somer Ron, Xerlaiien; William fıont, % bei 109; Catherine &. ESxhrieber an 
D. gegen Margaret Emith, Verlajien; Nlbert &. Benedetto Noto, ZI. i 
EEE EEG LEERE BEER 16 U EBEN Maro Leib, Nerlaiten: ofephine gegen Corb | Anbiona Ape., 357 &. nördl, von 9, Str., Weits 
I. Reid, gq eraufar me Behan Mung: Nane gegen Rays front, 25 bei 177; Myron 2. Pearce an Abraham 
C mond T. Tanlor, hehruh: Cs M. gegen Mie Seidler, 2000 
nonette Nitborcott, Verlaffen. Morgan Str., Eitdoftede 31. Place, Weſtfront, 32 
HEATRE bei 8; Midpael Nomat an N. Syerinätt, 22645. 
3 — — au Deed Cft Randolph Str,, a tor a — 
Sei A e⸗ 
Aidiand u. Tibifion— Tel Den .- Heiraths⸗Lizenſen. Eee 4, — — Truſt & Trus 
PRorgain Mts. Dienst., Donners Sams tee 50,00. 
Folgende Hetratbs » Lizenfen mwuryen im der | guciı 850,0 ’ P 
elid Ape., 249 F. nördl. von 69. Str., Weſtfront, 
“Te ı ki al id the Moon” Office be3 Counthciert3 audgertellt: 30 det 134: Maude G. Rotır an Gertrude Ihomps 
i Ghrift. Heusman, Elia Brettichneider, 25, 9. ion, $10,000. 
. “ Samtel Pabcod, Emma Hepres, 32 28, 4. Str, 56 %. öftl. von Vincennes Ave., Süd— 
chlte Wodhe......... „Newiy Webs and Babı Victor Chefter, Stanislama Beleivis, 22, 18. front, 25 bei 1%; Emma I. Reinharp u. And. 
ma27-—-apl crhur Dad, ouiie Eoudard, 35, 19. an Nidore Kacobjon, KMXKO. 
—_ — — — —— ze ‚Pinateber, Therefa Nett, 24, 26, — 18 F et 6. T er 
k FRE OR Shbomas Mitchell, Genebieve Mcolfon, 25, 21. tont, 25 bei 161; Eugene ; al an Zohn R. 
Srhoher’s These — Soziale Turnhalle. | Sean %. Joönton, Juits neiton, 5, 24. Mariball, SIE. 
vi gl n \ sohn U. Etrad, Irene &. Balbwin, 28, 21. Michigan Ave. 350 7%. füdl. von 8. Str., Ofts 
Sonntag, ben 2. April .. Andrew Nelion, Amanda Brandt, 54, 32. front, 37% bei 160; Mary Aohifon an Thomas 
BE Beneitz für Coriftian Schober ii | Noomrud George, Ebacar Moofdel, 28, 18. A. Eoper, FE. * 
100,0000 Thaler!! — d, CTurner. Agnes OConnor, 26, 18. Cafmood Blyd., 132, F. oſtl. von Krand, Südiront, 
Große Noffe mit Gelang in 3 Alten. Darnett Golditein, Bella Greenberg, 21, 20. 25 bei 173 u. Gebäude: Gora M. Harrifon und 
re Ran eſang 1il Norris „zeiinbolg. Anna Baulfon. 24, 21. Satte Bhilip ®., an Peilie ®. Malter, *10 600. 
— — —— Luigi Miltro, Eva Zafo, 23, — 1 st ls: 3 up u — le 
1 2 Es os — Fred Thompſfon, Jenhie — 51. „. ront, 16%8 bei 105: Franft 9. MeCoy an Role 
| Heute im Golijeum: Serael Bonarin, — Artebman, 3 Straß, HM 
| berınan Tun, ( 
Und biernach men taglich um. 15 Rede. | Serma E. ae eteieb. | 2% „de — — — —— * 
815 Abds. für Lurze Zeit T ürenöffnung Charles ZB Helding, Adeline BI *< ſ 
ım 1:15 umd 7:18. Sarold X. Tabl. Mrına N. Sf un, er TIhaten |prechen lauter al3 Worte, 


Soward &. Summers, Tiob 2. Ma rt ; i t igt as 
Carl I. Eriffon, Sulna Nortitzan. 33 2, 2. Carter 9 Hart fon ha —4 


RınaLinG Bros. 


| gran Stocberl. Sranceed den, 21, | er leijten fann, Charles E. Merriam 
| | va ©. Wab, Marie Gilis, 28, 2 an 
| Größte Schauſtellung der Welt || difte Eriffon, Margaret ae 31, 29. hat nur Verſprechen. 


Charles H — Lauretta Lee, 30, 18. 
































| 2er 400 Arena Rünſtler yoon ©. Nar ‚Sina, Rambrest, 51. 18. — — PEN EEE 
| — 9% - | yarle nberion, Dina Maibems, 52, 22. £ j 2 
Birtus ini — Frederick Locwood, Martha Hanfteb, ? 54, Sp, Kleine Anzeigen. 
der 1000 ng Tg Be Sohn A. Reterfon, Amanda Schumann, 27, 26. 
under Boneſetti Familie. John Cech, Mary R. Baslovec, 21, 20. 
2 QIinn Tom Tinfer John —X goldi Burdin, 38, 26. VBeriaungt. MRanner und Knaben. 
N \01 I © 
J Meierb vie Zibe A s1.80, yafenb 3 000 Suse, Ey F (Unzeigen unser biefer Rubrit 1 Gen: das Wort.) 
Zogentine $2.00, bei Lhon & Healb’8 und Im Elzia Jobnfon, Beatrice Sohnfon, 23 10. — — * — 
Coliſeum. Telephon Calumet 1216. Penjamin Simplon. Battie Rab . Verlangt: Waiter für ftetige Arbeit. Marc Beer 
S mer. 47, 50, | & Ede © 
u Charles Kittlefon, Hazel Ka Bounty, 23, 22. Zunnel, 180 Dearborn Gir., 0 Mesiten, 
Berlangt: Bäder-Helfer mit guter GErfaprung. 
— en i 2 
“Church of Life” — 
Marttbericht. * gg — 


erdffnet ihre Verſammlungen Verlangt: Ein innoieber auf Krugarbeit. Chas. 





em Sountag, den 2. April, Abends 8 Ude, bt r Groemtling, 1846 George sm. 
in Finmns Halle, 1958 W. North Ave SINN: BO: 1. TODE BEL. em — 
a » Wilwaufee Yipe (Die Breife gelten nur für den Großhanpel.) Verlangt: Bu eingewanderter_ junger Bäder an 
Te a en > Getreid Ra Brot und Gafes. 1211 Pleaſant Sir. jaſon 
Geiſtige und wiſſenfchaftliche Anſprachen und reide und Heu. 





Botſchaften in Deutſch und Enagliſch, ſowie muift- 
taliſche Geſangs- und, Detlamations- Vorträge 
— einem jeden Beſucher zum Frieden ge—⸗ 


(Baarpreife.) Verlangt: Gute dritte Hand Gatebäder. 610 Bed 
Winterweigen, Mr. 2, votb, der Str, nabe Sarrabee Str. 
Nr. 3, roth, ——— 3 bee ae 























iden. Alle Spiritualiiten und Gönner bieler Nr. 3, hart, — —— 
Din Mabıbett find freunblichtt erfudit, an — —— er Sa IE Läder, an Brot und Rolle. 232 Weit 
unferen Derfammlungen ‚und NBerbaupt an bier Be 0 220 vn —* > na * | — — ————— 
fer Gröffnungsfeier tbeilzunehmen. — Miu : i5, Ar. 3, 0 38 wei N J ä % 
on, Brofefior Rahm’d Orceiter. — 24 et 3 — Se = 4 rg Per Tre Bäder, an Brot um Role. 27 
Hr zlih millfommen. ınifa OL, iß. 860: t. 8, elb, — — — — — 
RR Sr: Nr. A, u e ® — 





Verlangt: Wagen macher, an Reparaturen. 42. 


Safer, Nr. 2, He; Nr. 2, mei Mr Str. und Emerald Upe., nahe Halſted x. 
3, ac; Nr. 3, weiß. U ie 3 * * 


weiß m —⸗ —es —— _ 


56. Stiftungsfeit 


ü —— Sl Etandard, 3I—81%e. Br t Junger, Mann, an Hofen zu arbeiten, 
0 — Nr. 2, MI; Nr. B, 85886; 31 Meft Ehicago Abe. aſonmo 
beranitaltet bon der 4 4, Tr u ei en 


Berk Mai na i u Verlangt: Ein erfahrener DatıyMann. Eddewater 
oe; * Kun m 8: „Mizing‘, 76— Dairy, 1414 Edgewater Place. Tel.: Eogemwater 18. 


Mest. „Winter Patents«, 28 19—54.25 das ab; Verlangt: Sattler zum Sandnähen an feichter Le: 


Roggenmehl, $3.0-4.%0; Minnefota v Bus 2 
a —— un % s | berarbeit; ftetige Arbeit. 88 Frautlin Str., 3. Floor, 
beiondere Marten, $5.40. 








Liedertafel Borwärls ! 
am 9. April, in der Nordfeite Turnhalle. Eins 
tritt 50c pro Berfon. Unfang 8 1 ır Abends, 

ma425,0p1,8 


Verlangt: Gountrn Blaffmithe, Tin Waters, 
& eu. (Berfauf auf ben en) — Beite Times | Karringe Woodivortert, Farmarbetter, Wainters, 





J . tbv, 817.50-918.50; Rr. $16.00-317.00: ber | Engravers, Buggy Waihers, Worter, Kanitors. 

+ tes * 9 e 

—A — 
7.0. Berlangt: Porter in Wholejale Haus, KO per 


(„Waldſchlöfßſchen“) 
3636 N. Francisco Ave., Ecke Waveland. 
Moderne Kegelbahn. Kann für Pientes, Vereins⸗ 


TimotbyeSa Woche, bringt Referenzen. Eiſeman, Kaiſer K Co., 
——A—— 


Rleefamen. „Countty Lots, 819.00-$14.75. Verlangt: Für Garten md Syeldarbeit, Mann 






























fefte u. f. mw, jegt gemtethet werben. ma25.apl Del mittleren Alters, nitchtern und pubertäffig. Gutes 
nn en Standard, weih, 150..uussneoneonoeeh 2.00% gem, $15 per Monat und Wetöfttaung. Adr.: O. 
— TURNER PARK GROVE — 27, Abenbpoft. fafonme 
a sans ——— ne En * — 
a: n herrlicen Desplainesfluß gelegen; neue Ms, | Michigan eisen 19% Berlangt: Ein junger Scheider. 1550 Seda wid 
aelbahn, nee Zanaplattforın, eroß enu tür Gejciin Duneorennaennnsere.e . 8 Straße. 
alte Geleaenbeiten, empfehlen wir allen dogen Leinfamen: Del, zob, ber ö —3— 0.8 — 
u. Vereinen fir mädhtte Sailon. Liberale Webins de., gereinigt, Der 5 vn 0.% Derlangt: Seniger Mann, ber get mit Pferden 
gungen. Omnibus von 72. u. Grand Mne, big ee ee —— 1.12 umgeben fann 6 ſonſt nützlich machen will. 
aunt &robe (5 Fare). Schleut & — edlamtvieh, @uter Lohn. 5947 bafp Une. 
S 96 95 — — — — — 
Riwer Grove, JU Tel. 261. m —— d,api R ante 2 Sur biß ausgefuchte indes, Verlangt: Weber für Ribbon Loomd. Senn Free: 
ne une 585.0 per 100 Wfund; mittlere bis = man, 355 Union Parf Court. fomobi 








—* U; . ey 5 sußgeiu@e m —* 
ühe 25; qute biß ausgeſuchte Ralb 3 g 
e n- iR — — Ie — Bäder. Robert "Wehrmann, 3515 Wilfon 
9; BEE el a3 mul zmetn aaa ek nn a a usrae} 
Ehmweine Gute bit ausaefirhte Potelwaare, Verlangt: Junge an Cakes, 80 und Mahlzelten. 
85.25—86.50 per 100 Bund; gute bis ausges | 2552 N. Halften Str. 
udte zum DBerjandt), 86.6046 3353miilere — —ñ — 


Familienfest nebst Agitation 
veranitaftet unn ber 

Ghicano Loge Nr. 1 ımd der Lincoln-Loge 
Nr. 10, O. d. H. S. 

em Sonntag, den ?. Aprif 1P11. „tn Steben 


























Salfe, 1459 Cinbourn Abe. Anfang 3 Ubr Nacıs bis ausgefuhte Fleiſchet waare, 36 850; — 
mintgas Eintritistarten im Vorverkauf 16c. An gute bi$ ausgeruchte Fertel, 86.50-85.00; (Eher, 
der Ruffe 25c. ma25 Pr. 32.50-83.00. — J Ei ee en Dema. 
Schafe. „red Metberd“, per 100 p, oa nyufragen auf dem 9. Frloer, ſüͤdlicher 
5 — pgeina Emes*, 83. 3 "": —* Raum, 
7 he Relic House, 3. BSH; Native Lamas“, F.25— Merfheti Field % Company, Retail. 
Diolfereipraputte, BE k j 
@utter— — ſamodi 
2037 N. CLARK STR. en — BR. ERNERREN...... 
Ar ern", extra, daB Mfund., 0.29 Verlangt: Müller, um einer etreidemühle zu ars 
Gegenüber Rinco!n Bart. Rt. 1, bes hd ebd ıE gen u ſich er au u — Stetiger 
i i i > i 4 ee 2 >72 Ol: Pla flir die richtige Perſon. Lediger Mann voör— 
Sohn Weis, Eigentbümer i — — — 818 gegogen. Ber Plour Mille, Dver, Ind. 
KONZERT A —2 Ladies‘, das * 0.14 Berlangt: Dinner-Waiter. 112 Sherman Str 
: h t Vadwaare, das Pfund........... 0.18 nahe Sarrtion Str. ' 
1 er, | Eier- * 
Otto Seifert 8 Orc -— Griihe Waare, opne Ubzug ben Verlangt: Strangfärber. Phoenig Steam BDye 
Veriuft, per Dukend (Ahen aus Houfe, 163 Southport Une. fafomo 














RE — ; —— 
), 012 ‚1244 Verlangt: Wurſtmacher, Arbeit das ganze Jahr; 


do. (R 3 
„Birke“ (Riten singeläiotien)... re nur gute wollen ji melden. 1215 8. Knien” Str. 
0.17 































































































oOdffene Beine ————— Dugend..nunnnn., ‚ Berlangt: Mann, am Mitiwagen zu ı beifen, fol- 
KRäie— ' —— 
t. 
Bilte Gefctpäe, fhlecht heilende Munde, Mei Rebmfäfe, „Xınint“, das Pfund. Eds 
Iu& und fonftige Ehtzünbung £ der Elel ‚Deung Umerica, das Bunde... 0.15 a en 
äute rafh und gründlich geheilt Taifteß“, das Pfund......... 0.14 Berlangt: Ein Mann, der an Gas FFirtures oder 
Bew is? „Bride, das Pfund.. —— 0.14 Art Domes arbeiten fann. Wm. Siebert, 2016 
ewe * Famiser, Dub Bund. 2 048 —.16 | South Park ne. 
a 1 gern ut lefen — oder iv t, ba und......... OLD. 14 einigen 
Ei kn 1 hin Bereit Ahnen sänat Geflügel und Aalbileiiq, Verlangt: Erfter Klaffe Möbelihreiner an Möbels 
Bent genden Sfanbfung, au u ae 8 | Geflügel (ebend)— Reparaturen. Rees und Dayton Str. 
FR Erfolg Wulnaue eichre = — 
bung bes alles erbeten, a Ws“ cm * —* Vetlangt: Lithoarabh Transfer Men. Wim. M. 
Dr. G. H. BOBERTZ, Sm. — VE | meld, 1516 Wels Eir., nahe Worth Une. 
564 Woodward Ave, Detrolt, Mioh. zum, 5 — J — Berlangt: Starter Aunge mit etmas Erfahrung 
( ‚, da8 Pfund...... .nunssone b erei ß um oerd d 8 6 
SOME" | Sejiüge! (sugerichtet)— — —A Lir —— "falon 
das Dane» —— — — ——— 
en $”, ver Shui. 218 Berlangt: Ein guter Chauffeur, der gemilit ft, 
3 it % f 8* Hund. 0.18 —9.18 dr: — tbun, Rahzufragen unter 
Kühne, Das BRB.2.000000000 9.10 2: D. enbpoft. 
andwurm mi 09 Rälber (geihlahte— F langt and⸗Bügler mit Erf 
vertrieben! Ban die Banana an. ne | m ER N Sara m Be 
eat BSR Al. Gumat, va ABA | — 
Greffs Bandwurm · Mittel iſt ein ſicheres Gemüie and Irtimeb DR. Nerlangt: Deut 3. — Sanitorbelfer, nur 
Mittel für Kinder und Erwadrfene, a —— — „20 up Teer, Der 5 Beme ahzufragen: 4236 Bin» 
Kein Kai Kei Au fittenen, Sn cseeent sen 2.9 —3.,59 — Une. yenitn. 2 hie 
ein Faſten — Kewme Schmerzen. vangen, die git a3828 Derlenot; Agenten fur Weine uns Ner⸗ zu ver⸗ 
L icht 3 — ein 7 = laufen; gute She. Salperin Bros., 1925-27 Mils 
eicht einzunehmen. neh, Die he 2 ES | wouter &benue. a SimzImX 
Garantirt Breid $2.00. — F — dad Quart...... 98 0.4 —— t: 9 Agenten sn 85 tägl teit 
parge ie ſte....... . 2. —4.0 : 5 
L. J. GEISPITZ, Apotheker. | %raut, neu, bes Bat... ——— 1. 34 ——— —— er: Dale 20 00 
1733 N. Halfteb Str., Ede Willow Str. | Aiumenton, Be RESTE 39 ZB | Sr.._(mabe ——— "Bimmer 60i Dınzim& 
— Sellerie, die if. osssnnonnnnnnnnne DO —1.25 "Berfangt: Arbeitßfähiger leidender Mann eit 
Bir find umgezogen . Da De — 2 tur für Huuteorbeit. Eanttorium, Spencer, a 
ı i ⁊ Kopfjalat, e..... ä I midofrſa 
mn Die Mile non neaenecen — — Verlan hi u Bunchmater, forte Roller, erfter 
GEO. LAUTERER | wi: er u ad. 20 0 | Biel mr a 
a 999.94 Madii 5 t a das Bei. * 8 33 erlangt: Schneider· Helfer an Damen⸗ und 18 
jest 222-24 adiſon Str., Epinat. das Hab... 5.0 8 sentieiner. 2720 Lincoln be. Mmyiw 
ifchen Fifth Avenue und Franklin Str, | Zomaten, die Rifte. m —LT Verlangt: Erfter Rlaffe Bonnaz Defigner. 810 
swifchen Birth eterfilie, das Bab.. «100 —2.25 Bine Seland Abde., a 608. : : Wma1w* 
—— Abz 237 lern, wiebeln, der Ead.eeeosnuneneenenne LO 1. a 
ppen, Gold-, Silber und Ce ere er- | Bodnen— 
*8* „Artikel. lap,Ttx Grüne Schnittbohnen, die Siepe.. 1.0 —3.,50 
— Simabohnen, Reiifornta, 100 Bir. 6.50 Berlangt: Schneider (Euftom) für Umänderungen 








Xrodene Bohnen, — .485 53 an DamensGoats. Kommt fertig zur Wrbeit, Anzus 
Nothe Nierenbohnen ............. MD I fragen auf dem 12. Floor, 


Kartoffeln, Carladung, Bufdel.. sr: 0.46 —052 Marfhal Wied & Company, netail. 


EMIL H. SCHINTZ, 





et ale lie ern a — 
——— — — — — — —— — — — — — — — ———— — —— — — — — —_ 





120 Randoliph Str. Er: — dv 
Geld ; Bee Sul Seien | Vefet Die Zn ne 


Abendpoft, Shicago, Samitag, den ei April 1911. 




















Etellunger. fuhen: Frauen und Zrübhen. | Bicrde, Wagen, Hunde, Vögel u.f. ». 


(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Erfahrene Frau fucht 
und " Wücnerinnen aufzumarten, 


Berlangt: Frauen und Müdden. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter bdiefer- Mubrit I Gent das Wort.) 
ee rc I 
Anftändiger Mann, der Engfifch fanıı, 


e Rommiftion, sum Befuche 
———— — —* 








land 
Verlangt: Durchaus zuverläſſiges deut⸗ 1724 Glevelan 


fhes Mädchen für Kochen und allgemeine 
Sanbarbeit ; ; 


‚Muß tirine autton 
Aunges Ddeutiches, enaftich (erden 
Mäddyen — Stelle für allgemeine 
1721 Bine Str., 


Aunge Frau fucht einen Plak für Ge⸗ 
(ireimafen oder in Boardinghaus Betten zu mas 
zwiſchen Elizabeth und 


Apartment; 
Drexel Blvd.; zwei Erwachſene in 
der Familie; keine Kinder; Haushalt am 
1. Mai begonnen. NurSolche, die durchaus 
zuverläſſig und kompetent find brauchen 
vorzuſprechen; eine ſtetige Stellung, wo 
gute Dienſtleiſtung auch demgemäß ge— 
würdigt wird. Abr.: 








Ein ftetiger Dinneriwaiter. 


ö Meiner Familie. 
‚ George Studmaier. 








reinliher Mann, 
nähe, Zimmer umd at 


1245 — Place, 
1, Abendpoft. 


I Sloor, Front. 





Deutib: ungarifges 9 Mädden fußt ‚Stelle 
4m Fifth Une. 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(AUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bart.) 
: Deutiches Shepaar ſucht irgendwelche ar 


Gartenarbeit, Walgen 
. UAnyufragen 10810 Curtis Ave., 





Lediger Menn, Merde au befor en und 
für allgemeine Arbeiten im Haufe. B 848, —— 

Erfahrenes Mädchen 
2138 Larrabee Str. 

für Hausarbeit: 

die „malen, bügeln umd einfach Ir kann; Lohn 
Nachzufragen im Saloon: 


fütr Hausarbeit. 














: Guter Schneider, 1715 Glpbourn Line, 


nabe Rortb Upe, 




















innge Beute Flir 


Ulerianer * Belden und Rachne 

















%. Carſon, Virie, 
Eingang, ae Ken, 
Nabjufragen — Morgen. 


% allgemeine Kaudarbeit. 


Dir —— Francisco Ave. 





— — — — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Urzeigen unter biefer Rubrit a Gents das Bart.) 


Berlangt: Deuſches ee ala Haus hältertn; 
ON) Auftin Une. 


——— Deutſches Mipden für allge 
Ders. Yadion, 3607 N 


zielt: feine Wäſche. 
20 Roscor, Ecke Rodeo 








: ; nunget Mann fir, — muß kochen lönnen. 


139 Dearborn 


Mann für anpjaaft: —— 
Bitter ee Place 
Boulevard und Fvanfton Ane. 


Û —— — — — — — 


: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Sort. 


819 North Ave. 




















Ich zeige hiermit meine Anfunft in Ehicago von 








65 wird mich freuen, meine alten 
fehen und zu begrüßen. 
George Kirch,‘ 


6512 S. Halfted Str. 











m Wajhen. Worzu garden am 
eftern pe., über 


Junges Mädchen für leichte Sausar- 
5122 (ce Ave., Bäderei. 


Gin Mädchen für ua „Haut: 
Stachzufragen bei Appelbaum, 
%pe., 3. floor. 


Montag. 206 S. 











Charles Hein, 
2007 N. Halfted Str., nahe Genter Str. 
Grundeigenthum, Verſicherung, Mortgages. 
i Flats und Store. 
Deffentl. Notar, —— Vollmachten. 


Schweitzer, 
und „Home: made“ 


: Frau und PBartender. 











Familien für Buderrüibenarbeit, 
u verdienen. Nahzufragen bi3 7 Uhr Abends. 
R. Gongreß Str., unten. 


— Ehepaar filr ‚danitonarbeit, Gine ältere, beutice, Beau, 


adanleagen. drei Tape. 1407 Wett Chicago Wve,, 





Mitglieder des Vereins. Mi 
Handlungs ommis von 1858 


„gelangt: 30 * ns u 2. ze: 


Ein Mädchen für allgeme en haus: 


Heine Familie. 283 Woifram 
en 1745 W. 15. — Don nerſtag 
Nordſeite Turnhalle, 


—— Herren find freimot 








ür Zuderrübenarbeit; HR —— 
Feuerung und Fahrt nach dem i 
z3 bei Theo. Fri 


it: tleine Familie. 





und Schornſteinarbeit 
EBENE ——— billig a i $ 5 
Terlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 

1823 Weit Divijion Str. 
die gut wachen 
713 Diverjey Eourt nahe 


kleine Familie. 





Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
CEAnzeigen unter dieſer Rtübrik 1 Cent das Wort.) 


Ein junger Bäcker na a 
jencung an Brot ımd Rolls, 











gute Urbeit garantirt. 
Y Fine — „Frau. Popp, 1115 Greenwood Terr. 75 
‚ für — ‚ON: 

OefterreihsUingarn, die einer Loge beitreten mol: 
len, jhließt Euh uns au, Wir zahlen Sraufen- und 
Sterbegeld. Freie Aufnaume. Von 16 bis 55 .. 


Gleveland Apr. 


Dramatifcher — Unter Uns, 
jeden gmweiten u, bierten Samftag, 1313 u 


Gutes deutfches Madchen 


BB enge Nr, für allgemeine Hausarbeit. 





tan Bartenden, 
1822 Larrabee Str. 


; ‚Sefabrener ar- Vorter, 
Andrew Sylaudt, 





i Gutes Mädden für allgemeine Kausar: 
von 4 Erwachſenen, auter Lohn. 


Verſammlungen 
465 — Abe. 


Wasıfease 1 Sonntag. 








Junger, —8 Mann ſucht irdend wel⸗ 
che mun Str. 





1e Bat, — 
— —— Garpenierseparaturen, T 
tbiiren macht gut und bilig M 


Montroje Ape. 
‚Brof. - ferti 


Zahle dein VBormanı $3 bis 8, welcher 


mir hetige “Arbeit verjhafft; bin junger Deutjcher, 


‚19,25,26,27,28apl 


g aus Kammhaaren ree 


Re Heim und guter * für das 
Nachzufragen Sonntag Morgen. 





nah Zeichnung arbeiten. 
5233 Calumet Abe., 


: Mädchen file Klichenarbeit in Saloon. 
819 North Ape. 


: Gntes ne ie für Hausarbeit in tete | 
Kommt .. und 
Lawrence Ave., 2 


at: Waſchfrau, Wäſche ins Haus zu * 














di guoe und Vantoffeln 
izirt und hält vorräthig: 
lydourn üve., nahe Latrabee =: 





: sYuter Melter jucht 
% 1605 Eild Ke Sr. 


Deutiher Mann fuht Stelle 
I —1 
Burling Str., 3. Flat. ———— 


Golection Ugency, 
99 Mandolph Straße, m a 





: Friſch eingewanderter Butcher ſucht Stel— 
„era etwas Enoltſch. 76 FJ 





— es der beften Mafinen; 
——— —— 
daled Str. an 





: Xüchtiges erfahrenes rg für ee 
— ee ee BE EEE RE Reno OS EEE i Hau . ie V J. N. 
Junger deutſcher Carpenter wünſcht ſte— Voee dauarten * 


a En jelbftftändig Arbeiten. 











: Meinliche ältere Fran als Stü 
Hausfrau für Meine Familie, 
Behandlung als fehr hohen Lohn flieht. 
den zwifchen 10 und 12 hr Morgens. 
8011 Lake Ave. 


ſucht Stellung, * 
i £ (Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort) 


Beihnunderrid 
Steinhauer u, h 
feite Turnhalle, 824 N. Clark. 9. $ 

2,9,16,23,30, na? 
Wo Bann man am ihneillften, billigften 
und Feihbtejten engliih 1 
An Ehicago’d Erfter und ein 
nur behörblich geprüfte amer 
rerinnen „pri 5 ar‘ ——— 
: Be innen Sie je 

Illinoig College 
nahe Haleftd Str. 














‚ guter, gewiiienbafter Arbeiter 
irgend welcher Art 
229 Abendpoſt. 
Junger deutſcher Mann von 21 Jahren 
i Beihäftigung; j 
it Mferden umzugehen. Emil Kopzinste, 1687 Wa: 


für allgemeine Saufarbeit. 


anzunehmen. — \ zwiſchen Prairie und 




















Eine Frau zum waſchen, 
‚fi Montags. 3022 ir Ave. 


Nachzufragen 3952 tanijche Lehrer u. Schs 


Baufchlofier, 2 Jahre alt, 
S . 1480 Elpbourn ei 2 








: 715 fr 2. 
Bra durch ©.-W. ⸗B. ‚Union. 
(deutihsamerit. Unterftigungsbund). Tel. 


‚ mit Erfahrung 
en Elton, A., 


Ir Neftaurant 











Friich a ‚junger Mann jucht 


Walter Yohnion, 
Steile als Porter. * Jobnf 


8 13, Abendpoft. 


er — — — — —— — — —— 


Küchenmädchen fir Kleines Reftaurant, 
3100 Lincoln Ave. 


Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine —— in kleiner De 











Sprahunterrict 


Fingewanderte. 
15% LaSalle Ave. Xel. 


: Junger Garpeiter, 
ger Gar North 4107. Ottilte Koehnte. 


mit guten Beugniiien, 
in allen Arbeiten u“ erfahren, hat ſchon Vormann⸗ 
wünſcht —— 


einem Hoipital oder. Hotel. 








um da8 Barbiergejchäft zu 
erlernen. Lohn begabt im Finiſhing Depar tenent. 
und Rı g b Stel: 

9 oder na % ihäfte betreiben und die Varbiere von uns anftelfen. 
tr vergeben Stellungen. 
terricht nad unjeren gejehl. 
— Jahre erſparen. 


, ungefähr 16 Yahre alt, 
— Rinder — „au serien; muß Abends 
2852 Logan Dvd. 


eeihügten "Plänen 
Spredt vor od, 
olfege, (neue Nummer) 738 S. Wabafh Up. 








nad) Haufe geben; 


: Mädchen für ZWAR: 
3443 Adams Str. Flat 


toünfeht Stellung 4 
als — Kann auch etwas Bartenden. 
©. 200 Abendpoſt. 


——— oder 








Gruudlichet nn und PBianosIinterricht ertheilt 
u — Preiſen M 
und — 
ahee Str. Phone: 








Arthur Hirſch. 


auter etiger —n, 
ftetig 687 Kur Avenue, 


—— u ren und Mädchen für allgemeine 


—4 Gapieklangen baben. 4543 Grand 





für allgemeine 
87; Teine Wälche; mub aut kochen 
haben. 552 Eaſt 
GSottage Grove und 55. Str. Car. 


Durhaus Tompetentes gebildete Rins 
dermäddhen, um ein 3 Nabre altes Kind zu beaufs 
befte Stadt: Empfehlungen haben; 
Nachygufragen 311 Midigan 


Bernt das Barbiergeihäft — Rafieren, Hagr ſchnei⸗ 
den, Shampoo, Haarbrennen, 
e eti., gründlich und ſchneũ gelehrt durch Ein⸗ 
Demonſtrationen 
riüen Handmwerkszeuge geliefert; 
Prüfungn und Diplomas gegeben; 
immer offen; die beite Saiion zum Anfangen, 
vor oder ——— —J 


— Crnamental: Eistee au arbeiten. 
Empfehlungen 


Griter Klaije Cakesbäcker, 
debeiten, > a wünſcht dauernde Stelle. 
Ban Buren Str, 
: Friſch eingewander ter 

fuht Stelle als 
1211 Pleafant Straße, 


Hand an Brot und Gates fucht 
Salamon, 1803 Bist Str. 








Eee Eee een sense 
ir we + n 2 - Rn a ' 
: ‘ 284 15 J 
a i 2 
R 


und praftifche 
Tags u. Abends 





abe in "Defterreich, deutsches vorgezogen. 














zn Waihfran fiir Montags. Die Schule des Deutfchnationalen Kandlungsges 
tlfene Verbandes eröffnet ihre diesjährigen 4nionatl. 
ortgefhrittene am 3. April. 
Den guten Schulbefuch legten Jahres verdanken wir 
unferem hervorragend guten Unterricht ſowie Du 
er Gerwifienhaftigfeit unfern 
Tags und Ubends, aus Sonntag: 
9-2. Prelfe .. 
Ge Clark und Chicago Ape. 


Itfch. Beltes Spitem 
eichteſte Methode. 
Rerlangt Gratisproipelt 
Chas. Kallmeyer, 05 GE. 46. Etr., 


Geſucht: u 


cau für Sausarbelt; rfe für Anfänger u. 
für Seubarbeit; urfe für Unfäng 


au Haufe —X 100 Mellineton Str., 














: Frauen und Mädchen. 
— — dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


gäden und Babriten. 


;_ Ein a für Hausarbeit; 
nabe Roſemont. 








Ba für silgemeine daucarben. — 





Terlangt: Erfahrene Frauen als Alte- 
ration Hands an Damen-Coats, Ski 
Kleidern; auch Mafchinen: Operators. Gu⸗ 
ter Lohn für fompetente Arbeiterinnen. — 
Nachzufragen im Alteration Zimmer, jüd: 
liches Ende des Gebäudes, 
8:30 Uhr Vormittags. 

Rothſchild « Company, 
State u. Van Buren Er. u. Wabaſh Ave, 


— Hausarbeit in 
4058 Evanſton Ave. 


— —— — — ——— — — 
tüchtiges Mädchen für allgemeine 
13% Minora Str., nahe Southport. 


J New VYotk, N. VY. 
tleiner — — V T 








Klaffenunterricht 


Ubend; gehame. 1327 RN. GElert Str. 


7. Floor, um 
PBatent-Anwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents 1 das Wort.) 

Kloß & Eo. 


in Patentangele 
srompt und mä 


® beutfches Mädchen für offs 
— — tohen Tanı. 























Caſh⸗Mädchen, 14 bis 16 
+ Fommt fertig zur Arbeit mit 
Schul-Zertifikaten. Nachzufra— 
gen im Stellenvermittelungs i 5 
Floor, Vormittags 8:30 Uhr. 
Rothſchild Company, 
State u. Van Buren Str. u. Wabaſ 





— f It * Länder 


W. Feller, Succeifor €. — älteftes, aröhs 10. Shilteroeb, 108 —2 a. 


tes, deutſch-amerikaniſches Vermittlungs-— Anftitut. 
Minden und Pläge u bejorgt. 





1435 N. Clart 
— — —— ——— — —— — — — —— 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 








Etne 1.8 die Moe, in AWittwerde 
gutes Keim. — 


2657 Racine Ave., zwiſchen 6 und 


8 Ahr Borsuforecen. $65 kaufen ein 400 Upright Piano; $5 monatlic. 


1966 Zarrabee Str. 





1, ae — in’8 Gans 


Golumbia Phonograph, 4 
PH de. 2. Floor. 


50,000 Buſh K Gerts Pianos im Gebrauch. Daz 
einzige Piano mit einem Union⸗-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Bianos, der den Käufern 
iges Nager bon bdielen hübj 
unjerem Waagen'agerzfy 
Auswahl von mohlfeileren 
rights, varıirend bon $I50 bis 
315 — 825 Anzahlung 














n für allgemeine ze in 
282 Wallace Str., 2 


Erfahrenes Mädchen 


Verlangt: Putzmacherinnen, Preparers 
und Lehrmädchen. Guter Lohn wird an 
kompetente Leute bezahlt. 
im Stellenvermittelungs-Büro, 5 
um 8:30 Uhr Vormittags. 

Rothſchild K Company, 
State u. Van Buren Str. u. Wabaſh Ave. 


kleiner Familie. 





Rachzufragen „für — 


uftrumenten. ftets au 
ebenfalls vollitändige 
krifaten in ncuen 
Bedingungen: *810 — 
un? dann von $5 den Monat aufwärts. 
mreibet und 1 Jabr u erlaubt, wenn getauft. 
x - zul Temple, 





— gute ‚Rad in fein, Feines 
a Sonntag Nahmittag, 

















ee wer und Sb; sagu Xoe., 
Mädchen im Päderlavden und bei leich- 
ter Sausarbeit zu helfen. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen unter 20 Yahren für 
Stelle permanent. 
alte Nr. 191, zivis 
Nachufragen 

ſo 





‚2.00 die Wode. 5808 S. Daufiaa Strah- 


allgemeine Hauserbeit. 
Iat. f fe 


Piano billig zu verfaufen, noch neu, guter Ton. 
1238 Pine Str, nahe Yarrabee id Diptfi on). 




















Dottor»Difice, 86 1520 € S. Mita. le 


immer 2, 119 &o. Glart Str., 
Ken, — und Adams Str. 








ht Piano, vor: 
Milwaulee Ape., 


Madchen für allgemeine Hausarbeit in u rg Um 


feiner. Familte, 1411 Milmaufee Wpe,, 








Dame u — Piano verlaufen, nur ſechs 
u irgend einem anne 
Ro ed Stir., nahe Milwau 


: Mädchen oder frauen, wie gut bügeln 


„ finden, — a tigung in Der Pärberei. 








Stellungen füuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Tüchtige Haushälterin mittleren Alters 
Stelle bei rejpeftablem &errn. 1523 Gleveland 




















: Rinifher8 an Cloaks und Suits. oral 
W. Divijion Str. J. Cohn En. 


— al eye un an einer Das 





albes Jahr 0x 
505 Yullerton ve. 


Ha s prahtnolleB KOM Piano, 
Paar edlen 














: : Mädden in Heiner Shubfabrit” ju ar: 415 Beethoven 


fhnüren und einzupaden. 


Geiuct: u wünſcht Waſchplatze. 850 kaufen ein ſchönes kleines Upriaht Piano ei 


Groß, 1549 Wells Str., _mahe North 9 North Une. 
= 2. für Pr fhöneg neues. 











4913 Dagnolia ne. : Aunge Frau wünfht Wafhpläge, leben 


415 Beethoven Blace, hinten. 


Ein junges Mädchen 
ein Rind acht zuͤ dm zu Kaufe fehlafen. 
Milwaulee Ave, 2. Flat 


neues Mufter Saure 
te, nabe North pe. 
Dia*? 





235 erfahrene Berfäuferinnen. für alle 
Departement, The 12. Str, Store, 12, und Hal: 








udht &telle, on 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Stamm Seifert, 
2752 Lincoln Ave, oben. 


Rarariennögel, Andreasberger, 

zeichnete Singpögel, Nuten mollt, fpreht vor bei 

tant, 5425 State Str 

Feine Vorfänger, 
3420 Bea 

an, Bart, 


Bu verkaufen: Zwei Wagen ung Dieede mi mit ‚Mi 


Pa —X ee 
ur — 


Verlangt: Mädchen in Dr 
i tr., &de Lincoln 


Mädchen, um Hausſchuhe zu nenn 
su Str., nahe Armitage 


:  Näden für Kin Sands — 








yo Store, 1900 Wel. 
Junges s Mädchen fucht S 


arbeit, fan zubaufe jchlafen. 876 * Franiin 
Strahe, Baſemient. 


; Gute Wäſcherin fucht a 1847 Or 
Schreibt Poſttlarie, M. K. 


; Deutfgrun ngueliße 
it. Bitte fiber —— 


Refaurationst 
Gmpfeblungen, in ar een Jubeen, wunſcht Stel⸗ 








gu verlaufen: 


Ranarienbögel, 
gute Zuchtmweibchen. 

















au mittleren 0 Alters 


Mädchen in einer etaurant, Tag aus 


ge Cohn und ftetige Arbeit. 
Superior Str., zwifhen LaSalle Ape. 


igarrenfiftenfabrif. 
abzufragen: 1 16 





—** und 








3‘ ag — —— Geſucht: Stelle als Haushälterin, oder Waſchplätze 
eſu ein, o 
441 Biſhob Str., oben. fefa 


Gefuht: Köchin, erfter Klaffe a la * 
telle in Reſtaurant. —“ 














Verlangt: Ein —* kleine welße Katzen. * 
en Mu 


40 Yahre £ fein, 


für, u yer 
—*4 en 30 ubd 
2 haben. 





atie Schwartz, 924 Webſter Ave. 


‚Pedal. 


rau in mittleren — tust 
— zu kochen. Mrs. 


, guteB, ⸗ 
Ne eg —X 


ilameeen in gutem Zur 





t: Mä 
Inbfihlungen. “an 








a. Starkes Bier, Bittia. 352 me 


— 
— Eine erfahrene Köchln. 404 wisigen bet ‚wolfem I 





* 








(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 
ze verkaufen: 8 gute Arbeitsp gr Eruten 1. 
00-1500 Pid., 4 Erpreßwagen, 2Topwagen 
zel⸗ u. Dobdrioe ſhirr 70 Lake, nahe Halſte 

Zu verkaufen: Echt⸗ Rafie — 6 Woen 
alt, 8.0 das Stüd. 1321 BD. lace. 














Zu verfanfen: 1300 aD, ichweres Pferd, 5 fhiwere 
und leichte Smweiipannergeidirre, 2 Xop Buggies, 6 
Einfpännergeigirre. 21% Sarraber Str, kat 











Zu verfaufen: Ulle Sorten Päder:, Ggprebs, J 
cerhe, Kaffee⸗, Laundry- und Fleiſche wagen. — 
Eine 'e Island une. 


Bu o verfaufen: 2 gute Pferde, 2559 Gortland Gtr,, 
Meatmartet. Phbon u mboLpt By. frſa ⸗ 








Zu verkaufen: 100 Dierde, gut für Stadts und 
Sand-%irbeit, wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von aufwärts; 30 Tage aut Probe geges 
ben. 1958 R. Peulina Etr,, nahe Milmautee: Ape., 
a MWieboidt’3 und Woeller’s Dept. Etores, 

mom 





Nar Zauber, 





Zu verfaufen: Pferde und Stuten, Wagen . 
Geiirre, KA und aufwärts, 1000 bi? 1600 Pu 
fchrwer. 1808 Milwaukee Ave. Tel.: Humboldt » 

lamzim 








Mup verfauten: RO Pierde und Stuten, mand: 
Stuten trädtig, 900 bis 1700. Pfund jchiwer; keine 
Diterte — VPiferde toſtenfrei verfandt auf 
allen Gifenbahnen; doppelte Gefhirre $6 das Set. 
B. Greensfelder, 1319 Gornelia Ötr., Verkäufer. 

1f6* 








Rein — Muß verkaufen; de und 
Etuten, 6 bis 10 Jahre alt, 6 tästige Ele Die 
von 90 bis 1700 Bund wiegen, alle wurden 
braucht von Brauereien, Ser geſellſchaften und de 
partment-&tores; wenn argains wollt, lommt 
und jebt meinen * und Preiſe, ehe Ihr an⸗ 
derswo kaufen wollt. Pferde werden auf allen is 
ſenbahnlinien —J geliefert; Cheds angenommen. — 
War Levy, 953 Milwautee Ave. ImzimX 


Zu verlaufen: 16 Stüd Pferde, von $25 aufwärts; 
KHarnefies und Wagen, mitilen ber tauft werden. W. 
Meyer Kransfer Co., 806 W. Late Str. 6mz* 

Zu verkaufen: Immer an Sand, 50 Bug» und alls 
emieine ArbeitSs Pferde, City Qumber Pferde uns 
Eiuten pafiend fir Yarmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird dag %h 
aurüderitattet. Jojepb Strauß. 1559 —— 

















Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
Anzeigen unter biejer WRubrit 2 Gent das Work) 








u verfaufen: Kocdofen, Bett, Stühle, Dreffer, 
Ahr; billig. Prinz, 5O NR. Elizabety Sir, 

gu verlaufen: Neuer Kochofen und Bicncle; fpotte . 
billig. 1625 Yarrabee Str. 
En 

Zu vertaufen: Billig, Möbel. Nahzufragen Sonns 
tag und Montag bis Mittag. 1641 WR. Halfte Str,, 
hinten, Flat 3. 








Zu verkaufen: Acorn Range Kochofen, wegen Um—⸗ 
3ug3, Sohn } Pellofer, 1716 Wellington Str. jajomd 








gu faufen” vefucht: Ein gut erhaltener Gasofen, 
12% Glybourn pe. 
Zu verkaufen: Volftännige Ausitattung, Pferd, 
Wagen, Gefchirer, $75; verfaufe au einzeln; Bars 
gain. 14465 Chicago Ave. 











Zu vertaufen: Billig, Parlor- Möbel Englifh 
Baby Garriage, Couch un. Sideboard. Radzuſt fra= 
gen in 192 Deyton Str., Slat. 


Bu verfaufen: Billig, Bett, Sioebvarb und Hall⸗ 
tree. 4944 Michigan Ave., Flat 2 


Bu verlaufen: Biwei Garpets 9X12. 1950 Dexton 
Straße, Wlat 2, Hinterhaus. 











Zu verfaufen: Kinderwagen. 4% North Une, * 
Flat 8, Front. 


Zu verkaufen: Neue Möbel. 1444 Larrabee Str., 
Flat 1 Gront. 


Bu vertanfen Billig, Möbel, 168 Ordbarb en. 
du verlaufen: Sanitary Bett Lounge, Fily Mas 
trage md Mederdede, #5; vunder Ausgziehtiſch, 
32.50; —— mit doppelter Spring und Matra e 
5; Parlor:Tiih, Schauteiftubl und andere Stühle 
und Büro billig. VBerjchenfe an Stäufer Feine Sa— 
hen. 88 Ruih Str., 2. Flat, Mrs. Joehnd. 


Zu verfaufen: Sidehoard, Bücherſchrank, ſehr 
billig. 8738 Sheffield Upe,, 1. lat. 

Zu verfaufen: Wegen fchneller Abreife, alle Möbel 
von 5 Simmern, Rugs, Dlefiingbett, Bücherfrant, 
Sideboard, Eßtiſch, 6 Stuhle, Küchen- und audere 
Haus haltungsgegenſtände, einzeln oder zuſammen, 
billig. 641 Dafdale Une., nabe &lart Str, 

Zu verkaufen: Möbel von 5 Simmern, faft nei, 
im Gangen oder einzeln, Parlor Mahagoni, andere 
Sal, Square Piano, Nähmajhine. 157 N. Clark 
Sirabe, oberes lat. fajon 

Su verkaufen: Solideg Mahagoni handgejchnikz 
tes SchlafzjimmesSe (2 Stüde), koſtete 1000; 
Preis wi ] Angelus Biano Player, koitete $350, 
fir 850 Upright Regina Mujic Bor, kojtete $150; 
reis dio. Anzufgagen: 5010 Michigan Ave. 


























Grohe Bargains! Wenig gebrauchte Möbel, Yetten, 
Zrefjerd, Tiſche, Rugs, Piano, GosCart3, Narlcıs 
Suit, Davenport, Cefen etc. 61 Lincoin Anenue. 

m;32—31dojadi 

Muh verfiufen: Sämmtlihe gute Möbel von 6 
immer fflat, Gardinen, echte8 Leder Parlor-Set, 

Gautelftühle, vra htvoller Nug, Bilder, Ledercouch, 
Sophe, Ausziehtiich, 6 Leberftühle, 3 jhöne Betten, * 
Dreffer, Chiffonier, Näbmafchine, Eisbor, Küchen» = 
ofen, Parlorofen, prahtvolles Kühen-Porzellan ufiw.. — 
verſchleudere ſofort wegen Deutſchlandreiſe, einzein 
oder zuſammen. Ueberzeugt Euch ſelber. 3 a 
Orhard Straße, unten. 28m 


a“ 





Dame muß_prächtiae Möbel verlaufen, mie a 3 
8190 Parior Set für $85, MO Rugs für $18, Spies « 
gel, Vetten, Tijche, Stühle, Gardinen, Leder⸗Sopha, 
Schaufelitühle, DavenportsBett, Nähmaichine, u: 
Kitien, Vaien, handgemalte Bilder, Allerlei. 

N. Noben Str., nabe Wider Bart. Bını,ind 


— — 





Zu verkaufen: Möbel bon neun Bimmern; febn & 
gute Tage für Noomings und Boarding - guie „ 
Segenn; beite naar rung wei B von ber 
Belmont Avr.: u Mietbe num —8 eis 

8150. BIO Hal 











Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.i 


Zu vertaufen: Wegen Aufgabe des Geſchäfts, 
Sſnger Koſtum Pabmaichinep, billig. Mahler, I 
Te. 51. Vlace, nahe ©. Halftev Str, 
ee ne 
Nihmafchine 85.00, in guter Ordnung, alle Bora 
rihtungen. Sultan, 3949 Lineoln Avenue. = 
Amziamodifeing 





Bu verlaufen: Gute ——— nur —* 
2049 Welt 12. Etr., nahe Rcbep. 2innme ı 

Ale FFabrifete von Drop Herd Nähmajhinen, 95 5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Une, 





u 
| 





Kanfd- und Berkaufs- Angebote, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents Das Wortf ’ 


Zu verfaufen: Zwei gute Stridmajginen, faft neng : 
billig. Ehriftianten, 108 Montana Str. 











Ein jhöner Eistaften (&cebog) 12 Ian 
Fuß si gut y: geeignet a EEE 
und Groceryftore, ijt billig zu verfaufen. Zu erfra= * 
gen: 1711 Süd Gentre Uve., im Grocerpitore, eis 2 











Zu verlaufen: Billig, ein gut erhaltener Selds f 
fchrant. 1200 Belden Ave. fafomg 


Rauft Eure Sadens@inrihtungen bei 
* ulius unten £ 
abijon und PBeoria Stra 
Gier fönnt_Ihr etwa d0c am Solr an alım 
Guten Gtores-Firtures erjparen. 
Neue und gebraudt fi 
zeife Die_abfolut miedrigften in Ghieags, 
— garantirt. 
90 Ar 11 Weit Diadiion Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. um / 


Verkaufe oder derleuſche Trans portable Vaeuum 
Gleaning“ — mit Automobil, 800. — 
Vrofit 30 320 tüglich Fuller ton une. doft ſa 


Bu Bu verfaufen: Gute alte Brids, Nahzufragen am 
Eigbourn Ane. und Xerra Cotta Place. mibofrie 



































Zu verlaufen: Neuer Tppewriter, Blidensberfer, i 
feine Verwendung —— 1 baar. Telepbonirt Ror 
8739, Abends zwifchen 6 und 8 Uhr, oder fr 
anter Adr.: &. 174 Ubendpoft. Bmzlg ' ; 








Zu vermiethen. * 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


Zu vermicthen: 4 Zimmer Front⸗Flat, Bad, m. 
Kin an ruhige Beute; Mietbe $17. 1956 Davon 
abe. 


Bu vermietben: 19 Ucres Land mit qutem Baus; 
günftige_Xedingungen auf längere Zeit, im 4 
mette. Wii. Tempel. 175 Deoarborn Str, friafo 


— 


Store mit vier Zimmer Flat hinten, 82W. %18 























N. Halfted Sir, m nahe Wrightivood Abe. frſa 
Feine dampf ebeizte Upartments, 6 und 

me, nahe Sochbahn und Strahenda men. 4. 
altman & Go., 06 Wrightwood Ave. hie 





Bu vermiethen: Neuer, moderner dampigeh gebeigten « 
Store, neben der Ede. Mäkige Konzejlionen an 
neues Mefhäft. 2002 NR. Halfte Str. nahe Wei 
wood Wdenue, -» 


t dampfgehetgtes fylat, #22, nabe che: 
=. er 1 Gilfton übe. a 











Zu vermietben: 4-5 Simmer Blatt, Da 
zung. 408 North Une, nahe Sedgmid Str. 


u yamietten. 4 4 Bee lot, $10 bis 
nabe Gars und orched und Yard, 
mann, 2694 R. € nt br 


vermiethen: Neue moderne Stores 

a Be —— nenn der Neuzeit entf) 
————— feintten Borftäd 

ri. Gigenthüme: 8, 








an 


— Avenue. 
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a 
am Gare 


"ur... 


" dorgezogen, nahe Kirche und Schule. 


Bergnügungs-Wegweiier. 


2. — „The Etrangır." h 

ic. — „Ber-Rig-Cuid Wellinglorb,* 

„She Grest Name.“ 

eQunp Forgot.” 

roi8, — „Maggie Bender.” 

— eg — — 

— „Ibe Com and the Toon.” 

9. — „Don't Lie to Your Mife,® 
Opera Souſe. ‚hen Swer? 


Obere Houſe. — Diraeli 

tal. — „Ihe Girl of tbe Golden WeR.” 
iel. „Ihe yascinating MWidom.* 

— „Ge, Walhington RK.” 

j — Nonzert Abend und 





3 


* 


3 


. 
n= 


.n-ung 


car 
—* 
a’ 
12 


* 


“wo. 


jeden 





x 


Sonntag Nach 
venzi — 
Nachmittag. 


ttag 


ittag. 
Konzert 





jeden Whend und Gonntag 











(Bortiegung von ber 7. Seite.) 








Zu vermicthen. 
(Unzrigen x.ıter biefer Rubrit 2 Grt$ das Wort. 


— 


mit Gaß md 


pe. 





“= Zu ber 


# Ba). 








tet für Miihgeihäft. 

arihatt. Nach⸗ 

te!d pr. 
mz25,apl 





Schuhge⸗ 
Grocery⸗ 
VBelmont 


chafts lage für 
Delitateſſen⸗ 


F. Gehm, 2130 











beiles 4 Zimmer Plat an 
ne Aven ſüdlich 





JZu vermieihen 
» "udige Leine Fomitie. 


za Büren Sr 





Zu vermiethe 
Zutzwaarenge! 













Neucker Store, 
les, qute Zutunft. 
Zu vrermiethen: Ra 
Tund Bad, zwei Blocke 













2 Inttn 
er2ma0d, Wottage, 5 ; 


ı Mobev Str.-Station 














Lincoln Une. Gars, 213 inonarlt. Borgufprehen 
Sonntag, 2135 Wilisn ision 
Zu vermierhen: Drei Bir ot, mit Bar, 
Sp1l. Nahaufragen 1758 Sarra m TE 
salon 
Yu bermiethen: St Soda 
waſſer Fountsin und audere Fixtures gu verkaufen. 
yamwıı 











Bu vermiethen: Schön: Malnung ven $ Bin 
an Heine ruhige Familie. Nacaufragen 1878 Viſſell 
Eir., 2. Flat. 

Zu vermiethen: 8 Bimmer und Bob, 194 Bris 
„ment Wne., 2. Flat. 











“ Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gets ba Wort) 





Bu vnermietben: Schöne Frontzimmer, mit Küche 


e Ba Range; DTampfbeizung; billig. 2002 Xarrabe 
Str., 2. 


lot. 





Eine gebilrete Dame, mit eigenem Meint, möchte 
ein oder zwei Kinder in Pflege nehmen: forafältıne 
Erpiehung; Deutihb und Musi rricht \ 
T. 11. 178, Abenppoft. Telephon: Mapensmnod ! 

jafon 







Zu vermiethen: Shine Schlafzimmer, paſſend 
@ir Zwei; jevarater Gingang. IE North Anenıe 
rs. ab. 

Perlanpt: Deutihungeriihe Boarber& oder Rro- 
mers. 1547 Glenelard Qrpe,, dporne, oben. 


immer, 


Zu Permirtben: Moblirtes 1522 Glene 
land Unenne. 





Verlangt: Boarver: bei Deutfhellngarn. 712 
Kortb Upe., nabe Halter Etr., frlat 8, hinten. 








Zu vermiethen: Kelle: frrontzimmer, Gas um? 








Bad, gute FFabrgelegenheit. 20655 Soomis Etrakre 
oben, nabe Ardıer Abe. faion 
_BDerlangt: Brarder®, ungarijche Alice. 158 21, 
Straße, hinten. 

Berlangt: Mann ald Anarder 195 Loarrabee 


Str., 2. Flat. 





Zu vermiethen: Frontzimmer, en eine oder yinei 





Terfonen, 645 Melle Str. faien EU N FE DEN Een . —— 

re 2 — $350 faufen zwei 6 Simmer Flats. Freie Wohnung 
— ge . eg = * nme. TEE md 835 monatlides winfommen. Gute Gelegenheit 
— — en ERICH WERE Lange, 704 Dearborn Avpenue. aſon 

R » Anttändiger Man (6 Üiosmer 49 en EEE — 
——— zu: Mann, a Roomer. 1424 Muh verfaufen: Eoferi, Mmegen Kranfheit, gut 
en I, > etablirtes Yan Mopinge, Kohlen: und Kols:Gefchäft, 
Selle: freundliches Zimme Madchen or Norrieite;, Leine Agenten. Apr.: ©. 242 Abdvoft. 
Yr in ®rivatfamilie 2303 nr Mar a a ae — — 
sen, RR Anc., 3. auien: Mient:Marfet nebit Wurftmacherei, 
Pe —— clettriſhen Motor und Pferd und Wa— 





Möblirte Zimmer, 
Nord Ada Strake, 





gu vermiethen: 2 id 
1444 Eievelaup Unc., 





Anktändiger Board 
310 Starr Eir., 

















Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
1011 Barrn Ave., privat. 


Nopmerd veriangt. 2811 Emerald Une. 





Bu vermiethen: Großes PFrontzjimmer, ein 


( Por 
bon Sohbahn-Station, an Man oder frau, ar 
beitend, $2.50. Nabzufragen Aberds oder Sonntag. 


25 Aremont Str. 


Berlangt: 





Infrändiger 





Bu bermiethen: Schöneb iyrontz 








für oder 2 Serzer Mm, bei cl 
Frau. MI Monricello ve, rabe Ch 


























ver m ⁊ Großes, aut moblirdes F 

rt an ein oder zivei Herren. 1411 Mel 
2. Floor. a 
u bermierhen: Schönes grohes Frontzimme 





afſend für Zwei, 
Laſhingron Olpd. 


Deu tich⸗ ugat iſche 
1387 Larrabee Str 


mit alen Beanemliipfeiten. in]: 





Leute ſuchen zwei Roomers. 
frig 





Soaxders finden gutes Heim mit Wäſche, S.. 
355 Mncoin Aden Fr 








guter, finderiofer 
i es tie gimei gute Herren. 
Stefan, 1421 16. &ir., Weltieite. 


— 





#ri 








Zu vermiether: Yın Home Haus Hotel, fchöne 
warme Zimmer, 91.25 bis $1.55 Die Moche, ve 
bunden mit Kaffee, Küche. Reſonders geeignet für 
alte Männer. 63 Dipifion Etr. Irfe 

















— — — —— 












2: 3 

















Geſichäftsgelegenheiten. 
Engzetgen unter dieſetr ſtubril 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: Grocerp:, Delitatefiens, Zigarrens 
und Condy:Store, 1830 Sherfieid Uve., Ede Maud. 





30V kaufen gitigebende Fyärberei auf der Rord« 
jeite, Einrichtung in Das Geld werth. Adreſſe: O. 
0, Abendpoſt. 





Zu vertaufen: 10 Zimmer Roominghaus, Preis 
6125; billige Miethe; Einnahme Fo, ezäl, eigene 
Wohnung. 660 Wels Str. 


Qu verkaufen: Gute altetablirte Schuhreparaturs 
Mertftätte; niedrige Mietbe. 1250 Giyvourn Une. 








Su verlaufen: Gin 18-Bimmer 
156 La Salle Une. 
Hu berlaufen: Wit etablirter Bigarren:, Candy, 
Recream⸗ und Zeitſchriften⸗Store, werth 81800 für 
SIW. Eigenthümer,. "Phone: Lincoln 5148, 


Roominghaus. 
jami 





gu verkaufen: Schön möblirtes 16 Zimmer Haus, 
ganz bejegt mit Koomers, ein Bargain. 2018 BVlidhis 






























Finangielles. 
Anzelgen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort. 
— m —ñ— 


Erſte Hypotheken 





Auf bebautes Chicago Grundeigenthum. 
EM 6% 3 Nahre Grundeigentbumsimerth $ 1900 
LO 6m 3 Nnbre e * 200 
EM) 6% 4 Jahre u x 2700 
8100 6% 2 Sabre . $ 480) 
g1200 0% 5 Jabre . & 400 
5) 6% 5 Dahre & 330 
II 6 5 Jahre 5 $ 450) 
2 6% 5 Kahre 5 g 60 
BR 5 Jahre 2 s 7m 

MW 66 5 Jahre . 810209 
s — Keine Papiere — 
KRichard A. Koch, 115 Tearborn Str., 7. Fur, 
Abends: 555 North Ave. Ede Larrabee Sir. 
fifa 


Zu kaufen geiuct: $1500 erite Sppo- 
thet, 534 _ Proz., für drei Jahre: Gigen- 
thum $4000 merth: in Lafe Riem. 
$1000 erite Sppothef, 6 Rroz., 3 Jahre, 
Gigenthbum $2500 werth. 


gan Avenne. E 
— — Marquette P. Schmidt, 
Zu vertaufen: Ein Saloon in er Beinen 604 Schiller - Gebäude, 
blühenden Stodt, nabe (Mbicago, nur für einen C m 4* 
Deutſchen. Preis HN. Adr.: O. 200 Abendpoſt. 109 Randolph Straße. 
77 
Wir kaufen, verlaufen und vertauſchen Häuſer und 
Zu verfaufen: Der beite Luther Shop an der | Fotten; verleihen Geld auf Grumbdeigentgum zu den 
Nordfeite wegen Uncinigseit ver Barmer. gu cr | niebrigken Hinjen; verkaufen jihere cıfte Sppotheten; 
fragen 2 €. Kingie Str., oben im Sotel, famo j beriicern Eur: Häuier und Möbeln; befte Geieilichaf: 
= ö Rn Man ten der Melt. ‚rreng reelle Bedienung. 
3050, wmftändebalber verkaufe ih meinen gut G. — — Co., 
zahlenden Grocerz⸗ und Delitateſſen-Store; giter * ————— 


Platz und Feine Konkurrenz; Sy Micthe mit 5 Zime 
mern und Mad und grogem Stall; fange Xeaje; 


keine Wgenten, 2575 Didens Ave. 





Iuegen andt 


—X 
59 N. Spalited 















gu vertaufen: 





faufen: dinghaus, oder gu bermieiben. 
agen bei ber & Miper, 1650 Belmont 


be Sincoln Ave, ſaſon 








ichtung! 
tanfen 


ort genonimen, | 
gutzahlenden Delitats 












nahe North Upe. und NRobey Strape. 
23jajadido* 








‚ga verleihen: $140 auf bebautes Nordieite Griunds 
eigenthyum, cerite Sppothet. Vox Privatleuten, Feine 
Offerien an Adr.: © 










geiucht: SV, babe jchuld: 


Bu leib 
erald Ave 5 


eigentbum. 2811 6 








+10, $1500, 5 auf 


F. Gehm, 2136 Belmont A 





behaute 





2000 und 86000, privat. Adr.: U. 





h . 
M. 831 Abend 


Geld zu verleihen auf verbefierter 
Srundeigentbunm. Auch Geld zum Bauen. 
1615 Belmont Une. Steinbed & Weyer 


Nordſeite 




































wBoͤcketei⸗ und Milchdepot⸗ — 
zer Votrath importitter und -1j2,jajonmi 
Kin heit Sei ateır ‘ x 5 5 — 
a En ie Ge Get zu berlei ferſte Hypother 
—2 “rn 3 nn s 5 3 

zu ne u de Bed en. Osc iam Blech 

Ta — — 757 North Ave., Zimmer 8, Kemper Vido. 

ontut 3 * 
u Wohnzimmern nur 8255 e ar Een 1m; AoX 
wern gewänjdt. Korn aug Anleihe auf Chicago Grundeigenthum gemach 
zu Ben niebrigiten, borherrijhenden Raten, Peine 


Steh Ede School Str., Rordjeite. 
ie Mark Gar bringt Sie bis ein Block vom 
Hacdhzuprapgen Sonntag Worm, von Y bis ]. 


Bödergeijhäft, Eigenthümer bat 
‚un fıb zurüdjugichen. Kriter 
? lag, ZTüglidye Vertaufſe belaufen jıh auf $4) 
\ Wenn Ihr genug Geld babt, um einen 
as zu faufen, jo fpraht vor Ss North 


l &) 
yureil I 
aallted Str 





Zu kaufen gejuht: Store: Bäderei, bi5 zu $2000 
Baar. Ade.: W. 32, Ubenppoft. ja ſon 








— EGrxrocers, aufgepaßt! — 

— Lerzte Gelegenheit! — 
Zum Ankauf einer etabſirten Ea-Grocery und Mar—⸗ 
ter fir nur 8548 billig zu 800, oder lonmt und 
macht Angebot; Theil ñuf Zeit gegeben; kein Mit— 
bewerb; eine Gelegenheit auf Lebenszeit, um in ein 
autes Geihaft für merig Geld einzutreien. Ver— 

















yaumt nicht jnfort vorzuiprehen. Kann au fort: 
genommen werden. 
1; witelt Randolph Straße, 
Ecke Elizabeth. 

Zu vertaufen: Kohlen- und Exvpreß-Geſchaft, 
ſtetige Arbeit. 3113 Seminary Une. Nachzufragen 
8 bis 2 Uhr. 

Zu verkaufen: Grocery-Store. A18 W. Diviſion 
Straße. 

Su verfaufen; Grocerv:, Can Schule, Noe 
ions-, Kitcream- und Soda Fountotn Store, neben 
Schule; gute Wohnzimmer; billige Mietbe; gutes 
kinfommen garanrıri. 2741 Shield: pe. 














Verzögerung. PausDarlchen ertvünjcht, Bringt Eur 
Mäne mit. Phone Gentral_17%, st Cure 

opn PB. Foertter& Co, löl La Sum: St. 
2djianz® 





weite Hybotheten auf Grundeigentbim peompt 
— halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen: 
Kıal Gftate Mortgage Eo., 112 Clark EStr., 8. 


— — — — — — — ———— —— 
Seſd auf zweite Hyvothek zu leichten Bedi 

en. T. Oswald,. 115 Dearborn Str., Yimmer 710: 

Kvende 555 North Ude, Gde LSarrabee Etr, 161*2 


Erſte Hy⸗ 
zum nie⸗ 
Imait 


ng 
Geld au verleihen ohne Rommilfion von Pripats 
mann auf, Orundeigentbum auf der Nornieftieite, 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 3438 Hayes Str, Sogen Sau. 
250p* 





G. &. Bauling, 13 Ca Ealle Str. 
u verfaufen,. Geld zu verleihen 


Hot helfen 3 
insfuß. Xelephon: Main 250, 


Trigften 














Mir verleihen Geld auf item und zum 
Bauen zu mierigften Zinfen. Offen Montag unp 
Eamftag Ubend bi3 9 Uhr. Araufe Savings Bant 
1841 Milwaufee Ape., nahe PBaulina Etr, 16jard 
— —— — — — — —ñ — — — — — 
Greenebaum Sons, Bankers, 
verleĩihen Geld auf, Grundeigenthum und zum Bäuen, 
Niedriafter Binzfuß. , 

Eidere Erfte Onpothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentyum zu verfaus 
fen. Rordoftede Clark u. Randolph Str. 3ilra 


— ns, 

Geld zum Bebauen; Feine Ronmiffion; feine Ads 
vola tengebühren; feine eng Anleihen auf 
Grundeigentbum in Ehicago und Porftädten; vers 


befiert und angebaut. WM Telephone. zenbeine aus 








Su foufen geiuht: Store:Paderei, mit oder . Stone & Co.. 15 Monroe Str. A 
obre 8 Adr.: U. M. 830 WUbenppoft. —— 
ee TEE n ee teen er en Geld zu verleihen auf Erfte und Zweite Hypotheken 

Zu verfaufen: Schöne 9 Zimmer Wohnung, 8359, 1 den niedrigften Raten, Bobeng, 4121 MW. North 
merth zur), Mietbe 42; KLınfommen 875; Dampf: five. nabe 41. Court. SmzImt 


foron 


beizung njw. Yange, 744 Dearborn Wne, 











Dertante: 17 Bimmer Roominghaus, Heizung etc. 
geliefert; Mrofit $750 jährlih und Wohnung: nur 
wu; Iheilzgablung. 7ul Dearhborn pe. ſa ſon 




















r.: Phone Calumet 237. 


Zu verkaufen: Gut möblirtes 14 Zimmer Room: 











— — — — — — — —— — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 











Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor, 

Alle Rechtsſachen auf das Bejte bejorgt. 
Nordjeite-Offtce: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
utex 
Fred Plotfe, denticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. PBraf: 














inghaus Einkommen; guter Berlaufigrund. 2.» ; : A = 

ingban „Tinten n; len tizirt in allen Gerichten. Rath) frei. 79 

= m — — | | Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
Zalorn verfauten, Nord Clark Str, Adr.: D. 50 Bitterfiweet Pl., nahe Clarendon Ave. 





md Aben 


Flat zu verfoufen, alles vermiethet, billig; nehme 
cur Munich etwas Möbel heraus, de Hudſon und 
North Ave. Näheres -1613 Cleveland Une., 1 Treppe. 


Pehonifer, Klempner, alt 
Seafe zu veriaufen, Wopr.: 
miſaſo 


ung! Elektriker,, 
Geſchäft und 
Abendpoſt. 








Zu verkaufen: Bäckerei, billig, guter Platz für die 





richtigen Leute. Alles fertig zut Uebernäahme. — 
Sprecht vor und überzeugt Euch. D. P. Herr, 3872 
Milwaukee Ave. miſa 
Zu verkaufen: Grocery- und Delikateſſenſtore, bil⸗ 

i — he rau; gute Fittures und 
ei a : 3520 Late 










a Candyſtore, ge⸗ 






Luft tehetbe nd) 
gerüber arohe : billine Miethe, ihöne MWohs 
nung, nahe Lincoln Ave. Adr.: P. 871 Ubendpoft. 


tefajon 











e verkaufe oder vertauiche gegen jchile 


frſaſon 
m Geſchäft, Zim⸗ 
beſetzt, gutes Eintommen. 
friaſon 


— 


on 
nmer 





—A ‚ Bande und 
Wie. 187 €. Wibland Une. 








leiten 
fria 











ı: Hardiware-Store an Norbiweiteite. 
O. 29 Ubenppoft frſaſon 








hender Saloon an der Nords 
Abendpoſt. fria 
a ee 
su verlaufen: Vleatmarket. TIL 
frſaſon 


Helft 
dafria 
SesSaloon, GarsLinie, neue aufs 
billig wegen Übretje. Udr.: 
doft ſa 


171, 





Saloon zu verfaufen; lange Seaſe; niedrige Miethe; 
tägliche Einnahme #75 biß_ HM; nur Perjonen, Die 
kaufen beabfichtigen, mögen poripredhen; verfaufe 


E * Anthei oder auf Star 
Zu dermiethen: Helles gisch 
immer, Gaß und Pad; gute Ach 3j9 Ca Salle Str 3 





et Superior Etrabe. 





















29m; ,1io 


Z — — — 
Bu verkaufen: Ein erſter Klaſſe Schuls und leichter 














Drei Boarders gewünſcht bei deutſcher ee ah ta 
04 & Geliteein 0 — Brwerp:Store, ge ber neuer Schule,  beutfde 
14 ©. Eelifcrnia Wre., 9. Sloor Lachhat ſchait. Unzerjucht es. Dwelly, 2147 Augufta 

Mosmer oder Boarder gewünſcht. 1812 Steht. J mibofefafo 
ur * poe 2 ⸗ 

Are., 1 Treppe. 4 au berfaufen: Gin gutgehender Echneiberfhop, 

5 Setmielten:: E:iköne billig. 447 LSaSalle Ute. 2Bmgim& 

i ermiethen: Schon t 







* 


nahe Linucoln Park. 222 Wis x 
EEE EEE u nen 


Bu miethen geiucht. 
@inzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert. 


Yu micthen gefcht: Wohnung von 4-3 Bimmer 
mit Gas, Hr Familie von drei Ermachlenen.- 
Ni der Rühe der Northiweitern-Hodbahn. Udreife: 
FD, 3855 Herndon Str., Mer Fiat. 
Verlengt: Ein Keim für eine Dame, halbe In— 
„palidin, in einer Familie oder het einer Kranken- 
wärterin; Empfehlungen ausgetaufht; Preis u 
bis $60 den Monat. Adr.: D. 281, AbendpoR. fafon 


Zu miethen grfuht: Haus, 6 Hiß 7 Himmer, mit 
Gegen und Stall, mwerbe es fpäter kaufen: Nordjeite 
Offerten er: 
veren an Raul Ernit, 1842 Dafdale Üpe. fafon 



































Sude möblirtes Zimmer (Meftfeite, nebe Mabi 
on Etr.), bei alleinftehender Frau, mit oder ohne: 
Board. Mpr.: D. 28, Ubendpoft. faion 





Arkterer gebilpeter Mann fucht einfaches Zimmer 
sei-leriger Frau al& alleiniger Miietper, nahe Kind): 
bahn. Wdr.: Carpenter, Raimer Houſfe. 


Zu mietben gefuht: 2 His 3 Zimmer fiat, Rrıd. 
feite norgezogen. Adr.: DO. 26 Aebndpeh. 








Zu miethen eriudt: Pis 1. Mat, ein oberes, Hel- 
ie8 6 Zimmer dampfgeheigies lat in gmeiftödigem 
Brichaus, zwiſchen Fullerton und Grace Str., sit: 
ith oder wehlih bon Halked Eir. Atr.: ©. 210 














Abendrof. doft ſa 
Geſchäftstheilhaber. 
Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Centt das Wert.) 








NRoominghaus⸗Partnerin, altliche Wittwe oder 
Amefer mit etlichen hundert Dollark ſucht einen 
ebrbaren Herrn in gleichen Verhältniſſen. Adt.: O. 
2b, Abendpoft. ſe ſo 


Verlangt: Partnexin für ein jehr gutes Beihätt, 
habe zwei Storet. Briefe. 2606 Chicago Abe. 


ner für eim gufes Patent. Grohe 
a TA Et" 


ei mer” Bet, War haben &ie? Ahr.: 








1 = 
2 
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Aergztliches. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Eents das Werk.) 








Das jeldft präparirte Saarmittel, aus Kräutern 
Baumtinde hergeſtellt, ohne ſchädliche Subſtanhen, 
fordert den Haarwuchſs, verhindert das Ausfallen 
und ſtärkt kranke Kopfhaut, auch gut für Kinder. 
Gin zweites Mittel, faſt dasſelbe, nur gegen graue 
Senre. Zu baben verfhiedenen Wpotheken: 
Umanboefer-Umann, Sullerton uw. Lincoln Une, und 
Sorrahee und North Ave Mertes, Melinaton und 
Kincoln Une; Vahlteih, R. Halften u. Center Str.; 
Rorg, Nortd Ape. und Hallied Str.; 9. F. Beners 
man, Elybourn und Halfte Str., und Bei ber Tas 
brifantin, 2248 Nord Halften Str. 81.0 und 50c 
ver Flaſche: auch Sonntags bis 3 Uhr. 


Dr. Nern's Rheumatic 





Remedy lindert ſofort 


Kheuma tis mut, Gicht, Lumbego; b1die Flaſche. 
Ehe. D. Linditrom_& Co, Wpotheter, 96 Meils 
Etr., Ede Andians Str. Aa ſaẽ 





Stoſtheulen, Hühneraugen, Watzen, Nagel ſchmet 
108 entferng Brof. Uhl, 3037 ©. Kalften Ehahe 
Iınzimz 


rau. Oeſterrelch⸗ Ungarn, b 
Bein alle ann und nebmen Galle 
dungen en in und auber dem Kaufe. 1756 eh 
Sirifion Gte., Gde Waod, Xelepbon: Monroe 9 
23jle, 


— —— — — 
Gelb auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter biejre Rubrik 2 Gents bag Wort. 


U Misch, Bien ga,sasteiben 
eu öbel, Piano ed un agen, 9 
ee ir. a vr Heine mogeniiian 
eder mo e sablungen, fe naı 
ben. Wir bejablen un Eulen —— 
Bragt nah Mr. Spiker, 
er — a — Gompenp, 
eorbern T. immer ‚ nahe \ i 
Eprebt ker, ee oder —E arnoten. 
ifsg® 


Xelepbon: Ranbolph 3075. 
Riarige Raten auf Möbels und Miano-Derfe 


Dr. Weik und 








w x 15c monatlih; 850 für 81.50 monetlih; $ 
z $2.00 monatlih:; $1 d 2.3 ich. 
in ein par Etunden. , oehen @ ee 


Endere offeriten. Telephon: eilt, * 
Nutrel ecurity En, 
@ Dearborn Er. 6. Brederid Reler, Mer,; En 











7fbæ 
Albert A. Kraf Rechts-Anwalt. 

Prozeſſe in allen Gerichtsböfen geiührt Alle Rechts-— 
geſchöfte beſtens beſorgt. Erbſchaften cingezogen. Ein⸗ 


— — — — 


ſprüche überall durchgeſegt Loöbne ſchnell kollektirt. 
Aobſtrakte examinitt. Beſte Empfehlungen. 164 Dear— 
born Str., Zimmer 1312. nz? 








Sohn Wagner, deunticder Advofat. 
Proftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monrse Str., Ede Glarf. Zim. 1307. 
Zag*ı 








Menn Ihr mittelloe fein umd tiihtigen Rechtsbei⸗ 
fand gebraudt, jeht Pranpes, 1313 ort Dearborn 
Gebäude, Eiidmektede Clart und Dlonroe. 1ip®ı 








Grundeigenthbum und KHäuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dag Wort.) 


Nordieite. 


enthum, feines Theater,ioc, 206 : Eee « 
ge a ee last De Bu vermietben: 1225 Farmwell Une., Rogers Bart, 
r ——— 7 Zimmer, modern, hell, Porch, Furnace, 2. Flat, 


zweiſtöckiges Haus; Erwachſene, 835. 


Edgewater: 3Flat Brid, 6-6 
4037 


Ein Bargain in 
immer; nur BAR. 
J. Arbogoſt, 


Chas. N. Robey Str. 





Zu verlaufen: Eine Cottage, billig, 5 Zimmer, 
Gas und Bad. 216 Tell Court nahe Lincoln Parlk. 





Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brick- und St 
Wiatgebäude, 6 und 7 Yimmer, 860000; ſofort 


Stadt. 


Berlauf. Eignenthümer verläßt die 4 New: 
port Avc. Gigenthüner. 

Ein großer Bargain an Byron 
mer Meiidenz rabe Hchbahbn, Straf 
bahn; Lot 3514125; Preit nur 815 
zahlungen. 
Chas. 2 











Sur prächtigen Mavenkwoon, : 
—— Reſidenz, Furnaceheizung, b Lot, nahe 
ochbahnſtation; Preis nur 5525 ferner eine breite 
Lot nahe dem obigen, nur 8100. 
Chas. J. Arbogaſt, 4037 N. Robey 








Str. 








Zu verkaufen: 811 Goethe Str., dr 


] eiſtöcliges Frame 
in Flats, Konkretfundament, 33300; d 


300 Baar und 





monatliche Abzahlung nicht größer als Miethe. 
lapim& 

Su_ verlaufen: 1217 N. Pleafant Sir., zo 

ged greme in Flats, 2300; KM Naar amd mo: 

natlihe Anzahlungen. Kinfommen der Miethe ift 

groß genug, um VÜbzahlungen zu begleichen. 


lopiimX 

Bu verlaufen: Schöne Geſchäfts⸗Eigenthum 
Nordjeite, Ede von Allen, Steinbafement, paifenb 
für irgendein Geichäft, muB ivegen Krankheit bier 
fort, nehme K1500 bis g2000 Baar und HAM per 
Jahr, bringt 8600 Miethe per Jahr, Keine Algen 
ten. Ude: DO. 254, Ubendpoſt. 


Gutes 4 Bimmer ylatgebäude an Soutbport, nahe 
Schon Eitr,, — *46. Preis 34500. Augquſt 
Torpe, 620 North Uve. ſafmo 














Wegen Krankbeit! Günftige Gelegenbeit. ſpott⸗ 
btillia ein autes Einkommen Grundſtück au faufen, 
4 ſchöne Wohnungen, in beſtem Zuſtande; Lake View, 
nahe Schule und Park. Preis $3R00, nothivenpig 
1200 Paar; teuihe auch für Peine Farm, 

Sartte, 187 Lincoln Ave. 

Mus verfaufen: Dreiftödiges Brit Flatgebäude. 
Por, Gas: Mietbe 552; nur 50. 09 Bilfelt 
Etr., oberes flat. dofa 


Sucher nah Bargains, Ahtung! %13,000 kaufen 
breiftödiges Bridgebäude, in_ guter Meparatur, zwei 
7: und vier &edimmer Platz, urnaceheizung; 
Sedo wid Str. nahe Lincoln Park; 14% Geldanlage, 

$14,00 Taufen breiftödige® und Bajentent Doppels 





2ridsTaden- und latgebdude, Ede an Genter Ekr., 
Eienbeigung, Lot 4ix124; iethe 81620. 
. ©. Elier, 18 Eergwid Str, 
24d;fami® 





Haus, Lot und Stall zu verfaufen, hintere Bim- 
mer eingerichtet für Milhgeichäft. Milh-Gefchirr an 
and. Beine Gegend um Geld- zu mahen. Otto U. 
rull, 1906 Sheffield ne. 

verfaufen: Zweiitödiges Brikhaus, 60 Grove 
Place, nabe Erhard Str. ma2sapl 


— 

Zu verkaufen: Gute Geſchäfts⸗ und Reſidenz-Ccde, 

Seeley und Cornelia Ade. Zu erfragen beim Gigens 

tbümer 2smzlap 
Auguſt Peter, 3807 Sincoln Une, 


mz25, apl 














Zu verlaufen: Gin neue 4 Zimmer Flatgebäube, 








r N tyahlung, Mieth 8 
F a 0 Ka er 
j limz—lapfa 

u Faufen rg ch habe fehr viele 
Baorfäufer, Die ihr Geld in Norbfeite 
Property Schnell anlegen wollen. Was habt 
hr? Schreibt und ich werde vorſprechen. 
Marquette B. Schmidt, Zimmer 604, 

Schiffer: Gebänbe, 109 Randolph Ste. 


Zelenhone Ranbolph 839. 
dido ſa m 












Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 1. April 1911. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

„Weshalb Mietbe bezahlen, wenn Euer Mieths— 
geid für ein Heim in meiner neuen Addiion Str. 
Subdidifion bezahlen wirt? 30 Fuß Jots, Scwer, 
Waiter, Gas, elektriſches Licht und Bements 
Seitenmwege, gepflafterte Straken; Bäume und Sträus 
Her, bequem zur Üddifon Str. Station der Navend- 
wood Hochbahnlinie und LZincoln Ave, Strakenbabn; 
5800 und aufwärts; Baur oder leichte Abzablungen. 

2 Plods zu Oeffentlihen Schulen und von em 
bis drei Vlod8 zu den folgenden fkirhen und Echus 
fer: St. Benedictd tatboliihe Kirhe und Schuie, 
dee ME. Kirche, deutice Intherifhe Kirche und 
Sule, Congregattonaliftenskiche. 

„.. „teues 25SFlat Wridgebäupde, fertig zum Einzie⸗ 
sen zu trgend einer Zeit von jegt bi$ zum 1. Mat, 
5 oder 6 Zimmer flats, Cor Irim umd Fußböden, 
offene Mumbing, eleftriihes Licht, Mojaic Fuhboden 

















u „Padezimmern und Hallen, Furnaceheizung, 30 
wuß Sot, genflafterte Straße, $5950; 00 oder 
mebr Baar, Reit 80 bis $35 monatlich. 

sörlat Bridgebände, 5_ und 6 Zimmer, Bad, 


heißes und kaltes Waifer 
8700 Baar, $17 monatlig. 
up Binmer Cottage, moderne Plumbing, $2500; 
500 Baar, monatlich. 


in jedem Flat, 






Zimmer Haus. Waſſerheizung, 51000; 1000 
Baar, Heit ‚nah Belieben. = — 
Subdiviſion-Offices: Addiſon, Ecke Leavitt, 


Byron, Eage Leaviit, offen jeden Tag und Sonntag. 
Vehmt Ravenswood Hochbahnlinie oder Lincolnlive. 


Straßenbahn zur Addijon oder Bnzon, geht meitlich 
wur Subdibifion, Arving Part Blvd. Car bis Lea: 
bist, gebt 1 Vlod jüdlih, Niverpiem Part Gar bis 
sadttt, gebt 2 Blods nördlich. 
Selostn, 1805 Belmont Ave. 

ſami 


Bargains in modernen 2— und 8-Flat Briid-Ge⸗ 
bäuden, bequem zur Hoch⸗ und Strapenbahn: 
Modernes 2-Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, 30 








JJ en #500 
2:plar Bid, 5 und 6 SYinmer, Bridpord, 

Wapeland Üve, ouuccac.. ae 80 
Flat, Brich, Steinfront, jedes 6 ‚Zimmer, 


Waijerbeizung, Sceley ne, DO Fur Yot..80300 
Flat Brid, 5 und- 6 Zimmer, Grace 
Zgriat Brich, 3 und 6 Zimmer, Furnace, 












nd Ude, De BUB — 45700 
Y.rlar MM ones Er an SRnt Str 
zplar PBrid, jedes 6 Zimmer, WRobey Str., 

BE nee 300 
2⸗Flat Brick, Steinfront, jedes 6 Zimmer, 39 
wii iM, 12 Vo - 

Fuß Lot, Wincheſter Ave 3* 3089 
Pe ftodiges Brid, Steinfront, jedes 6 Zimmer, 

Furnace, 35 Fuß Nor, Eeelep Ave. .uu......‘ 7 
3.Flat Prid, jedes 6 Zimmer, Furnacehbeizung, 

Fuß Lot, Mobey Str. ..3 49090 
Brid, Steinfront, jedes 6 Zimmer, 


acc, 30 Fuß Lot, Hoyne Avenue...... 10,00 
weitere Bargains in 2efylat Gebäuden und 
und geeignete Bauftellen zu Bargain«Prei- 
v oder Abzablung. Spreht nor oder jchreibt 
ie für Dielelben. fami 
rant Bed, 14 Irring Mark Bior. 


Lot iſt 





ein paar Jahre alt, MW Fuß Ecke, 
50 werth. nur 8600. 
Jwei 5 Bimmter Saus, 
Arving Part Vipd., 82500. 
Sweritödige3 sechs Zimmer Hand, Purnace, nabe 
Montoje und Weſtern Ape., 8500. 
und 4 Zimmer Haus, Francisco nahe Irving 
Part Blpd., Brickbaſenent; Wit WBXIAS; nur K2T5UV. 
Sechs Zimmer Coitage, Hexmitage nahe Addiſon, 
Etrabe — und bezahlt; Furnace, $7700 
Alle d 





nahe Weſtern Ave. und 


eſe Häuſer ſind nahe Höch- oder Straßen⸗ 
bahn und können auch Abzahlung gelauft werden. 
Baumgartner, 1845 Aving Park Boulevard, ein 
Vor vſlich von Dincotn Avenue, 

Zu vertaufen: Gute Brich-Cottage bei Familien— 
haus, in beſtem Zuſtande, preiswürdig, 18783 Biſſell 
Str, Gigenthilmer, 8708 N. NRobep ii 

Neues Sftödiges doppeltes Brickgebäude, mit ſechs 
4 Zimmer Flatd, nebft 5 Zimmer Gottage hinten, 
in Safe View, Mreis $I6,0W00, Unguft Iorpe, MO 
North Ape. ſa ſomo 











Zu vertaufen: Modernes 5 und 6 Zimmer Brick 
Flatgebaude, wegen Erbſchaftsvertkauf, 80200. Nach: 
zufragen 847 George Str. ſaſomo 





Zu verkaufen: Sedawick Str. gutes Geſchöftage—⸗ 
häune, nabe Diviſion Str., Preis 8800, Mliethe 
*70, wegen Geldangelegenheiten. Torpe, 80 North 
Avpenue. laplwx 


Neues Zſtöcliges doppeltes Brick-Geſchäftsgebäude, 
Lincoln Wpe., nördlich von Belmont Abe., 85, 000. 
UAnguſt Torbe, 820 North Ave. laplınk 
Nabe Garfield und Shefjielp Ape., modernes As 
ftödiges_drei 7 Zimmer Brick-Flatgebäude, 86700, 
wertb 33000. Auguft Iorpe, 820 North Ave. TapimX 
Fine prachtige Refidenz in Rapenämnod, frame 
auf Prid, 8 Zimmer, hochmodern; Preis $RO0N.0D. 
Chas. J Arbogaft, IT N. Mobey Str. 














Au verfoufen: Dreiſtocliges Brickhaus, Norbfeite, 
Zu erfragen: MÜO RN. Kalited Str., 5. lat. 


— — 


Zu verfaufen: Neues dreiftödiges, folide gebaute: 
Paditein: Gebäude, nabe Southport Ave. KHodbahns 
tation. Drei > Zimmer fylat& mit den allerneueiten 
Verbeiferimigen ausgeftattet. Alle Zimmer find ges 
raumig id bel und haben Gas und elektrifches 
Licht, Furnacçce md Ofenbeizung. Breite Lot, Jahr⸗ 
liche Miethe 5036. Sehr preiswerth für 80500; Hypo⸗ 
tbet HD zn Sale. 

Arthur ofette Real Eſtate Co., 657 North Ye, 








dofrfa 
Giunſtiger Gelegenheits-Kauf! — 
Z⸗e ſtha. Gebande. nahe Fullerton Abe. CExpreß⸗ 


Station. 5 
Fin 


moderne Flat, GBichenbolz-Fubböpder. 
lat bat Geikmailer-Deisung. en. 





zung. Jöhrliche Miethe LOCO, Sehr preiswürdig für 
Joſetti Real Eſtate Co., 657 North Ave. 
midofrja 








Mit KOO Anzablung verfaufe feines 2eſthck. Haus, 
große Sort, an Roben nahe Grace Str,, Brid:Paie 
ment, alles modern. Apr.: P. &7 Ubendpoſt. 
frfaion 
‚#179 fauten nette Kottage, nahe der St. Alphon- 
ind: Mirhe, wane Neiion Str, und Macine Ye. 
Beiiman, 28238 Lincoln * 
via 





gu verlaufen: Drei Flat Bridhaus, 35 Fuß Lot, 


modern; Preis 86500: nahe Northmeitern Hochbahn. 
Beftman, RB Lincoln Xpe. 


frja 








Bargain: de Robey und Berenice; Dot 2x1 
beide Straßen gepflaftert, zmweiltöd. Bridhaus t 
hoben trodenem Bajement, zwei 4 und gwei 5 Zins 
er moderne Wohnungen. SET Anzahlung, Meit 
RSG zu 5%. Kommt Sonntag Nachmittags. 

frfa 


ſechs Zimmer 


‚Zu verfaufen: Beim Eigenthümer, 
Cottage, modernes Vadezimmer, heißes und faltes 
Wajſer. Furnaceheizung, Brid- Bafement, hoher 
Dachboden, theilweife finifhed, Stall, 5504 Paulina 








Str., nahe der fatbolifhen &t. Gregorpk:Kirch: 
imd Schule. fria 
i ——— Eprzieller Burgain 

23 MWefington Str., nahe Racine Une, $400, 


» ‚‚immter Bottage, Bad, offenes Plumbing, Hart: 
rupböben, Furnase, in vorgüglihen Zuitan?. 
gefehen, um gewlindigt gu Werben. friaſo 




















Kur 8250 für, ein zweiſtödiges zwei 5 Zimmer 
nahe Irving Park Blyd. und Weſtern Ave. 
artner, 1345 Nrving Bart Boulevard, I Biod 
von Sincoln Üpenue. —A 







*3800 tauft, Orundeigenthum, hringt 838 Miethe 
zatlich. 3 Minuten zur vn Exbreß Station 
Lincoln Upe.-Card. Alle Merbefterungen darin 
bejablt, Uebernehme Hypothek. Eigenthümer 1847 
Cornella Ave. mide frſa 











Zu verkaufen: Neun Zimmer Steinhaus, Fur 
naceheizung, Bad, ete. Gute Lage fur Rooners, bil⸗ 
lig, für 45m. Nahzufragen beim Gigenthümer im 
Tafement. 7 Weit Erie Str., nahe State, falon 





_tibpewater, neues 2-ftöR, Beil Ylatgebäude, nahe 
Hochbabuſtation zu vertaufchen fir gute Lot. Aunuft 
Iorpe, 820 North Abe. ſaſon 


Zu vertaufen: 2iſtöck. Prid und Frame Flat-Ge— 
bäude, 2 votten, Preis 800. 8900 Str., nahe 
Diverſey Blyd. Wuguft Torpe, 8X North Abe. 

ſamomi 




















Osgood Str, nahe Lincoln Übe, modernes 2-5 
Zinmer Flatgebäude, 83000 Auguft Torpe, 820 
Morth Une. ſaſodi 








Zu verkaufen: 621 Hinſche Str. nahe Clybourn 
Ave., giveiftöciges Brid in Flats, EStein- und Prid: 
sundament; Wreis 83800; $800 Baar umdb Abzab- 
lungen tie Miethe monatlich. lapimX& 


Bridgebäude, 2-6 Zim⸗ 








Große Verſchleuderung! 











mer zum. hohes Bafement, nebit 2:ftdd. 2-6 Zims 
mer Vridgebäude hirtten, nahe Garfleld und Ractıre 
Ape., Preis 400, gute Hüufer. Wuguft Torpe, 
8% North pe. ’ ſaſon 

Bu verkaufen: 15 N. Penn Str., dreiftödiges 


Ftame in Flats, 330: 3500 Baar und monatliche 
Üdschlungen. Ginfommen in Mietbe bezahft fir 
das Eigenthum. 

ter Sintel, 


Te 
1165 Sedawick Str., nahe Elybourn und Diviſion. 
laplwe 


— 








Wells Str., nahe North Une., Bsftöd. modernes 3 
aht Zimmer Brid lat Gebäude, nur 87500. Auguft 
Zorpe, 820 North Üne. ſafodi 


Neues Natgebäude, 15 Flats, Ofenhelzung, Lot 
64 bei 125, Preis 838,000. Robey Stri, nahe Up: 
difon. Auguft Zorpe, 80 North Ave. faion 

Nahe Belden Ane. und Fremont Str., modernes 
3⸗ ſtÿd. Steinfront en zu vertaufhhen für 
Lotten. Auguft Torpe, 3 North Are. famomi 


Muß fofort ver Aldiges Brid: und 























verfaufen: und 
vramehaus, 5 und 6 Zimmer, Bad, Gas, heikes 
und faltes Wafjer, Fürglih nen eingerichtet, alle 
ums neu, Miethe über 840, ein Vlod Hiß zur 
19 —— Keine annehmbare Offerte zu— 
rückgewieſen. 1655 Mohawk Str. 


ge 

Grohzer Baxgain — 2322 Diverſey Aye., nahe We— 
ftern, Brick Gottage, 4 Zimmer und Attic, Zement: 
Bafement, nur 2350, 8300 Anzahlung, $lO monat: 


bu Binfen. Mefebt es. 

vefter & Bander, 9 Dearborn Str. 
verlaufen: Nordweſt · Ecke Summer dale d 

min fter Une., 33X195; gepflaftert; großer Enap: 


At bedeutend mehr mertb. 
Koefter & Zander 9 Dearborn Str. 


re u * — Lot für Gros 
zB. elt E 
Weitern Ane., 2. frlat. oſe Str., nude 


verfaufen: F 
EEE 


2 6 und 7 
immer, Lot ß v * Prei 8 — 
lotte & Grosby, Do isiften Er. Fe 





bertau 


ft. 39 


Yu verkaufen: 6 und 7 Zimmer Kauß, modern, , 


it | 


Grundeigenthbum und SHänjer. 


(Anzeigen unter Ddiefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 





Nordjeite. 
Sy verkaufen: $1500, 4 Zimmer Prid-Cotiage, 
Bad, Gas, nabe Wellington Str. und W. Ravens— 
wood Park, nur $MO Baar und Weit auf leichte 


Abzahlungen. 
gu verkaufen: 3300 — zwei 4 Zimmer iylatges 
bäude, Bad, Gas, nahe N. Oakley und Lawrence 


Upe.; nur BO Baar md MNeit auf leichte monate 
lie Abzahlungen. 

Su verfaufen: SH00 Baar laufen modernes 7 
ftödiges Frlatgebäude, zwei 5 md ein 4 immer Flat, 
Lad, Ga:, nabe Tiverjey Bipd. Northweſtern Hoch— 
babıftation oder Warlinien; Preis KU. 

gu verfaufer: YO Baar kaufen modernes zwei 6 
umd zivei 4 Zimmer Flatgebäude, nahe School Str. 


Di. 








und NR. Aſhland Ave., oder Northw. Hochbahnſta— 
tion: Preis 8250. 

Zu vertauſen: 3WRX für ſchönes drei 4 Zimmer 
Flatgebäude, Vad, Gas, nahe Barry und N. Aſh— 
land Ave. oder Lincoln Ave. Carlinien. 5330 Baar 
und Reit auf leichte Abzahlung. John Heim, 3148 


N. Aihland Ave, nahe Lincoln und Belmont Ave. 


Zu vertauſchen: Ave. 

















Geſchäfts Eigentt gebäude, 

Store und zwei 6 [ für 

10 Pferde, Warriages, Yo Fuß wunſche 

Nordieite 6 vd lat Sebaupe mit Vampfheizung. 
x 


A 


Bu verkaufen: E1900, zwei 4 Zimmer dybatgebände, 
Bad, Gas, nabe Eiybourn und Eliten ve. Gars 
Linien. 8400 Baar ud Neit auf leichte Abzahlungen, 
Sohn Set, 3148 %. Wibland Wve., drei Thüren 
füdlih ton Belmont Ave, nahe Yincoln Une. 


Nur 8000 für zivei 4 Zimmer 


Sein, 348 N. Uibland Ave. 








gu verfaufen: 

Matgebäude, e Belle PBlaine und Xintoln Wpe., 
oͤder Northweſtern Hochbahnſtation; 53300 Baar und 
Reft auf leichte monatliche Abzahlungen. John 


Heim, 3148 RN. Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: 84500, ziwer 4 und ein 3 Zimmer 
Frlatgebäude, auf 72 Fuß Yot, Mad, Gas nahe 
Belle Plaine und Lincoln Mve., oder Nortbiveitern 
Hochbahnſtation; *4300 Baar umd Weit auf leichte 
Mbzablungen. John Heim, 3148 N. Wihland pe. 

gu vd 
miethen 

Zu vertaufen: Cottage, 6 Zimmer, alle auf einem 
Floor, an Bosworth Ave., nahe Waveland. Nur 
SB) Baar, Reit wie Mietbe, Wenn Abe et gutes 
Sstn zu einem Bargain wollt, jv ſeht Euch dieſes 
noch heute a. 


< 






Schöne Kottage: aud 


zum Mei 
1223 Wellington Str 





= 





858 Lineo Ave. 







In 


Zu verfanfien: Billig, mio Ha-itöd, rate 
Platt, Nelfon Str., nabe Racine. Miethe 8504. — 
Nur 34200. 8. Baumanı, 3065 Yincoln Ave. 


Zu verfanfen: Billig, Satdale Une, nahe 
Aſhland Ave., 5 Zimmer Frame Cottage, nur 
81725. Leichte Zahlung. Baumann, 3065 Yincoln Av, 








2 ’ 





Bu verfaufen: 86000, fchönes großes 5 und 6 .3itz 
mer Brick Flatgebäude, Bad, Gas, eleftrifches Yicht, 


— und Ofenheizung, nahe Fyſter und Nord 
Kincheſter Ave., oder Rorthw. Stotion; nur 4509 


Paar und Reit anf leichte Abzahlung. John Heim, 
3148 N. Aſhland Ave. 

Zu vertauſchen: Schöne 905 100 Fuß Bauſtelle, 
Cde. Grace Str. Northw. Station, mil ſchöner 9 
Zimmer Reſidenz, ein feiner Plaß für Apartment— 
Gebäude, wilnihe 2 uber 3 Flat Prifgebäude bis 
zu SLO.000 und zahle varanf. Iohn Heim, BI W, 
Aſhland Apenne. 


Milnide 6 bit 12 Plot Gebäude mit VDampfhei 
zung, Nordfeite beporaugt, gebe bebautes Gefchätte- 
Eigentbum, 48 Fuß, Yront an Lincoln Une, nahe 
Soutbport Une, und andere Pauftellen, zahle da— 
rauf. Kohn Keim, 3148 NR. Aſhland Avenue. 


Zu verlaufen: 87000. modernes zwei 6 und ein4 
Zimmer Steinfront Flatgebäude. Bad, Gos, auf 
Fuß Ed-Lot, Platz genug für ein weiteres Ge 
bäude zu errichten. 8500 Baar und Reſt auf leichte 
Abzahluͤng. John Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: 8114,000. Ede, dreiſtockiges Brick 
latgebäude, drei 6 ımd drei 4 Zimmer Flats, Bad, 
Vas, Ofenheizung, Miethe 4138h das Jahr. Nahe 
Sheffield Ave. oder Northw. Hochbahnſtation. 
82000 Baar und Reſt auf lange Zeit, nehme 
Fottage in Theilzahlung. John Heim, Nord 
Aſhland Avenue. 


oder 
3148 


Zu verkaufen: 3300, ſchöne Ravens wood 8 Zim— 
mer Reſidenz, Bad. Gas, Furnoceheizung, bequem 
zur Rorthw. Hochbahn Robey Etr. Station, STEX 
125 Fuß Vor; KON Baar und Reſt auf leichte mo 
natliche Abzahlungen. John Heim, 3148 N. Aſhe 
land Ave., dritte Thüre ſüdlich von Belmont Ave. 
nahe Lincoln Avenuec. 

Zu verkaufen: 825,000, ſchöne Lincoln Ave. Ece, 
3 Stores und 5 Flats, 104 Fuß an Lincoln Ave. 
und 140 Fuß an Seitenſtraße: Miethe etwa 82550 
das Jahr nach dem 1. Mai 1911. Beliebige Bedin« 
gungen für den Käufer. John Heim, 3148 Nord 
Aſhland Avenue. 

Nur 851850 für 5 Zimmer Haus. 
Belmont Ave. 


F. Gehm, 2186 
Zu perkaufen: Geſchäftshaus, gute Lage für Metz— 
ger, Schneider oder Schuſter. 2136 Belmont Ave. 





gu berfaufen: G6 Zimmer Reſidenz, Furnace-Hei— 
zung, 82600. Kommt Sonntag und mächt Offerte. 
4335 N. Weſtern Ave., nahe Montroſe VBlvd. 





Zu verkaufen: 1933 Otto Str., 5 Zims« 
mer moderne Cottage, Brid-Bundament; 
2 Jahre alt; Eigenthümer muß verfau= 
fen: ſprecht vor Sonntag Nachmittag; — 
beite Offerte erhält sic. 
Marquette P. Schmidt, 
Zimmer 604 Schiller Gebände, 
109 Randolph Str., alleiniger Agent. 


Betrachtet dieſen großſen Bargain; fei— 
nes modernes, Z3ſtöck. Steinfront Flat— 
Gebäude; 5 Jahre alt: 1319 Foſter Ave., 
nahe Evanſton Ave. und ArgyleHochbahn— 
Station; Miethe H1080; Preis $8500; 
$10,000 werth; jeht Kigenthünter, 1. Int. 

MargunetteW Schmidt, 
Zimmer 604, 109 Randolph Straße, 

Schtller-Gchände, alleiniger Agent. 


Zu kaufen geſncht: Eigenthümer, welche 
ſchon vielfach verſuchten, ihr Nordſeite-Ei— 
enthum zu verkaufen, aber doch nicht los— 
chlagen konnten — es aber ſofort zu ver— 
kaufen wünſchen, werde ich zeigen, wie 
ich es innerhalb 60 Tagen verkaufen kann. 
Marquette P. Schmidt, 
Zimmer 604, Scdiller = Gebäude, 
109 Randolph Straße. 

Zu verfanfen: 2itöd. Frame Tlat-Ge- 
bande, + 4: Zimmer Pront-Flats; Lot 
60 Fun Front; Miethe 5564; Preis 
53500: Barry Ape., nahe Lincolı Ave, 

Marquette %. Schmidt, 

Zimmer 604, Sciller-Gebäube, 
109 NRandolph Str., nlleiniger Agent. 


Zu verlaufen: Haut und Kot, großer Stall; pat= 
fend für Milchdepot. INS Wellington Str. ſadi 
Muß 3-Flat Frame verkaufen an Barry Ave. nahe 
Nacine Ave. Preis nur 3430. Dieſes 3-Flat muß 
verkauft werden. Frey, 2228 Lincoln Avenze. 
ſaſon 











Zu verkaufen: Vom Eigenthümer. 5 und 6 Zim— 
mer Häuſer, neu und modern, 3345 Penſacola Ave. 
Nehmt Montroſe Car bis Kimball oder Ravenswood 
Hochbahn. 





Zu verkaufen; Wegen Verlafſen der, Stadt, mo— 
dernes 2 Flat (5 und 53 Zimmer), Brickgebäude. Al⸗ 


les helle, geräumige Zimmer, Miethe 8340. Preis 
8650 wenn ſofort genommen. Nehme Mortgage 
oder monatl. Abſchlagzahlungen. Eigenthümer 347 
Janſen Ave. ſajo 


gu verfaufen: Kin zweiltödiges Hanf, billig. 1008 
Schon! Str. foion 





Nordweſtſeite. 
An Heimſtätte-Suchende! 
Seht Ihr Euch nach einer Reſidenz um? 
Seht Ihr Euch nach Flatgebäuden um? 
Seht Ihr Euch nach einer Brick Cottage um? 
Seht Ihr Euch nach einer Geldanlage um? — Seht 

Ihr Erd nah Farmen um im ſonnigen Süden? 
Wir haben Alles und können Euch ſpezielle Bargains 
-— und quite Pargains dazu offeriren. 

Unfere Hänfer in Der beit gelegenen Eubdivifion 
an der Norpdiweitfeite jind torig, modern, zu miä: 
Bigen Preifen, auf leichte Ubzablungen Mreije 
iind jekt niedrig, werden aber im mächltten Monat 
fteigen, wenn alle Yäume und die Yamııs grün 
find — Kommt jest ſeht unſere Geſchäft-Lois. — 

Haenke fr, Shuhbfnedht & Go, 
AH Milmautee Ave, Ede 41. Court. 
ſaſon 


Zu verkaufſen: Zwei Lotten, an 47. Court, oder 





zu vertauſchen gegen Grocery- und Delikateſſen— 
Store, audı gegen Haus und Got. 448 Menominee 
Er. . 





Zu verfaufen: 6 Zimmer Haus, Steinfunbantent, 
eißwaiferheizung, Taf Rintfh, Lot 33 bei 125, 3119 
orth Sawyer Ape. nahe Belmont Aven, nur 8309 
Baar, Reſt wie Miethe. 
—Bennin 34353 Lincoln Ave.— 
u verkaufen: Cottage mit zwei Lots. ITEM. 
Albany Ave., nahe Grace Str. 





Zu verkaufen: Bargain, 2636 N. Svpringfield 
Ave. 2 Blods nördl. von Fullerton, neues 3itbcti— 
es Framehaus, 4 Zimmer Flats, Brick⸗Baſement; 
feine Anzahlung, Reit in monatlihen Abzahluns 
ge Nahzufragen bei %, Kandlit, 2351 Milmaufee 
Avenue. 





Zu verfaufen: Bargaiın, 2942 N. Rodwel &tr,, 
neues modernes Atödtaes Bridhaus, 4 Zimmer 
Flats; 8500 Anzahlung, Meft in monatlichen Ab: 
game, wie Miethe. 2. Kanplif, 2361 Milmautee 
venue. 





weiſtodiges 5 Bimmer Flatz an Südoſtece 42. 
und Humboldt Abe. ae !od3 nördlih von Ars 
mitage Une. Gars. Scht e3 und macht Offerte, Eis 
eentblimer will Stadt verlajfen. Nirijon, 1895 Nord 
42, Avenue, Eigenthlimer. 


Grand Une, und 4. Court, &O Zub Front (Side 
oftede), aut für Feine beit, zwei Bi Gebäude, 





Gars fahren_bor der üre vorbei, auch nahe ber 
Eiferbahn. Seht es und mat Angehrt. Nirifon, 


Eigentblimer, 1895-R. 42. Unenue 


nn nenne nes — 









Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Norpweitieite. 


00 Anzablung, $12 per Monat und Binfen fat 
fen, neue, vollftändig moderne Gottage mir 6 Zim— 
mern, Eichenbolz-Bekleidung und Floers. aber 
immer, Furnace mit Heißwaſſerverbindung, Waſch— 
Tubs, Zement⸗Baſement. 





HN Anzahlung und 810 ver Monat und Zinſen 
laufen nene moderne 5 Zinmmer Cottage, Hartholz⸗ 
Bekleidung und -Floors, hoher Attie, Zementbeſe⸗ 
ment. 

8200 Anzahlung, *153 per Monat und Zigſen kau— 
fen meued Veitödiges 5 und 5 Zimmer Flathaus, 
zwei Badezimmer, Zemeut-Baſement. 

Zuetell, 4003 W. Fullerton Avenne. 


r jolltet 


ee $ — — 
Näheres über De Schönheit und Anziehungskraft 
unſerer mit Recht berühmten Villa Addition in 


Irving Verf wiſſen. Zu dieſem Zweck 
Schreibt eine Poſttarte an uns 
Und wir ſchicken Euch per Poſt frei eine Kopie 
von unſerem „Home Buyer— 
mit feinen Illuſtrationen und vollen Einzelheiten. 
Ihr werdet überraſcht ſein von der künſtleriſchen 
Ausſtattung, der Eleganz und Dauerhaftigteit die— 
ſer modernen Bungalows und Häuſer, die ſoeben 
vollendet wurden 
—Fertig zum Ginzichen—- 
Und noch größer wird Eure Uebertaſchung fein von 
den leichten Zahlungen, zu welchen dieſelben gekauft 
werden können. 
Haentze K Wheeher, 3198 Milwaukee Ave. 
Xrving PB. Off.: S.:O.:Ede 41. Er. & Ir. BE. WM. 
fajon 


829 Anzahlung, 82 ver Monat ınd Finſen 
faufen neue 6 Zimmer, Coitage Gichenholzs®etleis 
dung und zfy Furnace mit 


Floors, großes Conſole, 
Keikwaffer- Verbindung, Zententbaiement, Stationary 
Waſch-Tubs. 





3150 Anzahlung. *510 per Monat, und Zinſen 
fauten nene 5 Stmmer Gottage, FichenholzsWefleis 
dung und Floors, YZententsBafentent und hoher 


Dachboden. 
8300 Anzahlung. 843 per Monat und Finſen kau⸗ 
fen 2ſtöckiges. zwei 3-gimmer Flatgebäude, voll⸗ 






ſtändig modern, Badezimmer u.j.iv. 
_ Nehmt, WUrmipäge Ave. Car bis 43, geht ziel 
Qiods nördlich. 


Zuetell, 2200 N. 43. 


Ave. 





Hier ift ein Gelegenheitsfauf! 
ı Zimmer Framenaus, Conerete Fundament, Taf 
Irim, Dampfbeizsung, modern, Yad, große Yot, As 





pbalt Str,, E60. Abzablung. (BROS, | 
Haentze & Wheeler, JR Milmaufee ne. 


infen 





Shrfolltetteine Mietbebezabhicen. 
MWenigitens die Hälfte Eures Miethögeldes 
ift fortgetmorfenes Geld. 
20 neue 4d, 5 ud 6 Bimmer Kottages 
zur Auswahl zu Wreifen mie 82200 bis KMU 
820 Be 00 Anzahlung, Reit monatlich, 
je nah Eurem Wunſch. 

Wenn hr Dieje Käufer anjeht, werdet Abe übers 
zeugt jein don Der bochfeinen Konitruftion: einige 
davon in Sat Zrim, mit eleftrifhem Licht und 
Gas, alle anderen Bequemlichleiten; Bement:Set> 
tenmweqe: Konfret-Fundament; Not 36 bei 196, und 
andere größer. 

Kommt irgend einige Zert und feht Euch die bes 
ſten Bargains, vie je offerirt wurden, an. 

— — G. C. Hield & Co — 
3984 Milmwantee Ane., Ge 48. Une. 
22mslıno® 








Zu verfaufen: 6 Zimmer Gottage, nahe 2 Stra« 
Benbahnlinien, Qot 30 bei 19, Bed und Gas, Ze: 
mentingae. Bargain 82350, lethte Zahlungen. (3808.) 
Saenge& Whecler, 3198 Milmaufee . 

afo 





Zu verkaufen: 2 Flat Frame, 6--6 Zimmer, Ent: 
crete Bloc Fundament, Bap, Maple Floors, Ofen 
heizung, 3 Jahre alt, Feine Gegend, Lot 50 bei 173 
Miethe 838, Brei? 84700, leichte Zalungen. (3360.) 
Haenge & Wheeler, 3198 Milmantee ne. 





info 
Pilie —  Baraain. Verfaufe mein elegantes 
neues Prid, 2 Trlat, auf 33 Fuß Lot, 5 ımn 6 
Zimmer, ftrift modern und upstosdate, Yurnaces 
Heizung für 35500. 8500 Waaranzahlung und &40 
monatlich, cinjhliehlih Zinfen. abzufragen an 


dem Pla 5095 Dakin Etr. ine gründliche Wi: 
teriuhung Hr erwilnicht. Nehmt Milmaufee Une. 
Cor bis Irving Part Bipp., Dann gebt 3 Bloda 
weſtlich fair 
Schleuderpreit! Meine Mefidenz, Ede Belvden und 
Gentraf Bart Upve, 7 FJimmer, Hartholz-Finiſh, 
Steinfundament, Bement und Plaftered Pafement, 
Stationarh Zub, China lofet, heikes und taltes 
Waffer, Lot 32 bei 1%, Straße gepflaftert, Stall 
hinten, jhöner Schattenplag. Nehme Theil in Baar 
u. Reit als Micthe. Eigentblimer verläßt Die Stadt. 
DEN. Central Part Ane. Tel.: Humboldt Kb 
ajon 








Bu faufen gefudht; Pilliges Haus und Net, zii: 
ihen Halften Str., meitlid von WWebfter und North 
Ave. Nahzufranen 2M Wisconiin Str. 

8100 Baar, Reit $IO monatlich, faufen 2 Flat 
Prid, 82600. 

5000 faufen Store und ylatgebände, North Une, 
nahe Ceniral Bart. 

84009 Taufen ganz neus 2-5 Zimmer 


Brick Flats. 
Schaefers, 34883 North Ave. 








moderne 


jeipn 
u verfaufen: Lot 51X144, Süpdmeftede Granpilie 
und Wincheiter Ave, Nordfront; Feine „Amproves 
ments“, $17 per Yub. Näheres unter Abr.: ©. 230 
Aben dpoſt. 
or 


8500 Baar, &5 Abzahlung, Faufen ntoderneg zwei 
6-Zimmer Brid, elettelicges Licht, Zot 30 bet 13, 
Preis 500; Miethe 842; Humboldt Part, Weit. 
Kohn Wlartend, 2315 Galtfornia Wpe., nahe Mil: 
waukee Ave., Office inımer offen. 

Zu vertaujchen: Neues I:ftöd. Brid, drei 5 Bins 
mer PFlats, nahe Diverfen, Francisco, nehme flet: 
neres mit allen Verbiferiingen verfeheres Figenthum 
— Dffice immer offen. Sohn Marten, 315. N. 
Galiforhta, nabe Milwantee Ave. 

Kauft eine Halb-Ücre Lot jest in Weit Yrping 
Tarf! 80 Anzablıng, 810 monatlid ſichern Euch 
eine SHeimftätte 125 bei 132 Yub mit Stabtiajfer 











und Ginder Seitenwegen. Zwei Wlods von Gar 
Linie und nabe neuem Schulgebäude. Preis 8675 
und aufmärts. Sprebt vor in Zweigoffice: de 
Milwautee Ave. und Irving Park Boulevard an 
irgend einem Nachmittag. 

Koeceter & Zander 69 BDearborn Str 





Welt Irving Barf Heimftätten 
Leihte Bedingungen. 

Zimmer Cottage, Bad unp Gas, 15 Fuß, 82125 
Zimmer und Utrke, net, Bad u. Gas, 33 7. 8240) 
Zimmer Pungalow, Bradiftiid, 30 . Xoı, ) 
Zimmer Siucco Bungalow auf 30 F. Lot, 
b Aimmer und Attic Brit Cottage, 25 %. Lot, 8% 

Bedingungen: 8200 bis 550 Baar, Reit monatlidy, 

KRoe ſ er & Zander 69 Tearborn Str. 
Imweig: Milwaukee Une. und Arping Park Bipd. 


ar 





2* 


gu verfaufen: Beiflat Gebäude, 41. Upe., nahe 
Mabaniia, 5, 6 und 6 Zimmer Flats; ſtrilt mo— 
dern, lauter Eichen Tim, 30 Au Nor; zır einen 
Bargain. ECharles E. Scheubert & Co., 4118 Weſt 
Norih Avenue. 





Ein neues zweiſtöckigeß Frame auf Konkret Block 
Lafement, 55 Zimmer, Dfenbeizung, Lot ITYax 
125; Rreis nur $4700; Leichte Abzablungen; dies 
ift an Brom nabe 48. Avenue. 

Chas. J. AUrbogaft, 4057 N. Robey Er. 











„Logan Square: Neues zweiſtöckiges Steinfront, 
Fuß Lot, xlektriſches Licht, Fuͤrnace. Eigen— 
thüner, 3022 George Straße. 

Bargains: Neues zweiſtöckiget Brick. 5 Ammer 


Flats, Lot 30125; Car Fußböden und Trim, elet 
trifches Licht: HM) Baar. Springfield nahe Pul- 
RIO aaa ee ern Fear 84800 
Lots BOXI, alle Verbeiferungen bezahlt, Springs 
field Une, Plod_ zu Fulerton Ape. Gard....$325 
Xot3 30x15, Mriahtivoed Ave., nahe Hamlin Km 
x SEX150, Parker Une, rabe 48. Wpve.: 890 
DONE, ARE NEMO. innen gene nee 55/09) 
2 Yamecez MacDonaln, 
"Bhone: Belmont 3462. 3608 Ayullerton Ave. 
Grohe Bargains! KIRM, Figenthümer verſchleu— 
dert 2eftöfiges Bafenent Bridgebäude, 4 — 4 Yim- 
mer Fylats; ferner neues, Ysftöhiges Brid, 6 und 7 
immer, hochnodern, Syürmnceheizung, 350, am 


dumboldt Park. 
Pretzel & Co.. 1157 R. California Ave. 























Zu nerfaufen: 2eftödtge Cottage, 5 Zimmer und 
Bad, Preis FIR. Nahzufragen: 3252 Drate Une, 
dofrſe 





Zu verlaufen: Neue 2 Flat Gebäute, Eonerete 
Bajement, Dat Trim, befte moderne Plumbing, 30 


Fuß Lot. Monatliche Hablungen. Offen morgen. 
249 N. 44. Gourt. Diden & Baker, : 


ms, fafr,imt 





Bu verfaufen: Uusgezeichnete Fu Gefchäftt: 
QPauftelle, an 8. ve, mabe Ubdifon; Mreis 3600, 
Ar. ®. 375, Uberdpof. tja 


—ne 














Bu verfaufen: Ucht Bauftellen, an 52. und Bernice 
Etr,; billte. Gigenthümer: 1249 Weilingfon Eitr. 











frfa 

Eüpieite. j 
Muß innerhalb 14 Tagen verkauft 
werden, moderne, Z3ſtöckige Steinfront- 


Nefidenz; 9 große Zimmer: 3314 Galu- 
met Avenue; bejte Gegend: Foitete Eigen» 
thümer $7000; Breis $4500; macht Of: 
ferte; $1000 Baar, Neit monatliche Zah: 
Iungen; uffen Sonntag Nachmittag. 
Maranette %. Schmidt, 
Zimmer 604, Schiller-Gebäude, 
109 Randohph Str., alleiniger Agent. 








Bu verkaufen: Wirfliher Bargain — ga es 
—— Gebäude Nr. 3008 Princeton AÄve., Bejabite 
204, Netto. In autem Zuftand, immer bermiethet 
— Straße gepf a Zement:Seitenmweg. Nur 92750 
— Zablungen wie jte Euch Hafen. Macht Offerte. 
Mpreffirt: William Matthiefen, 2057 Butler —* 
aoſon 


Billig zu verlaufen; Verlaſſe die Stadt, 10 Zime 
mer Cottage und großer Stall; alles in gutem Zus 
ftande. 3 Konore Straße, 


verfaufen: Neues Qefylot Bridhaus 6 Zimmer, 
nabe 1a Kia Kirche und Schule. 5941 Auftine 
Strafe, beim Giaentbümer frſa 








— — — — — — —— — ————— — — — — — 


— — — — 


Grundeigenthum und Hüuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work) 


@üpfeite. 


Zu verkaufen: Billig, 8 Zimmer Cottage nedlt 





Lot. 42 97. Er, nahe Canal Etr. Eigenthü— 
mer wohnt hinten. tsia 
Sübmeitieite. 

KL0 Anzahlung, 810 monatlich, kaufen schönes 


neues Haus, mit vier großen Zimmern unten und 
wei geräumigen Schlafzimmern oben, &arthoijs 
sußböden, hohes Baſement, hintere Word, großer 
Garten; alles für den niedrigen Preis von 31660. 
Keine Giienbahngeleiie zu überjchreiten; fein Yaud) 


oder Echmus, nabe deuticher Schule, Wergebt nicht, 
idy gebe einen Wbitraft_ und reine Papiere frei! 
Urcher „Limits“ oder 47. Str. Card, Bringt Wure 


rau Sonntag Nachmittag. 4351 S. Francisco Ave. 














gu verlaufen: Gde, für leichte Grocern, Gandv, 
Notiond, Zigarren, Tabak, billig zu verlaufen, ebens 
falls Pterd und Wagen. Wood und Peaton Etr., 
Süpdmeitjeite nz, 2m 
Meitieite. 
„su verfanfen: Kleines Haus und Tot, mit Schuls 
ftove bei großer öffentliher Schule. 1915 Weit 23. 
Straße. ſamo 
Zu verkaufen: 728 N. Dralke Ave., K1600, eins 


ſtod ige Cottage, Brick; 8300 Baar, Reit wie Mierhe. 
Peter Hintel, 115 Scdgwid Str. 





„B, uverkaufen oder vertauſchen: Beitödiges Brids 
Gebäude, Store und Flats, für gute Michigan 
Farm. Meier Daufter, 210 W. Lale Str 


Su, 





2129 W. 21 
dofrja 


„zu verfanfen: Schönes Bridhaus, 
Place. Eigenthümer unten. 








gu derfauien: Schönes 2⸗ſtöckiges Prichhaus, M 
fſeinem Zuſtand. 3419 Grenſhaw Stt., nabe 12 
Str. und Homan Ave., Eigenthümer. 2n20* 








Vorſtädte. 

Zu verkanfen: Großer „Snap“, moderne Cottage; 

Downerb Grove; 99 Minuten Fahrt anf der C. B. 
& C.:Bahın. Hat Vorch auf zwei Seiten, Dampi— 
heizung, elettr. Licht, 4 große Lotten, Obſtbäume, 
Stall; feiner Pag für Hühner: mu 20. 559 
Bear. Kommt und jebt Whotograpbien. Bellen & 
Kirkleny, 329 1. Nat’. Banf Pipe. 





Pod 


Zu verlaufen: 7% Ader an 70. ine., 1 
nördl. von Belmont Ave. ſeht e8 au und mat 
Offerte. Wirifon, Eigentbümer, 1855 N. 412. Ave. 





Aufgedaßt. Seimftätte-Suchenne! Wir haben zwei 
ſehr ſchöne Brick-Cottages zu verkaufen; Wurnace 


heizung, Gas und Bad, ſihöne Vards, das VPaſe 





ſendſte fjür Familie mit Kindern; gute Schulen, 
Kirchen und Fahrgelegenheit nahe. Fraat an um 
Auskunft beim Eigenthümer, 4851 R. Claremont 
Avenue, Chicago, Ill. ſaſon 





Glencoe — Sieben Zimmer Frame-Reſidenz, ſchög 
und bequem. aroße Grundfläche, Obſtbäume und 
„Hedaes“; Preis 250. Anr.: DO. 357 Ubendpof. 








Bu verkaufen oder zu vertaufchen gegen Chicago 
verbejfertes Propertp, fünf Weres nahe (Flmburtt, 
A, achtzehn Meilen von Chicago, 9 Zimmer Haus, 
SteinsfFundament, Heißtwaiierheizung, alle Arten 
Fruchtbäume und Beerenſträucher. Große Barn und 
Außengebäude; feines Landheim. Bargain. Nur 
8500. Gigenthümer: Chris Baum, Elmburit, DI. 

frfa 
Zu verfoufen: In Wilmette, 5 nd 6 Zimmer 
latgebäune, HOMO, Ubzanlung; heite Sage nahe 
Ghicago fiir Sanpwerker. Sohn R. Shiplen, 1124 
Breenleaf Ane., Milmette. 2SmzlioX 


Farmländereien. 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: 50 Acres Farm, 
Bargain. 3421 N. Oakley Ave. L. Berthlein. 











Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gute M Acres 
Obit- und Getreidefarm, gaute Gebäude. 2838 Gin: 
bourn Ave. Humann. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: yür Chicogo 
Grundeigenthum, gqut verbeſſerte SO Acker Mich 
gan Farm. 7 Meilen von Grand Haven, Haut, 
Stoll und ſämmtliche Farmgeräthſchaften. Nachzu— 
zum Samltap oder Eonntan. 3. Zur, 255 Grand 
Ive. 





Bargatn für Leute, die hbeabfichtigen, jih auf eine 
farm niedergulafien: Gin fchmeres Farm-Pferd, 
awei ante frifhe Milchfübe, eine falbend, Hühner, 
Nferdegefhirer und Geräthichaften. 5052 Belmout 
Ups, 





Bu verfaufen: Billig, SO Ucres Farm in Michi— 
gan. etwa 100 Meilen von Chicago, fanır Sofort bes 
angen werden; zu hberfaufen wegen Krankheit, KZ50N. 
SM Unzablung und Reft zu > Pros t 5 Jahre 
oder früher. Giterman, Adminiftrator Lin: 
eoln Ave. "Phone: Late Diem 1405. 





Vertaufhe gute 120 Weres Form für HEN. oder 
154 Ucres Syarm 85000. Beide mit Nich und Mafchte 
own in Wis. Frey, 2828 Lincoln Abe. 

ſaſon 


nen, nabe 





199 Acres Farm in Wyoming, Karamte Mallen, 











Beriefelungsland; taufhe für Nordjeite Chicago 
Grundeigenthum. _ 

Chas. J. AUrbogaft, HET N. Roben Sir. 
Zu verfaufen oder vertuufhen: Schöne Kühners 
farm, 10 Zimmer Haus, Mferde, Kübe, Hühner, 
Incubator, Brooder, alle Maihinen und Tools, it 


Safe u. Reiort:Belt nahe Chwago. 1927 Lincoln Une. 


Verkaufe fehr_ billig, wegen Erbihafttbeilung: 20 
cre8 Farm, Gebäude, eräthihaften und Dich, 
nabe Stand Haven, Mih. Nähere Auskunft: 9. 
Ehiller, 7923 entre Avenue, 











u verlaufen oder zu vertaufchen: 25 Ucre yarın, 

8 Meilen von Grovertoion, And., 5 Zimmer Baus, 

Bern, O0, Windmühle und Tant, 30 Upfelbäts 

me, 12 Mfirfihdäume, Weinreben, ohannis> iD 

3850 u Su. Nreis 82500. 
tr. 


Stahelberren. Morigage 
a 2. dido ſa 


Heney Migtelin, 4137 W. 
—— — — 


Zu verkaufen: Farmland, verbeſſertes und nich! 
verbeſſfertes, im mittlexren Wisconſin: Buch frei. 
Rochler Band Es, 21 Front Str., Medfotd, Wis. 
9mz, doſadi, Im 


— — 








Arkanſasßs Land — 

Große oder kleine Trakte. Beſtes im Staate; Baz⸗ 
gains. Seht uns. Chapman⸗Murphy vand 62364 
Schiller Building, Chicago, Ill. 16msdofadilm: 











Bu verkaufen oder nertaufhen: Farmer in Micie 
an, MWiskonfin oder Indiana, Brodfuehrer, 84 Ca 
Sale Straße. l6mspofaiodilin 





— 3u verkaufen: — 

Gute 80 Ucker Farm in reicher deutſcher Anſiede; 
lung nahe dieſer proſperirenden Stadt von 7000 
Einwohnern. 

Hauß, Stall, Getreideipeicher, 35 Ader fruhtbarıı 
Land, Reit Eiheniwald, Wiefen und Weiden. Prei 
wenn diejes Frühjahr verkauft, $1950, 3500 bas 

Meine neue Brolßüre beihreidt viele ſolcher aus⸗ 
oezeiähneter Lleiner und großer FFarmen, Ih dere 
ſende jte frei. 

Henning Landahl. Little Falls, Minn. 
Bmzjanıilmt 












Wenn Ahr eine arm zu Taufen beobjichtiet, 
tommt und febt Euch meine Farm an; 20) Weder, 
fruchtbareg Land,‘ Ichwarger Boden, 00 der 
ohne Bauntitumpfen, 80 Uder Pau- und Brennholz, 
über HG WFruhtbäume, 12:Zimmer Hans, Barn, 
GIRO Fuß; vertaufche, oder verkaufe zu irgend eine 











annebmbaren Preis. Wug. Roltih, Rothbury, 
Oceana County, Mid. miſa 
82500. nur 81000 Anzahlung, kaufen gute 20 
Ader Farm, nahe Town, Gebäude, Obitgarten, aros 
ber Bargein. Ola S. PBailen, Kror, And. niie 
Sarmland!— — — — —Farmland! 


Frete Erlurfion. 
Roscommon County, Michigan. 
810 der Were: Bedingungen: 1.00 per Ucre ne 
sublung und 9 Gent per Ucre monatiich; feine 
Zinfen oder Steuern und 10 Proz, Rabatt an alle 
Frarfäufe. Dunkler, fandiger Lehmboden mit Lehe 
unterboden. Geeignet zur Pilangung bon Wlais, 
Kartoffeln, Sintebeln, Grbfen, Wohnen, Nlepfel, 
Kraut, Tomaten, Kafer, Moggen etc. Bauholz; if 
fehr bilfig. „Drive Welle“ und gutes MWaijer $10 
bi8 820, Die Lärdereien find nahe Meit Branch mit 
SKO Einwohnern, Schulen, Kirchen aller Glaubends 
befenntniife, Stores, Banten, brifen und genüs 
gend Arbeit für jeden Dann. Gute Fahrwege, Dies 
jer Prei® zu 810 per Xcre gilt nur biz zum 1. Mat, 
Nah dem 1. Mai Loftet das Sand $12.50 per Aers. 
Rauft jegt. Nächfte Erkurfionen an 4. und 18. April, 
Fahrgeld 87.00, zurliderftattet, wenn hr FTauft. 
Abfahrt von Chicago 10 Uhr Nacht, 12. tr. und 
INthigan Ave. Schreibt win genaue Auslunit und 
Sirhrlar an Fred Geifer, deutſcher Verkäufer bei 
6.9. Bird & €Eo., Bimmer 406, 112 Dearborn Str. 
Disice offen Freitag u. Samſtag Nacht bis 9 * 

do ·· ſon 


Exkurſion am 4. April 1911 
nach der deutſchen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im fonnigen Sit» 
ben am Golf von Mexiko, Gutes Land, 
Wafler und Klima, 650 deutice Familien 
begeugen e8; 2 618 3 reihe Enten im 
Jahre; fühl im Sommer, warm im Win 
ter. Ein Baradies für Leidende. freie 
Reife für Käufer. Näheres bei 
2.0.8. Led 
Bimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenne und — Straße, 
Chicago, IH. mi—f8 


Großer Bargatn: Uhtzig Uder Land, in Juneau 
County, Wis.; Xaufh wird beriüdiichtigt 
Ri. U. Rod, 115 Dearborn Str., 7. frionr. 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee Str. 


Zu vertaufhen: Eıne fchöne SO Aeres Misconfin 
Sum für Zu Greundeigenthum. Ernſt Goltz, 
)40 N. Hovne Uvenue frſa 


F verkaufen: Das beſte Farmland im ſuüdweſt⸗ 
lichen MWisconfin, zu $20 per Uder; Zahlungen nach 
Munich des Räufers; nur 6 Stunden Fahrt von 
Chicags. MNebf, Eigenthümer, 121 Ta erle et; 

2dınz, X, 


uw verkaufen: Acht Weres verbeiferte Misconfin 

gem. ee titen bon gutem Xomn, A: gute 

edingungen. Huthifon, 602 North pe. — 
ma 


— 




















— 











Verſchiedenes. 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Zweiſftöd. Brid⸗ 





baus, nebſt Baſement; zwei 6⸗Zimmer Flatz; Gas 
und Bad; Einzel⸗Lot; nehme Tottage in Tau % 
Preis $4800. .:M. 874, Ubenbpoft. « 

Zu verlaufen: Im Gteb Boint, Wis, deutihe 
Stadt, ein $ Immer * Stolung 
ufm., nebft 10 Uder Ka} ' h 
M. Rn, 115 Dearksen SIR ® 
558 Nortb Une. Ede 8 St. 















Waift-Spezialität, für $1.00 — Sheer 
Zaton und feine Allover beitidte Watits, 
hoher oder Dutch>-Hals, ‚nit Kimono> 
Yermeln,unfere 15 ausichlieglich neuen 
Facona zu biefem Breis, ı allen Grd- 
Ben, Werthe bi3 $2.00, 

Verkauf für 


Seidene Ilnterröde für $1.90 — Nur 
fir Montag — bringen ir eine be> 
fchränfte Anzahl von Diejen ausgegeich⸗ 
neten Werthen zum Verkauf. Sie find | 


bon guter Qualität, reinfeidene Taffe- 
ta, in ſchwarz und ſchillernd. Wir 


garantiren dieſe — 
zu ſein — morgen ur 90 


Groceries. 


Gold Seal Marke Graham Buchmweizen- 
ganzes Weizen oder PRaftrh » Mehl — 
5 Pfund Sad 17€ 


für 








































1% Kat von Wafhburns 
Extra = Mehl 


Stüde American FamilySei- 
fe, Be En eh 15€ 


(Met $1.00 Grocerh-Orber ober mehr) 
Standard Erbien — 


— —— sinne 

Golumbin Familien » Seife, 

2 ee” —X 
(4 Stücke an jeden Kunden.) 


Lekko Scouring Powder, 6c 
ee 


Garten: Samen, Dubend 
Badete fir 


10 Piund granulirter Zuder 4% 


. nn. 1]... rn —® 


(Mit einer Beftellung von $1 oder 


mehr in Groceries. Mehl und But- 
ter ausgeſchloſſen.) 

Swiftd Naptha » Seife, 39 c 

iunaes oa una 


Sunny Monday Seife — ß 

EEE Eee a »c 

—* Klumpen - Stärfe — 
te: .10c 

Seifen - Chips — in biefem 

Verfauf, 3 Pfund flr...ee.. 10€ |; 





$2.50 in 
Baar od. 
53.00 in 


Waaren f. 
ein volles 
Bud. 





Spezialitäten 


_— für —— 


Montag umd Dienitaq 


—— bon dem —— 


nröhlen und volfländisllen Wanren'ager 
auf der großen Weitjeite. 








Dennehys Old Underoof oder Gucken⸗ 
heimer Rhe, im Zollamt auf Flaſchen 
Californiſche Schinken, von 

er TEEN 
Montag und Dienſtag, Waſſergläſer, 


gegogen, Eure Auswahl, 
une a ana — de 
plumpen Schultern, Pfund.. Hac 
81.00 Flaſche Peruna — 

133llige Ahornholz Choping 

Bowls, in dieſem Verfauf.... 10€ 
mit Hufeifen = Boden, 114C 


nes 
Gold Bronze. — in Fleichen — 
in Diejem Berfauf, Flaſche...... ze 


10c Val. Spiten, due — Feine eng» 
Kiche und deutfche Val. Epiben, in 
ie ur * paſſenden Einſätzen, 
315 zu 3 Boll breit, fpeziell, 

— — — 4260 
Standard Schürzen-Ginghams — in 
—— beliebten glatten od. gebrochenen 

arrirungen, Werthe bis 6, 
BE des nn een 4340 


(10 Yards an jeden Kunden.) 


Gebleichtes Betttudhgeng — 9—4 breit, 
(fe gut * —— ſehr ſchwer, 
e werth, ſpezieller Verkaufs⸗ 
J — se 240 
Amoskeag A. 3. C. Kleider - Ging: 
hams, in all den neusiten Frühjahr 


muitern, 15c mwerth, — Ye 


JJ 


Gehäkelte Bettdecken — volle Größe, 


feine Muſter, geſäumt — 
$1.49 mwertb, da3 Stüd...... IIE 


Noman Handtuchzeug — in ſchlichtweiß 
oder mit rothfarbigen Bordere, TYac 
mwertb, jpezieller Verfaufds 


ee a 4340 


38 zölliger engliſcher Mohair Brillian— 
tine und Nuns Veiling, hell- und dun⸗ 
delfarbg, auch in ſchwarz, weiß und 
cream, extra gute 50c« © 


Sorten, Yard 35e 


Extra ſpeziell — 1000 Baar von 35c 
Kniehoſen für Knaben — Alter 4 bis 


15 Jahre, in Bloomer⸗ oder gerader 
Hoſen ⸗Facon — Ic 
En nn nee 















Perlangt 

















hr 
Stamp3? 
Sie find 
frei mit je- 
den 10c, 
die Ihr 
ansgebt. 

















Schiffs-Karten 


Extra billige Reiſegelegenheit während 


März, April, Mai. 
eh elidampfer, 7 Tage Dzeanfahrt. 
gun feine Einrichtung 3. Klaffe. Zimmer mit 
2, 4 und 6 Betten. Srübftüd, Mittage und 
2bendefien ferbirt im Epeifefaal. 
m > ” ach Antwerpen, Rotterdam, 
De) Hamburg, Bremen. 
BE Billige PBreife für Kajüte. aM 
Billige Durdraten nah Wien, YBubapeit, Te- 


mesvar, Szegedin, Arab, Trieft, Fiume u. ſ. . 
Gepäl vom Haufe abgeholt und auf Dampfse 





befördert. 
Wechiel- und Poftandzahlungen, Vollmachten 
mit notarichen PBeglanbigungen, Erbfidaften 


prompt beforat. 
vn. een für 


Anton Boenert, "et... 
268 Süd Clark Strafe, 


An Chicago feit 1971. 
Zweigoffice: 


1568 N. Halsted Str. 


zwiſchen Clhbourn und North Ave. 


Ubends offen bis 7 Uhr, Sonntags bis 1 Ubr. 
2ms,bofamobi* 


DEE SKanfit Eure "BE 
Schiffs: Karten 


mit ber Dampfern bed Morbdeutihen Sinod, 
Bremen: Hamburg. Amerifa Linie, en? | 
Franzdiiicde Linie, Hadre; Med Star Linie, nt» 
werben; Holland-Amerifa Linte, Rotterdam, und 
anderen bornehmen Compaanien. Kajüten für 
$35, $57, $33, $40 und $45 für April, Mai und 
Juni werben teht referbirt, Driginal⸗Fahrkar⸗ 
ten zu_den von den Linien feitgeierten Rreifen 
verfauft. — offen Abends bis 8 und Sonn⸗ 
tags bis 4u 


— c— 


JOS. ASCHKAR 


Zimmer 3, SKembper-Gebänbe. 
75 Weit North Menue, 
b & Ie, 
Gegenüber Monborf Bee — ſadid⸗ 


Schiffs-Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt a. 


Nah Rotterdam, Bremen, Hambu Antwer⸗ 
pen, Berlin, Oderburg, Bien, Budapeft, Temes 
bar und allen Rlägen in Europa. 


Bon New Work nad Rotterdam 5.00 in 1. 
Kafüte, $37.50 in 
Abfahrt von —— am 11, und 25. Aprii und 
m 9, und 28. Mai. 


Echnellzug na New Borl ohne Umfteigen, 


Keinerlei — — mit Gerät 
J.V.ZINNER&CO. 


Anne FE 
Eröfte Dentid-Ungartihe Agentur in Chicago. 
70 Denrborn Strafe, Ede Ranbolph Str. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt, 9—12. 
50L,dibofa? 


rl 


Zwischendeck und Kajüte 











über a ereigelinge acın, Auklanp- dich, 
GErbſchaften, Vollmachten, 
eldſendungen. 
Vrompte und reelle Bedienung Barantirt. 
Ticket ·Office 


J.S$S. Lowitz 


216 S. CLARK STR. Seh“ 


&fien Bis 6 Uhr Ubb3., Sonntags 9 —* 2 








Leſet die Sonntagpoſt ·˖ · 





*21J212uvunꝰ 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 





Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen 





Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemüßen Bin A 
Sap,sibofe? 


Northern Realty & Mereantile Ass’n 


Deutfhe Grundeigenthbum- 
und Sppotheflen - Maller, 


Zimmer 8, Kemper Grbäude 
757 North Avenue, Cde Salfted Etr. 
Tel. Lincoln 6161. Offen Abends 7—9 U 


Uhr, 
4msz,fafonbibo, im 





DEE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum zu ven 
günftigften dingungen, 


Vorzügliche erſte Hypotheken 
au 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A.Holinger&Co.(lit.) 


Suite 201—205, 172 Beibinsten Str. 
Zeleybon 1191 Main. fbimifamo* 








Grfrantte 
Männer. 


Wir behandeln ade 
Müännerlfrantbeiten, er« 
erbt oder aunesogen, nad 
—* erprodteften 

an beaphte 3 
* ip jedem Sal, ede 
wir eine Behan lung uns 
ternehmen uerft eine 
gr ündiide. Ünterfugung 
un enitge > — 
Wenn d He! e u: 


benden Bel 
exchatet wird, ai 2 bem 
Vatlenten bie Cadlage 
enau erflärtt, unb ber 
Y e fann fi * ent⸗ 
teßen oB er die Be 
andlun ber 
nid 


ei 
TE 


ere 

en 8 — — — 
nd ber fleble, Ku fallen Sr 9a at. 

en oe all, gen, antde 
Belt Die Fr at eh Werden \ n a = 
—— — I ge niebr fh Wie Gare 
st . 
He: ablolute sub ieh jedem Halle. cam 


State Medical Dispensary 


Neue Nummer 14 8. CLARK STR. 
Mllte Nummer 150 Eid Glar! Str. 
3 biö 4 
®tunben bon 10 * er nur dit » 


mittag, und bon 8 
tag3 unb an allen Seleriagen nur bomtd 
12 Uhr 


Rheumatismus 


ilt d Gebraud bon Lrie Acidara 
338 853 mung — Vreis $2.50. 
Hergeſtellt und Beruf * 
KARA oO 
N Be. Sie Humbsist Bir, Chicags. 
— e ſrei. ⸗ 


Vſebd miſalon 10w 















nendes Srühjahrstongert 





___Lolalberiht. Broguen fin find giftig! 


Bevorfichende Bersnügungen. 


Nach) altem Braud) Hält der TZurnder- 
ein Lincoln ein Frühlahrs:Schautur: 
nen in der Sincoln- Turnhalle ab, und zwar 
am morgigen Sonntag. Der "Reinertrag 
folf der Seen r Kaffe zufliehen. Wie der 
tüchtige Zurnlehrer des Vereins, Herr Otto 
Meier, mittheilt, haben die Aktiven und das 
Romite fih bejondere Mühe gegeben, das 
Programm fo unterhaltend und ausführlich 
als möglich zu machen, und e8 unterliegt 
wohl keinem Zweifel, dab biefes fyeit groß» 
artig und genußreich für alle Iheilnehmer 
werden wird, wie ja alle PBeranftaltungen 
des Zurnvereind Lincoln als ausgezeichnet 
befannt find. 


Der Damenperetn | $idelia ber 





* taltet am morgigen Sonntag in der 
Schlitz⸗Halle, Aſhland Ave. und Diviſion 
Str, ein großes Kalito-Kränghen. Die 


BetHeiligung wird vorausfichtfih eine recht 
rege fein, denn ein tüchtige® Komite ift jchon 
fange bei der Wrheit, um den Bejuchern 
einiae frohe Stymden u bereiten. Ans 
fang 4 Uhr Nzchmittagd. Tidets 25e die 


Perfon im Prraus und an der Kaffe 3öe. 
Am morgigen Gonntag feiert bie 
Chicago Loge Nr. 1, in BE 


mit ber Sincoln Soge Nr. 10, DO. 

9. ©., ein Familienfeft mit Agitation Bi 
Siebens Halle, 1459 Eliybourn Ave. Der 
Groß: Präfident Aug. ‚Vehrendt wird die 
Teftrede halten. Die Präfidenten beider 
Logen, die Herren 3. Hanfen und %. 
Keil, haben mit einem tüchtigen Komite die 
Vorkehrungen getroffen. Der Pag ift auf 
3 Uhr Nachmittags feitgefest. intrittd: 
farten 15 Cents tm Borberfauf, an der 
Kaſſe 25 Cents. 


Der Qumboldt deutihe Frans 
enverein hält fein 24jähriges Stifs 
tungsfeit, verbunden nrit Unterhaltung und 
Ball, am morgigen Sonntag in Schön 
hofens großer Halle | ab. Der Feltausfchup, 
beftehend aus den Damen Albertine Raids 
Ichlag, Präſidentin; M. Leßmann, M. 
Trowbridge, J. Behrens und M. Becker 
hat zu dieſem Feſt Frau Minna Schmidt 
mit ihren jungen Damen gewonnen, um 
den Mitgliedern und deren Freunden ein 
paar föftlihe Stunden mit Gefang und 
Tanz zu bereiten, auch en noch andere 
Kräfte zutgefagt, mithin werden alle Gäfte 
auf ihre Koften fommen. Für gute Mufit, 
Getränke und Speijen ift ebenfalls gejorgt. 
Der Anfang tft auf 3 Uhr Nachmittags feits 
gejegt. Eintrittsfarten Foften 250, Kinder 
unter 12 Jahren zahlen 10c. 

Der Shmwäbtfhe Sängerbund 
veranstaltet am morgigen Sonntag, Nad)s 
mittags 3 Uhr, in Vondorfs Halle, Ede 
Haljted Str. und North Ape., fein Früh— 
fahrsfonzert, verbunden mit fomifhen Auf: 
führungen und Ball. PVerfchiedene neu ein- 
geübte Chorlieder, jotwie Anftrumental= und 
Gefangsfoli werden nicht verfehlen, den Be 
fuchern einige genußreiche Stunden zu bes 
reiten. Tickets 25 Cents im Vorverkauf, 
50 €t8. an der Kaffe Die Perfon. 

Ein großes Krühjahrs-Konzert hält der 
Arion = Männerdhor der Sid: 
fette, der von Herrn E. dv. MWolfäteel di: 
rigirt wird, am morgigen Sonntag von 3 
Uhr Nachmittags an in der Süpfeite-Turn: 
halle ab. Auf die Finftudirung Des gedie- 
genen Prograiıms ift feitens des Chormei— 
fter8 und der Sänger ebenfo große Sorgfalt 
verwendet tworden, wie auf die MVorberei: 
tung des gefelligen Theiles feitens des Feſt— 
ausjchufjes, der fi) aus den Herren Ch. 
Stohrer, U. Schmidt, C. Jahn, Franz 
Schliebs, Win. Spühler, Guft. Spühler, R. 
Fiebranz,, G. Manowstyg und Mar von 
Herkberg zufammengefekt. Das Konzert be- 
ginnt um 3 Uhr Rad. Gintrittsfarten fo: 
ften im VBorberfauf 25, an der Kaffe 50 ts. 


Die Harugari Liedertafel ver- 
anftaltet am morgigen Sonntag in der 
Wider Parf-Halle eine urfomtiihe Abend- 
unterhaltung. Da der Verein für fplche 
Teftlichkeiten Aber ein ausgezeichnetes Ma= 
terial verfügt, fo fteht jeden Befucher ein 
genußreicher Abend in Ausficht. Gintritts- 
farten toften im Vorverfauf 25 Cents, an 
der Kaſſe 50 Gents. 

Der deutsche Verein Alpenrofe hält 
am Fommenden Samftag in der Schillers 
Halle, 1560 Well Str., ein Kalikofrängchen 
nebſt Agitationsverſammlung ab. DerAbend 
wird von den Mitgliedern Emma Stamm, 
Präſ.; Magdalena Meyer, Louiſe Mattern, 
M. Cangohr, Therefe Behrens und Theodor 
Timmermann forgfältig vorbereitet; Ball 
und” Verloofung werden den Befuchern die 
geit verteeiben. Perjonen beider Gejchlech: 
ter im Alter von 18 biß 55 Jahren werden 
frei aufgenommen. Der Eintritt Toftet 15e. 

Einen großen internationalen Bauernball 
gibt am Sonntag, 9. April, in SHörbers 
Halle Die Yreijinnige Gemeinde 
der Siüdmeftjeite Bauern aus al: 
len Ländern find zum efte geladen, eine 
fitdflamwifche Bauernfapelle wird zum Tanz 
aufipielen, und für fonftige fuftige Inter: 
haltung werden der Dorfihulze Edward 
Dunnerfeil, der die Heirathsfhelne ausfers 
tigende Gemeindefchreiber Wilhelm Heim, 
der Pfarrer und der Schulmeifter Yabricius 
Weisheit forgen. Weiter foll vorläufig 
nichtS verrathen terben. 

Sein 36. Stiftungsfeft begeht der wohl: 
befannte Gefangverein Liedertafel 
Vorwärts am Sonntag, dem 9. April, 
Abends, in der Nordjeite-Turnhalle. Der 
Eintrittspreis ift auf 50c die Perfon feft: 
gejegt, twofür den. Befuhern ein Höchft ges 
diegene Programm und eine fehöne Unters 
haltung geboten iverden wird, wie man es 
von diefem Verein gewöhnt tft. 

Ein Frühjahrs-Konzert mit FTomifchen 
Vorträgen, Preisfegeln und Ball hält der 
Defterreidifh = Ungarifde Ge: 
fangverein am Sonntag, 9. April, in 
der BaSalle-Turnhalle, 9048-52 Sarrabee 
Str. ab. Das mufilalifhe Programm ift 
reich ausgeftattet, zu den fomifchen Norträ= 
gen find bewährte Kräfte gewonnen, und 
auf der Kegelbahn werden Gelbpreife zu ho— 
Ien jein. Der Feltausfhuß hat fich alio ans 
ftrengt und wird fic jedenfalls den Beifall 
der Treftbefucher erwerben. Die Unterhals 
tung beginnt um 3 Uhr Nahmittags, Ein- 
trittSfarten fo u im Vorverfauf 25 und an 
der Kajie 35 ( 

Am ——— 16. April, feiert die yreis 
finnige Gemeinde der Nords 
weftfeite in Schönhofens großer Halle, 
Milwaufee und Afhland Ave, ihe Früh: 
Iingsfeft, verbunden mit Konzert und Ball. 
Ein überaus reichhaltiges Programm ift zut- 
fammengeftelft. die Mitwirkung zimeier Ges 
fangvereine ift geſichert. Die Haupt⸗ und 
Glanznummer befteht in der Poffe in einem 
Aufzug „Schneffe auf Freiers Füßen,, auf: 
geführt von Mitgliedern des Dramatifchen 
Vereins Harmonie. EB ift fomit allen 
— und Gönnern reichliche Gelegen⸗ 

eit gegeben, einige wirklich genußreiche, 
fröhliche Stunden im Kreiſe Gleichgefinnter 
zu verleben. Der Durchführung des Pro— 
gramms folgt ein flotter Ball. Für gute 
Getränke und feinen Jubiß iſt beſtens ge⸗ 


ſorgt. Tickets im Vorverkauf 15 Ets., an 
der Kaſſe 25 Cts. Anfang punkt 3:30 Uhr 
Nachmittags. 


Der Dramatifde Verein Har- 
monie gibt am Sonntag, 16. April, in 
der Sciller-Halle, 1560 N. Wells Sttr., na= 
he North Uve., feine monatliche Sonntags: 
Unterhaltung, beſtehend in Theaterauffüh- 
rung und Ball. Gegeben wird Karl von 
Holteis Schaufpiel —— die Todten⸗ 
brauts ein gediegenes und ſpannendes 
Stück. Die Vorkehrungen werden von den 
Mitgliedern Heinrich Hollmann, Präſident; 
Marie Reinhard, Kamilla Keller, Anna 
Kurz, Hedwig Michels, Richard Heide, John 
Reinhard, Charles Schellhorn, Hans Con⸗ 
rad, Aibert Jahn und Max Uhlemann ge⸗ 
troffen, welche dafür bürgen, daß die Beſu—⸗ 
cher wieder genußreiche Stunden verleben 
werden. 

Am Sonntag, dem 16. April, gibt der 
Ungarländijde Nationalitä> 
ten = Rrantenunterffügungs» 
berein ein um 4 Ihr Na 98 —* 
Ball in 
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Werft fie fie weg 


Wenn Ihr wüßtet, wie fehe Eu Drogen 
ſchaden, ſo würdet Ihr keine mehr anwenden. 
Beachtet, daß mehr Todesfälle und ſchlimme 
Kranlheiten durch „Dope“⸗Medizinen verurſacht 
werden als durch andere Urſachen. Setzt Euch 
nit länger der Gefahr aus, Euren Körper und 
Eure Gefundheit zu ruiniren. 


Importirte deutfhe Ar uter 


2or mehr als einem Zahrhunbert bat die ba 
beutendfte Wilfenfchaft ber Welt fich auf bentidhe 
Kräuter verlaffen, denn fie bat nie Wißerfolg 
damit gehabt. Hente findet die Wilfenichaft 
4 deutſche Kräuter ein zuverläſſiges Mittel 

nd, 

Importirte deutiche NAränter treiben die Mr 
fadhe der Krankheit aus dem Körper. &8 ift dıe 
Natur feldit, — und Lein Heilmittel ft fo wirk⸗ 
fan wie die Natur. Cie find leicht abführend— 
heftige Abführmittel verurſachen Stuhlgang aber 
alaubt ja nicht, daß ſolche Methoden heilen. 


Importirte deutſche Kräuter helfen der Natur, 
ihre natürliche Arbeit zu verrichten — langſam, 
aber ſicher ſtärken ſie die Schwachen, reinigen 
das Blut und heilen Rheumatismus, Gicht, Zu⸗ 
ckerkrantheit, Gallenſtelne, Auemia, Lähmung, 
chroniſche Berſtopfung, Unverdaulichteit, Nieren ⸗ 
ſteine, Blaſenſteine, laufende Ohren, offene 
Wunden, Fiſteln, Ausſchläge, Flecken, Eczema. 
Ausſchlag und alle anderen Hautkrankhelten. 


Wir haben hunderte von Briefen in unſerer 
Office, welche von den wunderbaren Heilungen 
erzäühlen, welche durch importirte deutſche Kräu—⸗ 
ter erzielt wurden, Briefe von Leuten, welche 
ſich beinahe durch ſchädliche Droguen ruinirt hat⸗ 
ten. Importirte deutſche Kräuter werden nur 
direkt verlauſt in Paketen mit 28tägiger Ve— 
handlung, genug, um bemerlkenswerthe Beſſe—⸗ 
rung in den ſchlimmſten Fällen zu zeigen. — 
Vorausbezahlt nach irgend einer Adreſſe für 
$1.00 per Padet, 6 Padete für $5.00, 


Wenn Ihr Trank feit, lauft fein Mifito mit 
tftigen Droguen — Thidt heute $1.00 für ein 
robe-Radet don importirten beutichen Kräu— 
tern. Bögert nicht — jeder Tag, ben Sbr war 
tet, madt bie rn ichwieriger. dt jett 
nad einem PBrobepadet — ‚Euer Geld wird zu- 
rüderitattet, wenn fie unfere Berfpredgungen 
nicht erfüllen, 


National Herb Remedios Co. 


Dept. A, 64 W. Randolph Str.. Chicago, 
Alte Nummer 108 €, Nanbolph Str. 











dorf Halle. Einiritistarten dazu werden 
im Voraus zu 25 und an ber Kaffe zu 50 
Gents verfauft. Bei dem Konzert werden 
neben a. Soltften der Deutihslingas 
tifche Arbeiter-Männerchor, der Südunges 
rifhe DTamenchor und der Gemifchte Chor 
vom Unabhängigen Orben der Ehre mitwirs 
fen, und mehrere andere Vereinigungen has 
ben zugefagt, das Tyeft zu Hefuchen. Ziwijchen 
Konzert und Ball wird diefufführung eines 
Einalter3 eingefhoben, das Programm Täßt 
mithin an Reſchhaltigkeit nichts zu wünſchen 
übrig und wird den Beſuchern angenehme 
Stunden bereiten. Das Feſt ſteht unter der 
Leitung des folgenden Ausſchuſſes: Joe 
Szabo, Vorſitzender; Alex. Bengeski, Jakob 
Hay, Franz Lambert und Karl Sikra. 


Der Martha Wafhington Deut: 
fche Frauenverein berankaltet am Freitag, 
dem 21., und Samftag, dem 2 22, April, eis 
nen groben Bazaar in Burmeifters Halle, 
1412 Elybourn Ape., nahe Zarrabee Straße. 
Werthvolle Sachen Formen zur Nerloofung, 
und für Mufil und Unterhaltung wird von 
den rührigen Damen des Vereins auf’3 Be: 
ſte geſorgt, auch ſchmackhaftes Eſſen wird 
aufgetragen werden. Der Bazaar findet an 
beiden Tagen von 1 Uhr Nachmittags bis 
10 Uhr Abends ſtatt, der Eintritt iſt frei, 
und alle Freunde und Bekannte der Mit— 
glieder ſind freundlich eingeladen. Die Vor— 
kehrungen treffen die Damen Lina Burmei— 
ſter, Präſidentin; Anna Jollie, Bizepräftden: 
tin; Eva Hauprih, Anna Bajedom, Fran⸗ 
zisia Pankoni, Glifabeth Müller, Bertha 
Ewald, Charlotte Knupfer und Sriederife 
Schilling. 

Den Einzug des Frühlings wird Der 
North Chicago Frauenvderein 
am Samftag Abend, dem 22, April, in 
Had's Halle, 1764 Sarrabee Str., mit einer 
Deilhen Patty feiern. ALS befondere At: 
traftion haben die Damen Katie Keftler, 
Präfidentin;‘ 2. Renner, Vorfigende; Mag: 
dalene Meier, Schagmeifterin; Mary Ertel, 
Sefretärin; A. Fritz, L. Braun, U. Weder: 
well, D. Kfemeuts und Sandde, welche 
den Feftausfhuß bilden, — Verlooſung 
werthvoller Gegenſtände vorbereitet, über: 
haupt wird Alles gethan, um den Beſuchern 
einen recht gemitblichen und bergnügten 
Abend zu verſchaffen. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25c und an ber Kaife bc. 

Der Grütlie- Verein, einer der äls 
teften Vereine Chicagos, feiert am Sonntag, 
23. April, in der LincolnsTurnhalle fein 55. 
Stiftungsfeft, verbunden mit Fyrühjahrs- 
fonzert des rühmlichft befannten Grütlt: 
Männerhord. Gin gediegene® Programm 
fommt zur Aufführung — zwei ausgezeich⸗ 
nete Soliftinnen, fowie die anderen Schmweis 
zer Gejangvereine und auch bie Turnbers 
eine werden mitwirten — ein Nachmittag 
und Abend voller Genüffe ift fomit ver: 
bürgt. Das fchweizerifhe Publitum, mie 
aud) das Deutihthum werden zweifelsohne 
fih ftark an dem vielverfprechenden Seit be- 
theiligen. € beginnt um 3 Uhr Nacdhmits 
tags, Eintrittstarten foften 25 Et3. im Vor 
verfauf und 50 Et3. au der Kajje. 

Der Urbeiter » Unterftügßungßs 
Beneind s Drden wird am Sonntag, 
23. April, in Dondorfs Halle, an der North 
Ave., fein fünfzigjähriges Beftehen in feiers 
licher Weife begehen. eftreden, Konzert 
und Ball bilden das Programm, und ber 
Ausihuß hofft, daß fi die deutjchen Vers 
eine recht zahlreich bei biefer har nicht ges 
rade häufigen Feier im Vereinsleben bes 
theiligen werden. Mehrere Gefangvereine 
haben ſchon zugejagt. Anmeldungen erbite 
tet der Gefretär Louis Reineder, Nr. 1948 


Eleveland Upe., Perniprehnummer: Zins 
coln 3891. 
Die Jmmergrün = Ioge, Nr. 82 


hält am Sonntag, 23. April, im Erzelftore 
Part, Irving Park Blvd. und Elfton Une, 
ein Kalito: :Kränzhen mit Theater-Vorftels 
fung und Berloofung ab. An guter Unter: 
altung für fänmtliche Gäfte wird «8 nicht 
ehlen, denn der TFeftausfchuß nebft der Präs 
identin Elife Löven geben fich Die größte 
Mühe, das FFeit fo — wie —* zu 
machen. Es beginnt um 83 Uhr Nachmit⸗ 
tags, Eintrittskarten koſten nur 10 Ets. 


Der Bremer Wohlthätigkeits— 
vere im feiert am Samſtag, dem 30. April, 
ſein zehnjähriges Stiftungsfeſt in Schlitz 
gell, Ede Aſhland Ave. und Diviſion z 

er Verein und ein rühriges Komite Im 
an der Urbeit, den Bejuchern recht fröhliche 
und vergnügte Stunden zu bereiten. Bräs 
fident Karl Brethauer iird Die Beftrebe 
halten, Der Verein zahlt bei einem Jah⸗ 
tesbeitrag bon 84.00 wöchentlich 84.00 Aranı 
tengeld und $150 Sterbegeld und nimmt 
— een Herren und Damen von 18 
bis 55 Jahren als Mitglieder auf, Ber 
Verein zählt bereit an gweihundert Mit: 
glieder und hat über ein —* Kapital zu 
verfügen. Eintrittskarten ju 25 Tents find 


an ber Kaffe und bei den Mitgliedern zu 
baben, 


Die Gefangfeftion des Defterr, Kranken: 
unterftügungs-Bereins Stod im Eifen 
hält ihr erftes großes FrühfahrssKonzert, 
verbunden mit Ball, am Sonntag, 30, 
April; in der LaSalle- :Turnhalle, Zarrabee 
Str., nahe Garfield Uve., ab. Das 
Komite arbeitet mit unerntiibfichem N. 
dahin, daz Programm in der Weiſe Sr 
ftellen, daß jedem Befucher volle frieden⸗ 
—* gee werden kann. % 

fangsborträgen der Sektion und 
—* anderer beliebter Geſangvereine 
Zurnübungen von einer Riege des „RoBalle 
Turnverein”, fowie andere mufifalijce und 
erheiternde Gefangsporträge auf dem Pro: 
gramm. Unter vollzähliger Mittwirtung der 
Gefangjeltion wird „Der verpfufchte Bür: 
germeifter-Empfang* theils gefungen, theils 

Das Seit begi 


—— ‚auf rt. 
3 Uhr &£ 
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Der Turnberein „Heldetior 
von Chicago wird ein großes Schwei: 
gerfeft, Wahnenmweihe und 5. Griindungsfeft 
veranftalten, und zwar am Sonntag, dem 
30. April, in der Nordfeite-Turnha e, 824 
N. Clark Str. Gs find fo großartige Vor: 
bereitungen getroffen, dab den Gäften eine 
ausgezeichnete turnerifche und —* 
Unterhaltung bevorſteht. Außer der Pa—⸗ 
then⸗Seltion Milwaulee und dem Turnver⸗ 
ein Helvetia, welche nicht nur beſondere 
Feſtnummern, ſondern auch die für das 9. 
Bundesturnfeſt des Schweizer⸗ Amerilani⸗ 
ſchen Turnverbandes in Milwaukee be— 
ſtimmten Feſt⸗Uebungen vorführen, werden 
alle Schweizer Geſangvereine, die Chicago 
Turngemeinde und andere deutſche Turn⸗ 
vereine am Programm aktiven Antheil neh— 
men. Die neue Fahne, die bei dieſem An—⸗ 
laſſe zur Uebergabe kommt, iſt ein Pracht-⸗ 
werk, ſie wurde in St. Gallen, Schweiz, ans 
gefertit Raffeneröffnung Nachmittags 2 


Der Damenperein Harmonie, 
in Gemeinfhaft mit dem Gefangper- 
einHarmonie, trifft die umfaffendften 
Vorbereitungen für ein Maifeft nebft Ver: 
loofung einer Maifrone, am Mittwoch, dem 
3. Mai, im oberen Saale der Sincoln-Zurn: 
halle, Ede Sheffield Ane. und Diverfey 
Blyd. Es wird Alles aufgeboten werden 
um dieſe Feſtlichkeit zu einer ſchönen und 
——— zu machen, ſo daß ſich jeder 

eſucher köſtlich amiüfiren wird. Die Anord⸗ 
nungen werden von dem en beftehend 
aus den Damen G. Huber, P. Weder, P. 
Menzel, %. Eber, 8. Gall, ſowie von dem 
Vergnügungstomite des Geſangbereins Har⸗ 
monie, beſtehend aus den Herren Henry 
Bauer, Otto Cummerow, Ches. Wederling, 
m 6. Link und Bruno Knecht, getrof- 
en. Der Eintritt ift auf 25 Et8. die Pers 
fon feftgefett. 

Ein Maitränghen veranftaltet der Hefs 
fen « Naffauer Damenperein 
am Sonntag, dem 7. Mat, von 3 Uhr Nach: 
mittags an in Had’s Halle, 1764 varrabee 
Straße. Die Vorkehrungen werden von der 
Präfidentin Karoline Bretthauer geleitet. 
Der Elntritt Toftet 25 Eents, Kinder unter 
12 Aahren zahlen 10 Cents. 


— — ————— 


* Deutſche Stimmgeber: Harriſon 
war immer Euer Freund. Warum 
ſollt Ihr ihn jetzt verlaſſen. Er ver⸗ 
dient die Stimme jedes ehrlichen 

ns 


Manned. 
— — — 


Bariete⸗Boltsgarten. 


— 


Von allen deutfchen Yamilienlofalen auf 
der Nordfeite ift das Variete „Vollsgarten“ 
eines der beiten. Eine vorzüglihe Künft: 
lertruppe ift ege ſo z. B. das erſtklaſ⸗ 
ſige Spiel- und Verwandlungs-Duettiſten⸗ 
paar Adolf und Betty Violette Hertel mit 
ſeinen Spiel- und Verwandlungsakten. 
Ganz neu iſt der Tiroler Baßſänger Seppl 
Thaler; er verfügt über einen prachtvollen 
Stimmumfang. Fri. Guſſi Scheft iſt eine 
tüchtige Chanſonette; ausgezeichnet iſt der 
Berliner Komifer Wbert Thiefius. Frau 
Gebhard ift eine feine Wiener Vieder- und 
Sonzertfängerin. Meute und morgen wird 
die urfomiihe Poffe „Fin Berliner Würftel: 
mann“ gegeben. Morgen Wiederauftreten 
der Bod- und Balletttänzerin Carrie Win: 
ter. 

— — —— — 


Tiroler Heimath. 


Seppl Hofer, der gemüthliche Wirth der 
Tiroler Heimath, 729 North Ave. ſtellt ſei— 
nen Gäſten für heute Abend und morgen 
Nachmittag und Abend wieder muſikaliſche 
Unterhaltung in Ausſicht. Muſik und Ge— 
fang werden zur Unterhaltung beitragen, 
und an fchmadhaften guten Dingen ivird 
Herr Hofer es aud nicht fehlen laffen. Mor: 
gen gibt’8 Kindelbier anläßlich der Taufe 
Pr jüngften Stammbhalter® vom Hauſe 
Hofer. 





— — — 


Relic Houſe. 


— — 


Das Programm des morgigen Sonntags— 
konzerts im Relie Houſe weiſt folgende 
Stücke auf: Marſch „Unſer Jockey“, Lauren⸗ 
dean; Walzer „Aus ſchöner Zeit“, Waldteu— 
fel; Ouverture „Die diebiſche Elſter“, Roſ— 
ſini; Lied „Die Sterne, die Augen der 
Naht, Fieg; Auswahl aus „Bright Eyes“, 
Hoſchna; „Der Schwan“, Saint-Saens (Cel— 
loſolo, Herr Seilun); Mazurka aus „Cop⸗ 





pelia“, Delibes; Auswahl aus „Tannhäu— 
ſer“, Wagner; Neppolitantfcher Tanz, To— 
bani; Sandfturm- Galopp, Fauft, 
— ñ— — 
Im Weißen Roß'l. 
Die an jedem Samſtag und Sonntag 


Abend im „Weißen Roßl⸗ ſtattfindenden 
Konzerte nähern ſich ihrem Ende. Außer ih— 
nen macht die in dem Lokal herrſchende Ge⸗ 
müthlichteit den Aufenthalt dort ſo anzie— 
hend. Abgeſehen von den Leiſtungen der 
und Künftler Baer fid) ftets Künftler 
als Säfte ein, die Kins zum Belten geben 
und fomit den Übend verfchönern. Küche und 
Keller bieten Borzügliches. 


 ——- 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
ée Truſt Co. ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark... 823.80 


Oeſterreich: 100 Rronen... 20.40 
Schweiz: 100 Franls........ 19.25 
Holland: 100 Gulbden..... . 40.30 


änemart: 100 Kromer.... 26.80 
RNufßland: 100 Rubel........ 51.75 


——— 


— Der „Flügelmann” — ‚Was für 
eine ftattliche Figur die alte Kuhmagb 
hat!” — „Nu, maß meinen Sie! Seit 
pierzig Jahren ift die, wenn Durd- 
laut in’8 Dorf fommt, Flügel⸗ 
Ehrenjungfrau!“ 

— Ein guter Menſch.—Schwieger⸗ 
mutter: „Der Arzt hat geſagt, ich 
müßte, um ſchlafen zu können, Chlo— 
ral nehmen; nun habe ich aber ver⸗ 
geſſen, wieviel ich nehmen ſoll, wieviel 
würden Sie mir rathen?“ — Schwie⸗ 
gerſohn: „Na, fangen Sie doch 'mal 
zunächſt mit einem Pfund an!“ 





Leidet Ihr an den Augen? 
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Er bat jeine Office feit vielen Jahren nad 427 Wabafh Üdenue verlegt. 

Dr. ©. W. Chan war in China als ein König ber Araneitunde befannt; 
er iſt ein chineſiſcher Doktor, der ſowohl von chineſiſchen wie engliſchen medigi⸗ 
niſchen Kolleges promovirte. Durch Geſſchicklichkeit und mit ſeinem wunderba⸗ 
ren chineſiſchen vegetabiliſchen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan ſeinen Ruf in 
dieſer Stadt begründet. Leſet die folgenden aus den tauſenden von Zeugniſſen, 
Leidende ſollten bei Dr. G. W. Chan, Nr. 427 Wabaſh Ave., vorſprechen. Un⸗ 
terſuchung und Konſulatitno frei. 

Office ⸗Etunden: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Abends, ausgenommen 
Freitag und Sonntag. Freitag von 10 Vormittags bis 6 Uhr Abends. GSonn⸗ 
tag von 10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. Außerhalb Chicagos wohnende Leute 
können durch Korreſpondengz in engliſcher Sprache behandelt werden. 

Die folgenden ſind einige der chroniſchen Fälle, von Doktoren als unheil⸗ 
bar erkläͤrt, welche durch die chineſiſchen Heilmittel kurirt wurden: 
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Jacob Nowabk, 961 Blatt Sin, 
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Dr. &. W. Chan (dem Publitum al Dr. Chan befannt) milnfddt dem 
Rublitum mitzuthetlen, daß feine Vornamen G. W. find und bat feine Office 
fih Nr. 427 Wabafh Anenue befindet — keine andere Zmeig-Office in ber 
Stadt. Seit vielen Jahren war Dr. &. W. Chan der eingige hineftiche Argt 
in der Stadt — kein anderer chineſiſcher Doktor führte bisher denſelben Namen. 
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801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 
Freie willen: 
ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Geuaue 
Anmeſſung von Brillen und 
Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Deangel der Geh- 
fraft dur ein paffendes Glas 
auf ben Normalpuntt erhöht. 
Unjere Breije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. N 
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Männer! Blutvergiftung 
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und Diplome für ort Ghirurglie. 


Dr. WEINTRAUB, 
Wiener Speziol-Arzt, 
Bimmer 211, 2. Floor, 32 N. Chart Str, 
Ge Woalfington Str. (alte Nummer 112 Elart 


eir.), Chicago Opern Haufe  hibofa® 
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elbendpoſt, Chicago, Samftag, den 1. April 1911. 


er demofratifche Kandidat für das Amt 

des Stadtichagmeifters ift den deutfchen 

Bürgern von Chicago nicht unbefannt. Er 

hat zu verfchiedenen Seiten Öffentliche Aemter we fa nanay aruenar 
zur Sufriedenheit der Bevölkerung befleidet. 


HENRY STUCKART 


aufgeftellt von det demofratiihen Partei als Schagmeilter von Chicago (City Treasurer), ift fait während feiner ganzen Lebenszeit hier anfällig. Er am ald Kind von 
ichs Monaten nad) Chicago und wohnt jhon jeit iiber Ad Jahren auf derjelben Stelle der Sidweftfeite. Er ift dns Kind dHeutiher Eltern, fpriht mit Vorliebe 
Deutſch und fand feinen Umgang ftet3 unter den Dentichen, die er zu feinem beiten Freunden zäplt. 


Seit 1875 ift er im Geihäft, weldhes er aus Heinen Anfängen durch feinen eifernen Fleiß uud feine Energie zu einem großen Unternehmen gemacht Hat. In 
ber Politil war er, wenn immer er fd) betheiligte, in den Reihen Derer, die rehtihaffen eintraten für die Redhte des Volkes. Er war im Ganzen at Jahre im 
Stadtrath umd zeichnete ih durch Ehrlichkeit und bejondere Tüchtigfeit ans. Im Jahre 1898 wurde er zum South Town Affeffor gewählt, und c3 gelang ihm 
während jeiner Amtszeit, die Stenern, bejonders der Hleineren Grundeigenthümer, um ein Beträhtliches zu vermindern. Wird er zum Schagmeifter gewählt, * wird 
er die Stadtgelder treu verwahren und den Zinsertrag voll und ganz der Stadt überweiſen. Er verdient die Stimme jedes guten Bürgers. 


Deutſche! Stimmt für einen von den Euren, für 


=HENRY STUCKART= 


For City Treasurer. 


® — 


For Mayor 


[_] CARTER H. HARRISON 


&7 Bush Street 


(_) DEMOORATIG 


For Mayor 


[_] CARTER H. HARRISON’ 


607 Rush Street 


For Olty Treasurer 


ger HENRY STUCKART 


2519 Archer Avenue 


For City Olerk 


[_] FRANOIS D. CONNERY 


2708 Weshtenew Avenue 


Stimmt fo! 


For Oity Glerk 


[_] FRANcIS D. CONNERY 


2702 Washtenaw Avenue 


Stimmt jo! 


Die unterzeichneten Ddeutfchen Stimmgeber von Chieago unterſtützen die Kandidatur von 


HENRY STUCKART 


For City Treasurer 
und fordern ihre Freunde und Bekannten auf, ihm ihre Stimmen zu geben: 


Oscar %. Mayer 
Julius Golbzier 
Martin Beder 
Auguft Pfaff 


Frank X. Brandeder Emil Demme 
Dr. Guftan Futterer Fritz Goetz 
Peter Reinberg John Hetzel 
George Clauſſenius Dr. John Kercher 
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M. Schloſſer 

Dr. George Leininger 
Felix von Wyſow 
Arth. Köchmann 


M. Schmidinger 
Bm. Kellermann 
George Kerften 
Dan Beumid 


Herman X. Bauler 
Emil Sanbers 
Chas H. Kellermann 
Frank Naeſe 


Adam Ortſeifen 
Bernard P. Baer 
Paul F. Mueller 
Charles May 


Hubert Kilens 

Wm. E. Schlake 
Michael Schloſſer 
Andreas Janſen 


John Haderlein 
Michael Zimmer 
Dr. Adolph Weiner 
Nicholas Michels 


Karl Eitel 
G. J. Tatge 
Ernſt Jentzſch 
Joſ. Krueger 
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Anton Schneider 


Dalentin Schneiber 


Mm. Schraber 

Eugene Rent 

€, 9. Kellermann 

W. E. Loeber 

Philip J. Alt 
red T. Bierndt 
.B. Brillow 


Edward Thielepape 


Phil. Freeſe 
E. Bausbach 
8 Barg 
.B. Kuhlmann 
red K. Kaiſer 
Hink 
J. P. A. Tiſcher 
O. M. Rugen 
Walter Novak 
red Runge 
8. Haerting 
. Marnftermann 
ouis Frieberg 
- F. Fiſcher 
E. J. Schapp 
Richerd Säneiber 
Thos. Schwartz 
e- Schoen 
ouis Buch 


Chas. S. Neumann 


Richard Endreß 
Chas. Chriſtmann 
a €. Wagner 

eo. Donneröberg 

ran?! Mint 

. M. Geſellbrach 
N. Löwenadler 
—* Leſſenfeld 

W. J. Radke 

Herm. Hader 

.M. Keating 

. Burkhard 
Aug. Kroth 
Henry U. Zander 
Frederick H. Kaiſer 
Ed. Schneider 
Aug. Roderberg 
Paul Wachtel 

of. Zeffar 

mil Schumann 
%. 3. Himmel 

out? Miringer 
John Jutze 


H. Lutzenkirchen 
Wm. Chriſtman Sr. 
Jacob B. Thielen 
T. J. Skibbe 


· F. H. Rieger 


Otto Haaſe 

FredWaider 

— A. Proſſer 
M. H. Schroeder 

M. Tychſen 

E. Hallereß 

Mm. Himfpater 

Geo. Kirrufe 

Geo. Aulid 

Otto Bed 

F. A. Willenbrint 

Anton B. Klink 

Guſtav R. Metz 

Nick C. Werdell 

Charles Loeffler 

Mar Thiel 

Geo. Giegold 

Fritz Hilgart 

A. G. Behm 

A. Pfingſt 

Leo Lomy 

Ben Minter 

Wilhelm Earl Niefen 

Auguft Peters 

Anton Kühnen 

Emil Raabe 

Bm. Roth 

Henry Beutel 


J. Werch 
Antony Merds 


! 


—— Furſt 
Chas. G. Roehn 
Paul Schulz 
Ignatz Schwab 
U. Roembelb 
Jacob €. Klein 
, Neidader 
zbinder 
reß 


B. Spieler 
Max Lau 


A. 
— Schutenroth 


O. Breitenbach 
F. Falnbigl 
Ed. F. Lutz 
F. Schmitz 


Ferdinand F. Schmitt 


Geo. Schrade 
Aug. Grabow 
Edward Allman 
W. F. Dawſon 
Elmer Gaeger 
Chas. Agner 
F. Jacobs 
Chas. Greenwald 
Geo. Fiſcher 
Geo. Lehmann 
R. Schneider 
Phil. Hoffmann 
Carl Brach 

H. Meaſe 
Robert C. Bernardy 
H. Groenemeyer 
H. C. Schlager 
Theo. G. Ziegler 
Henry Woodrich 
Guſt. Klatt 
Otto Marx 
Adam Meyer 
Ehriftian Meier 
A. Feltmann 
H. Backman 
Frank Klein 
Ed. Boſeck 

E. M. Geyer 
Geo. F. Repp 
E. R. Winkler 
E. 8 a 
V. O. Lutz 


A. A. "Henkel 

C. F. Metzler 

John Fendl 

Anton Geny 

L. Abrams 

Fred Reutner 

Charles Mudler 

Chas. Kluge 

W. Albrecht 
eter Hoffman 

Wm. H. Ehemann 

Eugene Niederegger 

G. F. Dahlmann 

pr h — 

Bler 
* Koenig 


Rudolph Fick 
Frederick L. Nels 
M, Beder 
Auguft Schmiente 
9. 3. Witt 
PaulDiebling 

©. Pauley 

Chas. Wathier 


‚ Herman Bertes 


C. Ißlet 

Albert Klatt 

Dr. H. Reiß 
Charles Bellak 
Auguſt A. Farber 
Henry Bierſchwale 
O. Breitenbach 
Frank Hippelman 
John C. Ries 


Adam Arnold 


Peter Heck 
Charles Dorow 
Henry Spahn 
Auguſt Pahlke 
Ray H. Otto 
O. F. Mueller 
Robert Doſien 
W. D. Wagner 
Frank Kaeſeberg 
Fred L. Nees 
Henry Chriſtmann 
F. J. Skibbe 
Joſ. Schaefer 
D. Riſh 
Theo. R, Philipp 
Frank H. Kuck 
Auguſt Pehlke 
Louis Etzel 
G. F. Middendorf 
Charles J. Frank 
John Schmit 
yon Kinſch 

O. Wm. Koenig 
Herman Seidel 
Carl F. Worm 
Lewis Ramm 
Chas. Sievert 
Mathias Oswald 
Geo. Oswald 
Henry J. Hewitt 
Aug. G. Krumhak 
Karl Krumhak 
John Budleh 

M. G. Schierbein 


W. F. Schultz 
Will Engel 

E. Gehm 

Jacob Kuehn 
Joſ. Sueß 
William Bauman 
Chas. J. Eickman 
Henry Dieball 
John Zuelow 
Joe Ruzicka 

S. W. Toyza 

J. Skopu 

M. Menkus 

J. Szuck 

Wm. Zaiß 

Wm. Stover 
Richard Stanke 
Wm. A. Fiſcher 


Carl Emrich 


Chas. Reimer 
John Peterſen 
Alf. Koehler 

C. Boedecker 

H. A. Unverzagt 
F. Hadrava 
Joſ. Tekovsky 
John Hilgart 
T. Burgroff 
Henry F. Naſtale 
Franz Ko 
John Richart 
Peter Hamler 
Carl Gottfried 


Emil Hoechſter 


Chriſtian Ramm 
A. Scheunemann 
Frank Scheuermann 
Mathias Aller 
Leo PB. Baer 
Henry Bauer 
Victor %. Schaeffer 
SR A. Shilling 
Yacob Ruf 
red 2. Need 
Guft. Bartnid 
rank Czerwenka 
—* Schmit 
John Stelk 
3. 3. Vogelfang 
ultus Remfe 
tto Griesbach 
Peter Seyl 


Henry Bauer 
Louis Mohlfeld 
H. Petry 
H. Petry Ir. 
—* Satterlee 
M. Heldkamp 
Mic Gier, 
3. Dabelftein 
Ernft Hummel 
Chad. E. Breyer 
Theo. N. Philipp 
Louis Buch 
U. U. Burger 
D. Breitenbach 
Chas. Ehriftmann 
U. E. Klaproth 
Joſ. Koſtner 
Henry G. Lang 
H. Linnemeyer 
Edward F. Lutz 
H. J. Brockhaus 
Theodore C. Mayer 
Anton J. Engel 
John Faulſtich 
Herman Franze 
Wilhelm Schmidt 
John Feinen 
Chas. W. Schaack 
Wm. Rothmann 
F. Pollitt 
Chas. S. Neumann 
F. Happelmann 
Aug. Kroch 
George M. Klaus 
Carl Heiter 
E. Schoen 
Oscar Mueller 
Fred. Heinguth 
Carl Bähr 
Ed. Sperr 
Gottlieb Freund, 
Arthur Mad 
J. Yeingolb 
Jac Lieberthal 
E. W. Schmitt 
John Kurtz 
riedrich Glück 
tto Ehrlich 
Max Guthelf 
O. Klein 
Arthur Oclermann 
Heinrich Baron 


L. C. Keter Ir. 
Geo. Lauterbach 
Otto Gaft 
Wm. 2. 
Kohn reinen 
G. Israel 
Heinrich Luſt 
E. Mader 
Fritz Schloſſer 
Abraham Gold 
H. Einfalt 
Guſt. Strecker 
Herman Mohr 
Eduard Grün 
F. Viro 
Fram Thun 
M. Schmidt 
— Link 
Otto Schoenborn 
F. Thiel 
Marcus Meier 
Gottl. Achſtrom 
Franz Hauswirth 
J. M. Haaſe 
E. Kirberg 
Julius Lutz 
Richard Graeſer 


Arthur Schoenfeld 


E. M. Kurtz 
Anton ‚Ritter 
Auguft Mad 
Hermann Beier 
G. Zumgruß 
Albert Mayer 
Garl Hier 

%. ©. Karrer 
Anton Mad 
G. Schmutz 
Otto Ziel 

H. Kraus 
Emil Schwarz 
M. Liebermann 
Auguſt Kehr 
Otto A. Martin 
Eduard Leiſi 
M. Vogel 
Gottl. Bruhns 
Arthur Mann 
Emil Knapp 


John Fürchtegoti 
A. Treu 


M. Schulze 


Aug. Schaefer 
C. Koegelheider 
Z. Wilbernsdoerfer 
C. F. Wolf 

F. B. Schoenfeld 
Otto Arboſt 
Heinrich Landgut 
A. Kering 
Friedrich Schauer 
Anton Ehrlich 
Jac. Theer 
Hyman Engliſch 
J. Landauer 
Fritz Keilmann 
Mich. Guth 

J. Allmacht 
Heinrich Steidel 
Karl Kunz 

E. Erbn 

Anton Schoen 
M. Meyer 
m Schnur 
H. Kolze 

I M. Schmibt 
%ac. Berliner 
Dal. Michel 
Guſt. Brunft 
Dtto Ehmann 
U. BViered 
Heinrich Lang 
€. 3. Graf 
Aug. Barlow 
Joh. Levotzky 
Emil Armuth 
John Kreuzer 
F. A. Fürſt 
Julius Koenig 
A. Kranz 

Levi Kronberg 
Kohn Gelbermann 
Karl Heiter 

M. Kuhl 

J. Abrahams 
Arthur Ibach 
J. Schmieder 
Gottfried Wahl 
Karl Kluge 

M. Erſt 

Yranz Senfert 
A. Schlage 
Franz Kãasberg 
M. Ruh 


E. Schepſted 
Mart. Tychſen 
Paul Rode 

R. Udelhofen 
W. M. Ludwig 
John Roth 
Eduard Geiger 
Hans Ehrmann 
J. Glück 

E. Reimers 
Carl Guth 
Herman Eiſen 
M. Grimm 
Leo Pfalz 
John Merkl 
Henry Matz 


Guſt. Landauer 


Emil Graf 
A. Carlſon 


Chriſt Wohlgemuth 


Adolph Kurz 


Eduard Kaifer 
Anton Bauer 
Carl Walterd 
enry Ebo 
uſt. Lederer 
Ad. Gehwein 
Fritz Mann 
Anton Ernſt 


F. Scharfenberg 


Otto Wilhelm 
Leo Kunz 
A. Schildmann 


Henry Langhans 
J. C. Mittermann 


Otto Freitag 
Heinrich Kerzen 
Mich. Schnur 
E. A. Koenig 
M. G. Schulze 
Auguſt Kopf 
Julius Klare 
Anton Allmann 
H. Traugott 
Em. Leicht 
Harry Ewers 


John G. Schmidt 


Fritz Wehr 
Arlbrecht Stieq 


J. Friels 

Herm. Oben 

Joſ. Sauer 

Otto Sauer 

Wm. Witt 

Bruno Kremſere 
John M. Schaffer 
Martin Blau 


Otto Arbogaft - 
H. Kleinert 
Anton Mueller 
E. Ehrbar 
Karl Kraft 

J. Heimburg 
Gottlieb Mauer 
Hans Kohler 
Franz Auer 
A. Prager 

E. Gottſcheid 
Heinrich Heinz 
Robert Muus 
A. Kleinke 
Otto Weiſer 

K. Grohmann 
Guſtav Letz 
Karl Hör 

G. Mein 

H. Heinz 

Otto Schueler 
F. Meyerling 
Otto Schultz 


Karl Langbein 
F —— 
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. Guthmann 

tto Spantuh 
Yred Schmidt 
Phillip Steiner 
Herman W. Zuelom 
John Ludwig 
In Fierke 

ohn Jurs 
Carl Leubert 
Fred M. Klaus 
C. G. Keßler 
Gottlieb Mueller 


J. Lambowsky 
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